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VORWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE. 



Nur wenige Worte sind es, wolcUe der IlerausgL-ber dieser neuen 
Auflugo der „Gcnuftlogischen Tafulu'- von weiland I'rof. Dr. l'riodrich 
Maximilian Oei-tol zu Meisstju (gest. 12. Mai 187y) iils Begleitung nütliig 
7M haben glaubt. 

SuU)stver»t(indlie1i niosetc, wenn nicht ein ganz neues Werk entstehen 
sollte, die ursprüngliche Anlage beibehalten werden. Auurdnung und 
Ucibeufolge der Tafeln narh den betreffenden Ländern ist die lUte 
geblieben, aber die Ergunüungen bis zur Gegenwart erforderten eine 
andere lUuniTerthdlung , sodafls die Seiten der dritten Auflage den 
Bcitcn der /.weiten nicht mehr entsprechen. Wu hin und wieder die 
dritte Auflage weiter in die Vuncit xuriickgeht, als die »weite, sollte 
da» genealogische Verständnisig erleichtert werden, nnd wo Weglaa- 
sungen nötbig wurden, konnten nur solche Dinge betrofTou werden, 
welche füglich entbehrt werden können, ohne die lirauchbarkoit, die 
Be«timuiuug und den Nutsen de» Werk« irgendwie zu beeinträchtigen, 
Wenn t.. It. in den lueistvn Füllen itlle als Kinder verstorbenen Personen 
weggelafisen wurden, ho gcKchnb die:* eincstheils um Knum zu erciütren 
und dann luiuptHächlich, weil diese AuäfUbrlichkeit ein l.uxim int nnd 
hier dasjenige nur Bedeutung hat, wbb eine fortdauernde iJesccndeuz 
gibt. Wer fragt, nach todtgeborenen oder nur wenige Stunden, Tage 
und Wochen alt gewordenen Kindern, wer nach Kindern, die nur wenige 
Jahre lebten oder iJie Jahre der M*nabarkcit nicht erreichten ? l''llr 
die genealogische Wisscnscbaft l"it eine solche VoHntämligkeit keinen 
Wcrth, obwol en, ^^ oaM^Gi' Ansicht, ftlr die betreffenden Familieo 



zur unumgänglichen Verpflichtung wird, in ihren Hausgenealogien hügs 
genealogische Material zu verwerthcn. — Ein gleich überflüssifier Luxus 
wäre es, die vielen Taufnameu, deren sich besonders die Katbolikcn 
bedienen, in einem 7u praktischem Gebrauclie bestimmten Werke voll- 
ständig zu verzeichnen. Er wurde möglichst beschränkt, und ea ist in 
der That nicht einzusehen, was für Nutzen die üeuealogie davon haben 
kann, z. B. die Infantil] von Spanien Antonie, die Tochter des Herxogit 
Anton von Montpensier, mit allen ihren 28 — 2'.t Taufnameu Aufzuführen, 
da sie, geb. am 8. Oct. I85fi, bereits am 2(5. Juli IBül in ihrem filuften 
Jahre starb. — Weniger gerechtfertigt wird man es finden, dass aus 
der zweiten Auflage die Tafeln VU, LV und C in Wegfall gekommen 
nind. Die (nach T. VU) bereits 1777 auagestorbeno Linie Kur-Baiern 
gehört, 8o wichtig sie sonst sein mag, streng genommen nicht in eine 
Genealogie dos neunzehnten Jahrhunderts-, sie hat eben auch nur sehr 
entfernt« Beziehungen zur Gegenwart. Die Hospodare der Moldau und 
Walaebci (T. LV und C) wiederaufzunehmen, konute sich der nerausgeber 
nicht entsehlicBi<en , weil die liistorische Bedeutung dieser allen Launen der 
Bdj.iren preisgogebem^u Schein für sten sehr untergeordneter Art ist und 
bei der Dürftigkeit genealogischer Nachricbleu von (ienealogio über- 
haupt nicht diu Hede sein kann. Niemand wird sie übrigon» den i'rä«- 
denten der Vereinigten Staaten von Ndrdamerika oder den Tapsten 
gleichstellen, um ihre Aufnahme zu empfehlen. 

Bei aller nothwendigen Beschränkung und ohwol den Inhalt der Tafeln 
hin und vrieder zu erweitern geboten schien, ist es doch möglieh gewesen. 
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VORWORT Zril riRITTKN Al^KLACK. 



das gcwimmte Muterml anf 118TafelD ra vertlieilpn. Hios nibt allordings 
14 Tafeln iiiolir, nl» dir zwilu Auflagp viithiilt; ullcin (1.ik Volumen des 
Werks ist dndnrch nicht, stärker geworden und eine Vemii'bnnig dessulbfii 
kimnte nuv die genealogische Einleitung treffen. Diese musste ganz 
umgearbeitet werden. Der Herausgeber ist der ToUsten Ueberzengung, 
dasB der (Jcgenwart die frühere genealogisch -Btatistisc he Einlcitnng 
niiht uiehr entspricht; sie ist veraltet. Hier, wo ganz neue Staats- 
grundiiHtxe reif geworden sind, ist es mit blvxsen Zusützon, die man 
bei den Staat«» nur einzureihen hätte, nicht »bgethan. Statistik und 
Genealogie sind zwei grundverschiedene Wissenschaften, die- z. B. wenn 
die Bourbon'H Über Krankreich herrnchon, factischen Zusammenhang 
haben, aber aller lugiRcben Verbindung ermangeln; es gibt eben keinen 
Bwingenden Grand, warum die Bourbon's über Frankreich herrseben 
mÜHKen. Wuri) «s daher uicbt weil Halurff^mässcr und mssmschaftlicltcr, 
von der Familie als Eintheilungsgruud »usKagehen und die [tegenten 
nicht nach SlaatuD, sondern nach den Familivn. denen sie nng«'büren, 
genealngiech zur Anschauung 7u bringen? Diese GrundunMclit bei den 
Tafeln durebnufiihren , lag aber niebt in der ßestimmnng der neuen Auilago, 
und es wäre überhaupt noch »ehr fraglich, ob mit fiO durchgreifenden 
Veränderungen den Freunden der Oertel'schen Tafeln gedient gewesen 
wäre. Um indessen den wissenschaftlichen Anforderungen einiger- 
mosseo entgegen zu kommen, wurde bosohloBüeu, alle Statistik, die in 
unzähligen Werkra verbreitet ist, beiseite lassend, nur eine genea- 
Ingiacbe Einleitung nach Familien mi geben, ihren Ursprung kurz dar- 
culcgen und den /usammonhang mit der Gegenwart zu vermitteln. 
So wurden die Familien: die Askanier, die Häuser Bonaparte, Capet, 
Hwwn, die Hohenzollern, Liechtenstein, Lippe, Lothringen, KIecklen> 
bürg, Nassau, Oldenburg, Itcuss, Savoycn, Stchwantbnrg, Waldcck, die 
Weifen, die Hüuser Weltin, Witlelsbach, Würtembcrg und Zähringon 
einer mehr oder minder nusnihrlichen Besprechung unterworfen und 
daran die kleinem Häuser Arenberg. Beauhaniais, Bemadotte, Gri- 
nialdi, Isenburg. von der Leyen, NjegoÄ, Obrenof itzsch , Salm und 
So!m« in kurzer Erwähnung geknüpft. Ein überaus reiches Material 
*tand dem Verfasser zu Gebote; es nur einißennaseen zu erschöpfen — 



was hier zu fordern auch nicht beabsichtigt wurde — zeigte' sieh bald I 
als unmöglich, da mit dem llanme zu rechnen war. 

Ob nun und in welcher Weise der Verfasset der Lösung seiner offen- 
bar schwierigen Aufgabe nahe gekommen ist, darüber steht ihm kein 
Urtheil ku; nur das offene Bekenntniss , dass das Ziel, welches die 
Wissenschaft setzen musste, von der Leistung bei weitem nicht erreicht 
worden ist, dürfte dem Wunsche einige Berechtigung verleihen, dass 
die Sachkenner, wenn sie in der Bearbeitung nur einigen Fleiss und 
ein Verständniss in genealogischen Dingen wahrnehmen sollten, auch 
die Schwierigkeiten, welche der nur zu oft auf sieb und seine Auf- 
zeichnungen angewiesene Verfasser in Herbeischaffung der nöthigsteu 
Hülfsraittel zu überwinden hatte, indem er sein Werk so recht eigent- 
lich einen Kampf um das Dasein bestehen lassen musste, sorgfältig er- 
wägen wollten, auch ein ungenügendes Werk mit allen seihen Unvoll- 
kommenheiteu nachsichtig beurtheilen möchten. 

Die Ungleichheit in der Behandlung einzelner Familien, wenn sie 
Anstüss erregen sollte, liegt zum Theil darin, dass der Verfasser hier 
und da in Beispielen darzulegen wünscht«, wie er genealogische Dinge i 
ansieht und xu behandeln pttegt. Sollten dfl.ber die Grundsätze, nach 
denen er gearbeitet hat, nur einige Billigung finden, so sieht er mit 
einigem Vertrauen dem Erfolge entgegen, dass die ,.Genealcigisch6n Tafeln" 
von weiland Prof. Oertel, dem er die Benutzung werthvoUer handschrift- 
licher Zusätze schuldig zu sein, mit lebhaftem Danke bekennt, auch in der i 
neuen Bearbeitung die alten Freunde behalten und neue erwerben werden. 

Hiermit sei das Werk dem freundlichen Leser zu wohlwollender 
Nachsicht bestens empfohlen. 

Leipzig, im October 1J*76. 

Bcr Herans^hcr. 



Der Herausgeber, Friedrich Theodor Hichtcr, ist leider vor f>sclici- 
nen des Werk» am 13. Nov. 187ti gestorben. 

Die während des Drucks nothwcndig gewordenen Zusätze und Be- 
richtigungen «nd Ton kundiger Hand am Schlüsse binsugefügt worden. 



REGISTER. 



( Die arabischen ZifTern beziehen sich auf die Tafeln , die römischen auf die Einleitung.) 
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GENEALOGISCH-fflSTORISCIIE EINLEITUNG. 



üio geiieulogisclioii Tafeln nur StaalengescliicUte des 19. JftLrknndcrts von 
weil, Herrn Dr. und I'rof. Friedrich Majdmilinn Oertel zu Mcisseii, welche hier 
in dritler Anflago vorgelegt werden, sind nach ursprttnifliclier Anlage und ken- 
nen Dur sein ein Bruchstück, bcstiromt für diejenigen, welche sich mit den genealo- 
gischen VerhaUnissen der christlieb -europäischen HoiTBcherfainiUcn in der Ge- 
genwart vertraut machen wollen. Nun ist aber zum VenttündnUs der Gegen- 
wart der Blick in die Vorüeil nnerlaaslich, denn Onpning und Ausbreitung der 
KuDiilien, wie allniählicheB VerblQlien einzelner Acste eines gemeinscbaftlicben 
!^lumme« knüpfen sich an den jetzigen Fortbestand und sind also um so weniger 
uusKcr Acht za lasKCn, ah es erfurderlich scheint, das BrnchstU(;k zu einem 
Qbersichtlichon Ganzen zu gestalten. 

Ehe üum Einzelnen diecer Einleitung verschritten wird, sei es dem Ueraua- 
Ifiihcr verstattet, nicht tther die Wichtigkeit und den Nutzen der Genealogie, 
auch Dicht über die tirilndc, wumm die Genetklogie trotz der ungeheuerlichen 
Vorarbeiten noch immer nicht die ihr gebührende Stellang unter den Wissen- 
Rchafteo einnimmt, vielmehr hier nnd da verkannt, auch liesgiAttelt wird, wenn 
nicht mtsliebig geworden — ah Zopfwissenscbaft, die »ich freilich riuseitig ge- 
mig meist nur mit dem Adel bescIiAftigt — oder aber f» manches andere, 
was hier zu sagen wQre, londcm in die Sache selbst eingehend Ober Vorfahren 
und Nachkommen (Adsceodenleu nnd Desceudenteu) ein kurzes Wort vorauKzu- 
schickcn. 

Jedermann bat Aeltcm, Grottällern, UrgreiteJÜtem o. ». w., aber nicht 
Jedermann ist mit Kindern, Enkeln, Urenkeln u. t. w. gesegnet und hierdurch 
bestimmt »ich in der Ilctraelitnngswciiic der Uutencliie4 zwischen Vorfahren und 
Kachkommen. Im allgemeinen werden die Vorfahren unter der [toucniinng 
„Almen" begriffen und dazn alle Personen einer Familie gerechnet, wenn auch 
irgendjemand nicht in gerader Linie von einer genannten Person abutammen 



sollte. Pagegen versieht man im diplomatischen oder sozusagen „sliflsfühigen" 
Sinne unter Ahnen alle, einer bt^timmten (jeschleehtsreihe angehörenden Per- 
sonen. Man spricht dann von 2, 4, B, 16, 33 Alinen nnd so fort. Vollkom- 
men und tadellos ist eiuo Ahnenreihe von 'A2 Personen, wie sie z. B. bei An- 
wartschaft auf Stiftsslellen „nufbeschworen" werden musste, wenn ae 32 ver- 
schiedene Personen enthält und von ihnen keine doppelt vorkommt, keine etwa 
schon in der vorhergebenden Abneureiho von 16 Personen genannt ist. Jede 
VenniUilnng in die Verwandtscbaft verkürzt die Zahl der Ahnen und so darf 
es nicht Wunder nehmen, dass die Reihen von 16 oder 32 Ahnen selten voll- 
stüudig vorkommen nnd noch seltner die nOIhige Anzahl der Ahnen in den 
folgenden aufsteigenden Keiben erreicht wird. Ein anffallendes Beispiel dleser 
Art enthalt Tafel CXVIU, welche die sämmtUchen Vorfahren des Prinzen Victor 
Emanad von Neapel, des Enkels des KOnigs ridor Jimonuel von Italien, 
bis in die siebente Ahnenreibe aufstellt und bei den Freunden der Genealogie 
als Beigabe hier eine gUustige Aufnahme rM hoffen wagt. Bei n&herer Be- 
trachtung ergibt »ich, dass Prinz Victor Emanwl in Wirklichkeit nur vier 
Ahnen hal, dmn bei der Urgrossaltemrelhe tritt der Umstand ein, dass sein 
literlichcr Grosavater der Bruder seines mQtterlichen Grossvaters ist, beide 
folglich gleiche Personen als Aullern haben, In dieser Reihe also nur sechs 
Pergonen vorkommen, statt acht, wie es du» Gesetz der Verdoppelung erfonicrt 
In tthnlicher Weise Ist die Grossmntler des Kronprimten Ilumbert die Schwester 
seines Grussvater*, wodorch seine Urgrossftltemreihe ebenfalls auf sechs Ahnen 
beschr&nkt wird. KAni^ Victor F.mimuel von Italien, der Voter des Kronprin- 
zen llumheri wie dessen Mutter, die KAuigin Adelheid, haben jedes acht Ahnen, 
wobei zu bemerken ist. dass die Grossältem der Kflnigin, Kaiser Leopold II. 
und seine Gemahlin, zogleiuh als Urgros»llltcni ihre» Gemahls vorkommen. Hie 
n&ehste Ahnuureibc, welche dem Könige von Italien 16 Ahnen geben sollte, 



QKNEALOOISCH-raSTORiSClIE ELNLEITCXO. 



ist anvntlkoiuiacii , nicht allein, weil /wi Stniiimpaare (Kaiser i\ane I. mit 
seinor Oemuhlin Mona Theresia ond KOntg Karl III. von Spanien mit seiner 
Gemahlin Maria Amalia ron Sachsen) doppelt anfüufuhren wären, sondeni auch 
einer Lücke wegen, welclie dadurch entsteht, dass die Aeltern der Gräfin 
Franrisra Corvin- Krasinska , der morganatischen Gemahlin des Uerztigs Karl 
von Kurland, in den genealogischen nandbachern verschwiegen werden. Sech- 
zehn Ahnen zJlhlen nur die Kronprinzessin JUargaretbc von Savo^en und ihre 
Mutter Elisabeth, Herzogin von Genua and Tochter des Königs Johann von 
Sachsen, ausserdem noch Uutuberi's mQlterticher Grossvater liainer, Erzherzog 
von Oestorreiclu Von 32 Ahnen einer Person gibt unsere Tafel kein Beispiel 
und dergleichen werden ancli bei den folgenden Ahncnreihcn zu den Selten- 
heiten gehören, wenn auch die Zahl der Ahnen in einer Reihe fort und fort 
rieh mehrt, bis nach und nach die Fälle, wo alle Ueberliefernng von Kamen 
nnfhört, haußger werden und zuletzt nur noch ein oder einige Slanimpaare 
Obrigbleilien. Unsere Tafel kann in der UrgrosslLlteni- Reihe (D) nur 6, 
statt 8 Ahnen, in der Itcihe E statt 16 Ahnen nnr 10, in der Reihe F 
nur 18 Blatt 32, in der Reihs G nur 24 statt 64 und in der Reihe 11 statt 
128 erforderlichen Ahnen nur 89 verschiedene l'orsonen nanioullfcli aufführen. 
Auch ist nicht ausser Acht zu lassen, dnss Ahnenreihen nicht immer gleich- 
bedeutend sind mit Geschlecbtsreihen oder sogenannten Generationen; bisweilen 
stehen Personen aus zwei Generationen, z. K, Vater und Sohn, in einer Ahnen- 
reihe, während Personen einer Generation, z. II. Gcacbwitter in zwei und mehr 
Ahnenreihen vertreten sein können. Sind dergleichen FiHu nn sich schon lehr- 
reich, so dnrften sie anch gei^ignet sein, dem wissenschafllichen Genealogen die 
Aufstetlang solcher Ahnen oder Adscendenlentafeln zu empfehlen. 

Ein kaum minderes Interesse gewährt auch die Betrachtung der Nach- 
kommen Oller sogenannten Descendenten. Die genealogischen Tafeln sind in der 
Regel Desccndttnlenl afein und zwar aus /.weckratlssigkcttsgrQnden in mJtnnlicher 
Abstammung. Wer die weibliche Nachkommenschaft kennen lernen will, muss 
sie aus den männlichen Geschleclitstafoln zusammenlesen. Mit vollem Rechte 
anerkannt, aber gleicbwol kaum nach seiner ganzen Wichligkdt erwogen, ist 
der Kintluss der Kranen auf das Familienleben. Sic sind, was hier besonders 
in Frage kommt, die Erhalterinncn ihrer Familien, sie becintlusscn ihr Wohl, 
aber aueh ihr Weht!, sie geben den sinkenden Geschlechtern neue Kraft und 
wo sie das Kriöschen der Mauusstämme nach anthropologischen Gesetzen nicht 
aufhalten kOnnen, geben sie in ihren weiblichen Nachkommen neuen Geschlech- 
tern das Basein und hlnhen fort bis zur längsten Dauer, wie darch sie allein 
ea möglich iht, die Vorfahren bis In die entferntesten Zeilen zurück zu ver- 



folgen. Ein besonders geeignetes Beispiel in dieser Beziehung bildet die Xaeh- 
kommenschaft des Herzogs Ludicig Jiudolf von Uraanscliweig-Wolfeubottel und . 
seiner Gemaiilin Christine Luiae gebomen Fürstin von Oettingen, eines Staram- 
poares, welches die Gonealogio der beiden letzten Jahrbunderle ohne allen 
Zweifel als das merkwürdigste aufznstelien hat, denn von Ihm stammen mit 
wenigen Ausnahmen alle jetzt lebenden christlichen Souveräne Eu- 
ropas mit ihren Kindern and Nachkommen. Nun könnte das Aufsuchen der 
Nachweise fttglich dem Gebrauche nnaercr Tafeln überlassen bleiben, allein es 
"wird nicht überflüssig sein, dem etwas mühsamen Geschäft einigennossen zu 
Uülfe zn kommen und so hofft der lleran^geber, dass einige Erliluterungen zu 
dem Grundschema in Tafel XVII dem Freunde der Genealogie willkommen sein 
werden. Herzog hudwig Rudolf war der letzte m&nulicbe Spross der Ülteren Linie 
Braunschweig-Wolfeubüttel und seine Gemahlin entstammte dem protestantischen 
Fflrsfenhausc Oetlingen, das gleichfalls mit ihrem Bruder Fürst .-J/fifr/ fras' //. 
am 30. MArz 1731 in miknnliclicr Linie ausging Die Herzogin gebar ihrem 
Gemahl vier Töchter, von denen die zweite als vierzehn tilgiges Kind starb, die drei 
andern aber darch ihre Vermählung nicht wenig beitrugen, Glunz und Ansehen 
dos b rann seh weigischen Fürstenhauses weiler und weiter anszubreiten. Die dritte 
Tochter Charlotte, geb. am 39. Aug. 1G94, vcrniühlte sich am 'Jb. Ott. 1711 mit 
dem russischen Prinzen jlff/o , dem eindgcn Sohne l'eter'a des Grossen, ward 
Mutter von zwei Kindern {üatalie, (.-eb. 23. Jnli 1714, f 3. Dec. 1728 und Peter, 
geb. 23. Ocl. 1715, f als Nnclifolger seiner Sticfgrossnmtter, der Kaiserin Katho' 
rina /., am 30. Jan. 1730) und endete ihr Leben nenn Tage nach der Geburt ihres 
Sohnes am 1. Nov. 1715. Ihr Gemahl Alexci folgte ihr im Tode nach schon am 
8. Jnli 1718 im 29. Jahre seines Alters. Von der ersten und vierten Tochter aber 
gingen zwei StAnime aus, welche in einer schon durch ein verschiedenes Glanben»- 
bekenntniss begünstigten Unabhängigkeit ncbcneiniuider aufwuchsen, sich in einer 
Weise ohnegleichen ansbreitctcn, dadurch zu weltgeschichtlicher Bedeatnng ge- 
langten und ohne welterschutternde Ereignisse eine Dauer bis in die späteste Zukunft 
wahrscheinlich machen. Die Slammmntler der katholischen Linie bt die Kaiserin 
Elisabeth Christine, Gemahlin des Kaisers Kart YI., die älteste Tochter des 
gemeüischaft liehen b rann seh wcigischen Stammpaares, durch ihre einzige Toch- 
ter Maria Theresia, Erbin der Osterreichbchen Monarchie und Gemahlin des 
deutschen Kaisers Frani I. Von 16 Kindern der Letzteren vermählten sich 
3 Söhne und 4 Töchter, aber nur der Kaiser Leopold II. als Stifter der kai- 
serlichen Haupllinic mit allen heutigen crzhcrüogliclieu Zweigeii und sein Bru- 
der Ferdinand in Oesterrcich-Este, so wie die Töchter Amalia und Karoline 
liatlen dauernde Sachkommenschaft. Von der Krzhcrzogiu Amalia (j 180-1) 
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zweislen akli ab die Herzoge von Parma nnd darcü ihre Tochter Karoline 
von l'aniiii (t 1804) das jetzige sdchBische KAnigshans mit einer weiteren Ab- 
itwcigoDg in Toscano nnd Baiern, den Kindern und Enkcin des Herzogs Luit- 
pold Ton Baiern, In der kaiserlichen Hanptlinia linden wir als NacUkommen 
dnrch die Erzherzogin Leopoliline (t 1826), eine Tochter des österreichischen 
Kaisers Fram I. (t 1835), die Kaiser Ton Brasilien und Könige von Tortagul 
and als Nebcnsprösslinge die Prinzen Wil/ielm und Ferdinand von Ilohenzollern, 
Enkel der 1858 gestorbenen Königin Maria da Gloria von Portugal. Dos Kaisers 
Frane I. zweiter Bruder, Erzherzog Ferdinand, gründete das groasherzo gliche 
Haus Toscana, dessen Nachkommen mit sidlianiscben Sprösslingen , mit Parma, 
mit dem larsthchen Hause Isen bürg -Birst ein und mit Savoyen-Cangnan Verbin- 
dungen eingingen. Durch seine Tochter Erzherzogin Thercse (t 1855) ist 
König Victor Fmanuel von Italien sein Enkel. Unter den übrigen erzherzog- 
lichen Nachkommen Bind noch folgende besonders namhaft m machen: die Erz- 
herzogin Thertte (f 18ß7), die Tochter des Erzherzogs Karl als zweite Ge- 
mahlin des Königs Ferdinand TT. beider Sicilien , mit ihren Kindern und Enkeln, 
die Erzherzogin Maria Henriclte, die Tochter des Erzherzogs Joseph, Palalinus 
von Ungarn, als Gemahlin des Königs Leopoldll. von Belgien und ihre Kin- 
der, Frant, Graf von Muran, der Sohn des Erzherzogs Johann, deutschen 
Rcichsverwesers, and die Erzherzogin Adelheid (t 1855), die Tochter des Erz- 
herzogs liainer, Vicekönigs der Lombardei, als Gemahlin des damaligen Königs 
von Sardinien Victor Emanuel IT., jottigeu Königs von Italien und ihre Nach- 
kommen. Von Ferdinand, Erzherzog von Oesterreich-Este (f 180ß), stammen 
die Herzoge von Modena. Der spanische KronprUlendcnt Karl VII, ist sein 
Urenkel durch seinen Sohn Fram IV., Herzog von Modena, aber zugleich «ein 
Ururenkcl durch seine Tochter Therese, Erzherzogin von Oeslerreich, als Ge- 
mahlin d«( Königs Victor Jimanuel von Sardinien, deren Tochter Statrix 
(t IKtOf mit dem Herzog Frane IV., ihrem Oht-im, verm&bU vrar. Dessen 
Tochter, Maria Bealrij:, i.it ali Gemahlin des «panischen Infanten Johann die 
Mutter des genanntun Kronpr&tondonten. Es ist nun noch Ohrig, von der Nach- 
kommenschaft der Erzherzogin Karoline, Schwester des Kaisers Leopold IL, 
das Xöthige zu sagen. Als Gemahlin des Königs Ferdinand von Neapel nnd 
Sicilien ist die Königin Karoline die Stammmnttcr di^ ganzen heutigen sici- 
liinischen Königshauses mit allen Verzweigungen und dem starken Ni-beun-^te 
aller heutigen Orleans, reich an Familien und Kindern. Die Königin Karoline 
halle \(t Kinder, wovon 7 vennählt wurden, aber nur 5 Nachkommenschaft 
erzeugten. Es stjimmtcii voo ibiion 43 Enkel und von ^3 vermählten Enkeln 
wieder 107 Urenkel b. s. <k. /)j, der Stamm mit Vorliebe Vcrmftklungen in dio 



Verwandtschaft einging, ao fehlte es, abgesehen von dem Umstände, dass ein 
Theil dieser Nachkommenschaft zugleich die Nachkommenschaft des Kaisers 
Leopold IL, des Bruders der Königin Karoline, bildete, nicht an eigentblUn- 
licbeji AbstammnngBverhullnissen, welche eine verschiedene Slellnng einzelner 
Personen in den Geschlechlsreihen bedingen. So ist beispielsweise die Ge- 
mahlin des Herzogs Heinrich ton Aumalc, Karoline von Salemo, von väter- 
licher Seite eine Enkelin der Königin Karoline, von mütterlicher Seite aber 
eine Urenkelin derselben Königin. Es erübrigt nicht, noch andere Beispiele 
aufzuführen; denn obwol sie zum Verständniss dea Ganzen beitragen und na- 
mentlich auch das gonealogiscbe Terhältniss der Nachkommen zu den Vor- 
fahren bestimmbar machen, so liegt es doch nicht in der Absicht, hier mehr 
zu geben als kurze Andenlnngen, woran etwa noch Ober den beutigen Umfang 
dieser österreichischen Hanptlinie ein gedrängter L'cberblick zu knOpfen würe. 
Die Gesammlheit dieser österreichischen Nachkommenschaft gliedert sich in 
acht Geschlecbtsreihen , die Kaiaeria Ftisabeih Christine als die erste gerechnet. 
Von den vier ersten Generationen lebt niemand mehr. Die Königin der Fran- 
zosen, Maria Amalia, starb 1866 als der letzte Spross der vierten Generation, 
Die fünfte Gfeschl echt s reihe (oder von dem achten Geschlecbte an als Adscen- 
denz gedacht, auch die Urgrossältern-Reihe zu nennen) dauert nach 29 TodesMen 
noch in 20 mftnulicben und 10 weiblichen Abkömmlingen fort und darunter 
prahlen der vormalige Herzog Karl IL von Parma, Erzherzog Frane, Vater 
des Kaisers Franc Joseph von Oestcrrcicb, Kari« Henriett«, Königin der Bel- 
gier, die verwittwetc Grossherzogin Antonia von Toscana, die vormalige Königin 
Christine von Spanien u. a. In der sechsten Generation (oder Grossilllcrn-R<!ihe), 
welche ausser 19 Todten 61 lebende Sgirossen zählt, kommen vor: Albert, 
König von Sachsen, Pedro IL, Kaiser von Brasilien, Kaiser Franz Joseph 
von Oeaterreich, Marie Luise, Fürstin von iBenburg-Bir^tein , Victor Emanuel, 
König von Italien, Heinrich Graf von Charabord, die gewesene Königin laabella IL 
von Spanien, Fraut IL, König beider Sicilien, Grossherzog Ferdioand IV. von 
Toscana, Frau V. Herzog von Modena. Die siebente Generation (die Aeltern- 
roihe) nmfas^t 49 niümillchc und 38 weibliche Individuen und es gehören dazu 
König Ludwig von Portugal, König Alfoni XIL von Spanien, Sobert, Herzog 
von PariTia und der fpanische Kronprillendent Karl VII. Bei der achten Go- 
Mhlechtsrelhe tritt, wie auch sonst nicht selten, der Umstand ein, ilasa die Spröss- 
linge versclüedenen Generationen angehören können, je nachdem man in der 
Anschliessung die Wahl hat zwiscbcn Vater nnd Mutter. Ilei der Zahlung der 
Individuen im ganzen ist dieser Umstand vun keiner Bedcnlung, oh in der 
acht«u Gencraliun 26 oder 31 Glieder gefunden werden, wenn nie Uberhonpl 
b* 
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aar einmal zu zülilen sind. Die Samnc der Jcut lebenden StammangehOrigcn be- 
trltgt 203 ; werden nan dio VcrKtorbcnun An crsicn bis sicbcnlon Goncr&tioii, an der 
Zahl 68, hinüQgerochuet, nnd »nd die Dbrigon SprOsslingo, welche nur Stmidca 
oder Tage, Wochen nnd Monate gi-lobt haben oder ilborbaupl nicht zn männ- 
lichen Jahren kamen, als sintislische Belege für die Fruchlbarkcit des Stammes 
nicht nn«Kcr Achl za lassen, so ergibt sich die Wahrscheinlichkeit dafUr, dass 
die Ztibl dar Verstorbenen die der Jelxt lebenden Nachkommen des Qsl erreich iscben 
Stammes ziemlich erreichen dUrfle. Welch ein Einflusa einer Stammmuttcr, 
der Mutter einer einzigen Tochter! 

In genealogischer Beziehung gleich wichtig steht der ösicrrcicbisdion 
Stammmatter ihm Schwester gegennbcr, die Herzogin Antoisette Aswlie von 
Brannschweig. Von ihr ist jene zweite llauiilUnJe europäischer Fürsten abzu- 
leiten, die wir die preassinche oder )irolestaiitiscbe nennen möchten; aus ihr ist 
oin vreitschallender Baum emporgewai-hsen , mannichfalliger noch als der öster- 
reichische Stamm in allen seinen Yorxweigungen. Antoinrtlc Ämalir, geboren 
am 14. April 1696, wurde am ]6. Octobcr 1712 mit ihrem Vetter dem Herzog 
Ffräinand Albert II. r.a Brnuiwchweig-Bevem verm&hll. EigennOtüige Staats- 
obsichten waren es wol nicht, welche diese Ehe knüpften, denn das Erbe von 
Land nnd I/juten konnte dem gesetzmftssigen Nachfolger ohnedies sicher sein; 
vielmehr mochten wir gern annehmen, dass die herzogliche Braut, nach dürf- 
tigen Andcatungcn der Kamiliennherliefemngen , ihrer vielgepriesenen Kaiserin- 
Schwester Oll persünlicber LiehcnswQrdigkeit nicht nachgestanden haben werde, 
duss also hier ein Herzensband geschlossen wnrde, welchen nach und nach ein 
ansehnlicher Familienkreis von 14 Kindern umringle. Davon starben 2 Prinzen 
in erster Jugend, 4 dergleichen und 2 Prinzessinnen blieben chelos; Prinzessin 
i:iisabfiA, Gemahlin des Königs Friedrich II. von I'rensscn, war ohne Kinder 
nnd nur 3 Prinzen nnd 3 Prinzessinnen, die sich vermählten, hatten Nach- 
kommen. Der älteste Bohn, Herzog Karl I. (t 1780), sotzio den regierenden 
Stamm Braunschweig fort; von seinen 13 Kindern kommen aber nur sein Nach- 
folger Karl II. (t 1806) und die Prinztssinnen Amalie und EUialieth genea- 
logisch in Betracht Karl II. biUU zwar 4 Söhne, wovon der jtlngslc, Herzog 
3-yitdrirh Withelm von Brannschweig-Ools (f 1815} 3 Söhne hinterließ, Kart 
nnd Wilhelm, welche nnvermäblt geblieben sind, sodass mit dem Tode des 
jct;tigcn Herzogs WUhrhu das regierende Hans Qrann^chweig in männlicher 
Linie erlaschen sein wird. Während nun der männliche Hnnptast nach wcch- 
telvollou Kreiguissen dem Verhängnisse aller inlischcn Dingo cntgcgenzu- 
reifon bestimmt Ist, war auch dem männlichen Nebenaale, der in Herzog Anim 
Ulrich (tl77fij, dem Bruder KarVt I., hoffnungsreich emporsprossic, keine 



lange Dauer bescbiedon. Dos Herzogs Ehe mit EUaaheih, einer Enkelin des 
russischen Zar Iiean II. (+ 1Ö96), war für Iwan, den ersten Sprössling der- 
selben, gera<lezu unheilvoll. Das Kind in der Wiege ward 1740 unter der 
Regentschaft seiner Mutter zum Kaiser von Russland erhoben, aber schon nach 
einem Jahre bei den damaligen Familien wirren des russischen Kaiserhauses 
entsetzt nnd bis an seinen Tod 171)4 in schmählicher Gefangenschaft gehallen. 
Der Vater konnte den unglücklichen Sohn nicht retten, die Mutter starb an 
den Folgen der Geburt ihres fünften Kindes am 19. März 1746 nnd alle Kinder 
blieben ehelos. Dagegen gediehen die weiblicben vom Hanptstamme ausgehen- 
den Acslo in voller Kraft zu blühender Nachkommenschaft. Von Herzog KnrVs I. 
Schwester, Prinzessin Luise (t 1780), vermählt mit dem Prinzen von Fronssen 
August Wilhelm (f 1758), stammt das preussische Königshaus mit allen weiteren 
Abzweigungen im niederländischen Königshauae, ferner in Anhalt, Knrhessen, 
liessen-Darmstadt , Biuern, Mecklcnbnrß-Schwerin, Sachsen- AI tenhurg nnd Mei- 
ningen, vorzüglich aber im russischen Kaiserhanse, das in seinem jetzigen Be- 
stände ganz zur Kacbkommeuschaft des Königs Friedrich Wilhelm III. von 
Preussen (t 1840) gehört. Die Prinzessin Sophie Antoinelie {+ 1802), die zweite 
Schwester der Prinze«sin Luise von Preussen, tat als Gemahlin des Herzogs 
Ernst Friedrich von Sachsen -Koburg die Stammmniter des grossen Hansea 
Sachsen -Koburg, wie es ausser dem kleinen Stammlande beuligen Tages noch 
in drei Königreichen und den ftlrstlicheii HiLnaern WOrtemberg, Orleans, Loi- 
ningen, Uobcnlobe-Iiangenburg hlttht, anderer Verzweigungen nicht zu gedenken.* J 
Auch die unglückliche Kaiserin Charlotte von Mexico ist ein Spross des Hnuses f 
Koburg. Die dritte hraunschweigische Schwester endlich, Julia«a Maria (+ 17!)6), 
wurde in das dUnische Königshaus vermählt. Ihre minder zahlreiche Nach- | 
kommenschaft hat durch die Vermählung ihrer Urenkelin Luise von Hesten- 
Kassel mit dem jetzigen Könige Christian IX. von Dänemark neuen Aufschwung | 
erlangt, nnd ist in den Bezieliungen zu ihrer Verwandtschaft nicht ohne Be- 
deutung. Unser genealogisches Itild, wenn anch nur ein fluchtiger Vmriss, 
wurde in dieser Ansfahmng mangelhaft erscheinen, soUlen zwei farstlidie Frauen j 
nngcunnnt bleiben, deren Nachkummen in zwei ansehnlichen Aesten empor- 
wuchsen. Die Herzogin Amulia (t 1807), eine Tochter des Herzogs Karl I. | 
von Braunschweig, wurde als die Gemahlin des Herzogs Ernst Aiifimt Kon' 
xlanlin von Sachson>Woimar (+ 1758; die Stammmutter des grossherzo glichen I 
Hauses Sachsen -Weimar mit Sprösslingen ans den Häusern Mecklenburg- 
Schwerin, Preussen, Orleans und Hessen und von der Herzogin Atifftula (t 1788), i 
der ältesten Tochter des Herzogs Karl It. von Bi-aunschwetg, als ersten Üc-i 
raahlln de« Herzogs I'ricdrieh (f 1816 als König) von Würtcmbcrg ist di»| 
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königliche Linie dieses lUuses ab^iulcitcn, deren ncibliche Nacbkommenschart 
in die Hfiuser Bonapartc, Nassau, Rassland, Mecklenburg- Sirolitz , Waldeek 
und nach Schweden verpflanzt wurde. Wie im österreichiflchen, so ist anch im 
prenssischen Stamme die gesammto Nacbkommenscbaft in acht Oencrationcn ver- 
theilt nnd betragt, selbstverständlich die in Kinderjahren verstorhenen Spröse- 
linge ungerechnet, die Gesammtiabl der genealogisch in Detracht zu ziehenden 
Nachkommen 365 Personen, wovon 96 bereit« verstorben sind. Von den noch 
lebenden 269 Personen gehören 23 zur fünften, 88 zur sechsten, l2l aur 
siebenten und 37 znr achten Generation, und darunter folgende souveräne 
Forsten: Wilb«liii, Ucrzog von Braunschwdg, Kniser Wilhelm, König von 
Prcussen, ErnitlL, Herzog von Suclisen-Kobnrg-Gotha, Victoria, Kiinigin von 
Orossbrilannien , Leopold IL, KOnig der Belgier (Maria. Königin-Witwe von 
Duiern, Luise, (icmablin des Königs Christian JX. von Dänemark), aus der 
fanften GeGchlechtKrcihe ; ferner: Karl, König von WUrtemberg (die Kaiserin- 
Künigin Auguata, GemalilJa des Kaisers iVilhflm), Karl Alezander, (iross- 
her/og von Sachsen-Weimar, Alexander IL, Kaiser von Itusstand, Wilhelm HI., 
König der Niederlande, Friedriclt Franz IL, Grossherzog von Mecklenburg- 
Schwerin, Friedricll, Iler/oc von Anhalt , Oeorg, Herzog von Sachsen-Meiningen, 
Ludwig IL, König von Baicrn , Georg, König von Griochenlund, aus der sechsten 
Generation; (IJtlrne, Oemublin dca KDrsten Geor^ Victor von Waldeck, Sophia, 
Gcmalilin des Königs Oacar 11. von Schweden, lAtiic, Gemahlin de» Landgrafen 
AUri» von Hcsscn<Philipp<>thal-Barcbfeld). Enut, Herzog von Sachsen- Altenburg 
aus der siebenten Generation und die Hrbprinzt-u Friedrich Wilhrtm von Baden, 
Frirdrich von Waldek, der Kronprinz f'ricdtich von Dttnemark n. a, minder 
wichtige Forsten. Ucbcr cigontbUmliche Abstammungsverhältnisso, namentlich 
auch in Beziehung zu den Adsceodentcnreihen , Über die Zeitnnterschiede nach 
Oebnrta- und Sterbejahren in den eiiueluen Generntlunen , auch Über die in 
mehreren Fällen statt gefundene Verzweigung beider nanptstamnio ineinander, 
wodurch Sprüsslingn de» einen Uauptstammea zugleich dem andern angchOrig 
werden, Hessen sich noch manche merkwürdige BeiN[iielo sammeln, wenn ein 
längeres Verweilen bei diesem Oegonstande nöttiig wAre. Die Aufstellung eines 
Stammpaares, wie in den beiden letzten Jahrhund^^rlen kaum ein zweites ge- 
funden werden könnte, gleich merkwQrdig dnrch das protestantische Glaubens- 
bekcDotniss (man denke sich die Ketzerin Chrislint tvise von Braunschweig 
als StammmntlcT der Königin laaltUa II. von Spanien, mit der Tugendrose ! ), 
wie dnrch den Umfang «einer Nnchkommcnscbnll in zwei grossen Stämmen und 
durch den t'msiand, dass ausser der Genealogie die OeEchichlc von unscnn 
Stommpasre nichts weiss, cs wäre dmu, doss jemand, der von der bcrlihmten 




Bücherei *u Wolfenbnitel zu sprechen hÄtte, untern Herzog Luäwig Rudolf 
unter den Schenkgebern zd nennen Veranlassung nähme, schien uns geeignet 
zu sein, dem nöthigen Beweise für die Wahrheit eines genealogiscb-historischon 
Hanptsatzes, dass die christlich-europäischen Herrseberfamilien mit 
sehr gc-ringen Ausnahmen deutschen Ursprungs sind, xn einiger 
Stärknng zu dienen. Es wird nun unsere Aufgabe sein, in der folgenden mög- 
lichst gedrängten Darstellnng den Ursprung nnd die Ausbreitung der chri^tUcb- 
europüischen Herrseberfamilien an ihren heutigen Bestand erlänterud unzuknQpfen. 



Die Ascanier. 

Das alt forstliche Haus Ascanicn, schon zu der Zeit, wo mit dem Grafen 
Esiko von Ballcnstadt die sichere Stammreihe desselben beginnt, hoch ange- 
selien, führt seinen Namen von der kleinen Grafschaft Äscania oder Ascliers- 
lebcn im Schwabengau. Die bei Balleustädt gelegene Burg Anlialt war Stamm- 
sitz der Familie. Wenn auch Esikol'a Vater, angeblich Albreckt Graf von 
Ballenstädt, urkundlich nicht nachgewiesen werden kann, so scheint doch die 
Abstammung der Mniter weniger zweifelhaft. Sie hiess Uidda, war die Tochter 
Udo I. (t 993) des Markgrafen der sogenannUm Ostmark und wird auch als 
Nichte äes Grafen Christian (Markgraf genannt als Schwager des Markgrafen 
oder Herzogs Gero) angegeben, was sie nur sein konnte, wenn ihre Mniter, 
L'da'$ Gemahlin, die Schwester Christian'» war. Esikp selbst vermählte sich 
mit der Gräfin Mathilde aus dem Hanse Werla. Beweisen diese Verbindungen, 
dass die Grafen von Ascanien zu den hervorragendsten fieschlechtem des Saclisen- 
landes gehörten, so wusslen schon die nhchstcn F.rben des Hauses Macht nnd 
Ansehen noch mehr ?a steigern. Der Sohn Albert erheiratliclc mit Adcihtiil, 
der Erbin von OrUmUnde, eine bedeutende Grafschaft, und deren Sohu Otto 
von Anbull (t 9. Febr. 1123) vererhle als Gemahl der£Wf, der zweiten Tochter 
des Herzogs Magnus von Sachfen ans dem Hause Blllung, Anspräche auf du 
Ilerzogtlmm Sachsen, dto sein grosser Sohn Altwrt der Bär (t 18. Nov. 1170) 
thellweise wenigstens geltend machte. Dieser ward 1134 Markgraf der Nord- 
mark und später erster Markgraf von Brandenburg, 1138 — 11-12 Herzog von 
Sachsen und 1140 Erbe der Grafschaft UrlamOude, welche auf (HUfi Bruder 
Sirfffried. Pfalzgrafcn am lUiein (seit 1096 als Nachfolger seines Stiefvatürs 
Pfalzgrafen Heinrich IS.) nnd seine Söhne Sirgfried und Wilhelm (f 13. Febr. 
1140 kinderlos) übergegangen war. Albert der Bar hatte von seiner Gemahlin 
Sophia (auit unbokannlem Hause, i 7. Juli 1 1AO) !> Tochler nnd 7 Söhne. Drei 
derselben wurden die Stammväter besonderer Linien. Von Otto I. (t 8. Joli 1 184) 
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Blammen die Markgrafen ron Bnuiiluulmrg Ascanisclicr Liniit, welche im Jaliro 
1.130 crlusrb. Die Graron von OrUmQnde sind Nnclikommcn des xneiton Sobncs 
Ifennat>n I. (+ 19. Oct 1176) mit verBcliiedenen Abzweigungen, wolthe iaPlassen- 
bnrg, I.aneDstein , SchaDenrorst, Weimar, Lichteulanoe a. a. 0. ausÜBsig waren. 
Das Geschlecht, welches mit den Stammvctleni der (ihrigen Linien wenig in Ver- 
bindung gestanden iru haben scheint, verarmte nach nnd nach; die Stammglller 
(so OrlamQndo horeits 1344) worden verkauft und der Letzte seiner Linie, 
Friedrich VI., starb um 1470 uls brandenhargischer Rath. Dauernd allein 
hat der JangKlC Sohn Itcrnhard von Anhalt, seit 1180 Uer/og von Sachsen 
(t 9. Fobr. 1212), den StÄmni der Ascanicr fortgepflanzt und zwar in zwei 
Hauptitnien, die .inhaltische durch UnnricA I. (f 12&S) und die Sächsische 
durch Herzog Albert I. (f 8. Nov. 12C0), welche mit dessen Söhnen Johann J. 
snd Albert II. wieder in xwei IJnieu zerfiel, welche beide die sUchsischc Eur- 
VQrde in Anspmch nahmen, bis sie daacmd auf Atbcrfs 11. Linie Sachsen- 
Wittenberg überging. Johann's I. Nacbkommen nannten sich Herzoge zu Sachsen- 
Laounbnrg. Die Kurlinie erlosch im Jahre 1422 mit Alhrrt III. and sein Land 
BSrnml der KnrwQrde gelangte an das Ilau.s Wettin. Herzog Julius Fram 
(t 30. Sept. 16R9) war der Lctxtc der Linie Sachsen-Lauenbarg; das Land kam 
an dm Maus Braunschweig-Celle. Heinrich I., der Dicke, Bemhard's ältester 
Sohn, erhielt die anhaltisrhen Stamniläntler mit den thüringischen Besitzungen, 
»ermilhlla sich mit Irmgnrd, ciniT Tochter des Lnndgrufcn Hermann I. von 
Thüringen, stand treu zn Kaiser Friedrich IL, der ihn 1218 in den Fürstcn- 
Rland erhob und starb t2.'i2 mit Hinterlassung von 7 Kindern, von denen die 
3 vemilkhiten Söhne Heinrich IL, licrnhard 1. und Siegfried J. ebenso viele 
Linien bildeten , das Ijind also nach deut«cliein Erhrei-hte theilten. Heinrich II. 
bekam AKchemlehcn, Wcgcleben und Ornrode und bildete die Asch ersieh cn^scbc 
Linie, Bernhard 1. in Hemburg und KallenslUdt ward Stammvater der älteren 
Bcmburglsclien Linie. Von dem dritten Hmder Siegfried L, mit Köthen und 
Dessau belbelK, stammt die noch bhheuda Kachkommeiisobuft , welche nach 
dem ErwiTh von /erbst (1307J die ahc ZcrbsUT Linie hiess nnd gleichfalls in 
verschiedene Nebenlinien sich abzweigte, Dass diese Tbeilungen die llacht- 
(tellung d«s Hauses Anhalt nicht erhöhte, sollte sich bald zeigen. Bereits im 
Jahre ISt5 erloM^h die Asctaendeben'sehe Linie mit Olto II-, dem Enkel Ilein- 
rieht tl. Hit Zuttimmong der Wittwe KÜMhetk bemächtigte sich Bischof 
Aihrecht von llülborvtadt, ein Bruder des KQr»t«>n Bernhard II. von Gembarg, 
des Erbes für sein Ilistbam, Da Bernhard II. die Huldigung in Axchersleben 
^'C^t* cingeuommen hatte, so kam es r.\i einem Rrbfolgcst reite, den weder 
rwalr Doch die strengsten kaiserlichen Befehle zu Üimsten Anhalls, ooch 



spätere bis ins lä. Jahrhundert dauernde Verhandlungen zn schlichten vermochten. 
Halbersiadt gab eben Ascherslebcn nicht heraus und so ging das Erbe für das 
IlnuB Anhalt ffir immer verloren. Währenddem hatten die Geschleclitsvettern 
in Zerbst dem Kampfe thcilnamlos zugesehen, gleichgILltig gegen die Ehre de« 
Hauses. Wenn überdies die häufigen Fehden und kleinen Kriege, woran sich 
die Kampflust der anhaltinischen Fürsten betheiligte, ferner die nie wieder ein- 
gdösteu Verpfündangen, vrie die reichen Begabungen an die Geistlichkeit die 
Kraft dns Landes schwächten, so darf es niclit wundernehmen, dass unter 
andern Zeitverhältnissen, wo alle Isachham ringsum mächtiger waren als Anhalt, 
die Bemühungen erfolglos blieben, die Erbfolge in Brandenburg (1320), im 
ascaniachcn Kursachsen (1432) oder in Sachsen- Lauenburg (seit 1689) zu er- 
langen und die abgeschlossenen nnd nach und nach verarmten orlam (Indischen 
Geschlechtsvetlem hatten nichts Obrig gelassen, was zum Besitz hätte reizen 
können. Auch ruhte der unternehmende Geist Albert des Bären nur theilweise 
auf seinen Nachkommen in Anhalt. Diese Andeutungen machen es erklltriich, 
warum der Staat Anhalt immer klein blieb, und die durch den Drang der 
l'nistande herbeigeführten Verluste kanm von sonstigen Erwerbungen anf- 
genogen wurden. >'oeh einmal wurden die anhaltinischcn Länder zu einem 
Ganzen vereinigt, als das Erbe der alten Bernburgtschen Linie beim 
Erlüschen des Mannsstammes I4ßS an Zerbst überging und nach dem Aus- 
gange der xerbstischen Nebenlinien die Regierung in die Hände des Fursti'U 
Joachim Ernst, des letzten Stammhalters, 1570 gelangte; aber nur auf 
kurze Zeit, da der Vater bereits am fi, Dec, 158ß sUrb mit Hinterlassung 
von 7 Töchtern und 7 srdiuen. Die SObne regierten anfangs das Land, 
zum Thoil anter Vormundschaft, gemeinschaftlich, bis die fünf Qberlebendcu 
Bruder 1G03 folgende Tbeilung beschlossen: der älteste Johann Georg I. nahm 1 
Dessau, der zweite Christiim I. Bembnrg, der dritte A\tgnsi VMUtVaJX und eiiio I 
Gcldeutscliädigung, der vierte Rudolf Zerbst and der fünfte Ludwig Kftthen. 
August hatte Eich bei seinem geringen Landbuitze vorbehalten, doss bei dem 
Abgange einer der vier andern Linien seine Nachkommen in deren Antheilc 
folgen sollten. Dies geschah 1G6& bei dem Aussterben der Kothenschen Linie 
ndt Wilhelm Ludwig, dem Sohne Ludwig's, wo das Färstcnthnm Köthen an 
die Uoie Plßtzkan und dos Amt Pli^tzkau an Bcmburg fiel. Zur Veranschau- 1 
lichung des genealogischen Zusammenhanges der Gegenwart mit dem Stammvater j 
Joachim Ernst Im Anschlüsse an Tafel I. It und HI diene nebenstehende schema- 
lische liebersicht, welche zugleich die Reihenfolge der Fürsten von Anhalt-Zerb^t J 
gibt bis zu ihrem Erlöschen 1793. 
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Nftcli Erlöschen der Zprhster Linie wnrdi- das Land vier Jalire lang ge- 
iDeiaEcUartlicb vorwaltet und 1797 unter die drei flbrigon Liuieo getheilt. Nur 
die Herrschaft Jever, welche FOrst Johann vou AtiUalt-Zerbst von seiner Mutter 
Magdalene von Oldenburg geerbt hatte, kam als Ällod an die Schwester des letzten 
Forsten vun Zerbsl, an die Kaiserin von Russittnd Katharina II. Diese gestattete 
den Niessbrauch derselben der Uerzogin Wilwo Friederike von Bembnrg bis an 
ihren Tod am 12. April 1627. SUtt des NiessbranclisbeKUgi^iesdt I »07 einen Jahr- 
gehalt von 60,000 hoU. Golden stuerst von Kmslond and seit 1816 von Oldenburg. 

Es war nicht mehr an der Zeit, den landesfurstüchen Besitz gclegentltuh 
XU erweitem nnd als die rechtlichen Krbunsprnche unberücksichtigt btiebeu, 
sahen sich die minderrcichen Anhaltiner genOlhigt, anderes Eigenthuin iu er- 
werben. Dies geschah in Dcrnburg und KOihen, wo sich Nebenlinien gebildet 
hatten. I.cbrechl, der nachgeborno Solin des Fürsten Victor Amadetia zu Bem- 
bnrg, hatte bcreils am J2. April 1602 mit »einer ersten Oemahlin, Charlotte 
von Nassan-Diilenbarg , die Anwartschaft auf die GrafHchiift lluhappel nnd die 
Herrschaft Schanmburg erheirathct and weü Charlotte um 31. Jan. 17uO geiitorbcn 
w*r, ging die Bcsilzang als Erb o von ihrer 17. Mürz 1707 verstorbenen Multtr 
Elisabeth Charlotte von Hulzappel (Witwe Adolfs von Kassa a-Üilleu borg) auf den 
Enliei Victor Amadeas, Charlotlens einzigen Sohn, über. Zu besserem fürst- 
lichen Unterhalte halle Lehrechi von «einem Vater als Panigium ohne Landes- 
hoheit die Kammerguter lloym. Zcitü, Belleben u. s. w. und als bei seinem Tuile 
1727 das l'arngium mit Schaumburg vereinigt wurde, Mess die Nebenlinie 
Anhalt-Bembttrg-SchAtimbsrf-Hoym. Mit dem Erlöschen dieser Nebenlinie, 
durch den Tod de.i Fürsten Friedrich Ludteig Adolf 1813, ßel das Paragium 
an licniburg znrdck, aber die AUodc bUcbon den Tftchlcm de« FOrstCTi Victor I. 
Erzlierzog Joseph von Ousterreich, Gemahl der Prinzessin Ilrrmiue, fand die übrigen 
Oben mit Geld ab und erwarb die ätondüsherrsebaft Schaumbarg unter naasaai- 
scher Landeshoheit fOr seinen Solin , deti Erzherzog Stephan. Nacli dessen Tod 
IB67 ging sie te.ttam entarisch aof den Herzog Gcorif Ludiciff von Oldenburg ilbcr. 

Ein ungleich werthvolleros Bcsitzthnm als t^chauR)burg war die Standev 
herr^chaft I'lcss in Obcnebiesjea , welche rinc kötbensche Nebenlinie erwarb. 



Diese Nebenlinie gründete Fürst Friedrich Erdmnnn, der zweite Sohn de* 
Fürsten Aagusl LudtiHif von Külhen, welchen dessen zweite Gemahlin Emilie 
Gräfin von Promnitz geboren hatte. Uir Vater, Graf Erdmann II. zu Soran, 
schenkte dem Enkel Friedrich Erdmann von KOlhcn die Stand esherrschaft 
Pless, welche der KCnig von Preussen als Oberlehnsherr 1817 zu einem Fürstcn- 
thum erhob. Als im Jahre 1618 die regierende Linie von Kolben mit dem 
Herzog Ludwig aasstarb, folgte die Nebenlinie Pless in der Regierung vou 
Käthen, und Pless wurde Secundogcnitur, bis nach Rückfall an die Hauptlinie 
1641 der letzte Besitzer Herzog Heinrich von Anholl-Krithen, das Fürstenthara 
am IC.Febr. 1816 dem nächsten Fideicommisscrben, dem Grafen Hans Heinrich X. 
von Hochberg und Slandcsherrn von Fürsten st ein , gegen eine lebenslängliche 
Rente vou 30,000 Thalern abtrat. 

Den Herzogstitcl erlangte Bernhnrg nm 18. April 1806 und Dessau und 
Köthcn am 16. April 1607, Köthen erlosch 1847, Bernbarg 1863 nnd seitdem 
Bind die anhaltinischen Länder zu dem Herzogthum Anhalt vereinigt. 

In genealogischer Beziehung wäre noch zu erwähnen, dnss die Fürsten von 
Anhalt in den letzten Jahrhunderten nicht selten durch nicht ebenbürtige Ver- 
mählungen mit Slnndesvonirtltcilen in Gegensalz traten, sodass es im fürstlichen 
Familienleben nicht an Zerwürfnissen fehlte, wie auter anderm das Verhällniss 
des Fürsten Victor Aniadem von Anholt-Bernburg zn seinem Sohne Karl 
Friedrich beweist. Das erste Bebpiel einer solchen nicht stand csmä&sigen Ver- 
blndang gab Füret Geort/ Ariherl, der jüngere Bruder des Fürsten Johann 
Kasimir von Änhalt-DMsaa, als er sich 1637 mit Johanna Elisabeth, der 
Tochter des Hofmarschalls Christoph ton Krosigk vermählte. Sie gebar ihm 
drei Kinder. Der Sohn Christian Aribert f 1077 als Graf von Bähringen. 
Die älteste ToehliT Sophia war seil 1682 an den Freiherrn Gerhard Sitafnrd 
von Plotho tcrmählt und die jüngnt« Tochter Eleonore | 27. Aag. IC77 als 
die erste Gemahlin des Grafen Johann Georij III. von Solms- lianiih , bcidn 
wahrscheiollch ohne Kinder. Unter den übrigen, wegen der Dürftigkeit genea- 
logischer Nuchrichtcn ausser Betracht in. lassenden Fällen int aber die Ver- 
m&hlung, welche Fur»l teojiolil vun Anhalt- Dessau , der nachmulige prcutäiscbe 
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Generalfddmarschull , im Se))t, lfi98 mit der Tochter des AiiotLekera FOliae zu 
Dessan, Anna Luitr votUog, besonders daram auszuzeichnen, weil auf dieser 
Venu&hlang der Fortbestand des Hauses Anhalt- Dessau beruhte aud weil die 
Erwählte, seit sie am 29. Dec. 1701 in den Roichsforstcnstand erhoben worden 
war, ohne allen Zweifel ihre fürstliche Ehre ebenso xa wahren verstand, wie 
ihr die /unrnKung ihres Gtiniahls bis an ihren Tod, 5. Febr. 1745, unvermin- 
dert erballen blieb. Sie ward Mutter von A Töchtern nuit 5, süuimllich 
als Kriegsheld^n ausgezeichneten Sühnen. Der älteste, am IG. Dee. 1737 ver- 
storbcnü Erliiirinz Wilhdm Gustav, hatte sich 1726 heimlich mit dar Tochter 
eines Urnuer^, Johanna Sopiiia Utrre, vermählt, t^ie gebar ihm 6 Stthne 
and 3 Töchter, welche mit der Mutter (f 6. Juni 1795) «m 13. Sept. 1749 
in den Reicbsgrafenatand erhoben wurden. Diese ürafen von Anhalt sind mit 
dem Enkel Gtistav 1633 erloschen. Ausserdem »lind von ihm und einer un- 
bekattnien Mutler die noch blQhenden Herren von Anhult abzuleiten. Zu den mor- 
gnnalischeii Nauhkonioien des Hauses Anhalt gehören auch die Grafen von Reina 
and die Grafen von Wcstar]'- 

Das Baas Itouaparti?. 
Wenn der Kaiser Naimlion J. irgendeinmal die Meinung Äusserte: der 
Adel meiner Familie bogiunt mit mir, eo hatte er ron seinem Standpunkte aus 
vollkommen recht. Er wusste, warum er so sprach, und die Genealogen sind 
bisher nicht in der Lage gewesen, diu Ansicht, ob falsch oder richtig, zweifdios 
festzuslellen. Ed hat zwar nicfat an sorgnitigen ßemübnngen gefehlt, Üapolcon'a 
Vorfahren ku erforschen und seine Schmeichler glaubten ihn besonders zu 
ehren, wemn sie seinen Priprung in dem oströmischeu Eoiserhause der Konmc- 
nen suchten, ein Ursprung allerdings, der das Iluos Ronapartc un Ehcn- 
bflrtigkeil allen europAi»:hoo Ilerncherfamilicn gleichstellen würde, aber auch 
ein Vcr«ncb, der unbedingt zu den Verimingon gezahlt werden muss, nur ge- 
eignet, die (ienealogie als Wissenschaft in Vermf tu bringen. Von dieser Ver- 
irmng bat sich die von Dr. Kamill von Bchr In seiner ■Genealogien (2. AuHagej, 
T. [.M— I.XIII gegebene Stammtafel der Familie ßonaparte frei lu erhalten 
grwumt. In unnnlerbrocbcncr Stammfolge beginnt die Genealogie des Hauses 
Bonaparlc mit dem 10. Jahrhundert und lässt, überall durch urkundliche Zeug- 
nisse nnterstutzt, bei oberflächlichem Bhcke kaum einen Zweifel an die Glituh- 
wOrdlgkeit der Angaben aufkommen. Bei näherer Uelrachtung ergeben sich 
al>er sofort iwei Bedenken gegen die Zuverlässigkeit, einmal der Mangel an 
VoUstäudigkclt und dann eine auffallende Dürftigkeit der Familien Überlieferung. 
VLt% man nun diesen Bedenken Gewicht beilegen oder nicht, immerhin wird 



die Ucber/eugnng plalzgreifen, dasa die genealogischen Forschungen über 
Uftus ßonaparte keineswegs ak geschlossen betrachtet werden kAnnen 
erneuerte Untersuchungen nöthig haben, wenn überhaupt bewiesen werden 
dass das Haus Bonaparte den hervorragenden Familien :tnzuzllhlcn sei. 
langend den Mangel an Vollstftndigkeit, fiUlt es auf, dass eine Reihe nach ihrer 
Stellang wJchtigei- Glieder der Familie in die Slainmreihe gar nicht eingefügt 
werden konnte, weder die beiden Ritter des Ordens vom Goldenen Sjiorn, Cnrrado 
1170 und Jacapo 1210, noch jener Sjndicus von Ascoli aus dem Jahre 1250 und 
NiccoJo, welcher ebendaselbst 1454 pilpstlicher Gesandter war, weder der Po- 
desta Nordio von Parroa aus dem Jahre 1272, noch Pietro 128S Podesta ia 
Paduu, noch Giovanni 1333 Podesta in Horcnz, noch Cesare, 1440 Marine* 
chef von Sarzana, wenn dieser nicht der 1465 als Haupt der Auzianen vor- 
kommende C-csare ist, anderer zu geschwcigen. Der vorsichtige Genealog knüpft 
daran die Wahrscheinlichkeit, dass dos Haus Bonapart«, wie es später wirklich 
der Fall ist, bereits viel früher schon in verschiedenen Linien blühte, denen 
aber die gemeinschaftliche Spitze entweder fehlt, oder doch nicht nachgewiesen 
werden kann. Als eine dieser Linien, von welchen die Napoleoniden stammen, 
mit Francesco Bonaparte um das Jahr 1512 von Sarzana nach Corsiea Ober- 
siedelte, blieben andere Bonaparte auf dem Festlande zurück und die floren- 
liiiischen Familienglieder Hessen noch im lä. Jahrhundert gerichtlich bestätigen, 
dass die corsischcn Bonnpurt« ihre Stammvettem seien. Nun ist aber noch ein 
Umstand nicht ausser Acht zu lassen, welcher mit der Frage, wer zuerst den 
Nomen Bonaparte führte, in engem Zusammenhange steht. In der Mitte des 
13. Jahrhundert.«, urkundlich von 12Sh — 1264, erscheint zu Sariana ein 
Wilhelm genannt Bensparte als der Erste, der diesen Zunamen snf seine Nach- 
kommen vererbte. Nach der genealogischen Aufstellung war er der Sohn eines 
liiitii/uldo UDd der Jmctda, Tochter Uffolino's von Ncrii. Da nun dieser erste 
Bouaparte für die Familie ohne allen Zweifel ein merIcwUrdigcr Mann sein 
musBle, so befremdet es, dass keiner seiner Nachkommen den Vornamen WilMm 
fuhrt, und also die herkömmliche Sitte und bei den Italieneru streng beobachlet« 
Gewohnheit, die Kinder nach dem Vater, Grossvater, t)heim n. s. w. zu nennen, 
so ganz ausser Gebrauch geblieben ist. Auch unter den Vorfahren findet sich 
kein Wilhelm, bis endlich 200 Jahre früher, im II. Jahrhundert, ein }YUlielm 
genannt liulffaro von l'ucchio und Setlimo vorkommt, dm Nein Beiname als 
einen Fremdling kennzeichnet, welcher aber auch seinen Vornamen nach dem 
müttcrlichcii Grossvatcr. erhalten konnte. War nun ^\'iUKlm lionaparte gleich- 
falls ein Fremdling, der sich mit einer Tochter jenes Giai>faldo verm&hlle — 
seine (Gemahlin wird nicht genannt — and, weil die Zeitgenossen diese Ver 
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miklilnhg in eine oralto Familie als eine sogenannte gtile Partie betracbtcn 
mochten, ans diesem Grnndo mit einem Spitxitanten de honn jiarle beclirt 
wnrdeV Stuss dies, da YennuIliUngen und Möglichkeiten za keiner Gewissheit 
verhelfen, unentschieden bleiben, so ist aueh in der Fainilicnllherlicfeniug selbst 
nber Am Ursprung des Namens Bonaparle nicht der gfriiigslc Aufschlass xa 
suchen. Ebenso wenig hat sich der offenbare Mangel au Familicnorinnenngen, 
dergleichen doch Konst auf die Naclikonimenschnft flberzngehen pHegen, durch 
genealoglijcbe Forschungen bcseitigou lassen. Koch werden Xapoleon's Gross- 
alleru viiterlicherseilfl namentlich aufgeführt; darfiber hinaus aber begegnen wir 
sechs (ieneratiouen hindurch his ins IC. Jahrhundert nur den Stammhaltern mit 
Angabc einiger Geburtsjahr« nnd der Zeit, wann diese Mflnncr das Aeltesten- 
aml XU Ajuccio bekleideten. Weder die Gemahlinnen sind genannt, noch andere 
Kinder; alles abrige genealogische Beiwerk fehlt. Eine genealogisch in gleicher 
Welse vernachlässigte Behandlung hat auch Napoleon's Matter, Lätilia HamoUtM, 
(rfahrcn. Die Aeltem dieser merkwDrdigen, von ihrem Sohne, dem Kaiser, 
hoch in Ehrcu gcfafcltenen Frau rind unbekannt; ihr Vater liamotino, angeblich 
corsiscber ['atricier scheint nicht in glänzenden Verhiiltnisüen gewesen xu sein, 
und von der Muttor weiss man nur. dass sie im Jahre 1762 eine zweile Ehe 
mit dem franiOsischcn Schweizer- Kapitän i'ranx Fesch einging, dem sie den 
nochmaligen Erzbischof und ('ardinal Joseph fesch gebar. Eine ^pülere /eilnngs- 
nachricht (augsbnrger „Allgemeine Zeitung", 1S58, Nr. 7G) gibt nun an, Napoleon'» 
Grossmuttcr sei eine geb. Kiopechi gewesen, was nur von der mOtlorlichen 
Grossmutter gelten konnte, da die andere, vlttcrlicherseits, Maria Saveria 
J'araviäini hiess. Ein Verwandter, Jiamcas Jiiopcclii, lebte npch im Jahre 1858 
in Corfiica und ein anderer Kiopechi starb TOjahrig am 13. Man 1658 xa 
Wien als I'rocurisl dm Bankiers Sina, ohne d&an der genealogische Zusammen- 
hang nachgewiesen wäre. Der Alangel an llnlerlngen mag der Hauptsache nach 
diese Unvollsiandigkeit verschuldet haben, allein «ichorlich ist auch bei Benutzung 
der vorhandenen Quellen die nöthige Sorgfalt kaum angewendet worden und die 
Fontehung ward leider durch den ge«chicht liehen Inhalt, der den genealogisohen 
Namen hätte angeknüpft werden können, nur gering unlerEitfltr.t. Denn auf die 
Gefahr hin, eine unberechtigte Sonderansicht auKcu-iprechen, kann nicht ver- 
schwiegen werden, dass in der ganzen Slammreihe der Vorfahren Sapoleon's 
kein Mann von geschichl lieber Iledculung »ich findet. Trotz verschiedeDer Ver- 
bindungen mit andern voniehmen Familien in mehr uder weniger untergeord- 
neter SlHIung erhebt sieb kein Ilonaparte nber die Miltelm&ssigkeil, kein ein* 
HoEsrcicher Kirchenfarst (etwa Cardinal (Ittitlo, t 1150 oder der l'ropst Jacopo 
zu Luni 1405. oder eine Acbtissin Brrtha 1075, oder sonst wer?} kein ge- 



priesener Freund des Klerus, keiner, der durch fromme Stifttingen Rnhm er- 
worben, nirgends ein kühner, nnterncbmcnder Parteiführer, wie ihn der Kampf 
der italienischen Städte für ihre Freiheit ausbilden konnte, nirgends ein nennens- 
weriher Kriegsheld (wenn nicht vielleicht jener Galiriel Botittparte um 1567 in 
Ajaccio. als er gegen die Barbaresken auszog), nii^ends einer, der in Handel 
und Gewerbe diu Blicke der Zellgenoesen auf sich gezogen oder in Kunst und 
Wissenschaft dnen hervorragenden Namen erlangt hätte; vielmehr ist in letzterer 
Bcitiehnng die schriftstellerische ThMigkeit der Bonaparte in Zweifel gezogen 
worden. Das Gegentheil eines solchen Ergebnisses nachzuweisen, würde sehr 
erwünscht sein, weil dadurch sowol die Geschichte eine Bereicherung erfahren 
als auch die Genealogie nn Interesse gewinnen könnte. Auch A^apoteott's Voter, 
Karl ISonaparte , ist geschichtlich kanm merkwürdig, denn dass ersieh vielleicht 
nur durch die Gefälligkeit eines Hausfreundes, des Generals Marlnevf, weniger 
nach sonst berechtigten Ansprüchen 1771 in die JOO corslscben Adelstaiuilien 
einreihen Hess, um Steuerfreiheit zu erlangen, dass er nach Frankreich fluchtete 
nnd hier durch Haschen nach Hofgnnst sich beraerklich machte, dass er in 
Anerkennung seiner Unterwürfigkeit 1771 zum königlicbeu Iloth nnd Assessor 
in Ajaccio ernannt wurde, dass er 1775 einer Adclsdeputation an KCnig 
LwUeia XYI. beiwolinte und 1781 im ßathe der zwölf Edeln sass, wird nie- 
mand als genügende Zeugnisse einer ausserordentlichen Bedenlsamkuit gdlcn 
lassen; merkwilrdig allein ist er als Stammvater einer zahlreichen Naclikommen« 
achafi, welche die Tafeln XXIH — XXVI genealogisch verzeichnen, so voU- 
slänrlig als es die Vorlngcn gcstatteleji, wobei nicht unbemerkt bleiben wird, 
da»s es leider an Ungenauigkeilen , Lücken nnd rielleicht auch an falschen Än- 
gnbon keineswegs fehlt. Ob das Hans ISonaparte, welches eine Spanne Zeit 
Frankreichs Scepter führte und die Grachicke Europas oft verhttngnissvoU genug 
XU bestimmen wagte, noch eine Zukunft haben werde, hüngt allein davon ab, 
wie sich das unwandelbare Gescta der Gcscliichtc an ihm vollzieht. 



lu «w, I 



Das Hans Capvl. 

Wo Genealogie der Kaiser von Brasilien, der Könige von Frankreich, der 
Herzöge von Parma (und Luoca), der KöniKe von Vortugnl, Spanien und beider 
RJcillcn, welche fn den Tafeln XI, XVHl— XXII, LXVII, l.XIX, CI— CVI nach 
Ihren gegenwartigen Verhältnissen gegeben wird, ist nach der gemeinschaft- 
lichen AbsUminung In den Gesamml begriff: Harn Capet zu vereinigen. Wenn 
auch dies mit der herkOniuitichen Boieicbnungsweiso Haus Braganiu 
Bourbon, Hans OrteauN xu «trcilcn scheint, so mussie doch für diese Eil 
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das Ganze allein massgebend sein, weil ans ihm die einzelnen Stammlinien ab- 
zuleiten sind. Der l_Taprung de» Hauses ist nnbekaunt, uuzweifirlhaft aber die 
dsutscho Abstaniniung. JluffO Capel, mit welchem ini Jahro D8T das Iranzösiiclie 
Königshaus der Capetinger anlAogt, war ein Urenkel liohert's des Starken, 
(irafen von Paris und Blola und seit 661 Herzogs der Franken, und dieser 
gehörte einem urallen (ieschlechle an, welches fränkisch, also deutooh sein 
niusgle, weil die Karolinger nach frünkisuher Sitte die vornehmste lierzogiichr 
Wikrilc ihres Reichs schon ans Slaalsrilcksicfaten keinem Fremdlinge, sondern 
nur einem eiuhdmischon vornehmen Manne, einem Franken, übertragen konnten 
und es würde, da Uuffo Capet's Muller, Jledwiff, Tochter des deutschen KOnigs- 
Heinrich, die Oemahlin Hugo des Grossen, ebenfalls eine Deut&cbe war, iu der 
Sache nichts geändert, wenn auch nach Dafürhalten einiger Forscher Herzoi; 
Bobrrt von den allen Grafen im Nalie- und Worms-Gaue abstammen sollte. 
Die Nachkommenschaft des grossen, mAchtigen Hauses vcrhrctlete sich in vier 
HauptUnien: Biire;und, Aj^on, Talois und Bourbon, von denen jede wieder 
verschiedene Nebenlinien umfasste. Burgund (be/iehuugs weise Braganza) und Bour- 
bon bestehen noch heutigentags, wiihreod die H&user Anjou und Valois mit ihren 
Nebenlinien langst crluschcn sind, t'm aber die daraus hervorgehenden Ver- 
h&llnisse and namentlich wie die Gegenwart an die Vergangenheit sich knüpft, 
der Hauplsache nach zur Anschanung zu bringen, ist die Mittheilung der fol- 
genden schematischeu Üebersicht (auf 8. XIX) nöthig, woran sich einige erUa- 
temdc Bemerkungen anscblievsen sollen. 

Als das Haus Capet den franztisiscben Thron bestieg, hatte das unmittel- 
bare Gebiet des Königs einen nur massigen Umfang; alles übrige Land war in 
den Händen einer Menge Ton Herzogen, Grafen und Herren, wvlcbe als Va- 
xallen über I,and und Leute mehr oder weniger unabhängig regierten, ohwol sio 
die Oberhoheit der Könige anerkennen sollten. Eine solcbo Beschrank ung 
konnio den bei den Merowingcru und Karolingern belichten Grundsatz der 
Krbtbeilungen nicht mehr zur Anwendung kommen lassen; die KOuige aber 
«UEslen die Sache zu nmgehcn, Indem sie einfach ihre nachgebe rencii Söhne mit 
Land und lauten ausstalteten und als Leb u- Vasallen unter die Krone stallten. 
Wenn diese Massregcl die Entwickclung Frankreichs zum Kinheitsstaate eher 
hinderte als förderte, so gab es auch ein anderes Mittel, welches langsam aber 
stetig diesem Ziele lufahrtc und mich genealogisch von Bedeutung winde. Sei 
es, kostbare liroutschAt^e zu heben oder Ansprache auf kanftige Erwerbungen 
m Kichern oder P'rhiiinon ansehnlicher Ländereien heimzufuliren, wählten die 
Krtnige fpr »ich und ihre Söhne die Gemahlinnen meist nur aus den Töchtern 
des Lande«, nnJ so lange es an diesen nicht fehlte, wurden Aosltlnderinncn nur 



ausnahmsweise gesucht. Die nüthigen Beispiele daftlr namhaft zu machen, wird a 
es bei den nun zu hes]iTechcnden Haupt- und Nebenlinien des Hauses Capetl 
nicht an Gelegenheit fehlen. Die äjtesle Uauptlinie des Hauses Capet ist die | 
von Burgand (Bourgogne). Das Herzogihnm Burgnnd (vom arelatischen König- 
reich Bnrgnnd wie von der Grafschaft Bnrgund, der sogenannten Franche- 1 
ComtS wol zu unterscheiden) besass bereite JIu^ Capel's Vator, Graf Ilugv der I 
Grosse (f 17. Juni 9&G) zur Hälfte. Die andere Hälfte erwarb sein Sohn 
Udo (t 22. Febr. 9G5) dorcb seine Vermählong mit I.cudffard als Erbin ihrer 
Mntter Enngard von Burgunil (der Gemahlin des Grafen Gisclbcrt von Autin). 
Auf Odo folgte sein Bruder Herzog Eudo oder Heinrich und nach dessen Tode 
(15. Oct. 100t) sein Neffe König Hobfrt IL, welcher das Ilerzogthum seinem i 
zweiten Sohne Hohtrl, dem Stifter der Linie Iturgund aus dem Hause Capet, j 
Uberliess. Seine Enkel Eudo und Hfinrkh bildeten wieder zwei Linien. Ettda 
setzte den herzoglichen Stamm von Bnrgund fort und dessen Linie ging mit 
Herzog Philipp I. (f 21, Nov. 1361) zu Ende. Da aber bereits König 
Fhitipp VI. von Valois durch seine Vermählung mit Johanna, einer Tochter 
des Herzogs Robert IL (f 0. Ocl. 1305), die Anwartschaft' auf Bnrgund er- 
worben hatte, so erlitc sein Sohn König Johann II. das erledigte Ht^rzogtbum 
und Itborlicss es 1363 zum Nachtbeil der Krone dem jüngsten Sohne Philipp IL 
dem Kähnen, dem Stifter der Linie Burgnnd aus dem Hause Valois. Mit dem . 
Erlöschen dieser Linie durch den Tod Karl'a des Knhnen (5. Jan. 1477) fiet 1 
nun das Herzogthum Burgund an die Krone I'Vunkreicb inrtlck, während das | 
übrige reiche Erbe duixb die Erhtocbler Murin, die Gemahlin des deutschen | 
Kaisers Maximilian I. an <las Haus Habsburg kam. Noch ist «iuer burgnn- . 
dischen Nebenlinip, der sogeuannlen Delphine zu Vienne zu gedenken. SIo ■ 
sliflete des Herzogs Hugo III. (f 23. Aug. 119'^) jüngster Sohn Guido Andrea», 
als Erbe seiner Muller Beatrix, der Erbtocbter des Dauphin Guido IV. von 
Vienne. Sic ist besonders durch den Umstand merkwürdig, dass Humbert II., 
der letzte Dauphin von Vienne, weiblicher Abstammung, im Jahro 1349 die 
Dauptilne dem Könige Philipp VI. von Valois unter der Bedingnng uberliess, 
dass der jedesmalige königliche Thronerbe von Frankreich den Titel Sa&phin 
fuhren sollte. Von Uvinricb von Burgnnd, dem zweiten Enket des eraten Her- 
zogs Ilobert 1. stammen die Könige von Portugal bnrgundisrber Linie mit einer { 
reichen in vielen Familien blähenden Nachkommenschaft. Heinrich von Surgund 
ging nach Spanten, vermählte sich mit Therear», der natürlichen Toditcr du* 
Königs Aifom Vi. von Caslillen und erhielt die Grafschaft Portugal als Heiratlis- 
gut. Bald maehic er sich unabhängig und i ergrAiserle sein Beiit/thnin durclt 
Eroberungen. Sein Sohn Alfom 7. wurde 25. Juli 1 139 enlcr Kt'^nig von PortugiiL 



GENEALOGISCH ■ HISTORISCIIE EINLEITOSG. 



BTOO CAPXT, KOBlg lon rnnknii 




FVlipp I., Kauig, t 11* 


W. 


fl.,'.nr* n«e 


B^nd, t liffl. 


L»dw1t VI.. KOol«, t 


fcW«. H.Tiog lon BncguBd 


»nv<r.*,OnfT0BPortug>l. |UII. 
J(/sai. KABlg TOB PorlagBl, t lUS. 

^V^u //.. t i»n- 

4: ,;,,„„. 

/«'«■ /,, 1 1«'. 

loLnn 1.. 1 las. 


l.ilJ»lg VII., Kflnlg, t UM. Aotvrl, Ot»l von Dr»iil 

rt^pp^ngul, König, t IIU. IJnlo da HFn<«> r. fi 
1 «rloicbtn UM. 


mli^nia, 


rcrr /.. t Uäl- Utir« Linie. ■[luacbni 
LlBla der litctnlKhiD IHI. 

BOpel bii last. 


Li.dmts IS. der HrUiQ,, fCanI« Ton Prwikreich, t l»'"- 




Botietl, Ot>r Ton Atloii, Kart. Or*f t, Anjon. 


FhiUpp Itl.. Kam« von Pi.nkKIch, t IIW. «Difrl, Dr.1 Tan Cl 


'""""■ * 


1J17. Or»fon vun EO, Könige «on Nmp«1 
etlouhen UTl. b. UngBrn. wlwbu 


r»lli,fiy, Ktnl«, ttllt Jfart .UB VJo.., ( IJVS. i^J^ij, Ol.( von ElHQ». t Ul». £-d»f». H-rin« tOQ 


llui L'4pit. >r' /'(Klifji yl., KOol« loa Aar;. Gnf loa FM>;>p, KODlg .du Naltm, FtUr, Bnnog tod 
Igieh« ll». ITMDkttfQl.. t lUO. AltBC«,, tuM. 1 t 1M3. l bün.tlI3e. 

Itinm n.. XonlE vas ■ufHIarbea | 
rniknlll.. t iy.4. 15W. 1 


Ol. an 


tüi, Onf da Jb MambE, t iXt. 
*a«>,OntdgUManbe.tlJS3. 


rf»;i,,an/..V«.dOn.»,)ii«!, Ätf«ard,K»Blg.tU* 
l,a<io.attt-r.V*aäiat. f Uli. 
a«, (iralF.T.ndOiM. ( >«8S. •lUisben 1580. 
rl e«r.o«T.V.od*n.B.tl»I. 


. M/ou. Uindi .. BragauB, t l«l. 
F^Ji-umi /.. t 1«»- 
ftrdtiun.1 «„ 1 1«. 
J.*, t »31. 

At*aa-, t IM)- 

r*MAir Jl., t i*w. 

AjLm in. IM XODJg T. rorlngal, 

/Jw 11.. 1 IIM. 

jJb-b r, f II»- 


Kurl r, t UtW. i»W--.y «OB An)««, t UM. /-»i/./ip d. KiHiiio, «rlu»;:l.<iii IWl. IMS. 
Buwgvuniluiguud. 


Hau V.lolfc Rrturtt* /f., Kinlg t. Fc«nk«lBb, t 1610. 

/-»/■V» Jt»(/., KOuig ». PruVnloh. f 16«- 




£«i«.<^ /. »OB Oond*. t IWJ- 
B'inrich I. TOB Cnnd«, f IW9. 
a«t,riih II. .DB Coud4, t IM«. 


* KU. I>»f. t 1501. 


.onOc- 

0. 

i 1164. 


XuiOntr H. lOB ConM, Armand t.CobIt. t IM«, 
t WM. j 

iff^lHct/ufinj •. CoBd«, Ludiria Armand 1., roB 

t HO». 1 Oonlj. t 10*.^- 
ludm« /;(., BatugioB XihTvI^ jrHMiarf //., tob 
BaulboB. T. XIX. GSBtf. T. XIX. 


1^<19- ll»"l'l.ln, t i:il, Lld^n Ait'^*dr.T "OD TualuoH, tl'SI. wJ««. 11.. t IJ 


tmimig. Iliiiii.btn. (■ 1711 PA.i((^ l-.Kftnig voH:il..i.iin, » D«. J^dWji t.Otltaa 


^■dwliijri'.. Kenia Ton K^tl Itl.. Knait r-nSfmaita. FklUpp. Urttoa 'aa Lnä^itg UiAwlf na. fp, 
»naJirrtcb. T.lim. t IT". T- CHI. Pin.^ t 11*1- yoo CWutioo. T. ifX-xSll 

Ksti ri'., Ftraimanä It',. Oniiriu. ftrAwiiii' «OB Panna. 
K<>nl.T.Sp.>Ua. KaDlgb.ld.aicUl«. HMtlnhulkdo. T. LXVU, 


jfuvt. t im. r«,riii.. ti!M. 

«J.-*a/,.KOBlglB, A»...-f/. 

T, LXIX. J 



In echter SUnunroihe regierten seine Nachfolger, bis Kiaig t'rrdmanH I. 
am 39. Üct. 1383 olinc männliche Erben stnrb. Ihm folgte sein Bruder 
König Joliattn I., ein iialQrllclier >Sohn Av% Königs yeter J. des Gran- 
samen, und mit ihm begann ilio Kweitv Reibe der bnrgnndiaclirn Könige, untiT 
«eichen I'urtogal zur bücbsten Blllte uml well geschichtlichen Bedeutung go- 
langt«, die indrss nur von kurier Daoer war, und nla mit König Heinrich I. 
anch dic*e Königsreihe am 30. Jan. 1580 in Ende ging, hatte Portugal nicht 
mehr Kraft genug, Spaniens Angriffe nbziiwcbren. tJi fiot diesem Lande znr 
Beule und konalc erat I6i0 seine Selbständigkeit wieder erlangen. Uuter den 



Nachkommen der verschiedenen damals noch bllkbcnden Nebenlinien des nortu- 
gicsiscben Hauses Bnrgnnd genossen die Herzoge von Braganza das hOrhste 
Ansehen. Sie stammen TOn König Johann I. (f 14. Ang. 1433), durch dessen 
natürlichen Sühn At/ons, welcher 1442 zum Herzog von Braganza erhoben 
wurde und im Dec. HGl mit Hinterlassung einer gleichfalls zaiilrelclien Nach- 
kommenschaft in hohem Alter starb. AI* Sprftssling desselben und in Erinne- 
rung an eine ruhmvolle Königsreihe erhoben die Porlugiesen den II«r/og Johann 
von Braganza am 1. Dec. 1640 als König Johann IV. auf den Thron. Neben 
dem VolkswillcD halte König Johann nutcr den Übrigen möglichen Benorbem 
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darch seine Abstammnng von dem erloschenen Königshansc den berechttgsten 
Anspruch auf die Krone. Er war nAmücb ein Urnrcnkel des Königs Emanutl 
(t 13. D«. 1531). Seine Orossmutler Katharina Ton GniroaraecB (+ 15. Dcc. 
1614), die Oeuialilin des Hemo^a Johnnn von Braganza (f 22. Febr. 1583), 
nar eine Enkelin das KOnigs Emanucl, durch dessen Hohn Etluani vnn Gui- 
maraetis (f 20. Od. 1540), einen Rmder des letzten K&nigs Hrinrkh I. und 
halte, was heilftaßg bemerkt wird, zu ihrem mittterlichcn Grossvatcr den Herzog 
Jakob von Üraganza (f 20. Sept. 1532), welcher ungleich der vJlterlicho Gross- 
vatcr ihres Gcmalils Johann von üraganza war. Dieser Herzog Johann hatte 
wieder za seinem maitcriichcn Grossvalcr einen Bruder des IlerzogH Jakob, 
den Dioni/iius von Bragaiiza (f 9. Hai ]5t6), den Btammvater der Grafen von 
Lcmos, Herzoge von Toorisano n. s. w. Von KOnig Joltatin I\'. von l'ortugal 
(t C. Nov. tG5ß) lilaminEin nillnnlichertcits die heutigen Kaiser von Drasilifii 
und weiblichorscits die Könige von Portugal, wie die Tafeln XI nnd LXIX 
(LXX) an obiges Schema anscbliesaen. Da aber das hraslüaniscbc Kaiserbaus 
lur Zeit nur auf zwei Augen steht, so ist eine weibliche Nachfolge zu er- 
warten, welche dem Hause Orli^ans, also gleichfalls dem gemeinschaftlichen 
Stitmmc Capet angetiOrL Die Nebenlinien und weitem Abzweigungen des Hauses 
Burgund-Braganza niQssen hier als zu weitfohrend Übergangen werden, ohwol 
sich merkwürdige genealogische Verhältnisse nachweisen liesseu. 

Von den ührigcn Nebenlinien des capdinglschen Königshauses sind noch die 
Herzoge von Itrctagne, die latcinifchen Kaiser zu Konstantinopel, 
die Grafen von El^ und die KAnige von Navarra ans dem Hanse Erreux 
besonders in Betracht zu ziehen. Ein Sohn des König Ludwig VI., Graf 
Jtobcrt, mit der Grafsdiaft Urenx ausgestaltet, ist der Stammvater der Herzoge 
von »rctagne. Sein Sohn Kofrert It. (f 28. Dec iai8) hatte zwei Söhne. 
Jioliert III. (t 3. Mflrz \2M) setzte das Haus Dreuit fort, durch dessen viel- 
fach verzweigte Nachkommenschaft (slarb 1590 mit der Linie zu Morainville 
ab) die Grafschaft Dreux far die Krone Prankreich so vollstkndig verloren ging, 
doss sie um 1380 von König Karl V. /urOckerkanft werden luusste. Der 
«weite Sohn Pcler (f 22. Juni 1250) ward mit F^re e« Tardcnaiä, Chailly etc. 
abgefunden, vermählte sich ober 1213 mit der F.rbin von Dretagtie, Alu:, 
Tochter Ouiilo'a von Thouars. Ihr Sohn Johann I., der Rothe, ward 1237 
Herzog von Bretagne und Graf von Kichemoad und starb lt. Uct. 1286. Der 
letzte Herzog Frani II. (+ 9. Sept. H8P}, dessen einzige Tochter Anna 
(t 9. Jan. 1514) als Gemahlin der Könige Karl VIII. (f 7. April 1498) und 
Ludwig Xn. (t !• Jan. 15].*V) der Krone »on Frankreich mit ihrem Herzog* 
thumc Dretajn« ein wcrtbvolles Kleinod einfügte. — De» Grafen Itoberi von 



Drenx jüngerer Bruder Ptler (f 1183) ist durch seine Gemahlin Eliiabelh,\ 
Erbtochlor HeinaliTs von Courtenay, Slammherr der franzüsischen Grafen von I 
Coortcnny. Unter seinen U Kindern begründeten 4 Söhne, Pchr, liobcrl, 
Wilhdm und Johann ebenso viele Nebenlinie^. Peter von Courtenay erwarb j 
121C die lateinische Kaiserkrone zu Konstautinopel, welche auf seine Söhne ] 
Rohrrt und Saldutii überging, aber nnr bis 1261 behauptet werden konnte, I 
sodass Balduin's Sohne Philipp {t 1285) und seiner Tochter Katharina {i 3. Jan. " 
13U8), Gemahlin KarCs von Valois, ausser den Ansprtichen nichts als derl 
leere Titel blieb. Robert von Courtenay stiftete die Linie Champignelles, welche 1 
mit ihren weitern Abzweigungen (ältere nnd jüngere Linie la Fert^-Loupifro, 
Dlcneau, Arrablay, Bontin, Cbevillon n. a.) bis 1730 blDhto. Die Linie Wil-\ 
hclm's von Courtenay zu Tunlay erlosch 1381, und Johann's zu Yerre Noch-I 
kommen starben nach 1392 ab. — Die Grafen von EA stammen von liobert^ i 
König Lvdwig IX., des Heiligen Bruder, welcher 1237 mit der von seinem I 
Grossvater König Philipp August bei seiner Verroälilnng mit habeUcn von ' 
Hennegau 118D als llcirathsgut erworbenen Grafschaft Artois beliehen worden 
war. Er starb bereits am 9, Febr. 1250, noch ehe sein Sohn Robert II, ge- 
boren viiar. Dieser vcrmtthlte sich mit Atnicia aus dem Hause Courlcnay- 
Chompignelles, der Erbin von Conches und binterUess die Tochter Mathilde 
und den Sohn Philipp. Jene, mit dem Pfalzgraf Otla IV. von Burgund ver- 
mählt, vererbte die Grafschaft Artois anf ihre Nachkommen nnd ihr Bruder 
behielt Conches, sein mütterliches Erbe. Erst sein Enkel Johnnn ward 1351 i 
Graf von EA, und mit dessen Enkel Karl erlosch die Linie am 35- Juli 147S.* 
Dos Grafen Philipp von Artois zu Conches Tochter, Margarethe (f 24. Aprfl I 
1311), ward als Gemahlin des Grafen Ludwig vnn Evreux und Etampes die [ 
Stammmntler des cupetingischen Königshauses von Kavnrra. Zwar hatte schon 1 
König Philipp IV., alu er sich mit der Erbin Johanna von Kavnrra, der ein- . 
zigcn Tochter des Königs Heinrich I., vermählte, das vielbegobrte I^and mi^j 
Frankreich verbunden; diese Vereinigung bestand aber nur bis zum ErlOschenl 
der königlichen Linie 1328, worauf Navarra wieder selbständig an die einzig«:! 
Tochter LwluHg's X. von Frankreich, die Königin Johanna II. als Erbin g«^l 
langte, ohne das Familienbund mit dem Hause Capct zu trennen, da sie i 
mit Philipp, dem Sohne Ludwig'» von Evreux {also dem Nclfen ihres Grota^fl 
vaters Philipp IV.) verm&hlt hatte. Ihre Urenkelin, die Königin Bianca I 
(I 1. April 1441) brachte Navai'ra an dos nragnnischo Königshaus in Spanie 

Die zweite Haupliinic, das Haus Anjou, stiftete Karl, der jüngste Brndtl 
des heiligen Ludwig. Seit 1245 mit Beatrix, der Erbtochter des GrAfMI 
Raimund Rcrcngar IV. von Provence vermählt, erhielt er zur eignen . 
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HHil dann mit Burkard VIT. von VenJAme vermähl!) dadnrcli sicher eu Stollen, 
iliiii IT 1361 die Tochter des Grafen Johann VI. von Vendöme, Kathariiut, 
Schwester und Erbin ilires Broilers Burkard VIL, zm Gemahlin wftliUe. Hier- 
durch wurde es ihm möglich, joden seiner drei Söhno mit I,iliidereia|i auszu- 
sUIicn. Der üweile Sohn Ludwig (f 21. Dec. 1446) erhielt die ürafscliaft 
Vendöme. Sein einziger Solin, Johann II. von Vendflmi) (f G. Jan. 1477). 
hatte von ItabcUen, der Erbtochtur Ludwig's von Beauvau zu Champigny, zwei 
Söhne, Front von Vendöme und L'idicig von Roche-sur-Yon (f 1520), den 
Stifter der zweiten Netienlinie Montpensier durch seine Gemahlin Louise, Erb- 
tochter tiiHcrfs von Moutpensicr (nnd Schwester ilts <iben genannten Kart ITl.). 
Fritm von Vcndrtnie (f 2. Oot 1495) hatte die Erbin Maria von St.-Panl, die 
Tochter Ptter's IL von I.nxenborg-St.-Panl, zur Gemahlin. Ihr Sohn Karl, 
HüKOg von Vendöme (f 25. Mftrz 1537), erhob dnrch seine Gemahlin Fran- 
cisca, Herzogin von Bcftumont, die Erhtochter des Herzogs I(cn6 von Alem.on 
ans dem Hause Vnloü — überhaupt die erste Vermählung, dnrch welche das 
Hau* Uoiirlian in uSbere Verwandtschaft mit dem Hause Valois trat — das 
lluus Bourboo zn höhern Ansprürhen, welche seine Söhne Änton, Hur/og von 
Vendöme und I'rinx Lutiivig von C'ondi^, um so mehr geltend machen konnten, 
aU sie, weim auch du Haus Valois erlöschen sohle, die einzigen waren, anf 
welchen der Kortbcstwid des Hauses Cajiet beruhte, Anton brachte durch seine 
Gcmuhlin Johanna von Albret, Erbkönigiu von Navarra, eine der merkwflr- 
digsteo Krauen, die Königskrone von Navarra an das Hans Bourbbn. Den genea- 
logischen Zusammenhang der aragouischen Könige von Navarra mit den Häusern 
Valois nnd Bourbon wird folgende sclieiuallsebe Uebersicht anschaulich macben: 




«bw« 


t 1. Aprtl Uli. 


Alt 


t 1 




Ataw« 


im. X-rl n 








'%^. ISM.*"" 




'"-"• 


. KonlM .o 




T ' 


.». »D 


roll. 


Kl 


So 


l*To. 


tu><i. 




■ AltrM 


x< 




" 


'W 


?."-""•" 


" fr 


yf 


t M. M 


«"»Jl? 


, w» 




tl. 


i'.« 


«nK.««.. 


■"^ t »1. 




Jml 


t l?. N» 


. ISO. 


^i. 






4;ir*r. KrhkbnlKiB luu K 



s Itet, Kontg Ted CrwikiMib 1V<», 



König AnioH von Navarra starb am 17. Nov. J5ßa nnd hlnlerli«» den 
Thron scineni einigen Sohtic Heinrich von Bcarn, welcher nach dem Erloschen 



der Valois 1589 König von Frankreich wurde und mit der Vereinigung beider 
Kronen die Abrnndnng Frankreichs als Einheitsstaat vorlänßg abschloss. Zwar 
waren immer noch betrSchtliche Ländereien als Vasallen gebiete in den Tljlnden 
verBchi edener Herzoge, Grafen und Herren, aber ihre staatliche Jlacht war 
schon unter den Valois so vollständig gebrochen, dass die spütern aufrühre- 
rischen Bewegungeu weniger der Wiedergewinnung früherer Unabb&ngigkeit 
galten, als vielmehr gegen die Rcgierungswalt der Rc ichsminister liühelieu und 
Matarin gerichtet waren. Der Sieg über die Fronde unter Ludwig X/T. 
vollendete die absolute Herrschaft der Könige von Frankreich. Da im Inlande 
zu Erwerbungen nach Erbreclit jede Gelegenheit fehlte oder nicht gesucht wurde, 
so richtete Ludaig XIV. seine Blicke zunächst auf Spanion. Mit den Königen 
dieses Landes stand er in nächster Verwandtschaft. Durch seine Hutler Anna 
war er ein Enltel des Königs Philipp IIL, und dessen Sohn Philipp IV., gab 
ihm ItißO seine älteste Tochter Muiia Theresia, zur Gemahlin. Trotz aller 
Verzichtleistung auf mögliche Erbfolge wnssle Ludwig XIV. nicht allein seinen 
kinderlosen Schwager Karl IL, den letzten Habsburger in Spanien, dahin 
zu bestimmcu, dass dieser den Enkel seiner Schwester, den Prinzen Philipp 
von .Vnjou zum Erben einsetzte, sondern auch nach einem blutigen Kriege die 
-Ansfubrong dea Testaments zu erzwingen. So ward sein Enkel als Philipp V. 
König von Spanien und Stifter der spanischen EAnigsUuic Bourbon. Fflr weitere 
Erwerbungen hatte Plülipp V. (f 9. Juli 1746) durch seine zweite Gtunahltu 
FlisaMh, Erblouhter des Herzogs von l'arma Oäoardo IL Famcse gesorgt, 
die Mutter von drei Söhnen. Karl, der Älteste, ward 17.S1 Herzog von Parma 
und 1734 König von Neapel und Sicilien, Dbcrlicss 1739 Seinem Brnder 
Philipp das Hcrzogthnm Parma und Piacenzn, und folgte 1759 seinem Halb- 
brnder Ftnlinanil VI. als König Kurl HI. von Spanien (Taf. CHI). Philipp, 
Süder der Linie Parma- Bourhow, starb 16. Jnli 17ß5 (Taf. LSVIFJ. Iter 
dritte Bruder Ludmig ff 7. Ang, 1785) ward der Stifter der gräflichen Neben- 
linio Chiiichon (Tuf.CV). Karl IIL (t 13. Dec. 1788) hatte bei seiner Tbroiv 
besteigung von Spanien 1759 Neapel und Sicilien seinem zweiten Sohne 
Ferdinand Dberlassen, welcher sieh seit 1816 König beider Sicilien nannte, 
am 4. Jan. 1825 starb und den Thron auf sein o Nachkommen vererbte (Tat Gl 
und eil). In Spanien folgte der älteste Sohn Kart IV. (Taf. GIV). Der 
dritte Sohn Oabritl (f 23. Nov. I78f*) ward Stifter der Nebenlinie Infautado 
(Taf. CVl). In der königlicbon HauptUnio von Frankreich folgte auf /.■(</• 
w!g XIV. et 1- Sept. 1715) sein Urenkel Ludirig XV. (■)■ 10. M«i 1774) 
Taf. XVIH. Ludwig'» XJV. Bruder Philipp (t 6. Juni 1701) ist der Ähn- 
hetr des Jangeru Hatues Orleans, unter dessen Nachkommen Ludwig Philipp 
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VOD 1830 Us m seiner Enttbronniig 1848 KOiiig tln Franzosen war (Tnf. 
XX — XXII). — Die FiimiliUDgcschichte hat die WabniehinuDfj zu machen, dass 
nachgpboronc Stamnireihon dncs Goschlechu in Rücksicht auf ihre WerUi- 
Metlung, wenn geistige ücbcrlegenbcit und persönliche Tüchtigkeit eiDieolner 
Glieder iu Krage kommen, nicht aelteu den erstgeborenen Linien vorzuzivlien aind. 
Auch die ßourbons haben ein Beispiel dieser Art. Wfthrend die königliche 
Linie arm hl an bedeutenden Männern, und unter ihren acht Königen nur 
einen einzigen Heinrich IV. zilhll, welcher König zu sein verdiente und die 
erkämpfte Krono mit Ehren trug, hat das kleine Haus Cond^ mehrere Gene- 
nitiüneD hindurcli eine Reibe mcrkwtlrdiger PeraOnlicbkeilen bervorgobracht. 
Es g«nUg«, den Stifter der IJuie Luduig /., Trinz von Condt^ da» Iluupt der 
Calrinifiten (f 13. Mllrz i5C9), seinen Sobn Jleinricfi 1. (f 5. Marx 1588) mit 
seinen bocbfliegcndcn Planen, dessen Enkel LudKiff IL, den grossen Condc 
(t 11. Dec. 1686), seine Schwester .<l'i na, Herzogin von Longncville und seinen 
Bmder Armaiid, Stifter der Kebonllnio Conty, des letztem Sohn FratiJ Louis, 
Prinz von Couty (f 22. Febr. 1709), und den Emigrantenfilbrer LuiMg Joneph, 
Prinz von Condä (f 13. Mai 1818) namhaft zu machen. Ueido Nvbenlinien 
der Herzoge von Bourbon sind 1830 und 1814 abgestorben (Taf. MX). Da 
die frauzOaischon Bonrbons 1792 und wieder 1830 abgesellt wurden, König 
Ludwig Philiiip von Orleans 18J8 der dritten Revolution weichen musste, und 
die italienisclicn Itourbons bei der lüldnng des Königreichs Italien 1859 in den 
beiden Sicilicn und Pamia zu regieren anfbörtcn, ist den Bonrbons nur noch 
Spanion Übriggeblieben. — Unter den unechten SprOsslingen des Hauses Bourbon 
«Ind genealogisch bemerkcnsworth : Katharina Ilenricllc , Tochter des Königs 
Heinrich IV., als Gemahlin des Herzogs Karl IL von Lotbringen-Elbo^uf 
mit reicher Nachkommenschaft, Louise Franciaca, MademoiscUe de Nant<>M 
(+ 1743), Tochter Ludmg't SJV. als Stammmutter der letzten Herzoge von 
Bnurbon (T. XIX), und Louis Alexander, Graf von Tonlouse, einer der Stamm- 
vater dos beutigen Hauses Orl<^ans. 

Das Hans Hessen. 

Das Haus Hessen gohOrt zu den ftlrstUchen Familien, von welchen kein 
eigentlicher Stommname Qberliefert ist. Dieser Umstand ist bezeichnend fOr 
das hohe Alter der Familie, welche geschichtlich immer nur nach ihrem LiUider- 
bMitie gensimt wanlo. Ein tlaui Hessen gibt es erst iveit V2Gb, aber noch 
400 Jahre zurück und von mütterlicher Seite Ober die Karolinger hinaus lassen 
»ich die Almen ile» Geschlechts nnchwei-icn. Der Stammvater des eigentlichen 



Hauses Hessen ist Heinriob L, genannt das Kind von Hessen fgeb. 24. Juni 
1214, t 21. Dcc. 1308), einziger Sohn des Herzogs lIHnrich II. von Brababt 
(t 1248) von seiner zweiten Gemahlin, der l.andgraün Sophia von TbOriiigen 
(t 1284). Des HerjfOgs Grossvater Gottfried 111, (f 10. Aug. 11110) war der 
letzte Hurzog von Niederlolhmigea, auf welchen Titel er 1183 verzichtete und 
seinem Sohne UcinrirJi T. Brabont als Uerzogibum überlassen hatte. Gott- 
frietrs 111. Grossvatjjr (!ot(/ried 1. (f 1140), seit 1106 Herzog von Js'iedcr- 
lothringen, stammle ton den Grafen von Löwen, einer Seit«nliuie der Grafen 
von Uenneguu. Der erste Graf von Löwen, Lambert L {f 12. Sept. 1015), 
Sühn des Grafen Haincr Hl. von llennrgau, war mit der Erbin von Brabant, 
Oerherg (f lüOS), einer Tochter Karl's von Lothringen aus karolingischem 
Stamme vermählt. Latnberl's I. Urgrossvater Rainer I., Graf von Hennegau 
(t 91G), war der Sohn des Grafen Oiaelherl im AVosgau und seiner Gemahlin 
Krmgard, einer Tochter des Kaisers Lothar I, Nach den Ergebnissen zeit- 
herigur genealogbcber Forschung ist diese iu gerader Linie angedeutete väter- 
liche Vorfahren reihe Heinrich' s von Hessen bis zu dem SljimmiÜtcmpaarD 
Gisilberl und Ermgard die zuverlässigste. Oinelhcrfs weitere Vorfahren sind 
unsicher, aber unzweifelhaft die vornehme Abkunft, wie schon seine Vcmilüi* 
luug mit Krmgard, der Kaiserstochtcr koroUngiscbcn Stammes beweist, wenn 
CS auch vergebliches IteniUhen sein worde, unter den historisch beglanbigteu 
Mcrowingem des Frankcureichs den ältesieu Ahnherrn des Hauses Hessen zu 
snchen. Die Stammguter der Familie lugen wutirsch ein lieh im Ilennegau, lassen 
sich aber nicht nachweisen. Der mütterliche Ahnherr Ucinrich's von Hessen 
ist jener Graf Ludwig mit dem Barte, welcher ausser im Kanf erworbener 
Güter lO'iS. ansehnlidie, aber unbebaute Lftndereien am TliOringer Wnide 
vom Kaiser Konrad II, geschenkt oriilell und 1056 sUrb. Sein wirklichi-r 
Ursprung ist Li Dunkel gehtllU und musa so lange als unbekannt gellen, als 
nicht fUr die eine oder andere Itleinung der Genealogen unzweifelhafte Zcngnisso 
beigebracht werden. FranzOtischc Genealogen nennen den Grafen Luduig mit 
dem Karte einen Sobu des Herzog« Karl von Niederloihringen , dessen Vater 
König Ludwig IV. von Frankreich im Jahre ^bi starb. Diese Abstammung 
wUre mOgUcli, allein sie ist schon aus dem Grunde nicht wahrscheinlich, weil 
Herzog Karl, wie bereits oben crwilhut wurde, sein Erbe Brabant kaum seiner 
an den Grafen Lamttert von Löwen vermAhlten Tochter Oerberg hinterlassen 
konnte, wenn er ausser seinem Nachfolger Ollo noch einen zweiten Sohn go- 
lubt halte. l*m nuu die karolinglsche Abkunft zu retten, scheint man einer 
andern L'cb erlief cmiig gefolgt im sein, indem behauptet wurde, Graf Ludirig 
sei ein Schwcstcrsolin der Gisela, Gemahlin des K.iisers Konrad //., \ 
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wi'sen, zamal da ilin dieser selbst in einer rrkundn von 1039 seinen 
„Cnnsangnincas" nennt. I>it>se Behnnjitnng in ihrem FUr unti Wider wQrdo 
einnr nmsULDdUchen Ert>rtcrun|^ bedürfeu, die dem Kcnnc^r dieser Dinge knom 
mehr Uebcrcfu^ng iiligowönoe, tili vs ilarcb folgende schcmatisclic Ueber- 
sicht der fraglichen Genealogie nach der Ansicht des Verfassers gescliehcn 
konnte. 

LDDvria IV.. KMilg r^a ynakmlch, 
I t_I5. Oil. Mi. 



Uie gewagte Venautliuiig, wclelie hior dun Grafen Ltidicig, den Stammvatt^r 
des Hauses UosseB, zn cinom Sohne des Herzogs Kimraä von Kärnten macht, 
erregt vielleicht AnsloBS, sie iat abßr nach /eitvcrhliUiiiss und in liQeksictil auf 
dio unitwetfclhafle kaiserliche Terwandtsehaft nenigstens nicht nnvcahrscheinlich; 
vielleicht erhebt »ic »ich nocli, wenn ncno Forschungen gültige Zeugnisse briugen, 
7,11 voller Walirheit. Ist übrigens nicht ausser Aebt zu lassen, ilass Herzog 
Kanrad I. ein vütcrlicber Oheim des Kaisers Konrad II. war, so tritt der nrkutid- 
liebe Ausdruck „(.'ouaanguineus" für den Griifeu J.udiriff vollonds in seinu Itechto. 
Durch seine Verinälilung uilt einer GrAfin Cadlic envurb (iraf J.wiwiff die Herrschaft 
Sangerhausen. Der l'rspmng dieser Aitnfran des Hauses Hessen int uiclit wimiger, 
all der Ihres Gejnatils, in Dnukcl gehtlUl, obwol es nn scheinbar zuvcrliissigeu 
Anyabeu uialit fetiU. Da dJMf aber bei genauer Unten ucimng zu blossen Wahr- 
Hciiirinliclüiciten herolininken, so mag t» an Stctlc einer unsfUhrlichitn Darlegung 
genngun, »onigstvns einige kurze Bcmciiiungrn zur Kliirstellnng hier einschlägiger 
Fragen anzoschlleasen. * Ludtciff'a mit dem Itartc ült^tKr Sohn und Nacb- 

• Die Gräfin i'-äcilie von ^angerhauMui wiril allgemein für «Ine Tochter des Grafen 
/;rniio ton Bacbion und Herrn von I)rauiibch<*eig |-f luuij) aus emvr unccitcu Si-bun- 
linie de« Shell itj>cbi-n Kaiirrhauies gi^halWn. Poch erht^hi-t] «ich ilarUbrr soirol ala 
Über ihre Xuilnr sehr versihkdnnii ll^dcnkcu. f-ewiihnlich gibt nua dnia ürafon 
Itnma xvt\ Oomabliniien. Iteido liieura ümda uud heUlu warui 'l''>i:hter &rr hur- 
gnndiKr.hrn KiiolgiitocliiiT OrrUtTga, die ältere au» ihrrr prKtrn Klio mit dem (irafen 
Hrrmatin vnn Wcriit, die jüngere aiit der zweiten Khc mit Hermann U., Ilereog von 
Alenianuiin u<lcr ^clIWub■Ul (t -1- !ttai llHU). Weuu vt, luo der i-rnU» üintla hiriMt, 
sie »d titie pr"if gealorben, so kOantn nur die zyieile Uincla itic Mutier f'ilfriTiniV, 
folglich Scbiri(-;(.'nuiitter de» Ürafen Ludwig eem. Darou gesdiicht uuscres ^YiHells 



folger, Liidwiff der Springer, ist Brboner der Wartburg und nebst seiner Ge- 
mahlin Adelheid Stifter des Klosters Hheinhardsbrunn. Sein Sohn I.udtcig I. 
(t 1140), ward 1I3U Landgraf von Thüringen und zum Reichsfurstcn erhoben, 
er«iirb nucb dnrc^h sciuu (iemahlin Jkävig, die Tochter eines Grafen Giso 
aU Heirathsgut verschivdene Erbgöter In Hessen. Den bei rÄch liebsten Lünder- 
zuwnchs erhielt Landgraf Ludwiff III. (fllOO) durch die Pfaligrafsoliaft Sacliim, 
woinil er 11^0 nach dem KrlOschon des Hauses Sommensoburg beliehen wnrdc. 
F,r trat die I'falitgmfschaft Saclisen an seinen Bruder Hermann I, ab, welcher 
ihm auch als Landgraf nachfolgte nnd am as. April 1217 starb, unter seinen 
Kindern sind merkwürdig: die Tochter Juifn aus der ersten Elia (f fi- Ang. 12S5), 
als Gemahlin Vittriclt's, Markgrafen von Meissen, femer aus der zweiten Ehe (mit 
SyiA'«, Tochter dfls Herzogs Otto von Baiem, t 10. Juli 1238), seine beiden 
Nachfolger T.udicüj der Heilige und Htmrinb Raspe (+ 10. Febr. 1247 als 
deutscher KOnig) und Kunrnd, H'iclmieisler des Deutschen Ilittcrordcns. Landgraf 
Ludwig IV. (der Heilige) hinlerliess bei seinem Tode 1227 von der ungarischen 

bei ileu Chronisien keiner Fr<rahnnng. Es scheint xunficbst darauf anzukommen , oh 
OtTbrrga wirklich iniinukl vcrmiVhll war und »woi gleich nam Ige Tilclitrr hatte. IHe 
M>'i|[Uclikelt sUKesIanden lAsI sich der /Cweifclsknotc-n einfacher durch die Annahme, 
AvsaQerbtrgn Ulierliaupl nur einmal Tcnmlhlt war und »war an den Orafi-n Ilnmaim 
von Weritt, welrher nach iler Gel.url seiner Tochter Ginla (nnd wie es bei dem In 
damaliger Zelt häuflgen Wechsel in der fürstlichen Sicllung gar nicht befremden 
kann) »um Ilensoj; ton Aleniannleo crliobm wurde. So konnten dir Chronislcn, l»i 
denen nicht immer TollstAudipe Kunde der Zeitgeschichte torausauseUen irt. aowol 
von einer Oinht nla Tochter de» (irnfen von Werla als von einer üiittla als Toditer 
des Herzofts tön Alemaiuiltu sprixhen. ohne fxu« Unwalirlnut «n sagen. Dahei kön- 
nen dir drei Vcrmaliliinaen dur GistUi mit Graf llnniii, dann mit Herzog Em'l 1. 
V1.U Schwaben (t U'ir>) iinil endlich mit iCai«cr KoMrad II. luiungefuditen bestehen, 
nur mit der licmerkung, das« ihr erster (Jcmalil Brunn uiclil an »ncci Schwealem 
Oiitlu, Roiidem nur an eine Üintta vermalt war. Wenn mm CAäUt von Sangerbaosen 
als Toeliiur der Gisela nicht nachwrishar Ut. so kann sie als Brwoi, Toebter nur 
einer Cruliem Kho dasnelbeu eutstammcn. Hierbei tri« aber eine chrouoloKischo 
Seliwiorigkcil ein. Schon aU Uintla'» Tochter miiKste sie spaipstens lüiW im Toilw- 
jahre ilina Vaters geboren »ein und wenn lie einer fillhem Klu- (mgehiirw, wird 
ihre Gcburljuteit noch weiter hlimu ^ gerne kl . sodas» CaHUc aU Mullrr iler Kinder de» 
Grafen Lndtrig sehr fragiUb ej>cheint. Slan bedenke, il»»» Graf Ludwig eine Vir- 
midiluns luit Caähe Laura vor IWfl siblieaMm könnte nnd sein enUir Sohn Ludwig 
nicht froher nlg tOStt In« Leben trat, wenn w bd »einem Tode Ili't ein Aller inii 
la -lahren erreicht hall«. Wenn aUii CaeiUn. IWunn'» Tochter dcherüch nicht war. 
(□ kuuuie tio dach selno l^kelin lein von einer nalieknnnieii , an einen Herrn von 
HanKorliausen lemiahltvn Tochter — allerdings eine Vermnlliuns, die sich nur darauf 
atniat, daas Ciiälit Krbin tua baogerUftuscD war. 



^ 



SXVI 



UKSEALOÜISni-lüSTÜUISfUE EISI.EITL'XÜ, 



Könjgstochlcr, der heiligen Eläabelh, wiam Nachfolger Hermann !I., vrelchiT 
niitor der Vonnnnilschafl seines Oliutms Unnrich Raspe sland und bereits 1240 
starb, und die TocIiUt fj«ii!iia, nulchc sich 1242 mit dem IIer/<j(j Heinrich IL 
viin llntliaiit Terrnahllo. Mit Heinrich Jtaspe's Tode erlosch der Munnsstumni 
der Landfcrafen von Thilringen. Zn der an Land und I.culcu beträchtliche:) 
Hinterlaiiseii Schaft fanden sich mehr oder weniger berechtigte Erhen. Sowol 
Soj'hia von Ilrabant alü einziger SpröKsliug der regierenden Linie als auch 
Markgraf Ifeinrich der Erlauchte von Meisscn als Schwestersohn dea letzten 
Landgrafen machten Anspruch auf das ganzo Erbe. Da der 1250 gelrufFene 
Vergleich sich nnwirliaam zeigte, so kam es zu einem lungMierigen Kriege, der 
endlich im Frieden von I2C5 dahin entschieden wurde, dass Heinrich der 
Krlauchte gfuty. Thnringcn mit der Pfalzgrafschaft Sachsen behielt und Sophia 
von llrabant sich mit den hessischen Eiblanden begnügen mussle. Sie hatte 
Ihreia Gemahl, Uor/og Heinrich II. von Brabaut, liwci Kinder geboren. Die 
Tochter Slisaieth, geb. 1243, wurde 1258 die erste Gemahlin des Herzogs 
Albert I. von Ftraunschwcig- Lüneburg, starb aber bereits 1261 ohne Kinder. 
Der einzige Sohn Heinrich, das Kind von Hessen, nahm der Mntter Erbe als 
I^andgrafschaft 12'.t2 vom Kai^ser Adolf /.a Lehen und wnrdc als ReichsfOr't uiid 
«■.st«r Ijindgraf von lles.'^eti der Stammvater des Hansex Hessen. In awci Ehun, 
>eit 1263 mit Adelheid, einer Schwoiter de« Herzogs Allerl f. von Brannschweig, 
gestorben im April 1274 und seit Endo 1274 mit MalhUde, einer Tuch I er des 
Grafen Dirtrich'a VI. vou Kleve, gestorben at. Dee. ISO'J, ward Heinrich Vater 
»on neun Töchtern und vier Söhnen, aber nur die erste Gemahlin ist durch ihn'n 
Üüba Otto I. (t IT. Jan. 1328) die eigentliche Stammmutter der noch blähenden 
2(achkommenxcbafl. l!ei dem beschränkten Gebielsilmfangc konnte Hesson, da^u 
noch mehrmals, wenn auch immer nur auf kurze Dauer getheilt, nicht zu 
Jener staatlichen Uachtentfaltung gelangen, wckbe uAIhig war, gerechte An- 
spraclte anf I.Auderw erbang mit Erfolg /u untcrstfltxrn. Als der letzte Uenog 
vuu ürabant, Juhann III. der Trinmpbircnde, am !>, Dec. t^üb ohne männ- 
liclie Krbon starb, ging dos Ilcrzogthum Ilrabaut (nebst Limburg) auf die 
Atteste srit i3h'i in zweiter Ehe mit dem Herzog M'emel von Luxemburg, 
einem Unidar de« Kaisers Karl IV.. verwählten Tochter Johanna über. Sie 
lebte bis zum 1. Dec. 140& ohne Kinder und scutc, ohne an ihre hessischen 
Vdteni zu denken, den I'rinzen Anton von Burgnnd, einen jangem Sohn de.>( 
mAchtigcn Hurzog« Philipp des Kalmen, zu Ihrem Erben dn. Hessische Ohn- 
macht konnte hier gegen burgundlsube Uebermacht nichta ausrichten. Uebttr- 
hnopt scheinen zwischen llrabant und Hessen wenig frcundvvltcrliche Beziehungen 
-"f'vi&jrA'fj, irtirJt'n zn u'in und man rnug es in Hessen nicht ?ergesten haben, 



dnss Herzog Heinrich ITI. von Brabont tn frietlfcrtig gesinnt war, seinen I 
der, das Kind von Hessen, im Ihllringischen Erbfolgekampfe thalkriiftig zu iin 
stutzen. Jiide^s gelang es dem Hause Hessen nach anderer Seite bin, 
Mnchlstelluiig zu erweitern nnü Oebielserwcrbungen zn machen. So wurde die 
Advocativ über Uersfcld erworben und I4i3 zog Landgraf Luttu-iff I. (f 1 7. Jan. 
1458) die durch den l^oi Johann' s, Grafen von Ziegen baiu {aus einer von Graf , 
Friedrich, dem Bruder Hermanns I. Landgrafen von Tbüriugcn gestiftete 
Nebenlinie) erledigte Grafschaft Ziegeuhain und Nidda ein. Auch die Erbver-^ 
brUilcrungen mit 'HiQritigen und Brandenburg verbürgten damals wenigstens eiaj^ 
erhÄhteres Ansehen im deutschen Fürstenstaate. Im August 1458 rermjthlUI 
sieb Landgraf Heinrich III. ym Mnrburg (t 13. Jan. 1483) mit Anna, Aet 
Erbtocbter des Grafen Philipp von Katzen ellnbugen und Diotz und gewanol 
auf diese Weise einen bedeutenden 1 an dorzn wachs. Sein Neffe Landgraf Tl'»7- 
hclm II. (t 11. JuJi 1509), welchem der Pfälzische Krieg 1.W4 Homburg, 
Bickenbach und die Hälfte von Umbacb einbrachte, vereinigte alle bessischea 
Länder zum letzten male zn einem Ganzen und vererbte sie auf seinen einzig« 
Stihu Philipp den GrossmUthigen, den letzton allgemeinen Sttimravator der noot 
tilUhendcn Linien des Hauses Hessen. Ihie Stammmutter ist seine erste GemahUd 
iliriitine, Tochter des Herzogs Georg lies Bärtigen zu Sachsen. Sie gebar ihd 
fünf Sühne und fünf TAcliter und starb um 15. Airril I54Ü. Seine gleichzeitig 
zweilc (Jemahlin seit 3. März U'.IO, war Mufffitrclhi von der Sahla (f C. Juli 156^ 
welche ibm sieben Söhne, die Grafen von Dictz (ohne Nachkommen Tcrstorbemfl 
nnd eine Tochter Mari/arelha, vermählte Gräfin von Eberstein, gebar, i^j/fjg 
der Grossmtlthige, der bedeutendste Fürst seine« Hauses, starb 31. März 1564 
und Ibeilte sein Land leatamenlarisch unter seine vier Söhne. Der älteste Wilhetm 
erhielt die Hälft« tler Verlassenschaft mit Kassel, der zweite Luiitcig ein Viertaf 
mit Slarbnrg, der dritte Philipp ein Achtel mit Itheinfela und der jOi 
Georg ein Achtel mit Darmstudt. So entstanden vier regierende IJnien, 
denen die dritlc zu Rbtinfeb 1583 und die zweite zu Marburg 1G07 mit ilird 
Stiftern ausstarben, sodass nur noch zwei llauptliuien, die kasselsche (odi 
nach ihrem Stifter, Wilhelmifthe), seit 1802 kurfttrstlicbi; und die jetzt j 
herzoglich -darmstädtischu (oder Gturgischt) übrigblieben nnd noch foi-tdaaen 
Diese Hauiitliulen Iheilten sich besondere im Hanse Hessen - Kassel in versclüsj 
daie Abzweigungen, welche nach den Bestimmungen von 1628 ohne Kegiemogi 
rechte sein sollten. Im Hanse Hessen -Darmstudt bestand nur die Ncbcnl 
Hessen -Homburg, 

Die durch die vÄlcrlichen Bestimmungen dem Ganzen mgefuglen N 
thcUc bemühten sich die beiden übrigbleibenden Hauptliuicn Kassel 
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D&rmslailt durcU neue BrwurbuDgtMi mOgUcbst amxneldcliGn. Kassel, mäcbtiger 
aU Darmstndt, war freilicb dabei immer im YortbeiL Was ea durch Erb- 
Rchafton, Lchnsbeimfall, Auxtaascli, Fricdejis vertrage, EiitxcbildigungeD tUr ab- 
getretene GcbielQ und diiivh die Obcrboheit über den mediatisirten Adel bis 
iu die ucuere Zeit genuiii, hat die Territorialgcschichtc zu erüShlcti. Uicr ist 
gunealügisoh nur noch der Nebenlinien zu gedenken. Landgraf 3for*(« (f lÖ.Milrz 
1632), der Sohn WUhelm'a IV., stiftete sie, indem er die Söhne seiner zweiten 
Gemahlin Juliane von Nassau-Siegen (f 15. Febr. 1043), zun grossen Acrgcr 
seines Ilaupterben Wilhelm Y. ans erstiT Ehe mit Agnes von Solms-Lanbach 
(t 33. Nuv. 1G03], mit LUndcreien ausstuttotc. Dauernd war nur die Linie 
Hussen-Rheinfcls, deren SUflor Ernst nach den Feslaet/nngen von UU8 als 
Faragium ciu Viertel ron NiederlicKseu erhielt, lliü'J die katUoliscIie ConfcBsion 
annahm und am 13. Mai 1G'J3 starb. Seine beiden Söhne Wilhelm und Karl 
thcillen Rieb wieder ab in die Linien Rotenburg und Wnnfricd. Kart znWan- 
fricd (t 3. Marc i7tl) halte aus iwci Eben IG Kinder, von denen der jüngste 
Sobn Ührisiian am 21. Oet. 17&5 dicso Nebenlinie bescblosa. Die Genealogie 
der Nebenlinie Hessen-Itotenbarg sicho Tafel XXXIII. Der letzte Landgraf 
Victiir Amadcuä setzte die NefTen seiner zweiten Gemahlin, die Prinzen Yidor 
und Ludwig von Uobenlohe-Wuldenburg-ScblllingafUrst, zu ndcicommisserben 
seiner AUodialbeaitxungen ein. Victor erhielt dos IleriOgthoiD Ratibor in 
Schlesien und das l-'uraC«nthum Corvey in Wcstfuleu, Ludwig dagegen als 
zweite« Majorat die Herrschaft Treffurt In Thüringen. 

Von dem jQngslen Sobne des Landgrafin WUhtlm VI. (f 26. Juli 16fi3), 
Philipp kam seit 16^;i die zvctto mit Krcutzberg und andern GOlem ausge- 
stattete Nebenlinie, welche nach dum Schlosse Fhlli]>i>sthal genannt wurde. 
Philipp Ktarh 18. Juni 1721. Mit seinen Söhnen Karl und Wilhelm thellte 
sich die Linie in zwei Amte; der ältere sctzto I'bili|i|istbul fort, der jOngeru 
gründete den Ast llessen-I'bilippsthal-ßarcbfeld nnd besititt Uarchfeld in der 
nerrscbaft Schmalkaldeiu (S. T. XXXIV. XXXV.) 

Während nur einmal der Fall vorkam, dsss ein hcswicher Prinz eine aus- 
wirtige Krone tmg, als der Erbprinz t'riedrich von lltvcsen-Kassel am 4. Aprit 
1720 al^ Gemahl der Künigiu Vlrilct Kleonorc (Schwester Karls XII.) Kßnig 
von Schweden wurde, und während In einem andern Falle neuester Zeit Land- 
graf FnVf/nVft durch auderweillgo Staalsverträge sich von der dänischen Tbron- 
fiilge ausgr-tchlossrn sah, waren die I'rinzeHsüincn ma Hessen schon seit langer 
Zeit sehr gesncht. Hcisitidswebo sind unter ihnen wegen nouh blübmdcr Nach- 
küiumcnschaft folgende Fontinuen auazazeictmcn : Anna (t 10. Juli l.'>91), 
Tochter Philipp's des CirossraUIbigcn , Gemahlin des Ifalzgrafon Wolfgang zu 



Zwoibrück, Ahnfrau des bairiscben Königshauses (T. Vü — E); ihre Schwester! 
Barbara (f 8. Juni 1597), Gemahlin des Grafen Georff von WOrtemberg zu I 
MOmpelgard und Stammmutter des königlichen Hauses WUrlemberg; ihre Schwester 
Christine (t 13. Mai 1604), Gemahlin des Her/.ngs von IIolslein-<iotlürp, von 
welchem unter anderm die heutige mssiscbe Kaiscriinic abstammt Ferner 
Anna Maria {f 8. Nov. 1626), Tochter des Landgrafen Wilhelm IV., Ge- 
mahlin des Grafen Ludwig IL zu Nassau- Weilbnrg; ihre Schwester Agnes ] 
(t 28- Mai l6r>0), Gemahlin des Fürsten Johann Kasimir von Anhall-Üejtsau ; 
Sophia (t 22. Nor, 1670), Tochter des LandKrafen Morits, Gemalilin des I 
Grafen Philipp von der Lippe zu Alvordisscn und Schaumbnrg, Stnmmmulter 
des Hauses Schanmbnrg-Lippo und endlich Christine (t 18. März 1702), Tochter 
des Landgrafen J'Viedrich tu Esehuegc, Gemahlin des Herzogs Ferdinand 
Alhrrchl I. von B rannseh weig-Bev cm. i 

Unter der unechten Nachkommenschaft des Uanses Hessen-Kassel ist noch 
die l'aniilie v<m Comberg zu nennen, welche von Wilhelm, einem natOrlichoii 
Sobne de^ Landgrafi^n Wilhelm JV. abstammt. 

Die Hauiillinie Hessen- Darmstadt stiftete Landgraf Georg, Philipp'» des 
OnissmQthigen jttngster Sohn (f 7. Febr. lfl'J6). Das Achtel der Verlassen- 
schaft seines Vaters konnte nur unter Mühen und vielem Streit vcrgrössert 
werden, Von der Rheinfclsor Erbschaft wliielt Darmstadt ein Drittel nnd von ■ 
der Marburger Erbschaft unter Entschädigung der Linie Kassel drei Viertel. 
Eine vorzOgliche Erwerbung war 1736 die Grafschaft Hanau-Lichtenberg. Seit 1 
den franzCsischen Itevolutionskriegen wechselte der Ite^itzsiand verschiedentlich ' 
durch Abtretungen nnd Entschädigungen. 1«06 ward der Landgraf vonDarm- 
studt souveräner Grossherzog seines Landes und der mediatisirten Gebiete, 
musEte sich aber nach dem Deutschen Kriege von lt)6i'i in dem Vertrüge 1 
mit Preuasen einige Gebiets Verkürzungen gefallen lassen , während Kur- ' 
licsscn ganz mit dem preussischen Staate vereinigt wurde. — Von Hewen- 
Dormstitdt trennte sich 1596 die Nebenlinie Hessen-Homburg; der jüngste Sohn 
Georg's I., Landgraf Friedrich (t 9- Mai 1638), ihr Stifter, erhielt 1622 ver- 
tragsmätsig die Landeshoheit über Homburg und die Kelclisun mittelbarkeit. 
Seit 1765 etwas vcrgrössert wnrdo Homburg 1«*06 modiatixirt und der Haupt- 
linie unterworfen, aber l«16 wieder selbständig mit Souveränetät. Das Haus 
starb 1SG6 aus, dos [.and kam zwar an Dannstadi, musstc aber rbcufalU an 
I'rvussen abgetreten werden. 

ht auch das ubriggeb lieben e Grosslierzogthnm in sunem jetzigen Besl«ndc 
auf ein kleineres Gebiet beschränkt, als Phihpp der GrosimUthigo seinen Söhnen 
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hiiiteiiiess, so kinn das Haus selbst immerhin vermöge seiner Familien- 
Terbindnngen ein hobes Ansehen nnter den dentschen FOrstenfamilien geltend 



machen. Wie die Stammfolgc vom letzten Ahnherrn des Hanses Hessen an die 
Tafeln XXXI — XXXVII anknüpft, lehrt nachstehendes genealogische Schema: 



Phij.1]^ L der Grovnnatbiire, Laadn»/ xa Hevsen. f 31. Mkn U^7. 



WüAHmiV, Laadsraf xa Hrttrn yiiirl, 
t n. Amy. (altöi &tils} U93. 

Jforlr;, Laadffrmf, 
t 13. Ukn l«33. 



Ludtriy IV. so Marbar|f, 
t 'J. Od. I^OI. 



tkUipp II. xn Bheinfelfl, 
t 30. Not. U?3. 



OffTy /., Landfrrmf sa Heaaen-Barmstadt, 
t 7. Febr. 15»6. 



n'iU^im l\ L^ndgnt xn 
KmmI, t »1. Sept. l«37. 

W.Oeim ru Landgimf, 



frifdri'k «u >:«cli«ege, 
t 24. Se^ l-4i. 



Ermat ra Rheinfelt, 
t 13. Mai 1'-*^. 



LttHtrig I'., I»and((Tmf xa Darmxtadt, Friedrick l., Landgraf xmHomiMui;, 

t 27. Juü 162«. t ». Mai letS. 

t I 

Georg If., Landgraf, Friedrick 11^ Landgraf; 

t 11. Juni 1461. t 34. Jan. 17^*^ 



^•>, 



n'iUWf« xa Kotenbvrv. 
T. XXXIIL 



Marl, xn Wanfried, 
T 3. Min 1711. 



Ludiciff Vf., Landgraf, 
t 34. April 167«. 



Friedrich III. Jakoif» Land- 
graf, t 174«. 



m^ t i«7o. 



Amri. Landirraf xa ¥^«f rL 
t £L Mira l7»i. 



Friedrich, S6nig tob ä 
t y Ayiil 17J1. 



Witheim ri/I., Land^rraf xn 

KasMl, t L Febr. 17<ü. 

I 
Friedrich //.. + .1|. Oct. I7?i. 

T. XXXL XXXII. 



/'ii.ifrf,. xa PhilipptthaL 
T. XXXI V. 
I 
U'ia</m. xn Barchfeld. 
T. XXXV. 



Das Hais HakeniellenL 

Her Ursprong des Hanses Hohcnzollem ist immer noch sehr dnukel, ob- 
gleich die Herren von Stillfried. Marker, Riedel, Se*:fricd nnd amlere Ft»rseher 
über die Ahnen des prooi>i>chen Künis^hanses vieles aaf^ickl^n und eine 
Menge IrrthOmer für immer beseitict haben. Die Zollem oder Ilohenzollem 
sind ein schwäbisches (fe>chlecbt an«! haben ihren Namen vij.n der Dari; Ilohen- 
zollem bei Hechingen, deren Erbanang n«»ch vor da^ J. :«S0 gesetzt wird. ; 
Wenn andere Nachrichten das J. llvr> ansreben, so irt \iolkicht ein Wieder- | 
aafbaa zn verstehen. Ein Stammpaar, von welchem alle vorkommenden Ilohen- 
zollem abzuleiten wären, kennt man nicht. Friohkh i'V« ZolUrn, joner um 
1120 verstorbene Schinnvojt von Alpir^bjch (an:;>:Mich ein Sohn BurkanTs IL 
and wahrscheinlich ein Enlgel IIürkarfT* I. von Zullem, welcher 1001 starb), 
ist der älteste für sicher gehaltene Ahnherr, aber ?eine namenlos«:? ^iemabliu 
als Tochter eines Orafen lif»tt/rUd von Zimmern sehr fraglich- Sein Sohn 
Frhtfnch IL von Zollem, genannt MauU, war mit l'iUlhU'ly einer Tochter 
Kfjffn*»'s IL r»m l'rark Termählt. Beide haben für jtt/t als das ältt-ste be- 
kannte Stammpaar des Han^e< /n pellen. Alle \\jt 1 !<><"» vork^mmenJen Glieder 
des Namens /Mhru ^ind genealogi'ich nicht zn \erknflpf«-n und mögen ver- 
««"hiedenen Linien angehört haben. Friohifh MauWi NacLk'jmm«nM:haft vor- 
läaft nnn in ge*chIu>M;ut:r Mamiiiri-iho. aber »ie uns Mjhtint nicht ohne be- 
denkliche Einzelheiten. Ein derartiger Fall begegnet uns in dem Verhältnis^ 
Friedrich Jlduics m ^inem Sohn und EnkcL FrUJrkk Manie lebte noch 



Ertut Lmdtcig, Landgraf^ 

t 12. Sept. 1739. 

I 
Lmdtrig VIII,^ Landgraf, 

t 17. Oct. 1768. 

I 
Ludtrig /.T., Landgraf, 
T. XXXVL 



Ludvig VII., f 1^*- 



Am*i»ir ITi/AWm, 
t ». Oct. 17Ä. 

I 
Friedrich Karl, f |75I. 

T. XXXVU. 



1145: der Tod seiner Gemahlin Cdilhild erfolgte am 11. April nm 1134 in 
einem Alter, welches die Geburtszeit ihres Sohnes Fnalrich nicht gar zu weit 
zurückschob, da dieser Sohn am 14. Juni 1201 (d. i. 67 Jahre nach dem Tode 
seiner Mutter) starb. Nun erscheint Fried rieh von ZoUtm, der Sohn, arkand- 
lieh seit 1171 (d. i. 26 Jahre nach seinem Vater) und wurde 1102 von Kaiser 
Htinrieh YL zum Burggrafen von Nürnberg erhoben, also in einer Zeit, wo er 
als vorausgesetzter jüngster Sohn seiner Mutter über 60 Jahre alt sein mnsste. 
Da aber des Burggrafen Bruder Adelbcrt bereits 1123 Mönch war zu Zwi- 
falten, diesem Kloster ferner ein anderer Bruder AV/tiio nm 1134 Wohlthaten 
erwies, beide also im Mannesalter standen, so musste auch der Burggraf viel 
früher als zur angenommenen Zeit geboren sein, folglich bei seinem Tode ein 
sehr hohes Alter erreicht haben. Dieser Möglichkeit stehen aber gleichfalls 
andere Verhaltnisse entgegen. Burggraf Ftitdrith hatte sich mit Sophia 
iuH Bttahs oder Btif/azOj der Erbtochter des Burgjjrafeu Konrad IL und Enkelin 
K^mruds L von Nürnberg vermählt. Diese Vermählung, welche Friedrich^s Er- 
hebung zum Burggrafen zur Folge hatte, i>t kaum lange vor 11D2 geschlossen 
wonleii, schon aus dem Ci runde nicht, weil der jüngere Sohn Burggraf A'oiirad ///. 
erst am 50. Juni 1261 starb und die Verinuthung nahe liegt, dass er und sein 
Brader Friedrieh beim Totlo des Vaters 1201 noch minderjährig waren. Wenn 
es nun überhaupt nicht recht glaublich erscheint, Burggraf Friedrieh habe sich 
erst dem (J reisenalter nahe vennählt, so folirt weiter unbedenklich, dass er 
nicht ein Sohn Friedrieh Jlauic'if und dessen bereits 1134 verstorbenen Ge- 
mahlin sein könne. Alle diese chronologischen Bcilcnken schwinden, welm 
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niirgpraf Friedrich &la der Enkel Friedrich Mauie's aofgefaast wird. Wie die 
Lucko ausznlallen si'iti möchlP, ob dnrcb Jenen bezweifelten Rudolf GrnTan 
von Zollem am 1165, bleibt anderer ITntersucImng ilberliissün, hier sollte ea 
Kennten, nn einem Beispide gezoiKt m haben, wie schwer es ist, Genealogien 
am froherer Zeit vor Anfeclilungcn sicher kq Etcllen. 

Von den beiden Sühnen dos ersten zoUcmscIien Bnrßgrafen , Frieärüh mhA 

. Kcmrad, kommen die beiden Ilaaptlinien des Hause« IIoLen/oIlern. DieBrQdcr 
theilten nm 1227 die väterliche VethisBCnBchaft Friedrich erhielt als der 
älteste die schwflbiachen SLimingtttcr ond Kwrad folgte als Burggraf von Nürn- 
berg in den nenen frinkisdien Erwerbangen. J-VicrfriVA Graf von Uobenzollcrn, 
bisweilen anc.h aU Barggraf bezeichnet, Stifter der schwäbischen Linie, starb 
nra 1261. Als »eine tiemahUn gilt Jdaria, Tochter Heinrifh's vun Abenberg. 
Bemerkeiiswcrth ist, dass mehro Generationen hindurch bis ins 15. Jahrhnndert 
alle fflUnnlichen Sprössling« dieser Linie mit wenigen Ausnahmen Friedrich 
licissen ond darch Bciomnen nnterschieden werden. Gcscbichtlicb nehmen die 
Nchwabiüchen llubcnzollcm in den ersten Jahrhnnderten keine be.tonders hcrvor- 
rsgende Stelloog ein. Bei Fehden nnd den lunsligcn schwäbischen IlAndeln 
konnten sie schwerlich nnbetheiligt bleiben, allein ihre geringe Eansmacht als 
Erbe unversehrt xu behaupten, mag ilmen Mnbe genug gekostet haben. Zo 
Erworhangcn fohlte die (icicg«>lidr; diu BenleUbacher in Wilrtmitierg liessen 
keinen Nachbar ra&clitig werden nnd al« sie in dem ungleichen Kampfe mit 
dem Grafen Friedrich dem Oettinger (t 30. Sept, 1 U3) die Slummbarg Ilohcn- 
zollcrn zer&ldrt hatten, machten sie sogar das Land von sich abhängig. Kein 
Ilohcn^iollcm trat, soviel sicher bekannt M, Jemals mit einem Beutelsbacher 
in l^chwägcrschaft, aber mit den HILuhm-u Bmlun, Miihtiburg, den Grafen von 
[iohonhcrg, von Zlmuu'm o. a. bestanden Familicnverbindungen , wulehc die 
Khren des Hauses bczengon. Seit Gral FMd Friedrich IT, von llohcnzollcrn 
(t 19. Juni 1012^ gelangte d&s Haus «teitg in .\ni(elien. Er wnrde vomKiüser 
Staximiliiin l. 1 507 mit dem BeichskümmiTcrBml beliehen, war mit Maffitalenm 
von Jirandimburff (aus der fränkischen Linie der UohcnüoUcni), Tochter Friedrich'» 
Markgrafen itn T^ngermOnde vcnnäbll nnd ertanschlc Haigerloch gegen das 
durch seine Grussmuttsr Ursula von HatüHf an das Hans gelangte R&i'.auB. 
Sein Kühn Filel Friedrirh IIL, als KoldhiTr d« Kaisers Kitrl V. rOlimlicIuit 
bitkannt, erhielt die AiiwartKcJuft anf Sigmnringen nAd V<>bringeu nnd starb 
15. Jan. 1526, »einen KnchfolgCT Kart 1. Unterlassend. Weser Graf Karl 
von IlaheHcaUern (f 8. Man I.'j76) i»l der lelzle Stammvater der sebwabiscben 
Linift Seit 1537 mit Aima, Toditer des Markgrafen Kmst von Saden-Dwrlaeh 

vcrmäblt ward er Vater von neun Töcbtcro und sieben Sühnen. Laat Erb- 



einipng vom 24. Jan. 1576 grOndete Eitel Friedrich X {t 16- J«"- 1605)1 
die Linie Hechingen und Karl Tl. (f S. April lefiß) die Linie SigmarlDgen. f 
Ein dritter Bruder, Christoph, erhielt Haigerloch, welches 1634 an Sigm»-« 
ringen vererbt wurde, Beide Linien erhielten am 28. Milrjf 16:ä.T forden Senior^ 
die Koiclisflirsteu würde, welche 1691 vom Kaiser Leopold anf-alle Fnmilieo-j 
glieder ausgedehnt wurde; beide Linien erlangten mit dem Beitritte zum Rhein* 1 
bnnde die Sonverflnelilt und beide Linien traten ara 7, Dec. 1849 ihre Lttnder I 
an den Künig von Prenssen ah. Die Linie Hohen vollem -Uechingen in erloscheal 
und der Fürst der Linie Hobenzollern-Sigmaringen hnt das Prfldieat: nach- \ 
gebomer Prinz des königlichen Hauses l'reussen. Seit 186t^ ist Fürst KaH 1 
von Hohen/ollern-Sigmaringen durch Wahl ruta Ftlntsn von Hnmäniea wieder \ 
in die Reihe der regierenden IlAu|iter eingetreten. 

Die Tafeln XXXVIll und X.\X1X knüpfen an den gcmeinsehaftliehea | 
Stammvater der Linien Hohenzollern-Uechingen und Sigmaringcn schemaliseh | 
in folgender Weise an: 



EUdiiDKcn. ' 



1 rntiH''i IL, rarit. 



t li, »o*. ms. 



n.ju. IUI. T.xxxvi 



UAmraJI.. Fit«. t>O.Ju.l«Itf 
UiitmlUia, Fitnl, 1 1>. Anf. Xdt», fl 
Mtlmnd IL. P«nl, t »>. OeL IflS. 

All«« ftjidrM. rom, ts.iMW 

1 um. 

KaH rrfibUS. VOnt, t ITSS. 

Die morganalischen Kinder des letzten Forsten von Hoheniollem-Hechingen | 
sind seit 1850 die Gnifcii nnd t^irflfinnen von Bothonbnrg auf I'olnisich-Netlkow, 
Kfilinehen, Schlaupliof und PctcrwitK in der Brnvlnz Schlesien. (S. „Guthaisches J 
Kcnealosisches Taschenhneh". 1875.' 8. 728.) 

KrUftigRr als die sclmäbUchc Linie cntwickellcn sich die fränkischen Hohcn- 
zollern nach und nach innerhalb — 7f )0 Jahren bis ;!U einer earopllbchei 
CroBsmaeht. Die Ausgangspunkte dieser Entwickelnng Hegen theils ir 
fort und fort strebenden Geiste, welcher nach einem nnverbrOchlichen Geset» 
die Slaalsweishelt der Ilohcnzollem von Gcücldedit in Geschlecht leitete, tbcil* 
in der Ocncalugic, mit andern Worten in allen jenen Ereignissen, welche 
Q_nind alle« Familienlebens sind und Ist die Familie tum Regieren bGStluiiot,| 
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Iiinlurlit'-ss, to kann int Uau« üelbHt immtrbiii vcrniOgo seiner Familien- [ maclicn. Wio dio StammroIgG vom Ivtztcn Ahnherrn des Hanses Hessen an dit 
vcrbiDdaitgcn ciu bobet Ansefam oiitcr deu deuUcben FOrstciifaniUien geltend | TaFoln XXXi — XXXVll anknlliift, lehrt nacbslcbendes gencalogiäcbc Schema: 



MirUi. iMtätnt. 



KhhI. ( >l. Bfpl, IiMI. 
U'.Uirm (■», I.nndsntf, 



FfkS'v' 



!. Juli uai. 



t ai. j»ii. (iiK 



>il>. LHidgr». 

r„ LkDdgTif, 



T. XXXVU. 



Das Haus Uobenzollern. 

I>cr I'rs|inirig des Ilnnges Ilubi'nxoLlcrn ist immer noeh sehr duukel, oh- 
fllüicb die Herren von Stillfried, Mttrker, Biedel, SeefHcd nud tili de ris Fürs clier 
Dber die Almen des preuasischen KOnigsbanaes vieles iiufj^eklilrt und eine 
Menge IrrtliOmer fdr immer beseitigt habt;». J>ic üollcni oder Uobenzollern 
sind ein Kebwllbi«ches 0<»cfalechl and haben ibrcn Namen von der Burg Ilohen- 
zollt^ni bei llccbingen, deren Erbaunng noch vor das J, li80 gesetzt wird. 
Wenn andere Nachrlcbttm das J. 1I'.ir> angeben, so i.tt vielleicht ein Wiudur- 
aufhan xo versldicn. Hin Rtammpnar, von Tvclchem all« vürkomiuuuden Hohen- 
üullern abzuleiten vfftren, kennt mnn niebt. Fririlrich von Zollem, jener um 
tlSO verstorbene Scbirmvogt von Aliiirsbneh (angeblich ein Sohn JlurlariTs II. 
ond wahrscheinlich ein Knhel lIurliar'Ta l. von Zollem, welcher lOGI starb), 
Ist der Älteste Tflr sieber gehaltene Ahnherr, aber seine nametdosv (iciuahlin 
als Tochter eines (imfen OriH/ritd von /.immern selir fraglich, Sein Sohn 
J-yiritrirh II. »on %)Ileni, xenunnt Maute, war mit Udithild, einer Tochter 
KgtHoS Jt. ww rrofk vermUhlt. Beide haben fOr jetzt als das älteste be- 
fcwwrte Si4iin»,.aar rics Ilanscs m gelten. Alle vor IKlO vorkommenden Olleder 
^ZJki^r^LJi'"^ "**'' t™eal0Ki:.cb nicht zu verknni.ron nnd inflgen vcr- 
faaft Ulla ia i-,™^^/« "* Imben. Vriedrich JUante's Naclikominenschaft ver- 

j^™w«-*p iSwaZ/Sn-ü^l^^^tT Stamrareihe, aber wie nns scheint nicht ohne bc- 
£iii derartiger Fall begegnet uns in dem Verliältniss 
Sohn und Eukol. Frieilrich Maule Itbtc noub 



1115; der Tod seiner Gemahlin üäilhUd erfolgte am 11. April nn 
einem Alter, wolcliea die Geburtszeit ihres Sohnes Frietlrkh nicht (tar zu i 
znrückscbub, da dieser Sohn am 14. Juni 1-JOl (d, i. 67 Jahre nach dem 1 
seiner Mutter) starb. Nan erscheint Friedrich ton Zollem, der Sohn, 
lieb seit IlTl {d. i. SC Jahre nach seinem Vater) und wnrde 1192 «on I 
Heinrich VI. zum Burggrafen von Silrnberg erhoben, also in einer Zeit, 
als voransgejsetztcr jüngster Sohn seiner Mutter flbcr CO Jahre alt sein mnsst^ 
Da aber des Burggrafen Bmder Adeibcrt bereits ll:i3 Mönch war zn Zwl- 
futten, diesem Kloster ferner ein anderer Bnider Ft/eno nm 1131 'Wobltliatcn 
erwie», beide also im Mamiesalter standen, so mussle auch der Burggraf viel 
frUhcr aU zur angcnoninii.'nen Zeit geboren sein, folglich hd seinem Tode ein 
seihr hohes Älter erreicht haben. Dieser Mögliclikeit stehen aber gleithfalls 
nudcre Verbältnisse entgegen. Burggrat Ftitdrich hatte sich mit Snphia 
r(i» linnbs oiler Itiit/azii, der Erblochter lies liurggrafen Konrttd II. und F.nkeliii 
Kimrad's I. von Nilrnberg vermählt. Diese Vcrraülilung, welche Friedrirh's Er- 
bebung ^uni Burggrafen zur Folge hatte, ist knnm lange vor 1102 geschlossen 
worden, schon ans dem Grunde nicht, weil der Jangero Sohn Burggraf Konrad III. 
erst am 30. Juni l^iil starb nnd die Yf-rnmlhnng nahe Ue^ dass er nnd »ein 
Bruder Friedrich heim Toilc des Vaters 1201 noch minderjährig waren. Wenn 
es nun Qberbanpt nicht recht glaublich erscheint, Burggraf Friedrich habe sich 
eret dem Greisenaltcr nahe vt-nufihlt, so folgt weiter uuhcdeuklich , dass er 
hiebt ein Sobn Friedrich Maiile'i nnd dessen bereits 1134 verstorbenen ( 
ntahliu sein könne. Alle diese chrono logischen Bedenken schwinden. 
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Uurggrnf Friedrich als der Enkel Fritdrich Mault's wifgefasat wird. Wie die 
Lllcki) ansÄiifdlleu st-in uiöclitß, ob tlarch jenen bezweifelten Rudolf Grafen 
von Zollern uin 11G5, blcilit anderer UnlersDchnug nberlnssen, hier sollte es 
genügen, an dnom Ucispide gezdol zu hüben, wie scliwcr es ist, Genealogien 
ä.iK fruhurer Zeit vor Aiifecliianecii sicher zu strtlon. 

Von den beiden Söhnen de» ersten zollornscben Bur^Krafen, Friedrich und 
. Koiirad, kommen die buidcn Ilanpllinien des Uanses Hoheijzolleni. Die Brüder 
Iheillen um 1227 <ilc vikterlicUe Verlassensclmft. Friedrich erhielt als der 
rUt«stt: die schnäbischen StauioigUter und Kimrad folgte als Burggraf von Nflm- 
borg in den neuen fränkistjlien Erwerbungen. Friedrich Graf von llohonzoUem, 
biBiveilcn auch als BurKgraf boücichnet, Stifter der schwilbischen Linie, starb 
nni 1261. Als seine Cemalilin gilt Maria, Tochter Ueiurich's von Alenherg. 
Jtemerkengwcrth ist, dass mehre Oencnitionun hindurch bis in» 1 5. Jahrhundert 
alle männlichen SprüssUnge dieser Linie mit wenigen Ausnahmen Friedrich 
heimsen und darcli Beinamen antorschioden nerden. OeicIikhtUcli nohin(?n die 
»chwübischen HohenzoUcm in den ersten JaliHiuu de rlen keine besonders hervor- 
rageado Stellang ein. Bei ^Vllden und den sonstigen schwabischen UAnduln 
konnten de acbwerlich nnbethciligt bleiben, allein ihre geringe Hausmoeht als 
p]rbe unvertfhrt tu behanplen, mag Ihnen Mühe genug gekostet haben. Zu 
ErworbuiiKcn fehlte die Gelegenbeit; die Beutel sIjurIict in Wtlrt*mberg Hessen 
keinen Nachbar niäclilig werden nnd als sie in dem ungleii:hen Kamiifu mit 
dem Grafen Friedrirh dem Ottdnpcr (t 30. Sept 1443) die Stammburg Hohen* 
/ollern zcrsfirt hatten, machten sie sog.ir das Land von sich abhitngig. Kein 
lloben;;ollvni trat, soviel sicher bekannt IkI, Jemals mit einem Beut elsb acher 
in Scliwagencliafl, aber mit den llilusem Budon, Huhsburg, den Grafen von 
lluhenbcrg, von jClmmem u. a. bestanden ramilicnvcrbindungen, web'he die 
Ehren des Uausrs bezengen. Seil Graf Fitel Friedrich II. von Uohenzollem 
(t IB. Juni \Ul'2) gclanglo ixt Hau» Ktetift zn Anheben. Er mirdo vomKi^aer 
Maximilian I, IftOJ mit dem Itcicbskärnmerenunt belielien, vkc ra\K Mitt/diUenm 
tow lirandcnhttrg (au* der fränkischen Linie der Hohenzollcrn), Tochter Friedrich's 
Markgrafen zu TangermUndo vennOhll und crtauscht« llaigcriocb gegen das 
durch seine Grossmutlor Ur»ula ton Itaiüm an dax Haus gelangt« ItazOns. 
Sein Sühn Kittl FrieilriiJt IJJ., al« Koldberr des Kaiser« Karl V. rahmliclitit 
bekannt, erhielt die AuwartKchaft auf Sigmaringen nAd Vühringtm und starb 
15. Jon. 1535, iftinon Nachfolger Karl I. hinterlassend. Dieser Graf Karl 
tim UühnttoUcrn if 8. März 157ß) Ut der lotiitH Jftammvater der ecliwitbUchPn 
Linie:. Seit 1537 mit Anaa, Tochter des Markgrafen Fms( tim Uadtn-Durlach 
vermählt ward er Vater ron uciai TOcblorn nnd sieben Sühnen. Laut Ert>- 




einignng vom 24. Jan. 1575 gründete Eitel Friedrich "t. (f 16. Jon- 16< 
die Linie Hechingen und Karl II. (f 8. April leOG) die Linie Sigmsrtngl 
Ein dritter Bmder, Chrigloph, erhielt Uaigerloch, welches 1634 an Sigmar 
ringen vererbt wurde. Beide Linien erliielleii am 28. Milrz 1 ß2.1 für den Senior 
die Reiehsfllrsteu würde, welche I69I vom Kaiser Leopold nuf-alle Familien- 
glieder ausgedehnt wurde; beide Linien erlangten mit dem Beitrifte zum Rhein- 
bünde die Souveritnotilt und beide Linien traten am 7. Oec. 18411 ihre Länder 
nn den Künig von I'rtnissen ab. Die Linie II ohenzollem-I lechin gen ist erloschen 
und der Fürst der Linie HohenroUern-Sigraaringen hat das Prüdiest: nueb- 
gebomor Prinz des königlichen Hause» Prcusscn. Seit 186ii ist Fürst Kart 
von Hohemcollem-Slgmaringen durch Wahl zum Ftlnten von Ram&nien wieder 
in die Reibe der regierenden IliLnptcr eingetreten. 

Die Tafeln XXXVIII und XXXTX knüpfen an den gcmcinseliaftiicil 
Stammvater der Unien Hoheuzollcm-Heehingen and Sigmaringen scbematia 
in folgender Weise an: 



nni^ 



itnaofi Fnniru 



SiamuiE 



Ilahannll 



tM.Ju.iru. T.x: 



)/uiMiU«,FtM1, 1 IS.Anc.H 






Die morganatischen Kinder des letzten Fürsten von lIohenrollcm-IIcchinB 
Rind seit 1850 die Grafen nnd (Jrftfinnen von Kothenbnrg auf Polniseh-Ncttkfl^ 
Kölmehen, Schlanpliof und Petcrwltz in der Provln;! .Schlesien. (S. „Gulbaisct 
RcnealogiscbM Taschenbuch", 1875." S. 728.) 

Kräftiger als die «chwaidsche Linie entwickelten sich die fränkisclien HoW 
zoUern nach und nach innerhalb 6 — 700 Jahren bis zu einer enropJ" 
GroismacUt. Die AuBganKupunkle dic«'r Entwicklung liegen llicll» In i 
fort nnd fort strebenden Geiste, welcher nach einem nnverhrflchl leben Ges 
die Staatgw eisheil der HohenzoUtm von GeKebieehl zn OpHcldeeht leitete, tb4 
in der Genealogie, mit andern Worten in ullcn jenen Ereignissen, welche i 
Grund alles Familicnlvbcu> übA und bt dio Fumilic zum Regieren besUm 
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auch <laa Staatsleben* irgendwlo boeiaflusseu DiQsaen; <Ionii es ist in keiner 
Familie, sie sei linch oder niiylrig gfsldll, gIcichgUllig, wie jono Ereignisse 
verlaufen, wck'liP der gt'ncalogischen WiKScnschaft den Stoff bieten. Sacli hei- 
dtni Seiten hin haben die prenssifchcn HolienzoUern einen nnKemeincn Reich- 
thtiin von Tbatsachen m ihrer Cbarakterisirniig zu verworthen, sodAss ühne 
den Gegenstand ersch5|)'^B'> ^" wollen dio gubolune DcschrAnkntig vom gescbic:ht- 
lieben and geneologischen Standpankte ans hier nur ein« kleine ADswald charak- 
teristrender Demerkangen dem Loser vorzuruiircn gcstAttot. Die Hoheuzollern 
dieser linie sind ein durchaas deatscbes FUrstengeäcbleclit, dem von Anfang 
an, bewuast oder unbewusst, der Bernf innewohnt, Jede Tbatkraft xam Besten 
des deutschen Vaterlandes m verwenden. War dies ohne selbstsuchtige Zwecke 
kaum möglich, so darf dos Itcülroben , otnc eigene Uausmacbt zu c-rlimgi^n, 
nicht bofremdcn. Frühzeitig ist der Blick auf Uehietscrweiteningen geric)itet. 
Sie wUilen ihre (lemahliuneu fast nur ans deutschen oder verwandten Fürsten- 
biluseni; ohue nach Erbt&ebtem ?.u Jagen, genügte ihnen die Möglichkeit, 
künftig Ansprache zu erheben. Ihre Familieiiverbindnngen mit Habsbnrg, mit 
dvn Askaniem, den WiltcUbacbcra in Baiem, den Wettineru, den Welfun in 
Braunschweig, mit liaden u. a., ErbverbrUdernngeu und zeitneiligo Krwer- 
bnngen von Gislhlimcrn u. a. geistliclien GrosswUrden für nucbgebonie Söhne 
erhöhten des Hauses Macht und Ansclion und was ihrer klugen Berechnung 
oder den Wendungen eines sonstigen Geschicks nicht gelang, ward ihnen durch 
Eroberungen im Waffenkampfo um ihr Uecht Kutbeil. Ein giUnzender Erfolg 
war die Frucht ihrer Anstrengungen, nnd «etlist die schmerzliche DcmQlhiguug 
der Uohenzollem durch Napoleon'» Vergewaltigung war nur der Uebergang iix 
einer künftigen Machtstellung, wie die kein anderes Farstenhaus in Üeutächland 
errungen hat. — Schon als Burggrafen von Nürnberg hatten dio Hohenzolleru 
Uiro «chwäbiscbcn Vettern durch ibre Hausma(-bt Uhurflllgelt und hui einem tnt- 
scheidenden Falle ihr Anseilen in die Wiigschale gelegt. UnrggTjit Konratl JJf. 
von Sornborg war mit Ckmentia ebier Tochter des Grafen Älhtri iV. von 
llnb^burg und Schwester dos DachmallgcD deutseben Königs Rudolf von llabs- 
burg veniiählt. Dieses Familienhand gab unstreitig zanäch.it Verunlassnng iltu 
Sohn Burggraf Frindrirh Ili. (f 14. Aug. 1297) lu buslimmun, flir diu deutsche 
KOnigswahl seines Uheims llwloff nut aller Macht dnzntretan. Lag es viel- 
Idcbt in der Berechnung. 1273 die Erblichkeil der Burggrafen wUrdo xa er- 
langen, SU ist doch gewiss, das« ilem llarggrafen Friedrich die Habsburger 
ihn) KrhAhnng tcrdankten, was die Nachkommen freilich vergi»sen lialien. Dem 
Kaiser J/einrich VJI., wio Ludwig, dem Baler, stand Burggraf t'rteilrich's III. 
Solixi Irieciiich IV. (| 19. Mal 1331'J Ucu zur Seilo. Sein Kukcl Burggraf 



Friedrich V. (f 21. Jan. 1398), seit 1363 Reichsfürst, ist merkwürdig durdi 
seine Gemahlin Elisabeth (t 21. April 1375), eine Tochter des Markgrafen 
Friedrich des Ernsthaften von Mcisson. Sie war die Urenkelin der Marga- 
rethe von Hohenstaufen , der Tochter des Kaisers Friedrich II., deren Thrtncu 
die nuc brist liehen Banuäilche Roms Über ihr väterliches Geschlecht in unver- 
gänglichen Segen für ihre zahlreiche Nachkummeuscbaft umgewandelt haben, 
denn in sicbcror Stammreibe ist unser glorreicher Kaiser Wilhelm ein . 
echter Sprdssling der Hohenstaufen. Elisabeth von Melssen ist aber 
auch durch ihren Sohn Burggraf Friedrich VI. die Stammmutter aller bcutigcu 
prunssiscben Uohenzollem. Friedrich VI. legte d!n Grund zur nachmatigen 
Grösse seines Hauses. Kaiser Sicffismund war ihm zu Danke verpflichtet nnd 
so cmannto er den Retter aus mauchen N^kthen am 30. Ajiril 1416 zum Mark- 
grafen und Kurfürsten zu Brandenburg und belehnte ihn als solchen am 
18. April 1417 mit der Altmark, Mitlelmark, einem Theile der Ukermark nud 
Stembcrg. Kaum zn verkcnncuiler Eigennutz leitete die Schritte Friedrich's, 
aber eine spätere Zeit knöpfte daran Folgen gleich heilsam für die Mark 
Brandenburg, wie für Deutschland. Kurfürst Friedrich I. starb 21. Sept. 144G. 
Stine vier Sühne tboilten die Regierung, da aber Johann der Alehymist in 
Franken, Kurfürst Friedrich II. (f 10. Febr. 1471) und Friedrich der Fette 
zu TangermUnde nur Töchter hinterliesscu , so setzte der dritte Bruder Albert 
Achilles, seit 1470 Kurfürst, allein den Stamm fori. Er gab das erste llaos- 
erbfolgegesetz , wonach die Mark Brandenburg der älteste Sohn ungetheilt erben 
sollte, die fränkischen Besitzungen nnr in das Oberland Boireuth nnd das l'nter- 
loud Ansbach getheilt werden konnten. Albert Achilles (t IL MUrz i486) 
war in zwei Ehen Vater von elf Töchtern und sieben Söhnen. Seine erste Ga- 
mahlin Margarcthe (f 21. Nov. 1457), Tochter des Markgrafen Jaivb I. von 
ßuilen, gebar ihm seineu Nachfolger Kurfürst Johunn Cicero (f t). Jan. 1499), 
welcher die Herrschaft Zossen erwarb. Sein Nachfolger Joachim /., Nestor 
(I 11. Juli 1535) vergrösserto die Karmark durch Krossen, Kuppln und die 
Neuniark, stiftete lü07 die Universitüt Frankfurt, war aber (schon als Bmder 
des ('ardinals und Erzbischofs Albert zu Mainz, f 24. Sejit. 1545) ein Gegner 
der Reformation, die er^t seine Söhne Kurfürst Juachim II. (f 2. Jon. 1571) 
nnd Markgraf Johann zu Küslrin (f 13. Jan. 1571) uinfübron konnten. Kur^ 
fm-sl Johann Georg (f 8, Jan. 159S) hatte ans drei Ehen zwölf Töchter nnd 
zehn Söhne. Sein einziger Sohn aus erster Ehe, Joachim Friedrich, geb. 
27. Jan, 1546 (dessen Mutter Soiihie, Tochter des Herzogs Friedrich It. voa 
Licgnitz, bereits am C. Febr. 1546 starb), ward sein Nachfolger m der Kir- 
wlirdc und starb 18. Juli 160«". Ihm folgte sein Sohn erster Ehe (jn.\^ Kath«- 
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rincn, einer Tochlor des Harkgraren Johann zn Küstrin) Johann Siffmund, 
welcher seit ISül mit Antta, der Erbtochtor des Herzogs Albert Friedrick in 
rrcnsaeo vermäliU und 1614 zur rpformirlen Coofession llbergelrcten war. Du 
BCine Gemahlin dnich ilire Mutter Maria Klronore, eine Schwester des letzten 
Herzogs Jiihann Wilhelm zu Jlllich-Klcve-Berg (f 25. März 1609) Ansprüche 
auf dessen Erblande erhob, so kam er durch den 1614 zn Xanten mit I'falz- 
Neubarg geschlossenen Vergleich in den Besitz von Kleve, Mark, liavcnstein 
und Ravenshci^, folgte seiuem Schwiegervater 1618 als Herzog in Prenssen 
und starb 23. Dec. lülli. Seinem Sohne, dem Korfimten Georg Wilhelm 
(t 1. Dec. ICiO), folgte JViVinWi Wilhelm, dtsr Grosse Kurfürst, seit 1657 
erster souverliner Herzog tou Preussen. Nicht sowol die Gebielsvergrösscrungen, 
die er 164B im Westmiischeu Frieden davon trug, oder seine sonstigen Unter- 
nidimungen für das Beste Deutschlands ond seines Staats, sondern jener Friedens- 
scblnss von ViVhlau (1657) ist es, der unser Urlheil Ober die erste fürstliche 
Grö>i«c lies damaligen Deutschlands bestimmen hilft. Damals setzte er für sein 
Ik-rzogthum I'rcnsien die Unabhängigkeit von Polen durch, damals verlegte er 
den Sebwerpunkt seiner Macht^tellang auf Prea«scn, ein ausserdcut«ches Gebiet 
nnd seitdem erst gibt e» einen jireussbcfaeu Staat, zwar noch in einer Doppel- 
gestalt, in welcher der souveräne Herzog nicht selten mit den Kelchs pflichten 
lies Ihtarkgrafen in Widerstreit kommen mochte, aber diese Doppclgestnlt war 
lAngst schon mit dem Gewände einer europäischen Grosxmocht amkleidet, als 
das räinisdi-deulxchc Reich aiifliarte in sein. Der Grosse Kurfürst starb am 
Sil. April 16^8. Sein Sohn und Nachfolger t'riedrieh JIJ. setzte am 18. Jan. 
1701 die prenssische Königskrone auf sein Haupt. Wie «ich der Staat xritdeni 
weiter entwickelte nnd seine Grenzen bis auf den liGuLigen Tag mehr und mehr 
auügedehnt hat, lehrt die Gexchicbte. Die Hrut><rrung von Schlesien grUndiio 
sich auf Ansprüche, die Frirtlrirh der Grosso als Nachkomme der obengenannten 
Sophie von I.iegnitz, abgesehen von nnertüllicn \>rsi)rechiingen, erheben konnte, 
und wenn die Theilungen Polens nach Volkem-cht schwerlich zn billigen sind, 
so wäre es in Beziehung auf die erste Theilunt; vim 1772 wenigstens begreif- 
lich, dass er nur wlwluninhin , wa« Polen frllber drni dcnisehcn Ordirnslande 
abgenommen hatte. An oI)igc Slammrcihe schliesst sich mit KOnig Friedrirh 
die Genealogie der preußischen Hohenzotlcm, wie sie in Tafel LXXI — I-X.\III 
enthalten ist, womit die oben g«'geb«nen genealogischen ErlAuteniugen t.n 
Tafel Wll verglichen werden kiinnen. Hier i^t nnr noch der crloiThmen 
N'ehenlinicn kurz /m geilenk<!u. 

Die gleiche Uercchligung nscbgoborener FurstensAhno zu fürstlichem Aus- 
kommen konnte anch bei den Ilobenzollcm den ürimd*alK der ErhtUellungen 



nicht ganz omgebon, nur doss er sicli hier anwenden Hess, ohne der staat- 
lichen Entwickelang erheblich zu schaden, Es gab der Aushülfen mancherlei 
Art. In jenen Zeiten ohne CivilUsten, wo in Deutschland mit den hohen gä 
liehen Würden auch wellliehe Landeshoheit verbunden war, musgte es 
verlockend sein, in den geistlichen Stand zu treten und dies noch weit md 
als die Eirchenrefonnation möglichen Hdmfall oder Einziehung geistlidi 
Lehen durch weltliche Administrationen in Aussicht stellte, umsichtig benutzt 
die Hobenzollern diese Art der Versorgung. So waren Bisrhöffe: Friedrich ^ 
Begensburg ff 1364). Btrlluild tm Eiehstttdl (t 1367), Stffmwd zu Hftibl 
«adt (f 1566); ErzbiscbOfe; Altert, Cardinal und Kurfürst za 
(t 1545), Johann Albert ZU Magdeburg ff 1550), Friedrick ehendasolll 
(t 1562), Administratoren daselbst Joackim Fritdrirk, 1507 (ehe 
fürst von Brandenburg wurde, auch Bischof zu Strsssburg und Lebus) i 
Christian Wilhelm seit 1598 (anch Bischof zu Ilalbersladl 1624—27, t ICG^ 
Erzhischof Wilhelm zu Biga (t 1563); die Pröpste Vumhert zu Combt 
(t 1528), Friedrich zu Hang in Wurzhurg (t 15C6). Aebtissinnen: 
zn Schlüsselau, Anna zu Himmelskron (f 1383) und Anna (f nach l3ft! 
Elisabeth von Naifefl zu Niedex-Sch.infdd (t 1392), Margarethe zu St.-(?l 
in Hof {f 150»), Dorothea zu Bamberg (f 1529), Ama Amalie zu Qiri 
linhurg (f 1787) und Friederike zu Herford (f 1808). Ferner die Comtbi 
des Deutschen Kitleronleiw Friedrich (+ 130.S) nnd Konrad (f 1304): 
lleermeister der Johunipler zn Sunnenburg Friedrieh (f 1611). Oenrf Ath 
(f 1G15), Joachim Sigmund (f 1625), Karl Philipp (f 1694), Albert (f 17^ 
der Ordensseoior ChrisHan Ludwig (f 17^4). die Grossraeister Ftrdim 
(t I»20) nnd Hrinrieh (f 1840) u.a.m. 

Als abgesonderte Ijindcstheik waren nach dem Hauserlifolgegesetze j 
früJikischen Erbländer für die nachgeborenen Prinzen bestimmt. Sie regiert! 
diese Lander, getheilt nnd ungelheilt iu zwei Nebenlinien, eine flltcre n 
jüngere, deren geuealogbcher ICusammenhang durch umstehendes Schema, olfl 
eine eingehtmdere Darstellung geben im dürfen, ersichtlich sein wird. 

Nur in den Jahmo 1415—40 und von 1470—85, in neuem 
seil 1791 bis znr Einverleibnng mit Baieni ist das frünkisehc Hohenziilleni ^ 
Brandenburg nnlcr einem Begcnten verbunden gewesen. Der erste Kurf 
Friedrich von Brandenburg hatte vier Söhne, von denen der zweite Frirdi 
in der Knnvürdc folgte nnd der erste und dritte Sohn, Johann, der AlebjTi 
nnd Albert Avhillts, das Frankcnland gemeinscbaftlicb erhielten nnd der T 
Sohn Friedrich, der Fette, mit Tangermünde abgefunden wnrtfe. Nach ( 
Tode des Knrfilriten Athcrt Achilles folgten ihm in Franken seine Sfthne i 
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xweitcr Elic, Friedrich im i-OnttunUmin Ansbach oder dorn Untcrlondo und 
Sigmund in ß^rculb oder dem Obt^rlaiidc Xacli des Lel/Urri Toili; wurdvu 
beide Thcilo wieder vereinigt. FritiiriiJi, m\l Sophien, einer Tochter des Küiiigs 
Kasimir IV. von Polen vennfthlt, war Vater von zebn SObncu und sieben 
'r^ebtcm. Von den Sühnen traten fUnf in den geistUchen Stand und die beiden 
ältesten, ^W)nir*und Ocori/ der Fromme, tlioilttrn wieder; Kiisimir erhielt 
Kulmbach- Uli reut b und (ivorff Ansbucli. Leixierer terwuttuto nach des Er»lcrn 
Tode das Ganzi;. Heide hwiUm i. J. 1623 das llcr/ogtUnm Jägcmdorf in Oher- 
Schlesicn gekauU und Ifill fsnd eine neue Tbi'ilung «itatt. Kiuimlr'i Sohn 
Albr-rt AlriOiadcs erliiolt Baireath, Eulmbach und J&Kenidorf und Getirff \ic- 
gnOgte »ich mit Ansbach. Oeorg's e-ln^iger Sohn, Gang l''ricdri<:h , hwrbtc 
seinen Vetter AUktI Atabiadrt und starb 2G. April I6t)3 als der Letale der 
üllern fränkischen Linie, lüvraur theilton die Sübne des Kurrursten Jukati» 
Georg d.ia Erbo. Der älteste, Kurfürst Joachim Fritdricii, wurde Herzog /u 
JO^friidurf, Oberllcss dasselbe aber 1CÜ7 seinem xwdteu Sobne Johann Georg, 
ilom kciu Noliii Uriist folgte. SgiUer gelangtü J&gcmdurf durch Kauf an die 
FOnrt(tn von l.iecbtunsieiu. Joachim Fricdrivh'a Brilder aus der dritten Ehe 
dfj Vaitrs mit lliisabeth, der Tocbler des Fürsten Joachim Krnal von Anhalt, 
sufiotcn die zwoilo frünkische Nebenlinie der Ilohenzollem in zwei Acsten. 
Ghriiaim, «Tlilell Üoireutli oüd Joachim Anw* Ansbach. Vhrialiua'a Sülnc bil- 
Men »/oder ,ir« .Vrbcnteif, mmMS iü Üjarcutli und GeorsMfil lü Salm- 
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buch. Da Erdmann's Enkel Georg Willielm, ohne männliche Erben starb, m 
ktiüi Baircnth 172$ an Georg Albcrt'a Enkel Georg Friedrich zu Kiilmhach, mit 
dessen Soliiie Friclrich Chrixfinn 17GD der ältere Ast zu Buircnth ansgin;, 
worauf Markgraf Jifjrowcirr «us der Nachltonuuenscbaft Joachim F.msi's zu Ansbach 
die fränkischen Besitzungen der llohonzollern wieder vereinigte, aber dieselben 
17'.>1 nn den Künig von Preuäsen abtrat und am 5. Jan. 180(1 kinderlos starb. 
Unter den Ahnfrauen, welche ans der zweiten llaniitlinic der Holicnitollcni 
hervorgegangen sind und noch in ihren Nachkommen blUlien, mögen nU Bei- 
spiele folgende genannt werden: liUtaiicth, die itlteBto Tocliler des Burggrafen 
Friedrich V. von Sümberg (geb. 1358, f 2(J. Mai 1411), die Gemahlin 
des Jeutscben Königs Jluficrt von der Pfak, des Stammvaters des hentigco 
bairisebeu Köuig>hauses; ihre Schwester Magdalena (f 28. Ocl. 1454), Ge- 
mahlin des Herzogs Fritdrieh von Brauiiscbweig-LUncburg. Dorothea, Tochter 
deJ( Markgrafen Johann in Franken (r -5. Nov. 141iä), Gemahlin des Küulga 
Christian I. von Dünemark. Magdaime, Tochter des Kurfürsten Johann Georg 
(f 4. Hui 16IG), Gemahlin des Landgrafen Ludwig V. von Hesscn-Darm»tadt ; 
Hedwig Sophie, Tochter des Kurfürsten Georg WUhelm (f 115, Juni 1683X 
Gemahlin des Landgrafen Wilhim 17. von Hessen-Kassel. Anna, Tochter de» 
Kurfürsten Joachim /., GemoliHu des Herzogs AlUrt II. von MccklcnbvTiS 
(t U. Juni 15GT). Wilhelminc, Tothlcr des l'rin/en Augu.H WilMm, Gemnhlin 
des Ftttsteu Wilhtlm Y. Von Nassau-Diet«, Erbstuttbalters der KiixlerU 



la^^_ 



GENEALOGISCH - HISTORISCHE EINLEITUNO. 



XXX ni 



starb 9. Juni 1820. Louise, Tochter des Prinzen Heinrich, Oemablin des 
Herzogs Lropold Friedrith Frant von ÄiUialt-Dessan, starb 21. Dec. 1811. 
Chrisline Fberhardttie , Tochter des Markgrafen Christian Ernst von Brandcn- 
borg-Knlinbacb, die glanbem^trcne Gemahlin des König<i Aiii^ust des Starken von 
Polen, starb &. Sept. 17*27 als Stammmutter des künigUclt sächsischen UauEes. 
Elfonorc Juliane, Tochter des Markgrafen Albert vou Brand enharg-.Aniibäcb, 
Geniahlin des Herzogs Fritdriih Karl von Würteuiberg, süirb 4, März 1124 n. a. m. 
AU Qicht ebenbllrtigo Sprössliuge der HoheiizoUem sind die Freiherren 
u. Koieau, von Oeiirff Albert (f 1703), dem Sohne des Markgrafen G cor ff Albert 
vou Kulmbnch uns zweiter Ehe, and aeiner morg anal iac heu Gemahlin Magdalena 
I.ulte, genannt Modamc to» Kolsau, abstammend, und die Grafen von Kulttiburff 
am bekanntosten. 

Das Uans Lieclilenslcin. 

Zum ältesten Adel in Uestorrekh gehurt das Haas Liechtenstein, dexseii 
Ahnen man schon im 10. Jahrhundert finden will, obi^chon sie sieb urkundlich 
erst seit dem Endo des i2. Jahrhundert« nachweisen lassen. Die vorgebliche 
Ahslamniung nun dem Hause Fsle ist kaum walirscbcinlich, da die Familie 
ursprünglich keineswegs zu den Uynostengeschlechtem gehörte und ihr erstes 
AuftTflen kanm die bervorrageude Stellung voraussetzen l&sst, welche sie später 
nicht ohne Mulie zu erlangen wussto. Es w&rc möglich, dass sie und die 
steirischc tamilic Liechtmatein-Murau einen ^ibeinschafl liehen Stanimvaler ge- 
habt hätten, was aber zu erforvclien bisjctzt noch nicht gelnngeD ist. Die 
ununlerbrochcne Stammreibe beginnt to\1 IHetrich von Liechtenstein, welcher ur- 
kundlich noch 120y vorkommt. Sein Sohn Jlfinrich 7. (f 12C6) legte den 
Grund m dem nachmaligen reichen OQterbesitx, welchen er und seine Nach* 
kommen in Mahren, Desterreich, Döhnien, Steiermark and in Ungarn noch uiid 
nach Ihcib durch Kauf tlietU durch Erbschaft zosammen brachten. So wurden 
bereits 1249 N'ikolsborg, später Feldherg, ferner Stejeregg u. s. w^ das on- 
Kchnliche Erbe der Dorothea von Capelim (+ um 1418), einer Tochter Eher' 
harä's II. von Capellm welche mit Uartntid T. wn I.inMenslein (f 1427) 
vermählt war, um 1(120 die FUntcnthllmcr Tnippaa and .lOgemdorf in Suhlesien 
(eine vormalige Desitzuug der Markgrafen von Drandenburg und daher noch 
1740 von Kfinig Friedrich II. von I'reussen beansprucht), lOSfl die Herrschaft 
Ramburg (mit der jetzigen Stadt WanwIorO, IfS''.* die HcrrM-haft Schelleiiberg 
und 1708 Vndui, beide nn dem FUr»tcnthum Ljecbtenirtein rorvinigt, and viele 
andere Goter erworbeu, mit 'einem Flächenranme, In einem t'mfange gedacht, 



nach dem jetzigen Bestände von über 100 Qnadratmeilen. Ein solcher Grund- 
besitz, fort nnd fort vermehrt, bei vorkommende» Verilnsseruugen immer wie- 
der ergänzt und erweitert, durch Majorate in seinem Bestände ertialten, mnssle 
das Ansehen und den Einflnss der Familie bedeutend steigern, was auch die 
Familietjverhiudungen mit den Herren von Capellen, Liechlenstein-Murau, Potten- 
durf, Itosenlieri; , .Starlieniberg, den Grafen und Forsten von Dietrichstein, Orton- 
bnrg, Salm nnd vielen andern zu erkennen geben. Bei der Zerstreullieit dex 
Orondhesitzes konnten die Herren von Liechtenstein kaum au Reicbsunmittel- 
barkeit denken, sie wussten sich aber als nünisteriale Standesberren in Hof- 
nnd Staalsitmtern entschiedene Verdienste um ihre Landesflirslen zu erwerben. 
Johann L von Licclitenstdn (f 1397) vtar Hofmeister bei König Weniel von 
Böhmen, sein Bruder Georg JI. (\ 1392), Komm cnneist er, beider Neffe Jo- 
hann Tl. (f 1412) Landeshanplmann in Mihren. Der gelehrte Hartmann von 
Liethtenslfin, eine Stütze seiner protestantischen Glanbensgcnosseu (t 15»f5), 
veroiniglc die Besitzungen des Hauses zu Majoraten für seine Sdhnc Karl 
(t 1627) und üundaccar (f 1641), welche r.wei Linien stifteten und 1620 vjon 
Kakcr Ferdinand IL in den FOrstenstand erhoben wurden. KarVs Linie er- 
losch 1712 mit seinem Enkel Johann Adam Andreas, dem Erwerber von 
Schellenberg nnd Vaduz. Gundacear's Enkel, Anton Florian (t 1721), folgle 
als Erbe des KurVschm Majorats und wurde am 23. Jan. 1719 ReicllsfQr^t 
von Liechtenstein, aber nur für seine Person. Erst sein Sohn Joseph .Tohann 
Adam erwarb 1723 die Reich »fUrsten würde zugleich für seine Nachkommen, 
Da dessen Sohn, Johann Karl, am 22. Dec, 174H ohne männliche Erben starb, 
so fotsle ihm Anton Florian's Neffe, Fürst Joseph }yairesUnts, der ältesle 
Sohn dl» Fllrsti-n Philipp F.rasmus (f 17(W) in der Eegierung. Hochverdient 
um das österreichische ArtiUeriewesen starb er am 10. Febr. 1772 gleichfalls 
kinderlos und sein Erbe ging als erstes Majorat auf seinen Neffen über, den 
Fdrsteii Frani Josejih, den Ahnherrn der regierenden oder Frantischen Linie, 
wolircnd de«eji Bruder Karl horromäue m «weiten Majorat der Stifter der 
Karl'sckm Linie V-ardc. Beider Tuter, FOrsl £iwa«i«/ (| 15. Jan. 1771) bt 
also der letzte Ahnherr dos heutigen Hauses I Jechtenstela , dessen Genealogie 
die Tafeln XI.IV und XLV bis anf den heutigen Tag enüialten. Za bcm*rk«n 
irt noch, das« bei der nngefragten Aufnahme in den Rheinbund der regierende 
Fürst 1806 ilio volle SouveränetÄt für das Fürslenthum Liechtenstein erlangte. — 
Kluderreicb waren die meijrtra Stamralmltcr de« Hauses, übcrau» gross ist also 
auch die Zaiil ihrer Töchter, welche grösstemtheils In vornehme Familien vcr- I 
uillhlt wurden. Wenige unter ihnen wählten den geistlichen Sland und unter den , 
Söhnen ist nur Einer, Georg ton Lieehlenslein, welcher 1411 Bischof zn Trient 
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und 1412 Cardinal ¥mrde; er starb am 25. Aug. 1419 als kaiserlicher Ge- 
heimer Rath. Als weibliche Sprösslinge des Haases Liechtenstein haben unter 
andern auf das Andenken bei ihren noch blühenden Nachkommen folgende Ahn- 
franen gerechten Ansprach zu erheben: liosine (t 21. Aug. 1517), Tochter 
Heinrich' 8 VIT, von Liechtenstein, Gemahlin Wolf gang' s Freiherm von Rogendorf; 
Anna Maria (f 1640), Tochter des Fürsten Karl, die erste Gemahlin des 
Fürsten Maximilian von Dietrichstein; Maria Maximiliana (f 23. Sept. 1687), 
Anton Florian's Schwester, die zweite Gemahlin des Grafen Maximilian von Thun 
zu Tetschen; ihre Schwester Maria Theresia (f 1712), Gemahlin des Grafen 
Michael Johann IL von Althan; Bomenica (f 3. Juni 1724), die Tochter des 
Fürsten Johann Adam Andreas, die erste Gemahlin des Fürsten Heinrich 



Joseph von Auersherg; Marianna Carolina (f 16. Juli 1735), des Fürsten 
Antön Florian Tochter und zweite Gemahlin des Altgrafen Frans Wilhelm 
von Salm-Bciff erscheid; ihre Schwester Eleonore (f 18. Juli 1757), die Ge- 
mahlin des Grafen Friedrich Gervasius von Harrach zu Brück an der Leitha, 
und Urgrossmutter der Fürstin Augusta von Liegnitz, der morganatischen Ge- 
mahlin des Königs Friedrich Wilhelm HL von Preussen; endlich Maria Theresia 
(t 19. Jan. 1753), Tochter des Fürsten Joseph Johann Adam, Gemahlin des 
Fürsten Joseph von Schwarjsenberg , Herzogs von Krumau. Die genealogische 
Verbindung dieser acht Ahnfrauen zeigt, um einmal ein anderes Beispiel zu 
geben, folgendes Schema. 



Okobo IV. von Liechtenstein, f 1444. 



Htinrich VJL von LieohteniUin, f 1463. 

Rötima {EUtabetk) Ton Lieohtenitein, f 31. Aug. 1517. 
* Wolfgang^ PreiherT yon Bogendorf, f 1540. 



Grafen Ton Bogendorf. 



Karl, Fttrat von Liechtenstein , f 13. Fehr. 1627. 



Gtorg V, von Lieohtenitein, zu Feldberg, f 1494. 

Hartmann III, yon Liechtenstein, f 1530. 

Gtorg Hartmann Ton Liechtenstein, f 12. Juli 1563. 



Harlmann IV. Ton Liechtenstein, f 5. Oct. 1585. 



Chrittoph III. Ton Liechtenstein, xu Mikolsburg, f 1506. 
1 



Gundaccar, l'ttrst von Liechtenstein, f 1641. 
Hartmann V, yon Liechtenstein, f 11. Febr. 16S6. 



Anna Maria Ton Liechtenstein, t 1640. Karl Eu*ebiu9^ t 5. April 1684. 

• 1621 : Uaxy Fflrst TOn Dietrichstein, | ^ 

t 1665. JoJkann Adam Andrta*^ i/aria 7A^««ta von Liechtenstein, f 1712. ^n/on Aiorian, Fürst Ton Liechtenstein, Philipp Eraiinu»^ ■\ lliA, 

t 16. Juni 1712. • Michael Johann, Oraf von Althan. f 11. Oct. 1731. 1 



Dominica von Liechtenstein. 
• 1719: Heinrich Jo»eph,Vünir on 
Aneribtrg, f 1783. 



Maria Maximiliane, f 1687, 
* Max, Oraf yon Thun, f 1710i 



Marianna Karolineyi il ib. Joseph, f 1732. Eleonore, f 17 b7. 
♦ Franz Wilhelm, Oraf von 1 ♦ Friedrich Gervaaius, 

Balm-Beifferscheid , I Graf Ton Harrach. ' 

t 1734. MariaThere»ia,\ \lb2. 

* Joseph, Forst yon j 

Schwarzenberg, 
t 1762. 



Emanufl, f 1771. 
T. XLIV. 



Das Hans Lippe. 

Die £dlen Herren von der Lippe konnten stolz sein auf ihre Abkunft. 
Soweit die FamilienQberlieferung reicht, waren sie unabhängige Leute, Keinem 
ihresgleichen lehnspflichtig, standen sie mit ihren reichsunmittelbarcn Stamm- 
gfltern allein unter Kaiser und Reich, nach dem Ausdrucke der Urkunden aus 
der Zeit ihres ersten Vorkommens wirkliche Viri egregiae lilertatis, Edle 
Herren zu heissen zogen sie allen Titeln vor; eine Erhebung in den Grafen- 
stand ist nicht bekannt, und längst schon mit Grafen und Fürsten verschwägert, 
mögen sie sich früher als im 16. Jahrhundert bereits auch Grafen zur Lippe 
genannt haben. Als die regierende Linie 1720 vom Kaiser Karl VI. in den 
KdchsfOrstenstand erhoben wurde, machte sie erst seit dem 16. Dec. 1789 



öffentlichen Gebrauch davon. Ihre Stammgtiter, wozu Lippstadt gehörte, lagen 
unzweifelhaft an dem Flusse Lippe, wovon das Geschlecht den Namen führt 
und ebenso sicher lässt sich aus dem Familienwappen folgern, dass der gegen« 
wärt ige Besitzstand des Hauses durch Abgang und Zuwachs im Laufe der Zeit 
manchen hier nicht ohne Umständlichkeit nachweisbaren Wechsel erfahren hat. 
Die zuerst vorkommenden Familienglieder, drei Brüder Haold, Bruno und 
Friedrich, gründeten mit ihrer Schwester Wigburg zwischen 1)46 bis 948 zu 
Gescke, doch wol auf ihrem Eigenen, ein Nonnenkloster, welches dem 
Hause Lippe längst schon abhanden gekommen sein mag. Jener Jfaold gilt als 
Ahnherr des Geschlechts, aber die Stammreihe ist bis ins 12. Jahrhundert weder 
sicher, noch wie uns scheint lückenlos. Die Brüder Bernliard L de Lippe bis 
1158 und Uermann L (f 1167), Söhne eines sehr fraglichen Hermann, werden 
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als Enkel Bcmliard's, welcher 1021 arknnillich als Vogl. zu Grsekc rorkommt, 
bezeichnet, kennen aber uach ZeilvcrlillUntss nnr dpsson irronkel gewesen sein, 
wonach jn der Stumnirvilie, wcdu Elbcrhaopt dio Genealogie richtig ist, Vater 
iinii Grossvaler als nnbikaDot Wilen wUiden. Mit Bernhard I. beginnt die 
unntitcrbrocbcnu Slammt'olgo des Uanses Lij>pe. Sein Sohn Jirnihard IL ist 
uerkwürdlg. Nachdem er 1194 die Itcgiernng nied<^rgclegt balle, trat er als 
Tater voa sechs TAcliterti uoU fOnf SObneo, die ihm seine Gemahlin Ueilwiff, 
Tochter Gtrhard's von Nürburg und Are, geboren halte, in den geistlichen Stand, 
ward I19G Mönch zu Uarienfeld, l'JIO Abt zn Oünamdnde, I31S Bischof zu 
Semgallon und starb über 80 Jahre alt «m 30. April 122*. Vier Töchter 
und xkr Söhne withten KleichTnlls einen geistlichen Bcmf; die Töchter, welche 
urkundlidi bi» 1214 urwühnt werden, wurden Aebtissinnen, Jldhtliiil za Häsanni, 
lirrtnitl zu Herford, KmiiganiU zu Freclienhorst mid Adelhrid xa Ellen; Ton 
den Söhnen starb Otto 1. Aug. I'J37 als Ilisehof üii Utr<'cht, der Profist Jtfrnhard 
ward 12:27 Bischof xu Paderborn, »tarh 14. April 12i7. Dietrich, Propst zu 
Doventcr, starb 8. Aug. 1227 und Gerhard soU 1219 Erzbiscbof zu Bremen, 
Biarb 28. Juli 1258. Dit-sc Vorliebe für den geiilliclien Stand, welche schon 
bei den Stiftern den Kloslers Gesek« so stnrk hervortrat, dass Wii;tiurff als 
Aeblisiin ihrer Stiflung vorstand und in diei^cr Wurde ihro Nichte Wiffsmid 
tfnd ihre Grossnichte HUdcguude zn Nachfolgerinnen halte, daaerte iu der Tamilie 
noch mehrere Generationen hindurch fort, vodo-tx immer nur ein Stammhalter 
(lüK Hauses Qbrighlieb.' Ilaltun die Edlen Herren von der Lippe, welche von 
KircheafUrsten und andern mAL-htigen Nachbarn umgeben nicht in der Lage 
waren, ihren Gruadbcaitz kaum erheblich itu vergrüasern , zunächst dafür m 
sorgen, Erhtlieiluugen mögliclut ra vennci<h>n, so fanden sie In hierarchischen 
Kinrichlnngen die n^itUigen' Mittel, nuchgebore.ne Söhno und T'lchter nicht nllcin 
NtondeimlLsMg zu Torsorgrn, sondoru aneh mit dem Ruhm« eines heiligen gott- 
gefälligen Bcmfus auszustatten. Diese Lage der Dinge änderte sieb mit der 
Idrcblichen Reformation, und schon de« Gnifen Brrnhard'a VIII. (f \b. April 
156.')) Sohn Simori VI., Gruf und Kdler Herr zur Lippe (f H. Dec. 1G13), 
sab sich gimöthigt, xein Land testamentarisch unter sdne vier S4hne /n ver- 
tbeiletb Simon Vit. erhielt Detmold, Ottu dai Amt Bracke, Hermann das Amt 
Schwalenbcrg nnd I^iHipp das Amt Alrcnlifi!«n. Die Linie m Schwalenbcrg 
erlosch mit llirtm Stifli-r am 33. Ang. 1020 und di<! Linie Bracke starh mit 
Ollii'» Enkid I.udirig Ferdinand am 21. Febr. 1709 ans. Obirol Graf Simon VU. 
I7nth«ilharkeit »inw Landes serfOgtQ und ihm also nach seinem Tode, 26. MUr/ 
t637i von seinen acht 8/)bDcn na<rh und nach Simon l.udwi<i, Johann Hern- 
hard und Jlcrmana Mal/ ia der Regierung folgten, so wollte doch auch der 



achte Sohn Jodoots ffrrmann, ans der zweiten Ehe seines Vat«rs, bemck* 
sichtigt sein. Sein Neffe Simon Hrtnrieh (Hennann Adolfs einziger Sohn] 
tiberlless ihm ab Paraglom die Aerater Stemberg und Scbwalcnherg (oder 
Schwalenbcrg, Oblenbarg und Stoppelbarg), welche aber von Lippe-Detmold 
1762 nach langen Streiligkeitai gegen JOlirlicbe Geldrcuten eingexogon wurden. 
Wie sich diese Nebenlinie Lippe-Stombcrg-Schwalcnherg mit Jodoms Urrmann's 
Enkeln in die Linie Lippe-Biest crfcld und Li ppc-Ui est erfeld -Weissen fei d spaltvto 
nnd mit ftberans reicher Nachkommenschaft in ihren Kcrstrcutcn Bcsitzungea 
ausbreitete, ist in den Tafeln XLVIII— LIII genealogisch nachgewiesen. Seit- . 
dem Bieslerfeld sni Bliein unil Weissenfcld verkauft worden sind, dienen diese 
Namen den Nebenlinien nnr noch zur Bezeichnung der Abslammong. Während 
Lippe-Detmold nach möglichster Ausdehnung seines kleinen Staatsgebietes strebte, 
selbst wenn es auf Kosten der Siammvctl^m zu geechehen hatte, rermocble die 
jüngere Linie Scbanmhnrg- Lippe kaum das Errungene zu behaupten. Graf 
Philifip zur Ijppe, der jangste Dmder des Grafen Simon VII. zu Detmold, ist 
<ler Stifter dieser Linie; er hatte tcstamcntariscli das Amt Alverdissen erhalten 
und war von seiner Schwester KUaaheth (f I!). Juni 1646), der Gemahlin des 
Grafen Geora Hermann von Holst ei n-Schaumburg zu Gebmen /um Erben der 
Herrschaft Schaomburg oder Scbanenburg eingesetzt worden. Diese Herrschaft 
lag In der Nähe des Lijtpescheo Gebietes und gehOrtc seil Jalirh änderten einer 
Linie der alten Grafen von Holstein zu Schauenhnrg und rinnenhorg. Der ein- 
zige Sobn der JUitaMk, Graf Otto von Holstein -ScbaucE bürg nnd Finnenberg 
starb infolge eines Trinkgelags kinderlos am 15. No», 1C40. Pinnenbcrg, im 
Holsteinischen gelegen, fiel naturgemilss an dt-n König von Dänemark, Schauin- 
burg aber an die Mutter, deren Erbrecht nm no weniger sich bezweifeln liess, da 
sie nicht nur dnrcb ihren Gemahl, sondern auch durcli ibrc Mutter nnd sonst 
mit dem crlosclicnen Hanse in Verwundtschaft stand; denn ihr vcrsiorhrnpj- 
Gemahl (niii Sohn des Grafen Jodocus zu llnlslein-iichaumburg-Gcbmcn) war ein 
Neffe ihres mütterlichen tirossvalcrs. Die Verwandtschaft des Hauses Lippe mit 
Sclmumhurg ergibt sich bn Ansebluss an Tafel XLVll— I.HI und XCV aus um- 
steheudem geneal<igischen Schema. 

Das Erbe war keineswegs ununsehnlicb nnd es erhoben sich von mebreru 
Seilen Ansprüche. Sowol Braiinscbweig- Lüneburg wegen Verwandtschaft als am^li 
Hisaen-Kassel wegen der Lebnshcrrlichktil beKehrien das Ganze. Hier war kluge 
Na«bgiebigkcit gchotim. Nachdem sich (irat Ptulipp zu einigen Abtretungen an 
Brannicbweig-Lüneburg Ter*tandmi hatte, glaubte er Ueiweo-Kassel um so eher 
zu bescbwicbtigen, als er üch am 18- Oct, 1641 mit Sophien, einer Toch ter^ 
des Ijuidgrafeu Morits ei Hcsku-Kos»! vcnuEbltc; allein der I-cbn-wlrciT dauerte 



J 




* II. Od, UM. 
I Llfpa-Dclauld, t I. ttu 1199. T. XLVn. 

fort und Philipp mosste schliesslich 1047 die Hälfte Oes Erbes, Scltanmbarg 
mit Itintdn und ObonikircliPTi, Uodrnbcrg nud eiuea ThoU von Stadlhagen an 
Hessen-Rassel abtreten, woruDf ihm 1652 liie andere Hälfte, die Aeinter Stadt- 
bagen, BUckebnrg, Arensburg und Uagenbnrg von Kassel in LgIiq gereicht wurde. 
Reitdcm nannte er aich Gmf vun Schaamburg-Lippe; aber auch das, was ihm 
Qbriggeblieben war, kam nicht ungeschmälert anf seine Nachkoromen. Philipp 
theilre sein Land 1668 unter seine Saline. Friedrich Christian erhielt das 
Sclianmburgische mit BUckeburg und das Amt Lipperode, sein Unider Philipp 
Krtisl das Amt Alverdinscn. Bei dem Erlöschen der Ürackcscbcn Ilanptlinie 
1701) ttelen zwar Blomberg und Schieder an BQckcbnrg, es musslo aber dagegen 
1748 das Amt Lipperode an Lippe- Detmold abgetreten werden, und als ilie 
Linie EU BUekchurg mit dorn iiortugiesisclion Feldinarschnll Kilhflm am 10. Sept. 
1777 crlüsch, kam es tu neuen Streitigkeiten und die Linie za Alvcrdissen 
konnte nicht anders xiim ruhigen Besitze des Schaumburgischeu Krbes gelangen, 
all das 1789 das Amt Schieder and 1812 das Amt Alverdissen an Uppe-Deimold 
überlassen wnrdc. 

Das Uaut Uppe, Ton jeher reich mit Kindern gesegnet, hat sich bei allen häu- 
figen frühzeitigen Todcsrallrn und obgleich ein namhafter Theil der Nachkommen- 
schaft nnvermhhlt blieb, plcnnoch besonders seit Graf Simon Tl., dem letzten 
Stammvater, nenn Generationen hindurch in eine ansehnliche Keihe von F'amilien 
terthdlt, worüber einen statistischen Nachweis als ein Bnspiel anderer Art 
genealOBiKcher Betrachtung anznach Hessen nicht undienlich sein wird. Graf 
Simun VI. hatte & Söhne and b Töchter und vnn 3 Stammlialtem in dieser 



balter mit 57 Kindern als dritte Generation, während das vierte Geschleclit 
von 5 Vaiern 37 Kinder zählte. In fünfter Reihe entsprossten von 7 Vttem 
47 Kinder, worunter 8 Stammhalter waren, welche 4ö Kinder als secfaslM 
Geschlecht erzeugten. Das siebente Geschlecht umfasste 67 Kinder von 12 V&term 
nnd das achte Geschlecht wieder 48 Kinder von 9 Vütern. Das neunte Ü6- 
schlecht bilden die neun Kinder des Fürsten Leopold II. von Lippe -Detmold 
(t 1. Jan. 1651) nnd 5 Kinder des Grafen Umst von Lippe-Biesterfeld, Von 
dieser Nachkommenschaft, 361 Personen an der Zahl, welche Graf Simon VI. 
vun 55 Stammhaltern erzielte, leben gegenwärtig 89 SprössUnge (51 männlichen 
und 38 weiblichen Geschlechts), darunter 11 Fürsten und Grafen und 16 Ori- 
linnen ronnAhlt sind und nach den Generationen 6 zur sechsten, 38 zur siebenttD, 
31 zur achten und 1 1 zur nennten Gcschlechtsreihe gehören. Dieses mcrkwOr- 
dige Verhältnisä erklärt sich dadurch, dass der Beginn einer neuen Generation 
erst durch die Verm&klong möglich wird nnd diese je nach Alter und Umständen 
früher oder später einzutreten pflegt, so z. B. wenn der Neffe früher sich ver- 
mählt als der Oheim nnd in einer Stammreihe die Ehen früher geschloss 
werden als in der andern. So ist es geschehen, dass das Haus Scbattmbtug- 
Lippc in der sechsten und siebenten Generation, das Hans Lippe-Detmold da* 
gegen in der achten nnd nennten Geschtcclitsreihe gleichzeiiigo Nachkommen 
des gemeiuscbaftlicben Stammvaters entliält. — Bei den weiblichen Nachkommen 
des llansos Lippe wurden seit Simon VI. nur 44 Ehen geschlossen nnd e6 ist, 
du diu Untersuchungen noch nicht zu den nöthigen Ergebnissen gelangt aind, 
zu vermuthen, dass die Zahl der weiblichen Nachkommen niedriger sein i 
«U M dar BUBaUehm Midttommtatdinft. 8o iat bättmt, to> »toign j 



GENEAI.OGISCH-IUSTORISCHE EKLElTrSO. 



kinderlos waren oder nur kunduaernde Nacbkommenschafl cr/ielteu, und es ist 

nicht m OberscheD, dass seit etwa 150 Jahren, wie sclion früher, die Aeb- 

litsinnen d^r Stifter Cappel und Lemgo imnier aus den Prinzussinnen des Haaees 

Lippe-Detmold gewählt wurden. Als Stanimmutter Tcrdiencn ErwUbnniig aus 

neuerer Zeit die Grätin Johanna Elisabeth^ Tochter des Grafen Hermann Adolf 

von Li|)pe-Detmold, als zw»;!!» Gemahlin des Grafen CArwfojjÄ Friedrich von 

Dohnn-Laiick.und Reich ertfiwal de seit 4. Juni 1C77, starb IS. März IG'JO, nnd 

I aus ültcrer Zt-it Grälin Magdalena, Schwester des Grafen Simm VJ. von der 

I Lippe, seit 17. Aug. 1572 erste Gemahlin des Landgrafen Gtorg I. «on Heason- 

* Darraslftdt, slarb 26. Febr. 1587, beide nüt ansehnlicher Sachkonimcnsuhafl. 

Das Ilanfl Lt)tlirinRen. 

IJas österreichische Kaiserhaus stammt männlicherseils von den nnilten 
Herzogen von Lothringen, nafli Jen matlerlichen Vorfabn-n aber ans dem 1740 
erloschenen Hanse Ilabüburg und hcisst wegen der geschichl liehen Erinnerung 
gewöhnlich dos Hans Ilabsburg-Lotbringen. Da aber durch die Vermäh- 
lung der Lrzberzogin Maria Theresia, der einzigen Tochter des letzten Uabs- 
borgera, des Kaisers Karl VJ., mit dem Herzog Fram Joseph von Lothringen, 
dem nachmaligen Kaiser Frant t. in der That ein neues Geschlecht aufgeblüht 
ist, nach wn tUuiKo Lothringen seit dem kinderlosen Tode des Bruders des 
Kaisers Fram I., des Herzogs Karl (f 4. Juli 1780 als Hoch- und Deutsch- 
meister) kein männlicher Sprosa mehr filtrig ist, ilberdem sowol Lolhringcn als 
die babsburgiscben Stammbcsitzungen fUr die Familie längst schon verloren ge- 
gangen sind, so wSrc die Beneunnng: Hans Oeslerreich in historischer Be- 
ziehung and genealogisch betrachtet als die Vereinigung der beiden Hnnpt- 
Etäfflme Lothringen und Habsbnrg die richtigule. Die Genealogie dieses ncurn 
Stammes it^l nnf Tafel LVL LXl— LXV. LXVHI und CVII enthalten, womit 
auch diu zur Erläuterung von Tafe» XVII oben S. X— XII Gesagte zu vcrgleicheiL 

Dia hcrvomgendc Bedeutung , welche das an sich schon ansehnliche Hans 
Lothringen durch die Verbbdnni; mit Habsborg unleugbar erlangt hat, dürfte 
es, obgleich leUterea nach Ma»gabc der Beschränkung als erloschen hier aus- 
zQxchlicvscn war, doch zweckdienlich erscheinen lassen, das nacliweishar Sichere 
aber den l'nipning beider Häuser in aller KQrze m wiederholen, zumal von 
genealogischen Forschem versncbt worden i»t, Lotfariugen »owol ab Haboburg 
von einem gemcioschafilichcn Stammvater abzuleiten. GAltc es, von beiden 
Uäuaem Adscendenteutafcla an/xostellen , so wurden sich unschwer gemeinschaft- 
liche älammväter HüdcD lasseOj allein Im genealogischen Sinne wird zor Stammes- 



gleichheit unbedingt erfordert, daas die äussersten, letzten Stammväter Brüder 
seien, folglich Söhne eines Vaters. Ein solches Bruderpaar glaubte man 
den Söhnen des um 940 verstorbenen Grafen Huffo von Ilohmburg, Elierhns 
und Gu>Uram gefunden zu haben. Eberhard, als Stammvater des Hauses Lotib 
ringen wol nicht /u bezweifeln, war im Elsass begDterl , Graf im Nordgau und] 
starb 18. Dec. ;i67. Sein, wie angegeben wird, als Mönch verstorbener Bruder 
Gimtram soll nun jener Graf Gnntrain der Reiche gewesen sein, welcher 952 
vom Kaiser Otlo 1. seiner Lehen entsetzt wurde, urkundlich noch bis <t72 gcr 
nannt, noch 1)73 starb als derjenige, aof welchen das Haus Habsburg zurück-^ 
geführt wird. Vorausgesetzt nun, dasa Guntram der Ileichc als Slammvaterfl 
des Hauses Hubsburg genügend beglaubigt ist, so l&sst sich doch nicht erweisen,! 
da*» er eben jener Gvntram sei, welcher den Grafen Elterhard zum Brudccfl 
hatte. Olme die Beweise ftlr und wider nochmals zu prüfen, dürfte die an-l 
gebliche Abstammung nicht einmal wahrscheinlich sein, denn es fiillt der Tra-l 
stand doch wol in einiges Gewicht, dass beide Familien von Anfang an unal>>l 
hAngig nebeneinander bestanden, nirgends eine Spur von Verwandtschaft zu er-i 
kennen ist und in den ersten Jahrhunderten, wo die Familienerinneruugen nochf 
lebendig sein konnten, nur einmal der Fall vorkam, dass eine llalisburgerin, I 
Elisabeth, eine Tochter des deutschen Königs AlbrecM I., 1304 eine Vermäh-'T 
lung mit Herzog Friedrich IV. von Lotliringen einging; es müssto denn dis'l 
frühzeitig hervortrolendo Hinneigung der Lothringer zu Frankreich eine gäntni 
liehe Entfremdung ihrer deutschen habsbnrgischen Stammvettem zur Folge ge-# 
hiibt haben. Ist anch nach diesen Andeutungen die Urgcschichti' der Familieaf 
Lothringen und Habsbnrg in undurchdringlichos Dunkel gehallt und was Habs- 
Imrg anlangt nicht einmal festgMclIt, welche der vier Burgen, Habsburg ge- 
lieiMeii, wovon die eine an Lothringens Onmzo im Elsass, die andere bei Alt- 
Breisach, die dritte in Baden und die vierte iu der Seliwei* im Aargau lagen, 
als Stammburg der österreicliischen Habsburger zu gelten habe, so kann docli Hber | 
die uralle Abkunft beider Stämme aus ansehnlichen OaugmfengeRcbl echtem keinJ 
Zweifel obwalten. Ihre historische wie genealogische Bedeutung, gehoben dnrobl 
die Tornehmslen FamilicnverhUidungon , wuchs mit der Zeit, besonder» als Graf fl 
Gerhard 1048 zum Herzog von Oberlothringen ernannt, das Lnml »of ecin«l 
Nachkommen vcrerlite und Graf Itudo{f von Habsburg 1373 als König tob! 
DentiichlaDd auf den emien euroiiäiaclicn Fürstcntbron erhoben wurde. Eine I 
vollstftudigo Uebersicht aller nachweisbaren Vorfahren, wie sie durch Ädacen-J 
dent*ntafeln möglich ist, würde* dieser genealogischen Bedeutung eine GrunA-1 
läge geben, welche der Genealogie allein würdig ist; sie würde das AItcrthBni| 
der Abstammung mit Sicherheit ti&chwciion, oline Jener genealogischen lümj 
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f/«iM Hh tili, t^it^lfn Ht'UtM IhftUUtU^n feil llt< ihr cM«hl«iffifli(/<: ^#< II' '«!'/« v^ifl 
MfM »'J' Im A'Uf f.'fMl«'fifMf Atif«l< llififf/ fi)/ Iff »rliMrlM)i( lifi'liM, uIhi i^ii' r.t XMt- 

l.ulhiu II, »Um Itrtl'i'fn Ifiiihni / /i^iitrf ''.«itm, ««it H^ri K'Wil« von 
AolfHi-lMi, MMiihlf' i1Im*<i ri ifi I.iIiIImII ii<h Ii fnlriMii NiiifMii l«oftiiH '^ K'-mIi mU'T 
l'oOfIlOH'-** I iiiu iiMih«)M<fii h* t:il/s%ii )it)i I ilmn ili: illi'f.id |i/fiii|/rf lr|i f<•lif^tafl'li^ 
ImH, Ifl* IImNi» \niiilf WAU «lh< Ih i'h iiiIim Hlut l,olliilfi(;ri'fi iiiili!!' OIm'I Imlifit 
ilfi« MnH*<)Mfi Ih I« li« fi In« fii iniHiilli Im ii I^mIimk Konlf/ (oiln Hol ntii llrr/opi) 
/inttht'uht iiImiIhii« N<i< Ii ili i-niii '1 n«l<', Im AniHinf tfOii, wiinh* iIum I«iiihI von 
iM'nimilMn llii/«i|ifn (i(iii»l mimI fv^m In tUt Wihi*, ilti^ih liti im ilrr Miiir.H 
Ifili-HMii* IImII NItili iliHliilniHin himI lUtn jjnnl im i|i|- Moml OlH<ilolhrln(/<'n 
lliinunnl humIi> 

Von itli»ii>n tilhn Mi>MM(n<n von l.ntlnlnHon inUihrn illt« n|iiitfrn lli*r/.oK<* 

hU hlMilMlMlIhl ili ti INIi'HhIi lilniilii n IWilni*llHII|iii<i ntli'liif UiltfinrlilnliMI HlMllrn, 

iImhii iIIi'mii hi'IhMhii |i>ni>* l'iinillln tiu, \M'1i In« \v)i<nMalinl, vnn lliij/ti um llofnu 
hihf iniil ili>iiii.n MmImi fünihintt, lliiili<n Im Niiii1h>iii iili'iliiinnitrii, ilfnrhnnl'n 
riiiliM Hiiil l//'.i/ // Im j.l'iiini (I h Oll m.lMI \^iir iImhIi ni'ini* <iriiiiililln 

Jtiihlh, t hin riilminliii ilnn lliitlili iS<..//mc/ / ViMl I .UXiMlllnil tf , Villcr iii'N 
HlilliM ImiAiMiI // \\ IltM)), wriilii'l hli li Hill («Mi/ii, ijir 'rnt'litrr hf'htrs 
HMnillitiiMi niirlMK (ti«>i lliiih'U unh^ntl I mt ilt i Mipu-j /\\ Mit/, \innalilti* 
iiml ini'4i>i lUiitiMii UhdlriM t\\\*\ Niilinr lialtr. hoi allrto, Mhiit III,, Wind 
Im tiiliiii 1M|( titi HM «tin 0|ii>i|iiitiiiiiHi«n, hhiilt hIht linrlli im llri)t-<t 1018, 
MHhml Ihm »t hl Uiiiiloi fit»/<iti.l /// In «In ni'fti«MMiii( ImImIi* ( j li. MtU/ 
|ii|ik^ iMiTi f«ii '»•!»•/ I-^I hl nmmit ttiitti Ihm I Ii« ^t')lll i lii-iloUto ii«r Munnn 
\tili>i il«'< H<mittn IttihMitiMii ftinili uy\\w lnUhililin //../h«.i (j VS. Jan. liMiS), 

I 

ttiilili>i dl« Hi'ihn l/-'ii/ / \««ii Nimm, li.ii «i mil «l<*n alhNhMi NoiIdIh« n 
il« N HiiUki'« Mi»i>t<n hl \ t'i uihiih'irlii\n . il«'nii tlii Nairi \\a\ «mii l i«MiU(d «Ich 
Utah II /i.»«i«,i / \%\\\ ni-iitiiijiin, «Ir^M'ii l'oi hl« I >'iM>i<^,«Mim. ^mt( /«'. ii».'jmi 
\s\\\ \'\\\s\\\ \\\\\\.\\\\\\ tli'u tiiiihn /•*.! «1, 1 // , ili II (öt«-.%\,ili'i' «Ic^ li).it«'U 
I ••••■'.•• 9 t ■ i' f.'...»« pit'ht« lliii^ Mt'^M'iil (im litiiilri lialtr Itial Iitm/'i»/ 
Im \la>i*ii>ui **• li^Mi 1)1 1 ^olni it. ^ Kii-*>i^ / ./'».m /, inI at^i« «U*v ^i-uu inNi')i:itl 



l/f*ht\ii'/t'U tu /v.d Liuit^tL Jmtrkh virtzte das herzogliche Ilaus fort und sein 
IWiJ'I'T if«:rhard iV\ (Ir tUH) fttiffete die Linie der Grafen von Vandemont, 
^i-U:Ui'. Ulli tU'.m trafen Ikinrich IV. am 2G. Aug. 1346 im Mannesstamme er- 
\h>t'\\^'\\. Marfßtirftha, die einzige Schwester Heinrich' 8 /F., war mit Anceaa 
von .loinville vermählt und vererbte Vanderoont auf ihren Sohn Heinrich Y^ 
(1r r'J74;, dem Stifter der Jüngern (irafen von Vaudemont, dessen Tochter and 
I,rbin Maifßtifdhc (\ M\i\) hich in dritter Ehe 1394 mit Friedrich F. Ton 
Lothringen (( *2it, Oct, MI5) vermählte. So kam Vaudemont an die herzo- 
ImIm; Linif% wiche aher damalH gleichfalls dem P>löschcn nahe war; denn als 
lUT/.titi Karl /. am 25, Jan. 14'M ohne männliche Erben starb, konnte unter 
di-n Krl»l;«'nrhtigt<n nur FricdricIiH Sohn Anton I, von Lothringen, Graf von 
VaudinMHit g<'grand(!ti: Ansprüche auf die Nachfolge im Ilerzogthum Lothringen 
«•iIm-Im'Ii. Alh^in linu' /. von Anjou, Herzog von Bar, Gemahl der Isabella, 
dir TorhliT di'H Ilir/ogs Karl /., bemächtigte sich Lothringens und obwol er 
iiIh vh /Min Kiii^Ki! kam, von Auton am 2. Juli 1431 bei Bulgnöville entscheidend 
Ki'M'liliigni wiirili> und in (iefangenschaft gorieth, so blieb er nach dem Friedens* 
hihliissi« vom i;j. Frbr. M.'J'J dennoch Herzog von Lothringen und bewilligte 
nur, diisi hcinc 'roclifer .lolnnia ndt Anton's Sohn, Friedrich FT., vermählt 
wenli'ii Hcdlti«. l)ii's geschah 1444, ab(T den möglichen Heimfall erlebten weder 
.I///0/J /. (j 1117), noch sein Sohn Friedrich VI. (f 31. Aug. 1470), erst 
di'SMMi Sidin Iteiir II. vcni Lothringen und Vaudemont konnte nach Nikolaus* 
Tode (|- Ol. Juli 1173) von dem erledigten Herzogthume Besitz nehmen. Die 
geneil|n^i^ch(« Verbindung des Hauses Lothringen mit Vaudemont und dem Hanse 
Anjoii /eiul nebenstehende schemntisehe Febcrsicht. 

hlcNO /wiNcliiMin'gierung von Anjou, f(lr die Zukunft Lothringens nicht 
«dme |l«Mlciituug. imleni sie /unüchst «las regierende Haus, ohne Abgang des 
lu.hndiidnMi Stumnws, in eine ältere und jüngere Herzogsreihe thoilte, lässt sich 
lunlicli als ciniMi erM«Mi Schritt bezeichnen, den die Staatswoisheit das Haas 
f.i|»ci d«Mn V«'rsuclie zuführte» Lothringen dauernd mit Frankreich zu verbinden. 
War auch «licscr V«M>uch« «la das Haus L«)thringen seit 1473 in seine Kochte 
wiediT eintrat und \on neu«Mu nun>lühte, vorläulig ohne weitere Folgen, so 
blnb vv «loch \l'ür Frankreich un\eri.'es<en. um in siütonT Zeit um so sicherer 
.«m /iclo ;m rtihren» als das Haus Lolhnng«'n seinem Niedergänge zueilte. Es 
inI hi.^ibci \i>r.*Uiilich daran :\\ erinnern, dass eine F.iiionthümlichkeit des Hauses 
1 .»tl»nr»;,n. ^\cnu auch sicherlich wider Wilh^n, den lämlergieriiien Absiebten 



Ilt )ii> M.u«m«\.tiki 0,1 U h«^cl Hi\H»ii und I «»thuiKi »». und v hon \«»u «Iicncv j FvankvcjchN nicht eniirojjen wirkte. Pieso F.igenth.^niUohkvit kennzeichnet sich in 
^«■M«» \\\\\A*> xAsw \d>«i t«dtnl«ni.«ii I dc'» ^vxlcuclc^^^ch» u Kal^c^hau^c^ auf die einer liuh bcmcskbarou VorlielK» für Frankreich und seine Sitten. Lothringen, 



hiiU'liMii«! «uMhktuliui^ Mu d«n S»\h«cw *«,'^.»«.i*> ili, \\w\\W >u'\\ d(i> Uau> objclcuh der iH^crholuit vlos IK^utsohon KoioL;? unterworfen, wurde von 
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II<ir»ifni (Oll jclier zinmlkli unnbb&iigig regitxt. UDOiigofocliteti ron Denlscb- 

Inod, wiisvtiti iie auch Fninkreich gcgennbor ihre Selbständigkeit in wabren, 

di!BR*iJfts 11.1111 iMMa^ea zierte sowul in der altern &1> Jlkngem Ahslammiuig 

«Im Atalif thatkrilfilgcr und hervorragender Fanten, welch»* in Itückaicht auf 

..,.r..-.i I , ii, Tii'liiiükeil uiiler den rcgicrmdcn Fflnti'nfamilien ihrer Zeit ein 

vri'i'licn mit Uecht fordern kennten. 17ohekDinuiert um Üentacb- 

1 der Gefahr selten znr HBlfe bereit, neigten »ie iJugegen strts 

': liiu: mit rrankretclis KOuJgen vorkehrlcn «ie uls rOcknchtsvotlu 

ili'u königlichen Uof «chickten ün ihr» I'rinEen zur ICrziebung, 

Ii- mit frannösUchtin Fürslomftcbtpm FoDiilionverbindiingen tin, 

ii^li iioch miincbo beneidete lirbschaft (z. B. Rumigny, Bovi>k, 

' , Joinville, Ulbuiif, Uercceur u. a.) eintragen, fflr Frankreidis 

' vorspritzten sie reichlich ihr Btnt («o Herzog Throbatd II. bei 

II. Juli 1302, üitnog J{u4olf hd Orewy 26. Ang. 13-ilJ, Herzog 

JuidruA )'- bi'i Aziiicourt 25: Oct. H\$, Herzog Anlon II, bei Agnadel 

14. Ull'jBlO und »unst). Frankreichs Vorhalten Lothringen gegenüber scliion 

dafSr «nr etu schwache Erinnernng lU hdben. — Herzog Jleni^ II. (f 10, \)w. 

ISO»*), SiMBintaler diT JUngoru llerxogsrellie , vererblo »ein« llc«i>znngcD anf 

i>eiuG SAbia, von dfnen Anlon II. (t 14. Juni 1514) die herzogliche Haupt- 

liniü fortH'ti"' tuid Claudius als Uerxog Ton Gnise die Linie der fran/Ösischco 

Lothrlngc- •ttfutc Die HatiptUnic, von welcher dlo Herzoge ton Mereti^or und 

die ÜTiiT«!. k'tn Vaudcmonl und von Chalignf nU Nebenlinien tich abzweigten, 

cudeli .li« 'Ii ail Her/OR ilrinrivh, Anton's IL Urenkel, welcher am 31. Julf 

1C3-I iltrti kDit Bur zwei TOcbliT btntcrliffls. Ihm folgte wlu Urader /'ran^c //., 

üraf i!in V'inAmont, reiignirte aber beroil« am 2«. Nov. IG25 und hintHrliet.<> 

das n>noguatu seinem ^Ittesteu Suhno Karl tll. Da dieser, Ql>rigen« bIk 

Kriegabcld kein nnwOrdlger RprßMüng actnet Haiif«, keJno erbrählgen Nncb- 

kommen hatte, er jlari 18. Sept. 1675, w war ttia Neffe Karl, Sohn 




seine« Bruders üihölaua Frani (des Cardinala von Lothringen, t 27. Jan. 1670), 
als einziger noch Qbriger SUmmhaltcr ilc* Hauses sein natorlicher Nachfolger. 
Beide aber, Oheim und Xeffe, geriethen in ftrgcrUche ZerwQrfidsse, welche ausser 
andern hrrvorgesuchten Orllnden den Kflnig Ludwig XIV. bestimmten, den 
schon seit 1553 mit der Eroliening von Metz, Toul nnd Vcrdun durch KOnig 
llriHTiek IS eingeleiteten SWatsslrcicli 16G9 zu vollenden und nach seiner Ab- 
siebt Lothringen fttr immer mit Frankreich in vereinigen. .letrt erst suchten 
die Vertriebenen AnnMicrong un lUs Hans Habshurg, weil dadurch allein die 
Wiedererlangung des verlorenen ICrlie» nißgllcb schien. Herzog Karl IV. trat 
in kaiierliche Milllärdlensto , vermahlt« >jch am «. Febr. 1(!78 mit der Habs- 
hargerin Khonorr, der [lolnischen Künigswitwe und Tochter Kaisers Frrdi- 
Hand III., erhielt zwar durch den Niinweger Fritfdenssehlifts lß7'J einen Thell 
Loihri[igens znrUvk, blieb aber in tlesterreich und starb 18. Ajiril 16'J0. Sein 
Sehn Ltopntd JosrpA, nach den Dwchlüssen von Ryswik 161)7 aU Herzog vya 
Lcilhriiigen wieder eingesetzt, konnte in das Land seiner VMer zurückkehren. 
War CS alle AnhÄngljchkät an trankreich winerseits oder underer«iit» seine 
Schrille leitende französische Staat-, klug heil, die Verwirklichung Bllorhand Mög- 
lichkeiten immer im Auge zu brJiallen , kurz, Leopold vermählte sich am 22. Oot. 
lOlIM mit Ludwig' s XIV. Nicht« KUsaMh, einer Tochter des Herzogs Philipp 
von OrK-ans, ward Vater von U Kindeni und starb 27. Milrz 172!). Nur 
zwei TüehtPT nnd zwei Sßhno Dherlebten den Valer anil unter Ihnen war es dem 
ftlt*-ra Sühne, Herr^g Fmnt Stephan (geb. 8, Dcc. 170S1 bc^chlcden. du ge- 
luukeoo An»«ben des llaoü« Lotbringen wieder hcrzmlellen nnd za ungeahntem 
nianzo zu erheben. Seine VermUhlnng am IS. Febr. 1736 mit der letzton 
lUhnburgerin, Maria Thernia, Erbm der örtorrei duschen Monarchie, war in 
jeder Beziehung bedentungsv«lL Sie mochte wol dem glücklichen Brlutlgam 
manchen Neider erwecken, aber fOr das sogenannte europaische (Jlclchgewicbt 
konnte sie kaum (irfalir bringen, denn sie gab dem L'mfauge der Österreichischen 
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Monarchie vorläufig keinen Zuwachs. Man halte dafor gesorgt, dem Herzoge 
Fram sein ErblanJ Lothringen von ncoem zu enireissen. Er niusste nach den 
WleiiiT Frieilensprälimlnarlen von 1735 ilie Herzogibümer Lothringen and Bar 
(mit AusscblusK der Omf«chttft t'al kenstein) an den König Stanislaus Lcscinsky 
ah Entschadigang für Polen abtreten (daioit es nach dessen Tode au Frankreich 
fallen könne) und sich mit der Anwaltschaft auf das Grossherzogthnm Toscana 
liL'gnQgen. Da diese Anwartschaft sich erat mit dem Tode des Grossherzogs 
Johann Gnsh am 9. Jnli 1737 in wirklichen Besitz vollzog, so war Fram 
,s7f7iA<in bei suitier A'eniiilhlüng mit Maria Theresia eigentlich ohne Land, 
aber nicht ohne DDrgschaft für eine glückliche Ehe, welche die Charakter- 
Ober einBtimmnng der Vermkhlten hoffen liesa. lieber «eine Nachkommenschaft 
ist tchon das Nothige gesagt worden. — Das Hans Ouise, dessen Hanptlinie 
mit der Herzogin Maria von Oniae am 3. Mfirai 1688 erlosch and dessen Neben- 
linien Elhceuf, llarcourt, Äamalc, Ma>enne, Harconrl-Armo^nac D. s. w. gleich- 
ßüls ihr Ende erreicht haben (zuletzt die Forsten von Lambesc mit Karl Eugen, 
f Sl. Nov. 1825), st«bt nur noch durch weibliche Nachkommen iu Beziehung 
Eur fiegenwart. Sie lassen sich auf zwei Ahnfrauen zur flckf (Ihren. Die eine 
bt die Herzogin Marin von Gnise (f 10, Juni 1560), des Herzogs Claudius 
»on üui»e ült^-ste Tochter, mit König Jakob V. von Schottland vermählt, von 
welcher durch ihre Tochter, die Königin Slaria Stuart von Schotllnnil das 
heutige grossbritanoiscbe Königshaus abstammt Die andere, Gräfin Maria von 
Harcourt-Armaena<; (f 30. OtA. 1724) ist die Siammmutter des Hauses Monaco 
(vnrgl. Tafel l.VH), — Zu den weiblichen Nachkommen aus dem Hause 
Lothringra xilhltn die iUuser Ilohenlohe uml Croy und nutcr den Ahnfraueu 
mag ansscr andern minder wichtigen als Geispiel Katharina von Lothringen 
{+ 1. März l-('j;i), die Tocht«r de« Herzogs Karl I., als üemahün des Mark- 
^afeu Jahoh l. von Baden genannt werden. 

Die genealogische Gcschicblo des Hauaes Ilabsburg liegt ansserlialb der 
Grenzen, welche diese Einleitung einzubauen hat; indess sie ganz umgangen zu 
sehen, durfte den Freunden der Gi^ncalogiu als ein Mangel erschelucn und dies 
am »0 aufniliger. Je mehr die Gi-schichlu der Ausbildung des viclgegliederten 
OstviTCichiifcben Staat« mit der Genealogie seines Herrsehcrstanunes zusammen- 
kftngU Es ist bekannt, dass das Haus Habsburg auf verschiedenem Wege zum 
Besitze »einer Rronlilu4er gelangt ist, sowol durch Ueimfull der Lehen, wie 
dnrch Vertrag nnd Tauwh, durch Kampf und Eroberung wie durch Aehts- 
«rkUmng, vorzikglich aber durch Hcirath und Erbrecht. In alledem hat man 
Glock des llans^« bSuäg gepriesen nud namentlich in letzterer Beziehung ist 
angewendete Denkvers: „Bella ducant alii, tu felix Austria nule'- 



wol einer Erlaulemng wcrth. Das Hans Habshurg verdankt sechs V«r 
die Erwerbung seiner wichtigsten Kronlflnder niid ihre genealogiseSfl 
tung fällt besonders noch dadurch in die Augen, dass sämmtliche ] 
den Ahnfrauen gehören, auf welche, nicht in unterbrochener, 
lanfcnder Slammlinio die Vorfahren des heutigen österreichischen ] 
zurückzufahren sind. Den genealogischen Zusammenhang macht nebd 
Schema onscbanlich. 

Die erste dieser glOcklicben Venntlhlungen zwischen dem nat 
sehen Könige Älbrecht L, dem ältesten Sohne liudulfs von H&l 
der Elisabeth, Tochter des Herzogs Meinhard F. von Kärnten (Im 
merkt einer Mutter von 21 Kindern), brachte die Anwartschaft auf d 
thnm E&mten und die Grafschaften Tirol und Üörz. Kärnten aad| 
langten zunächst an Herzog Heinrich, den Bruder der Elisabeth, t 
Tode Tirol an seine Tochter Margarclka Maultasche (t 3. Ocl. 
sein Neffe Herzog Albrecht IL, Sohn der Elisabeth, 1336 mit 1 
wurde. Die Grafschaft Tirol Uberliess Margarethe MauUaache i 
zeitigen Tode ihres einzigen mit Markgraf Ludwig dem Brande 
Baiern erzeugten Sohnes Meinhard III. von Tirol bereits 1363 1 
Habshurg. Der Anfall von Görz geschah erst, als Leonhard, ^1 
zu Görz, 1500 ohne männliche Erben starb. — Durch die zwdte J 
erwarb das Haus Habsburg die Grafschaft Pfirt im Ober-Elsass, TM 
Albert IL von Ocsterreich 1334 mit Johanna, der ErbtoctatW | 
llrieh IL von Pfirt erheirathete. Sie mnsste im mUnsterschen 1 
1648 an Frankreich abgetreten werden, — Die Kronläader Ungarn I 
mit Mähren, der Ober- und Niedcrlansitz und Schlesien kanenl 
dritten Verm&hluug zum ersten male an das Haus Ocsterreich. Herz^^ 
von Ocsterreich, seit 1422 Gemahl der Elisabeth, einzigen Tochta 
Siffismund, erwarb zunächst die Markgrafschaft Mähren, folgte Si 
vater in Böhmen und Ungarn, wurde 1438 deutscher König und J 
I43H. Nicht ohne Schwierigkeiten gelangte sein nachgoboreoer f 
in den Besitz dieser Erbländer, welche durch seinen frOhzeitigeo 1 
1457 ftlr das Haus Habsburg vorläufig wieder verloren gingen. 
Oestvrrcich seine Anspräche auf Ungarn und Böhmen sowol I 
Wege als durch Waffengewalt vergebens zur Geltung zu bring 
es gclegenlllch einer vierten und fünften merkwürdigen Ver 
andere Erwerbungen zu machen. Es war nämlich dem Erzher 
dem nachmaligen Kaiser gelungen, am 20. Aug. 1477 
zogs A'iiW des Kühnen von Burgund, Maria, als Gemahlin I 
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Jieinkard V, ron Kirnten , Tirol und Görz. 

-^ — — 



JhinHch, Henog von K&rnten, 



Rudolf Ton Habsbnrgf deutscher König, f 15. Juli 1291. 



EUsabfth, t 2S. Oct. 1313. Albrecht /., deutscher König, f 1. Mai l.TO<». Ulrich IL, Graf von Pfirt. 



Margaretha» Erbin von Tirol, f 3. Oct. 136i». 



Albrtcht, Henog von Kirnten, f 20. Juli 1358. 



Johanna, Orifin von Pflrt, f \A. Nov. 1351. 



Sigmund, Kaiser, f 8. Deo. 1437. 



Albrecht, Herzog von Oester- Leopold von Steiermark etc., 
reich, f 29. Aug. 1395. f 9. Juli 1386. 

I I 

AVtrecht, Henog von Oester- Ern%t, Herzog von Steier- 
reich, f 14. Sept. 1404. mark, f 10. Juni 1424. 



£'/i«a^4f/A, Erbin von Ungarn u. Böhmen, ^Jör^'-A/ //., deutscher König, Friedrich III,, Kaiser. A'oW, Herzog von Bargund. 
t 19. Dco. 1442. t 27. Oct. 1493. " f 19. Aug. 1493. 



Kasimir IV., König von Polen, Elisabeth, f 30. Aug. 1505. Ladislaw. König von Böhmen Maximilian /., Kaiser Maria, f 27. Min 1482. Ferdinand, König von Aragonien, Itabella, Königin von Castilien, 

t 7. Juni 1492. u. Ungarn, f 23. Nov. 1457. f 12. Jan. 1519. f 1516. f 1504. 



WladtAlate, König von Ungarn u. Böhmen, 
t 13. Mirz 1516. 



Philipp, König von Castilien, f 25. Sept. 1506. 



Johanna, Erbin von Spanien, f 13. April 1555. 






Ludwig, König von Ungarn u. Böhmen, f 1526. Anna, Erbin von Ungarn u. Böhmen, f 27. Jan. 1547. Ferdinand I., deutscher Kaiser, f 25. Juli 1564. Karl V., deutscher Kaiser, f 21. Sept. 1558. 

' (Spanische Linie.) 

Karl, Henog von Steiermark, f 10. Juli 1590. 

Ferdinand IL, deutscher Kaiser, f 15. Febr. 1637. 

Ferdinand IIL, deutscher Kaiser, f 2. April 1657. 

Leopold /., deutscher Kaiser, f 5. Mai 1705. 

Karl VL, deutscher Kaiser, f 20. Oct. 1740. 

Maria Theresia, Erbin der österreichischen Monarchie, 
t 29. Nov. 1780. 



Frans L, deutscher Kaiser, f 18. Aug. 1765, 
Hersog von Lothringen, Grossherzog von Toscana. 



das burgandiscbe Erbe grösstenthcils nacb einem barten Kampfe mit König 
Ludwig XI. von Frankreieb in Besitz zu ncbmen. Ingleicben vermäblte sieb sein 
einziger Sobn Erzberzog Philipp^ am 21. Oct. 1496 mit der Erbin Johanna 
von Spanien und ward 1504 König von Castilien, starb aber am 25. Sept. 1506, 
zwei Söbne, Karl und Ferdinand, binterlassend , welcbe als Erben ibrer beider- 
seitigen Grossältern das Haus Habsburg in die spaniscbe und deutscbe Linie 
tbeilten. Wenn diese beiden Yermäblungen , wovon der Sobn Philipp die seinige 
mit der sicbem Hoffnung auf ein unbestreitbares Erbe in dem Augenblicke 
vollzog, wo sein Vater Maximilian die sämmtlicben babsburgiscben Besitzungen 
in Deutscbland unter seine alleinige Herrscbaft gebracht sab, die Macbtstellung 
des Hauses Habsburg bedeutend stärkte, so war dies, wie die Gescbicbte nacb- 
zuweisen bat, weit weniger gefäbrlicb als von den Gegnern gefürcbtet wurde, 
und zwar darum nicbt, weil die vereinigten babsburgiscben lünder keinen Ein- 
heitsstaat bildeten, und dieser Umstand änderte sieb aucb dann nicbt, als 
die sechste Yermäblung die Wiedergewinnung von Ungarn und Böhmen ein- 
leitete und endlich verwirklichte. Das Haus Habsburg hatte unausgesetzt seinen 
Blick auf Ungarn und Böhmen gerichtet, war aber nach vergeblichen Verhand- 
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lungen und selbst durch Waffengewalt unterstützten Schritten erst dann seinem 
Ziele etwas näher gerückt als Wladislaw, Sohn des Königs Kasimir IV. von 
Polen und Neffe des Habsburgers Ladislaw, also ein habsburgischer Sprössling, 
1470 zum König von Böhmen gewählt wurde und 1490 auch die ungarische 
Krone erlangte. Weitere Verhandlungen vom Jahre 1515 bestimmten für den 
Prinz Ludwig, einzigen Sohn des Königs Wladislaw, die Thronfolge in Ungarn 
und Böhmen und stürbe er kinderlos, sollte seine Schwester Anna als Erbin 
anerkannt werden. Eine Doppelhochzeit krönte das Werk der Vereinigung. 
Maximilian's Enkel, Erzherzog Ferdinand, wurde am 27. Mai 1521 mit der 
Prinzessin Anna und ihr Bruder König Ludwig am 13. Jan. 1522 mit Fer- 
dinand's Schwester Maria vermählt. Das Glück säumte nicht, Habsburgs 
Wünsche zu erfüllen. König Ludwig verlor in der unglücklichen Schlacht bei 
Molacz am 29. Aug. 1526 sein Leben, und so konnte Ferdinand mit Zustim- 
mung der Bevölkerung das Erbe antreten, wenn er auch dem Johann von Za- 
polya gegenüber in Ungarn sein Recht mit den Waffen erkämpfen musste. 
Schon am 24. Febr. 1527 als König von Böhmen gekrönt, erfolgte die Krönung 
von Ungarn erst am 5. Nov. desselben Jahres; am 5. Jan. 1531 ward er zum 

f 



römischen EOuig crwiiliU and niicli seines Bnidfirs Karl V. Tli tonen Uagung am 
li. Märü l5Ktj iteat»ther Kaiser. Seine GcmabUn Awia, ciue durch Frömmig- 
keit uuil VI isseuscUaftiicbe Bililnng häraerkeiiswortlic Fllr^tlii, gebor ihm 1 1 TOcblor 
und 4 Söhne, von denen Er^lieTxou Karl vuu Sldermark den Slamni fortiul/te 
1 CrlOscboii. Wie seil Fertlinanil I. der üst erreich] sehe Stuftt sich weiter 
entwickelte und um seine Erhaltung die wechsclvollsten Kriege zu fQhreo halte, 
In dercu Gefolge Verlust unil Gewinn uu Land und Leuten sich immer niüg- 
lldisl ausglichen ,1 wie der Staat wdl crschatlcrl und ontkräflDt aher niemals /.u 
Grunde gerichtet werden konnte, wie durch die Pragmatische Sauctiou wol Un- 
tbellbarkeit des Staats festgesetzt wurde, aber weder dadurch, nueh durch 
Jos(ph'9 II. Reformen ein Einheitsstaat hervorging, wie endlich in der neuesten 
Zeit die Zweitheiligkeit der Verfassung den verschiedenen VölkereigentbUmlich- 
kciten gerecht la werden suchlc, das alle^ ist Gegenstand einer hier nicht zu 
gebunden Staalsgcschichtc ; nnr in genealogischer Dezichung wdre noch darauf 
aofiDcrksam zu machen, wie die engen Familien Verbindungen zwischen den spa- 
niacben und deutschen Hahsburgeru, welche die gegonseitigeo Ansprache anf 
möglichen Ländoranfall sicher stellen sollten, nur die Lrhaltuugskrafl schwächleu 
und den Ausgang der spaniüclicn lluhsbnrger in einer Weise beschleunigten, 
wie sie in farblichen Kreisen niclit oft vorkommen. l>ics niichzuwoisen sei den 
Anthruitulugen Uherloitsen , indessen man vergleiche den Künig Karl II., den 
letzten spanischen Habsburger, in seiner Jammorcrscbciuung mit der olirwOriligen 
Grüue der letzten deutschen nabalurgcrln Maria Theresia! 

Die FOrsIinnen ans dem Hause llabshurg, welche als Ahnfrauoii in andere 
Familien übergingen, sind gelegeatllcb an anderer StcUe zu nennen. 



Das Usus Mccklriilinrg. 

Das Hans Mecklenburg i*t unter den cbristlichcu Regen Lg nfamilieu (die 
Halb-SouT crime in Serbion und Montenegro ausgenommen) dm. einzige Herrscher- 
g(Ktchlecht slawischen Ursprungs. Die Pimten in i'ulen und Schlesien, die Pril- 
luislaidcn in Dohmen, die Heniogä in rommern, die Jugelloucn in Litauen 
nnd-1'ulen, die alten Grotsfamten und dus Hans Komanow in Unssland, alle, 
die mit ihm gleiclimtig anfblllhlen, sind im Mannsstamme langst erloschen und 
selbst das Haus Mecklenburg bat seit Annahme des Christ eulhnms langst auf- 
gdißrt slawisch zu sein. Frühzeitig gemiaulsirt, hat es in ilcalscher Art und 
Süu; den 'IrT'tj'ft'pn ner'' '<'bi' rgi;3cli]fi;ii t^^n i ji nnif "hffihflrtig zur Seite ut- 



reihe he^nnt, ist der sichere Ahnherr des Hauses, welcher im Kampfe mit 
Herzog Heinrich ilem Ldwen seines Landes beraubt uud 1160 vor Werlc er- 
schlagen wurde. Seine Gemahlin, angeblich Amclia geheisseu, soll ans Schwc-{ 
den gewesen sein. Was die Geschichte von seineu Vorfahren zn wissen glaubt, 
reicht bei der Lückenhaftigkeit im einzelnen und den Verschiedenhcilcii d«p 
Ahleitong nicht hin, seine Ahnenreihe genealogisch festzustellen, weshalb liier 
nur soviel bemerkt werden soll, ilass nach den neuesten Forschungen die f^ühno 
Ableitung des Hauses vom Ohotriten fürst en Ooltschalk (f 7. Juni 106G) »lä 
Niclol's Grossvater. uud von Misiiwoi Billug seit 060 König der Obolrilen, 
weniger begründet erscheint als die Annahme, A7cfo( sei ein Sohn des Königs 
Buridaw und Enkel des Königs Kruio von BUgcn gewesen. Krulo mag, wto 
Nicht dem Herzog Heinrich dem Löwen gegenüber noch ein sehr entschiedener 
Ueide war, sich berufen gefühlt haben, den Glauben seiner Täler aufrecht zd 
erhalten; dämm bemächtigte er sich nach GoHschalk's Tode, dessen tninder- 
jillirige Söhne verdrängend, des Landes der Ohotriten und regierte als XOnJg 
bis 1105. Ihm folgte Gottschalk's Sohn Heinrich (t 22. März 1127), von 
KnUo'a Sohne, König Burislaio von Rügen vergeblich bok&mpft. Nach cioer 
dänischen Zwischenregierung wurde Nicht Fürst der Ohotriten. Sein Sobn 
Priliisl'tw, zu Gnaden angenommen, erhielt 11G6 einen Ttieil der vfttcrlichAn 
Lande zurück und Herzog Heinrich der Löwe gab in derselben Zeit seiiio 
natürliche Tochter Malhilde Fribislaw's Sohne Heinrich Buriein I. zur Gemahlin. 
Pribislaw wnrüe 1170 deutscher BeichsfdrsI und starb 30. De«. 1178- AGl 
ihm beginut das Haus Mecklenburg, welches Heinrich Iiurv>in J. und seine 
(lemuhlin MaCltiUie als nächstes Stamm ältempaar fortsetzten. N'ach dmi ge- 
wOtmlicheo Vertanfe ftlrstUcbcr Familiengeschichte zerfiel auch das Hau« Uedc- 
Icnburg durch Erblheilung in verschiedene Linien. Heinrich Huruin's IL 
(t 4. Jnni 122Ö) Söhne Johann, Nicht, Heinrich Buncin III. und JVi7«*?air HL 
stifteten die Linien zu Mecklenburg, Werle, Rostock und Parchim. Tribislaw Ut, 
(t 1272) verzichtete auf Parchim, welches an die Linie zu Werle itelangt«. 
Sein gleichnamiger Sohn war Herr zu Beigard und lebte noch ]31J als FOtit 
der Wenden. Mit seinem Sühne Mcsfwin starb seine Linie aus. Die Linio xn 
Rostock erlosch am 25. Nov. 131i mit Nielot, dem Enkel Heinrich liurwiN't ItL 
Länger erhielt sich wieder mit verschiedenen Nebenzweigen {Parchim, GlUtro«. 
Goldberg, Waren) die Linie zu Weile. Da ober die Einzclnheiten fOr dm 
üp&teru Bestand des Hauses Mecklenburg von geringerer Bedeutung sind, so tet 
nur noch bemerkt, dass diese Linie mit Fürst WUhelm von MocklcnbuiY* 
GlUtrov) ttiu 7> äupL 1436 iiu MauussUuiuas aii ig imfi Sciiui """iFT 
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lormäblt. Die Linie za Mccklcoborg bat sicli als IlanptUnie bis auf ilie Gpgen- 
wiirt erbalten. Ibr Stifter Juhann /,, dijr Tbcolog, starb I. Aug. 12G4. Scind 
Geniablin Ltiitgartl, eine Tochter des Grafen Poppo VII. vou llcnncborg, war 
Matter von 6 Sölmcn und 1 Tochter. Der ättPSle Sohn und Nachfolger 
Heinrich I. „der Pilger", mnsstc ?on 1273—97 in Äegyptm als Gefangener 
zubringen und starb 2. Jan, 1302. Sein Sohn Hdnrieh II. der r,üwc (f 21. Jan. 
182») erwarb von seinem Schwlegervaler Mark;;rtif Albert III, von Branden- 
burg 1399 ilas Land Stargard. Seine erste Gemahlin, die Brandenbnrgerin 
ßealrü: (f 22. Sept. 1314), gebar ihm dio Tochter Malkilde, dnrch ihren 
Gemahl Oilo III. vcin Brnunschwrig eine der Ahnfranen des IlanRe« Waldeck. 
Von der tweiton Gemahlin Anna (f 22. Xot. 1327), einer Tuchler des Hcrsiogs 
Alberten, von Sachsen und Knkelin Rudolfs von Üobsborg, stammen die 
leiden Söhne Albert I. (+ Itt. Febr. 1379), welcher 13.18 die Grafschaft 
Schwerin kaufte, und Johann (f 1392) der Stifter der Nebenlinie in St&rgard. 
Beide BrQder wurden 1348 vom Kaiser Karl IV. za Herzogen von Hecklen- 
borg erhoben. Der ktitc dieser Nebenlinie Herzog Ulrich It. (Gemahl d'ir 
genannten Katharina von Werle) Klarh 13. Juli 1471 und Tcrurbtc Stargard 
nnd Werle an Herzog Ileinrith II. de.n I'rtten, den Urenkel des Herzogs 
Alhert I. ans der Hauptliuic Alecklenbnrg. Dieser Herzog Albal I. hatte von 
seiner Gemahlin Euphemia (f 1370) aui »cbwcdischem Königsslamrae, Schwester 
den Kamins Matjnua Stuck, drei SOhne: Heinrich I. zu Schwerin (dessen ein/lger 
Sohn Altirrt IIJ. 1387 als Krbe der Krone DlLnemark starb). Albert II., seit 
1363 Kfinig von Schweden, aber nach der Sclilaebt bei Falköping »on der 
skandinavischen Königin 3Iarffaretha zur Thronentsagung genötbigt. Er «tarb 
1. April 1412 und mit seinem gleichnamigen .Sohne ging dieser Nebenzweig 
hercita 1423 zu Ende. Der dritte Sohn Herzog Magnus I. {\ l. Seiit. 1384) 
ist durch seinen Sohn Juhiinn 11. (t 16. Oct. 1122) der Grossvater UänrUhi 
des Kelten, und Krbnlltr «eines Geschleehls. Durch Herzog Heinrich tl. den 
T'ettcn (t 9. Mürz 1477, boilantig bemerkt mit Dorothea, einer Tochter du» 
Karfäntcn Frirrlrich I. von Brandenburg vcmilüill) worden ilio mecklenbnrgi- 
Bcbcn llesitzungen unter einem Herrscher vereinigt, länger al» ein Jahrhundert 
hindurch kamen keine Erhtbeltnugen vor, for nacbgcborone I'rinzcn dii'Uten die 
Landesvcrwaltangen d^r Be»ilJ!lhAnier Schwerin und ßatzcbnrg als cintrAgUeho 
Apanagen und alle die»« t'mKtinde, wie der Ucbcrtritt znm Protest anlismns und 
Fauiilienverliiudungen mit den ersten deutschen rurstenhäusem waren geeii^net, 
das steigende Ansehen, wojm «ich ilaa Hans Mecklenburg in dloer Zeit erhöh, 
/u hcgründon. Heinrich der Fette hatte acht Kinder, darunter «eine Nachfolger 
Albert V. (t 16. Febr. 1485) nad Magnus II. (f 20. Nov. 1503). BaUhasar 



von 1474 — 79 der erste Administrator von Schwerin starb 1507. Die Tochter 
Eliiahelh war von 1467—93 Aebtissin zu Hihniti nnd starb 1503. MagntAf U. 
als Stammhalter binteriieas 3 Sdhne nnd 4 Töchter. Unter den letxtcrn i*ind 
Sophia und Katharina als wettinische Ahnfrauen Emcstiuischer und Albertiuischer 
Ijinie ansznzeichnen. Sophia (f 1503) war mit dem nacUmaligeii Kurftlrsl 
Johann dem Beständigen von Sachsen, Katkarina (f lji61) dagegen mit Herzog 
Heinrich dem Frommen vennrihlt. Die dritte Schwester Anna (f Ifli.'O ist alt 
Gemahlin des Landgrafen Wilhelm II. von Hessen die Stamminntter des Hanscs 
Hc&sen. Dorothea war seit 1499 gleichfalls Aebtissin zu lEibnitz nnd «tarb 
1538. Heinrieh III. der Friedfertige, der älteste Hnidcr, fflhrte die Befor- . 
inatiun ein und starb 6. Febr. 1552. Unter seinen Kindern ist die älteste \ 
Tochter Si)phia (t 17. Juni 1541) ab Gemahlin des Hcnoga Krmt l. von I 
ßrnunschweig , Celle und LOuebiirg die Ahnfrau dos gesammtcn brannschwei- , 
gischcn Hanses, Ihr Bruder Mti<;nus, seit 151C Administrator de» Bisthuma 
Schwerin, starb 1550 ohne Kinder. Herzogtümer/ VI.. Heinrich's III. Brudw, 
durch soino Gemahlin Anna, eine Tochter de« Knrfflrsten Joachim I. von 
Ilrandenlinrg, Vater von acht Kindern, hinterliess bei seinem Tode (+ 7. Jan. 
1547) eine Tochter (Gemahlin des Hßrüogs Gotthard Kettirr yoa Kurland) und 
fünf Söhno und unter ihnen den Stammhalter Johann Albert I. (t 12- Febr. 
157C), mit dessen Nachfolger Jo/iaw» V. die Kraft des Hauses gebrochen zu 
sein schien. SchwermQthig starb er bereits am 92. März 1592; r.wei Söhne und 
eine Tochter standen nocii im ersten Kindesalter. Damals lebten ausser «einem 
Bruder Sigmund Awjwt tu I»enack (f 5. Sept. 1603) nur noch seine vftt«r- 
llcheu Oheime Virich, Uislliumsverweser von Schwerin (f 14. Mürz IGOS, dessen 

Tochte r Soph ia, Gemnhlin des K finigs Friedrich //, von Dftnf-'nMkj. id&._AiUb - 

frälTdes däniscbeiTKiin^sliiiUM!* denkwürdig ist) und Karl I. zu Mirow, Ad- 
"minTsIrätor des "Bislhums zu Ilat7eburß (t 22. JnU 1610). Ks wllre begreiflich, 
das» unter den damaligen Verliflitnissen Adolf Friedrich I. nnd Johann Albert IT. 
als zarte Sprösilinge unter einer Vormund.'fehaft nicht so gekrUfligt hernnroiflen, 
um den einbrechenden StUrmcn gewachsen m »ein. Nicht allein, dass man 
slaatsnuklug wiedrr eine Landest h eil nng in ilic Linien zn Schweirin und Güstrow 
vornahm, worin die Keime zu allen kommenden Zcrwflrfnissen und heillosi-n 
Verwickelungen gelegt wurden, so sollte auch ein BOndnis« mit dem vlelitcilig 
verwandten Dänemark dem Haujtc Mecklenburg verderblich »erden. Kuisfr 
Ferdinand II. nahm die Lage der Dinge in Mecklenburg zum Vorwande. 1627 
di«^ Brüder als ßeichsfeindo zu achten, ihrer Lünder zn entsetzen und deren 
Fjotier« Walditcin, Heraog von Friedland, als Herzog von Mecklenburg in 
belclinon. Zwar hatte diese widcrrechtüdio Ucrrwliafl keine lange Dauer, indem 
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Xonig Gustav Adolf »on Schweden lißr^lls IC,M die gelichteten Herzoge von 
Heckleiibtirg in ihre SUmmlonitc :(urUck führte, Mein ilio Drangsale des Droissig- 
jatarigi'ii Kri«gs lasteten wie aaf DcDtschlaiid , so auch auf Jlccklenbiirg vonlerb- 
lich genug, um das slaallichc Aitfbttthen des LandeE auf lange Zeit hin unmöglich 
zu machen. Zunächst blieb der 13e§itzstand in beiden Linien nnveränderl: 
Adolf Friedrich J. zu Schwerin fand seit 1G34 in der Verwaltung des Bis- 
Ibumg Schwerin die Quelle vermchmr Einkünfte, und als sein Hrnder Johann 
Albert JI. zu Güstrow am 23. April 1G3G starb, so wiir der Oheim für seinen 
erst dreij&brigen Neffen Guslav Adolf natllrlichcr Vormund, dem auch die 
StiftsrerwaltnnK icn lUtxehurg xu-itand, und also für eine lange Zeit Herr des 
grOsMen Theils von Mecklenburg. Dass Übrigens im Frieden von Osnahrück 
164S die Yerwiiltnng der Stifter Schwerin nnd Ratzehnrg nud die Jahanniler- 
commendon Mirow und NrtneroK iu ilen erhücheu Ttesiti Mecklonburga über- 
gingen, war allerdings ein Qeninn, der aber auch ein Opfer crlicischle. Mecklen- 
burg musstc damals an Schweden die Stadt Wismar und die Aemter POl nnd 
Keukloster abtreten. Diese, wie es scliien, leidlich geordneten Staatsverhält- 
nisse änderten sich, als Herzog Adolf FHeiirieh /, am 27. Febr, 1G58 starb. 
In twoi Ehen war er Vater von U Kinderu und bei seinem Tode lebten noch 

Ent /IL, Unr in Oiltlinlud. 




G Tftehter und 5 Söhne, denen als sechster Sohn der am 10, Oet. 1658 nach> 
geborene Adolf Friedrich II. beizurilgen Ist. Dem Vater folgte zu Schvuriir' 
der aitcsle Sohn Chrislian Liiduiff I. und zum fürstlichen Unterbalte 
Brüder bildeten die znhlruiehen Domünen bequeme Apanagen an Lftud und 
Ijcuten. Der zweite Sohn Karl IJ. (in schwedischen Kriegsdiensten) erliidt 
Mirow, welches nach seinem Tode 1G70 an den Bruder Johtitin Georg (f 1676) ( 
fiel. Der vierte Sohn Gustav Jludolf bedurfte als Domherr zu StraasharK ] 
keiner bcsondern Ausstattang und der fUnfle Sohn Friedrich ward mit Grabow 
abgefnnden. Als der jüngste Bruder Ado^f Friedrick heranwuchs, verlangte 
anch er ausgestattet zu werden. Man bestimmte für ihn (ausser Mirow?) du 
Land Stargard (Strclitz). Aus diesen Ajianagen entwickelte sich stillscbweigenl, 
da ein desfallslger Thellungs vertrag nicht bekannt ist, eine wirkliche &lithvi< 
lung, die besonders nach dem Uebertrilte des ältesten Brnders zum Knluolici»- 
mns sich von sellist empfahl, wenn ein jirotestantischcs Land anch einen pro- 
tcstantiscbai Herrn verlangte. Es bestanden also in der That in den Ltalea 
Güstrow, Sehwcrtn, Grahnw und Strelitz bereits vier mecklenburgische Landcs- 
theile, als Herzog Christian Ludviff I. zu Schwerin am 21. Juni 1C92 
Kinder starb. Es entstand die Frage, wer soll erbenJ* 

urg-Schwi^iiii. t 91' F>hr. VAi. Uarla KMSanna lull »31, f 1. Juli lUi. 
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Die Linien Grabow und Strelilz waren als Erben (insofern in Mecklenburg 
überhaupt noch kein fürstliches Erbfulgerecht be^land) gleichberechtigt. Grabow 
nbor (jetzt nach dem Tmle des Ili^rzogs Frirdrich am 28. April 1688, durch dessen 
SOhno Fritdriih Withrtni, Karl l.frpold nnd Christian Ludwig IJ. vertreten) be- 
gehrte das tianze nnd wollte Slrdit/ von der Thcilnahmo anssehliessen ; es ksm 
daher zu einem heftigen SIreito, welcher durch den Erbtall von GlUtrow, als Her- 
üog Gvstiiv Adolf am b. Nov. It>D6 gleichfalls ohne männliche Erben starb, nur 
uuch Tcrwlckeller wurde. Diesen Streit geschichtlieh zu verfolgen, ist hier nicht 
der Ort, es »ei daher nur bemerkt, das» der MÜrkere Wille des Herzogs 
Friedrifh Wilhtltn zu Grabow über den nachgiebigem Ghcim zu Strelitz den 
l^rg davontrug. Es kam nämlich durch den hamburgcr Uaupivergleich von 
-^v *•&*? afift^ X.uide«theilDng zu Stande, uacli welcher die Linie Grabow dos 



Erbe Schwerin nnd Güstrow, Strelitz aber das Fttrstenthum ßatzeburg, 
Herrschaften Stargard, Mirow, Nemerow und einen Theil ans den boitxmbiti'pr 
Elb/olldidfUnflen erhielt. Das einzige Gnlo an dem Vergleiche w»r, 
Hecht der Erstgeburt eingeführt wurde, ansserdem dürfte er, vorurtbcilslM \m* 
trachtet, eine nngerechlc Verkürzung der Linie Strelitz zu Gunsten der \JbM 
Schwerin enthalten haben. Es erblühte aber auch zunächst der Linie Schwtdlj 
kein Segen daraus. Die schon unter Herzog Friedrich Wilkehu (f 31. Jll 
1713) begonnenen nnd von seinem Nachfolger Karl Ltoiiold hartnlkbig 
gesetzten Streitigkeiten mit Hoslock nnd den ritt erschuft lieben StlLnd«s 
mit Strelitz wegen der gemeinschaftlichen Landslände) führten dhs 
hier nicht zu bespreclicnden mecklenbnrgischen Wirren herbei, nolcbe so ht! 
denklieber Art wurden, duss sich Kaiser Karl VI. gcnüthigt sah, den 
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Hpcniligcn, allen VnrslellUDgen nnzugünglidicn Ucriog 1736 zu entsetzen mid 
liic Landosvcrw.-illoDg dem Herzog Christian lAiäwip II. (zn Graliow) m Qtter- 
tragen, über völlige Hube kelirte erst in da§ Land zurllck als Karl Leopold 
aiD iS. Nov. 17-17 starb, und seitdem ist iu den nioekicnbnrgi sehen Verbält- 
uisscn trotz der wolilwoliendeu Regierung inaticlies zurilckgcbliuben, was ein 
geaund(»< Staatslebeu nir.lit aufkuminen l&si^t. Tndcss bat sieb in der nenern und 
neuesten Zeit das filrstlicbe FamiUenU^ben des Ilnuscs Mecklenburg in desto 
erfreulieber Weise entwickelt) und die bohe Aebtung, die es innerhalb und 
Bn«scrbalb der fiirstlicben Kroiae goniesst, voUbonimen vordienl. Nebenstehendes 
Schema zum Auscblnss an die Genealogie der Tafeln LIV und LV wird ohne 
alle weitere Bemerkungen dcuilicli sein. 

Das Haus Nassau. 

Bei der in undnrcbdringlicbcs Dunkel gcbulllen UrgeBchlcMe dee Hauses 
Hassan ist als walirscheinlicli nur soviel aiiinnehmai, ilass die Auherren des 
Geschlechts Grafen von l.aiiri'iiburg im tiau KOuigessundra gewesen sind. Von 
einer xweifellosen SIktiiiu reibe dieser bis ins 10. Jabrbundort Eurilekrcichcnden 
Grafen kann über nicht diu Ilcdc sein und es wAro an dieser filelle rein Uber- 
Httxsig, ili« ueneeten Ferschungon einer neuen Prüfung zu unterwerfen. Hoffent- 
lich winl niemand zn den vermeintlichen alten Grafen von Nassau, «elcJie 
scbon seit G82 geblüht haben sollen, zurückkehren, um des Hnni^cj! .\llt'rlliuni 
n beweisen, seitdem man weiss, das» BupiTt It., ein Rolin ArnoliTs von Laarcn- 
Lurg, zuerst lltiO „von Nassau" giniannt wurde. Die Burg dieses Namens 
war nicht lange vorber vom Stift Wonn» eingctuu«cbt worden. AraoltTs Elnider 
Ituprfrhl T. von I.anrenblirg, welelier in zweiler Ehe mit Jleatrix, einer Tochter 
n'alram'» II. von Limburg, vermahlt war, ist der wahrscheinliche Vater des 
Grafi-n Uafrnw von Nassau (f I- Febr. 1198), mit welcbem die ununler- 
brocbenc sichere Stommreibo des Hanse» b(<i;iiiiit. In seiner Gemahlin, (irfllin 
Kuniffundr, wird eine Erbtochter dur StifUvogIc zu Weilburg vcrmdlhel, 
Beider Sohn, Graf Urinrieh von Nrwsou (| vor 25. Jan. 1261), Gemahl der 
Malfiililr, Tochter des Grafen OUo von Geldern, htess nach seinem ansehnücben 
Grund besitze „der Reiche". Seine Ländcreien, nllmablicho Erwerbungen, bc- 
mden BUS verschiedenen grössern und kleinem Gebieten, bildeten aber kein 
kozos und Hessen sich daher be<iucm tbeilen. . Schon Ileinrieh's S<lbn», 
Ifiilraffl und OUo, folgten dem Herkommen; sie tbellten das väterliche Krbe. 
FKoIrdni nalim Idstein, Wiesbaden, Weilburg als die südlißhen Krbgatcr, Ott» 
Ibor dl« uOrdlich gelcijaion Dillcnburg, [leiUtein und Siegen. Von ihnen 



stammen die beiden Haupülnion des Hauses Nassan, die WalravUsthe oder her- 
zogliche in Nassau, den neuem Staatsverandorungon zum Opfer verfallen, und 
die Ollonischc, königliche, in den Niederlanden oder Holland noch fortdanemd. 
Du diese Erbtheilungen sich, so oft es Gelegenheit gab, wiederholten, so liegt 
in diesem gleichgütltg sebeincnden Umstände ein Hauiilgrund, wamm das Hans 
Nassau, dem es doch ebenso wenig wie andern Fürstenhäusern au dem natur- 
gem^on VergrCssernngstriebe gefehlt hat, niemals, auch zur Zeit seiner grOssten 
Blute nicht, zu staatlicher Bedeutung gelangen konnte. Graf Ailolf von Nassau, 
Wiilram's Sohn und 1202 König von Deutschland, sowie die Erh.'stAtllialter 
der Niederlande, die Trinzen von Oranien, dürften hinlängliche Beispiele 
dafür abgehen. Wahrend ErbstatI halte r Wilhelm IIl., König von England 
(t 19. Mar* 1702), der letzte Orauier, den Bufam seiner Ahnen erneuerte, 
regierten gleichzeitig neun Fürsten, Graf<.'n and Herren von Nassau- Ott weil er. 
Saarbrück, Usingen, Idstein, Weilburg, Siegen, Billenburg, Dietz, Hadamar, 
jeder selbständig ein Stück nasssatsches Erblaufl, I>nss eine solche staatliche 
Zersplitterung die Kraft des Hauses fortwährend schw&chte nnd da.ix auch die 
Erbstatthnllerwardc bei den lockern Beziehungen zu den Generals! aalen eher 
hinderlich wirkte aU geeignet erschien, eine Machtentwickelung zu fönlern, 
zeigte sich iu der Folge, wo eine starke Hand Über deu Geschicken der Niedcr- 
bnde hatte walten sollen. Die Blütezeit der vielgeiirieseiieu Republik war 
vorüber nnd das durch Mberfolge mancherlei Art erschöpfte iJind hatte, wie 
die Träger seines Ruhme«, nur noch ein Mass vollendeter Erniedrigung zu er- 
füllen; das I.And wird cino Beute der Franzosen und das Haus Oranieu verlor 
olle seine Besitzungen, sonol die deutschen ErbUndcr Dictz, Siegen, Dilliniicn 
n. ». w., welche mit dem Grossherzogthnm Berg vereinigt wurden, als auch die 
1802 als KnUcbndignng erworbenen I'*UrHtenthlimer Fulda und Corvcy, welche 
1807 an das Königreich Westfalen abgetreten werden mussten. Währenddem 
gestalteten sich die Vcirbaltnisse der Walramischcn Hanptlinie gOniitiger. Hier 
bestanden nach Absterben aller Nebenzweige zu Anfivng des 19. Jahrhunderts 
nur noch die Linien Nassau-U singen und Nassau- Weilburg. Beide wurden für 
die Verluste dej- uberrh ein is oben Besiuongen Überreich entschädigt, vereinigten 
ihre Lander zu einem Gesamnilstaute, wurden 1806 Rheinbund forsten und son\o- 
rüne Herzoge, erwarben die Oberliulieil ober mcdInlUirle Gebiete nnd erhielten 
nach dem Hausvertruge von 1814 von der (.Htonisf-hou Uaniittiniu die wieder- 
erlangten Besitzungen Dietz u. s. w. abgetreten. So bildete das Herzogthnm 
Nanan In seiner Abnindung ein wohlgelegcnes Ganze.t, welches seit dem Er- 
Iflscben der Linie Nossau-Usingen 181ß von der allein uhriggeblifihenpn Unie 
Weilburg regiert wurde. Der Verlust dos Landes an Prcussen im DeutFclioo 
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Kriege ron 1868 soUte leiUer ilas vcrliSngni «volle Ergcbnias einer Slaats- 
wpi«lioit sein, nftIcIiQ den llcr/og vun Niissau übel bcricUi, ab er sieb xu 
den Ucgiieru Prenascas schlug. — Dass die Niederländer, eis sie 1813 das 
franzögiBche Jocb abschüttelten, den Sohn des leliten Erbslattballcra. den 
I'rinzen Wilhelm J-'riedrich von Oraiiien, zu iliren souveränen Fürslen erhoben, 
war nur ein Act der Gerechtigkeit, welchen die allUrten Sieger über Napoleon 
durch die Erhebung des Fürsten zum Efmigc der mit Belgien vereinigten 
Niederlande bo vollenden miäiitcn. Allein dnc voraussehende Staatswebheit 
bewährte üch hier nichl. Zwei seit Jahrhunderten voneinander getrennte, nach 
ganz verschiedenen Dedürfnisseu erüogene Völker, wie die Belgier und >'ieder- 
l&nder, liesscn Kich nicht dauernd t-erelnigen ; die Belgier verlangten ein eigener 
Staat 20 sein; itie setzten 11*30 ihren Willen durch und die Qro&smächte er- 



lebton die DemDthigting, ihr eigenes Werk zerstören nnd die Losircnnnng Bel- 
giens von den Niederlanden gntbeissen zu inQssen, abgesehen von der R«cbt8- 4 
kränkung, die für deu König der Niederlande darin lag und so tief empfnoden 1 
wurde, dass Kfinig Witkelm sich erst 1839 zur Anerkennung Belgiens ent-1 
schliessen konnte. — Wenn auch nacli diesen Andeutungen das Hans Nm 
immer nur eine bescheidene Machtstellung unter den europaischen FUrsten iaj 
Anspruch zu nehraen hatte, so fehlte es ihm keineswegs an bcrdhmten Kamen«^ 
welche als Lichtpunkte in seinem forstlichen Leben zur Erscheinung gekommen I 
sind und in biographischer Hinsicht hervorgehoben zu werden verdienteu, 
wird in nachstehender Ucbcrsicht der genealugischen Gliedening des Hanaes^J 
nach seinen Haupt Verzweigungen nicht an Gelegenheit fehlen, beispielsweise dcr-l 
gleichen hcrvorrageudo Persünliclikeilen namhaft zu machen. 
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Jede dieser Uauptlinien zerfiol in verschiedene Nebculinieu, welche nach 
ihrem Besitzalaude unterschieden wurden und in der tlauptliule dergestalt auf- 
gingen, dass bei ihrer Gleichberechtigung historisch diejenige Nebenlinie xur 
BauptUaie wird, welche alle Übrigen Nebenlinien ilBerdauertc. Dies ist im 
Walramischen t>tankme die Linie Nassau- Weilburg , im Ottoniachcn Stamme die 
Ijnie Nassan-Üietx (auch Naasau-Oranien genannt). Die erste Thcilung in der 
Walramiachen IIaa]itliiue Tollzogen 1361 die Fjikel des KCnigs Adolf von 



Nassau und SObno des Gnifm C^^icA (von seiner ersten Gemahlin Affnct, BinerJ 
Tochter des Landgrafen Heinrich des Kindes von Hcesod) Adolf und Jahtmit.M 
Adolf (-^ 17. Jan. 1370) erhielt Idstein und Wiesbaden. Seine Nachkomi 
unter welchen Bischof Adolf zu Speier (f 6- Febr. 1390) und F.ntWiwbofl 
Johmn zu Main/, (f 23. Sept. 1419), iiigielcheü Graf Vhilipp von Naa 
Idstein rt 16. Juni 1609) als Krieg^beld, sowie die GräSn ilarparttha,% 
Gemahlin des Grafen Ueinrich VII. von Waldeck als Ahnfran des fOrstUdwii 1 
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tiche SöliDB lilnterlasaend. Die Herren von Leck, Odyk and Onwerkerk, nach- 
malige rTrnrcii von Naitsau eiuil seine Kadikomnien. Die älteste Schwester 
Alma (t 1689 «linc Kinder) ward die Gemahlin ihres Vetters des Grnfeu 
M'illieim Lu^tciff vnu NaKsan-Dillunbnrg (bis 1603 RtatlhalltT in Fricslanil, 
f 9. Juni 1630), Die jllng»tc Schitestcr Kmilie starb 1C29 als die Gemahlin 
den Prinzen Kmmutt von Portngal. Von der dritten Gemahlin, CkarluUc 
tOn Bonrbiin (f S. Mai 1582), der Tochter des lleMOgs tutiiriff HI. von 
Muntpcnaicr, hatte WiUielm von Oranien 6 TOcbter und darunter Xuic^r •/u'iaHf 
(t 15. Mftrx 1G14), die Gemahlin FrkäricKa TV. von der Walz, die Mutler 
des nnglOckllvben Friedrich von der I'falx, Königs von Billimen, und ihre 
ScUweilcr Elisabeth {f 3. Sept. 1642), Gemahlin Ileinrich's de la Tour, als 
Mutter des borQhmton Alurschalis 'J'urcmic denkwürdig. Die vierte Geniabliu 
war Luise if 9. Ott. 1620), die Tochter des Admirals Cmpar von CoU.'/ni/, 
und Mutter des nicht minder ausgezeichneten Friedrich Heinrich von Oranion, 
welcher als Statthalter der Niederlande am 14. März iriJ7 starb und unter 
andern Kimlern seinen Nachfolger Wilhelm £1. (f 6. Nov. 1G50), den Vater 
des KOnifjs Wilttelm von England, binlcrlicss. Die Tochter Ltiise-(f 6- Juni 
1667) iTurdo die Gemahlin des Grossen KuifOirsten, Friedrich Wilhelm von 
Brandenburg. — Wie Wilhelm von Oranien so war auch sein Bruder Johann I. 
Graf von Nassau-Dillenburg ein kinderreicher Vater. Drei Eben enlsprossten 
25 Kinder, 1i aus erster, 4 aus zweiter und 7 ans dritter Ehe. 4 Todt- 
gcbomo (ans erster und eweiler Ehe) und 7 andere zum grösslcn Theil im 
Kindo»alter starben vor dem Vo^er. 9 TOcbter wurden sAmmtlich vermfthlt 
und 6 Söhne bildeten durch die Erblbeilang von I ii07 die Nebenlinien DUlenburg, 

FrMHelk Bfitriei Ton Orml.n, t 14. Mlti irj:. 



Siegen, Beilstein, Dietz and Hadaniar. Dillenburg fiel nach WUMm Im 
Kiff's Tode 1620 an Beihteiit. Die Linie Siegen, von JolianH IJ. (+ 27. 
1627) gestiftet, blühte Itis 1743. Unter seinen Naclikomnien (er batte, swi 
mal vermählt, 23 Kinder) ist sein Sohn Johann Morite von Nassau, hotllnj 
scher Gouverneur in Brasilien, eiu GrUnder- und Anordnnngstalcnt obncglejcbl 
(t Ib. Juni 1652 als Heermeister zu Sonnenburg nnvermählt), niclit ungenaa 
zu lassen. Ein Enkel Johann Frans Desidcraim (f 1699 als Vater von ] 
Kindern) wurde 1652 Reichsfarst und ein anderer Enkel WiVtelm Moritt iW 
gleichfalls zum Fürsten erhoben, starb 1691. Georg's nicht minder kindfl 
reiche Nebenlinie zu Beilstein und Dillenburg, aus welcher sein Sohn Im4w( 
Wilhelm 1652 zur Reicbsfarstenvfürde gelangte, erlosch mit Farst Chri 
unter 16 Geschwistern am 28. Aug. 173'J. Die Besitzungen dieser Ncbeaz weif 
fielen an die vierte Linie Nnssau-Dietz, deren Stifter Graf Ervst Kt 
(t 4. Juni 1632) der Slajnmvater des niederländischen Königshauses ist. SA 
Sohn Wilhdm Friedrich (seit 1652 Keiclisfürst, f 1664) und der EnW 
Heinrich Kasimir (f 1696) traten mit dem Hause Oranien in doppelt« \t 
wandtscbaft. Des Statthaltera Friedrich Heinrich Tochter Alberiine (f 14. M 
1696) wurde die Gemahlin des Fürsten Wilhelm Friedrich zu Kassan-Diafe 
und ihre Schwester Henriette Katharina (f 4. Sov. 1708), mit dem Filnti 
Johann Geonj VI. von Anhalt-Dessau vermtthll, wurde durch ihr« Todili 
Amalif (f 18. April 1726), die Gemahlin des Fürsten Heinrich Kasimir, 4 
Grossmutter des Stall h alter -Fürsten Johann Wilhelm Friso. Dieso g«imla|^ 
sehen Verbältnisse geben folgendes Verwandtscbafslbild. 
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Johann Wilhelm Friso war ein würdiger Erbe des Namens und Rubines seines 
Ilaoics und sein unerwarietcr Tod bereitete sowol den Niederlanden als dem 
JUuic Nassau einen lange ^eit hindurch unersetzl gebliebenen Verlust. — Die 
fünft« Nebenlinie lladamar, deren Stifter Johann Luiluiff, seit 1650 Reichs- 
filr»t, di« katlioUsche Confeasion annaltm und am 10. Um 1653 starb, erlosch 
mit dem Enkel Franx Alexander am 27. Mai 1711. 



Das Hans Uldeiibarg. 

Eine regierende Familie, welche wie die Oldenburger fast dio HUfle 
europJtiscben Erde beherrscht und über weite ausscrcuropaisehG I fliiili iitniW 
gebietet, ist wol ohne Bedenken in die erste Reihe zu stellen. Historisch 
staatlich nennt man die Familie das Haus Holstein, oder aucb Sch]<6«i| 
Holstein, genealogisch aber ist allein die Benennung Haus Oldenburg 
fertigt, weil die Vorfabien des grossen Hauses ihre Stammbesitsnngeii' 
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XLIX 



bürg haben. Die KOnige von DüDCniiirk und Griechenland (sowie die Könige 
von Schweden ans dorn Uanse Ilolstoin-Gottorp), die Kaiser von Rasslaud, die 
Urosslicrzogo von Oldenburg und die Obrigen Herzoge von Ilobtcin- Sondorbarg 
sind Bilmnillich oldonl.nrgisdien Stammes nnd auf Tafel XIV— liVl. XXVII. 
IJlVI. LXXXUI. LXXXiV. XCVIU nnd CVD verzeichnel. Die alten Grafen 
von Holstein, welcbo das Herzogtbum Schleswig erworben, and von welchen 
der Name anf das Hans Otitenbnrg übergegangen ist, blQben nur noch in wcib- 
liclicr Nacbkommenscliaft nach zwei Seilen bin im Hanse Oldenburg und im 
fürstlichen Hauso Schaonibarg-Lippe (vgl. oben Uaua Lippe). — Das Hans 
Oldenburg gehört zu den ältesten sftchsischcn Dynastongeschlechtent and wird 



mit Sicherheit zurOckgeführt anf einen Egilmar 1., welcher als Comes in con- 
fii'io Saxoniac H Frisiati urkundlich von 1088 — 1108 vorkommt. Sein Enkel 
Christian U. erscheint zuerst 1148 als Comes de AldentMTff. Seine GemahJin 
Kuniffunde, angeblich eine Tochter Jiichard''s von Loecum, lobte noch 1198. 
Von beiden stammen alle Oldenbui^ger, welche von frQhcr Zeit an in verschic- 
(lene Linien gelbcill wuren. Von diesen sind der Ktlrzc wegen nnr diejenigen 
in Detracht zu ziehen, welche mit der Gegenwart noch im Zusammenhange 
stehen. Sie lassen sich in nachstehendes genealogische Schema bringen, sodass 
es ZQ dessen ErlAuterong nur weniger Bemerkungen bedürfen wird. 
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Obnol das Hans Oldenburg, wie «eine FamilicnTcrbindangcn anzeigen, 
von jeher in Ansehen stand, so gelangte es doch erst seit dem Grafen Dietrich 
fon Oldenburg (f M40J zu hervorrngender Dcdeutang. Er heisst nidit mit 
UdiccIiI der Glnckaelige, denn er erwarb durch seine irrst« Gcmaldin Adtlhdd 
(t vor 1434) die Grofschofl Uclmcnbürst nnd mit der zweiten, Hedwig, Tuchtcr 
dts Grafen Gerhard VI. von Holstein, AnsprOeho auf Schleswig nnd tlolstcin. 
1 seinen drei Söhnen erhielt der ailesto Morili V. diu UrafscliaJl Dolmen- 
> and starb ff. Ang. 1404 mit Ilintcrlauang dues Suhncs Jakob, welehn* 




nach 1483 ohne Nachkommenschaft starb. Der jüngste Sohn Gerhard TL 
(+ 22. Febr. 1500) wani Graf von Oldenburg. Seine echte Nachkoinraenschaft 
erlosch mit dorn Orafeu Antnn (iünther am 4. Juni 1067. Dieser l'-t/te Graf 
von Oldenburg bintcrlies» aber von »einer angebticlien Braut fJUsabcth Unf/natl, 
dncr Tochter des Andreas Viignad, Herm von Souneck, einen natürlichen 
Sohn Anton, itclcber als Graf von Aldenburg anerkannt wurde und die üerr- 
schaflcn Varel und Kniphauseu als erb- iroü eigcDtliamlichc Ilesitüong erhielt. 
DoRh seine Enkelin Charhtlc, OrttUu von Aldenbui^, Oemabliu de« Grafen 
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M'itkeltn von Dcnliuck vererbten diese UcrrscLaftm an die Grafen von Ucntinck, 
bis sie 1854 änrch Kauf an dos Grosshcrzogtbum Oldenburg gelangte. IMo 
Rcncalogische Aosfabning dieser Nachkommenschaft siehe Tafel CXVII, 

Dirtrkh's des OlUckseligen mittelster Sohn Chrhlian (geb. Febr. 1436, 
f 21. Mai 1481) int Stifter des dänischen KCnigsbaoses, oldenbnrgischcn Stam- 
mes. Er wnrdc 1448 Krtnig von Danemark, 1449 König von Norwegen, ver- 
einigte 1450 beide Königreiche za einem Reiche, erlange 1457 die schwedische 
KOnifEskrone, die fr aber nicht behanpten konnte, ohnol sein Sobn Johann 
Dod sein Enkel Christinn IL Könige von Schweden wurden, bis die Schweden 
den Letztern I.'iSl seiner Tyrannei wegen vertrieben. Christian I. war auch 
seit 14G0 Graf nnd seit 1474 Herzog von Holstein. Sein jüngster Sohn 
i'ritilrich, gob. 3. Sept. 1471, seil I4Ü0 Herzog von Schleswig and Holstein, 
wurde nach AbseUung seines Neffen ührislian IL 1529 König von Dänemark, 
f II). April 15.11 and ist der nfichste Stammvater aller beotigcn Oldcnburger. 
Von seiner ersten Gemahlin, der brandenborgischeu ^Inmi, seit 1502 (geb. 27. 
Äag. 1487, t 3. Mai 1511), stammt mit Christian IIL dio dänisclie Königs- 
reihe. IHe zweite Gemahlin, seit 1518, Sophie (geb. 14!t8, f 13. Mai 1568), 
Tochter des Herzogs Bogislaie X. von Pomraern, gebar ihm drei Söhne, unter 
welchen als Stifter der Linie Ilotslcia-Ooltorp Herzog Aiiulf (geh, 25. Jim, 
1.^26, t 1- Ort. 1586) der merkwürdigste ist. Auf ein tiemlich beschranktes 
Gebiet hingewiesen, wnsste das Haus Holsldn-Gottorp im Laufe der Zeil, Ewar 
nicht ohne bedeatonde Kämpfe, immer aber mehr oder minder mit Erfolg 
emiiorzosLreben. Es ist nicht bekannt, welchen Einlluss die Stiefbruderschaft 
zwischen beiden Linien auf die nideagbar feindliche Stimnmng gehabt b;ihe, dio 
sich vun Anfan;; an in der Gotchichl« des Hanse« Gottorp bemerkbar machte, 
aber sichcriich war dio Hinneigung der Gottorper zu Schweden (so roisliebig 
sie den Dinen sein mnsstc) nictit der einzige Grund, beide Linien dauernd zu 
entzweien. 

Als Dilncmark 1659 gcnötbigt wurde, die Sonverauetüt nhor Holstcio- 
Gotton) aaf/ngebt-n, trat zwischen beiden Linien kein freundlicheres Verhältniss 
ein; es kam Tielmohr bei dem Erlö^hen der Grafen von fHdenburg 16G7 zu 
neuen ZervrQrfnissen und einem hartnäckigen Erhstreite, wclciier im Laufe der 
Zeit neue Nahrung erhielt, als Dilncmark nach dem Falle Karl's XIL, Königs 
Yon Schweden, den gottorpischen Antheil von Schleswig und 1761 die Besiizun- 
gen der erloschenen Linie Holstein-riüii einzog. ITnterd(?ss war da« Hau^ 
Holstein -Gottorp, schon durch diii ItesiU und die Yrrwaltung des [listhams 
Labeck nett I,'»8Ö in RrfiMerer Uufihhängigkeit. mit Erfolg zu orhöhterer Macht- 
stelluiiK gelang!. Die Söhne Chri*tiat» Alherl'n, Ilischols von Lobeck (f 27. Hec. 



Bol-I 



1694), Friedrich IV., Herzog von Holstcin-Gottorp und Christian A\ 
Bischof von Lübeck, bildeten zwei Linien. Herzog Friedrich IV. (f 19. Ji 
1702) hatte von seiner Gcmalilin Jlcäwij/ Sophie (f 22. Dec. 170ft) eini 
Sohn Karl Friedrich (f 18. Juni 1739), welcher sich am l. Juni 1726 m 
Anna, der Tochter des Kaisers Pe/er J. von Rus.sland vermählte. Seil» einzig) 
Sohn, Herzog Pctcr, bestieg am 5. Jan. 1762 als Feter JJI. den raasischi 
Kaiserthron, ward aber bereits am 9. Joli 1762 entthront, am H. Jnli 1762' 
ermordet und hatte seine Gemahlin Katharina von Anhalt-Zerbst zur Kacb* 
folgerin. Beider Sohn, KaJser /"amI, ist der Stammvater des heatigen russischca 
Kaiserhauses. Den Streit mit Dänemark schlichtete die Kaiserin Katharina II 
dahin, da£s Holstein an Dänemark abgetreten uud dagegen die Gra&ch«l 
Oldenburg samnit Zubehör eingetanscht wurde. — Chrialian August voo 
stein -Gottorp, Bischof von Lübeck (f 21. April 1726), bildete durch 
Söhne drei Nebenzweige. Der filtcste Adolf Friedrich, Bischof von Lübeck, 
bestieg am 5. April 1751 den schwedischen Königsthron uud starb 12. Febr. 
1771. Seine Nachkommen regierten in Schweden bis zur Entthronung Outtav'd 
IV. 1809 und bis zum kinderlosen Tode seines Ohehns Sari XIII., 6. Febr. 
1818. Ihm folgte als Adoptivnachkom mensch aft das Haus Bemadotic. 9Gt 
(jiislav's IV. Sohne, dem Prinzen Gustav von Wasa erlischt die ra&nnlkbe 
Nachkommenschaft dieses Nebeuzweiges. Der zweite Sohn Friedrieh AnfUtI 
folgte 1750 seinem Bruder als Bischof von Lübeck, erhielt 1773 von aeineai 
Vetter Paui von Russland die Grafschaft Oldenburg, wurde 1774 zum BccMg 
von Oldenburg erhoben und vom Kaiser Joseph II. in dieser Würde 1777 not 
Sitz und Stimme im Keichstag bestätigt und starb 6. Juli 1785. Mit seiiiaii 
Sohne Feier Friedrich Wilhelm erlosch nm 2. Juli 1823 anch dieser Ncboi- 
zweig. Der dritte Sohu Peter, seit 1823 Herzog, ist der Stauunrater il« 
heutigen grossherzoglichen Hauses Oldenburg. 

Aus der königlichen HauptUule Dänemark schied sich die anselmtidH 
Nebenlinie Schleswig -Holstein -Sonderburg. Ihr Stifter ist Herzog Johann, eb 
Bruder des Königs Friedrich IL, und jüngster Sohn des Königs Christian HL 
Durch Kinderreiclitbam ausgezeichnet, aber stets abhängig von der 
Krone, gelangte das Hans niemals zu staatlicher Bedeutung und erst in 
Zeit war es Gegenstand wichtiger Staatsverhandluugen , wie anf ihm uUcin der 
Fortbestand des dänischen Königshauses bcmht. Johann, geb. 25. Jan. 1545. 
wurde von seinem Bruder 1564 mit Sonderburg, Norburg, Plön und nndmi 
Gßtem ausgestaltet und vermählte sich zweimal, zuerst 29. Aug. I5G8 mit Avt 
Braunschweijierin Elisahcth, Tochter des Herzogs Frust IL zu Gnibenba^ni, 
starb 12. Febr. 158(1 und dann seit H. Febr. 1588 mit Afjves Iledmi/, Jodaa 
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Joachim Efpsl'a von Anhalt, wclclm am 3. Nov. IGIG stjub. [leide gobsrcn 
ilim 23 Kinder, die erste 6 Töckter und 6 Söhno, dio zweite obcofalU 6 Tücb- 
ler und 3 SüLnc. Von diesen starben 3 Töchter und 1 Sohn in Elnderjabreu. 
Sieben Töcht«r worden vermählt and 4 verleiratlicte SdUna alifleten die Ncbun- 
iinien Sonderbnrg, Norburf;, Glücksbuig nnd I'liin. Die Norbnrgcr Linie, gc- 
stiflet von Herzog Friedrich, erlosch 1722 mit dessen Enkel. — Der älteste 
Sohu Alcjcunticr, geb. 20. Jan. 1373, starb 13. MSrz 1697, setzte den Son- 
derbnrgcr Stamm bis znr Gegenwart fort, nbor nur darcb die Sftline Emsl 
(iünlhcr za Angnstonburg (+ 18. Jan. 16S9) nnd Aufftat xn Beck (f 1675), 
dessen Nachkomme Friedrich Karl Ludiciff (f 1818) 17711 Glucksbnrg (oacb 
Erslöaclien der von l'hilipp [f 27. Sept 1663], einem Uruder AlvMindcr'a, 
gcEtiftcten Glocksbiirger Linie) erwarb. Seitdem bcissi die Dcek'scliu Liuie 
Uolstein-Sonderburg-CilQcksburg. Friedrich Kart jMdwig's Sohn, ilcrisog 
Wilhelm (t 1831), ist der Vater des jetzigen KCnigs von Dänemark Chi- 
»tian IV. nnd der Grossvater des Königs Georg von Griechenland. Vorfahren 
und Verwandtschaft mit dem erloschenen dänischen Königshause sind aus Tafel 
XVI und XS\1I ersichtlich. — Weiter in das Eimwlne der flh'erreJchen geiiealogi- 
KChcn Geschichte des Hauses Oldenborg einzugeben, darRc für den Zveck dieser 
Einleitung kaum erforderlich sein, und lo mag os gcnilgcu, hier noch einiger 
StommmOller ans dem Hause Oldenburg xa gedenken, deren Nachkommen jetzt 
noch blühen. Dahin gehören z. D. Anna, «ine Tochter dos Grafen Anton I. 
von Uldonbnrg (f 25. Aug. 1.^79), als Gemahlin Johann Günther's von 
Schwarzbarg-Sondershauaen; Anna, Tochlor des König* Christian III., geat 
]. Oct 1585, die Gemahlin deji KurfQrsten Aiifftul von Sachsen; ümilit; 
Tochter dv« Grafen Anton It. zn Delmenhorst, gest. 4. Dcc. 1670, Gemahlin 
Ludwig Qünthcr'a von Schwarzbarg -Rudolst ad t und Anna Siiphie, König 
Fritdrich's UI. Tochter, sUrb 1. Juli 1717 al« Gemahlin de» Kurfttrstcn 
Joliann Georg III. von Sachten. — Sollte den Sonderbnrgeni, welche lodiglich 
auf ihre l'rivntbcsitzungen gewiesen sind, da sie ihre StanmigUter an den Staat 
abtreten muEsten, in einer Zeit, die der Ilildnng neuer Staaten nicht gflnslig 
ist, noch irgendwo ein Glnok bitthen, gröswr als wa« dem Hbum; Sonderbnrg- 
Itlncküburg in nntem Tagen zutheil wurde? 

has llaus neu««~I'lnuen gehört znr Familie der alten lleichbvügtc au der 
, Elster und Saale, der Herren von GlclHborg, welche acil dem Anfange 
I des 12. Jahrhunderts von dem neu erbauten Schlosse Weyda, Edlu von Wejfda 



Das lUuFi Ueuits -Plauen. 



sich nannten und das ganze Vogtland nnd einem Theil des Plcissncr Landes 
mit Ronnoburg besassen. Ein keineswegs nnauschnliches Gebiet nmschluss das 
eigene, wenn jcucr Besitz bereits den ersten Stammherren zugerechnet «erden 
muss. Auf jeden Fall hatte das Geschlecht, dessen Untiiruiig auf Krttmltri 
de }Vilhaa, Ministcrial Heinrich'» von Sacliscu 1122 zurückgeführt «ird, in 
seinen vornelunen Verbindungen bereits einen guten Grunil gelegt, glAuzende 
Hofinungen auf künftige Furslcngrösse zu hegen. Allein die kommenden Ge- 
schicke des Haust'S erwiesen sich als trOgerisch Dud leider kann nicht \VT- 
schwiegen werden, dose dio Naclikommen ohne ihren Willen n'ichlicb dazu 
beitragen. — Stammpaar dea Hauses ist Heinrich IL der Reiche, Herr von 
Weida, und seine Gemahlin Hertha, angeblich eine Tirolerin, noch andern eine 
geborene Markgrüfin von Uesterreich, auf joden Fall mit den Holicustuufoi 
vcmandl. Urinrich, Ministcrial des Herzogs Heinrich des I^lwen von Sachsen 
und der Kaiser Friedrich J. und Heinrich VI., von Üiuen auf alle Weise 
legünatigt, im freien eigenthDmlicheu Besitze de» Vogtlandes, des ItegnitzJandes 
mit Hof, von Ronneburg und andern Gebieten, ein angesehener, unabhlln^ger 
Herr seines Landes, nnd um 1200 gestorben. Seinem Gönner lleinridi dem 
Löwen zu Ehren naunte er seine drei Sühne nur Heinrich, und es wanl für 
die Folge Gesetz, die männlichen Spn'jsstinge des Uauies nnr mit dem Namen 
Heinrich zu belegen; sie wurden durch Beinamen oder nach ihrem Bositie und 
seit dem Endo des 16. Jahrlinndertä dnreh Ordnungszahlen unterschieden. Die 
Sohne und Enkel Hcinrich'a des Reichen, welche von dem VogtUinde den Titel 
„Vogt" ohne staatliche Bedeutung erhielten, tlioUlcn sich in die Linien der 
Vögte und Herren von Weyda, von I'lauen, von Gera und von Greiz, letztere 
erlosch bereits 1236. Dio Linie der Vfigte und Herren von Weyda dauerte 
bis 1632 nud dio von Gera erlosch 15.^0. Die Linie der Vögte und Herren 
von I'lauen tbeilte sich 1307 in zwei Slflmmc, dcu iUtem oder plaiicnschcn, 
und dun jungem, den Stamm der Renssen. Des Stifters der lilteru Linie, 
Heinrich'» des Böhmen l'rcnkel Heinrich von I'lauen (t 112il) wurde 1426 
ReichsfUrst, Burggraf zu Meissen und Graf von Hartenstein. Diese Enrerbung 
veranlasste aber heftigen Streit mit Kursachson, bereitete ihm nnd seinen Nach- 
kommen vielfaclioü Ungemach and das SUsgeschlck wollte, dass nicht allein die 
Burggnifscbafl Meissen, Kondeni auch 1560 die Herrschaften und Städte Voigts- 
berg, Phincn, OolsnitE, Adorf, Nenkirchen, ScbOneck und I'ausa kUntlich an 
Sachsen überlassen werden mussten, sodass bei dem Aussterbai der Linie 1672 
nur dio bei dem Erlfmchen von Gera 1660 geerbten Herrsdiaden an die 
Jüngere Linio Itcus gelangen konnte. Diese jOngej-e IJnic fuhrt den Nomen 
Reuss von dem Stammvater Ucinricit Ileus» von Plauen (f um 1309), welcher 
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wegen seiner Grossmnttet, einer rassischen FUreÜn, der Eeussc. Itnzzo. Rnlhe- 
nos genannt wnrde. Als sein Kachkommo Heinrich Reuss von Planen, genannt 
ilor Fricdsame, Herr zv Greiz und Kranniclifeld , am 7. Juli 1635 starb, bil- 
dütCQ seine drei Söhne die altere, mittlere und jüngere Linie, wovon die milt- 



Icrc mit Heinrich dem RollkopC am 7. Juli 1616 ausstarb. Die Sltcre und di> 
jOngerc Linie bestehen jetzt noch. Ihre Stammvcrliindung mit den gegenwärtig^^ 
Linien ist aus beistehendem Schema zu erkennen. 
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Die Ältere Linie Renss-Grciz thcille sich 1625 in Obergreiz und Untergreiz. 
Dieses erlosch I7G8 and die Besitzung fiel an Obergreiz, welches seitdem die 
ganze llcrrscbaft Greiz mit dem greizischen Anthcil an der Pflege Keichcnfcls 
und der Herrschaft Biirgk als Fürsteathnm Keoss-Grciz oder ülterer Linie 
besitzt und seit 1778 den fOrstUcben Titel führt. — Die jflngeTO Linie Reoss- 
Schleiz zerfiel lß47 in vier Speciallinien Gera, Saalburg, Schleiz und Lobensteiu. 
Davon erloschen zuerst Schleiz 16G6, dessen Land auf Saalburg überging, 
wfthrcnd SaaJburg von den Dbrigen Linien gotheilt wurde; dann Gera 1802, 
dessen Land die beiden überlebenden SpeciaUinicn gcni ein sehn (tlich regierten 
und die Revenuen theille», endlich Lobenstein 18.'>3, dessen Land das neue 
Hans Schleiz schon 1848 erhielt nnd so alle Lamler der jungem Linie Reuss- 
Plaucn unter dem Namen Fürstenthnm Renss-Schloiz oder Reuss jüngerer Linie 
vereinigte. — Von Reu^s-Schlct^ trennte »ich mit Heinrich XXIV. der paragirte 
Ast zu KüKtritz 1683, erhielt nach väterlicher Verfügung die Pflege Reicheufels 
und da» Ritlergnt KOstritz als Paragiuni, doch ohne landesherrliche Rechte 
nnd besitzt joizt ausserdem bedeutende Fideicommiss-Rcnten aus Holstein und 
grosse Herrschaften nnd Rittergüter in Sachsen, Prcussen nnd Oestcrrcicli. 
Dieser Ast Kfistritz theilto sich 174rt In drei Zweige, den Primogonialzwcig, 
den nüttleni und jOngom. Die Glieder des rcKierendeu Hauses und die Chefs 
il« PrimogentuIzwHgca fülircn seit 1806 den Ftirstculite! , sowie der mittlere 
Zweig acit 1817, die nbrigen seit 1851 nnd 1853, 



jUs ob es der Erbtheilungen nicht schon genug wörc, gingen roo 
Speciallinie Lobenstein 1678 drei Acsto ans, wovon jeder eine Lunde^ortioft 
erhielt; der erste Lobenstein verblühte 1824, nachdem er sich in zwei Zweig« 
getrennt halle, in den ültern oder regierenden bis 1805 und den jungem oder 
Lobenstcin-Selbitz, der 180.T jenem folgte nnd seitdem bis 1824 das reginnaM' 
Hans Lobensteiu bildete; der zweite Hirschberg erlosch 1711 und der ) 
Ebersdorf, welcher alle überlebte und beerbte, führte seit 1824 den Namca 
Renas-Lobenstein-Eborsdorf, trat 18-18 seine Üesilzungea an Reuss-Schlelx li 
und erlosch im Mannsstarame 1853. Die gräflich Hoym'schen Güter, die il 
18H9 zugefallen waren, gingen auf die beiden Erbtöchler Über. Soit 171 
fuhrt Lubcnstein nnd seit 1806 Fbersdorf den FUrsteutitel. Als Milf^icder d 
Itheiubnndes wurden Reuss-Grciz und Reuss-Schleiz souveräne Füi-sten. 

Boss diese vielßltigen Erbtheilungen irgendeine staatliche Macht nid* 
herstellen konnten, nclniehr die staatlichen Krüfte in bedenkIichsl«T Woict 
schwachen mussten, bedarf /um Versländniss keines besondern Schorf liUdcK 
Jedenfalls lebt aber das Haus Renss-Plaucn jetzt viel glücklicher nnd fUnte»- 
massiger als weiland die Burggrafen zu Meissen und die Herreu vou Wq-iIi.' 
in ihrem mnnnicbfachen Elende, welche von babsQchtigen Nachbani so Iuw| 
bedrängt waren und sich ihren Gewalt! hätigkeiten nicht entziehen konnten, 
haben fQr das Hans viel gelitten, ohne ihren Nachkommen mehr als ein kkiiMf 
Erbe /u hinterlassen. 
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Das Raus Ssroyen. 

Die Geschichte des ITauses Savoyen verläuft sehr einfach. Zn den sächsi- 
scheu DynastoQ gehörend, wurde ein ßcroald um das Jahr 1000 kaiserlicher 
Vicar in Italien und Graf von Savofcn. Einer suiuer Nachkommen , Thomas IL, 
Vicar der Lombardei und Picmont, gestorben ). Febr. 1259, thcilte das Land 
unter seine Söhne. Thomas bekam Picmont, Ämadciis aber Savoyen. Als die 
piemontische Linie 1416 im Mannsstamm ausging, erbte Ammlciis VIII. \oa 
Savoyeu, beraerkeaswerth als Papst FelU V. (143tl — 49), Bischuf von Genf 
und CunliniU, seit 141fi erster Ilerzug, das Land ond starb um 7. Jan. 14S1. 
Sein Enkel»PAj7/pp I. (f 7. Kov. 1497} iillanito unter nichrern Linien den 
(itamm dauernd fort. Mit den Sölincn des Herzogs Karl Emanuel I., dos 
letzten Stammvaters des heutigen Hauses (f 26. Juli 1C30 und seit 11. MAr/ 
15S8 vermählt mit Kaüiarinu, I'ittlipp's II. von Siianicn Tochter, + G. Nov. 
1597) Victor Atnudem L (f 7. Oct. 1636) und Thomas Frane ron Cariffnan 
(t 22. Jan. 1656) thcilte sich dos Hans in zwei Linien (vgl. das folgende 
genealogische Schema), in die altere oder herioglicbe, seit 1713 königliche 
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Linie, wdchc 1831 zu Endo ging, und in -die jüngere Nebenlinie Savojen- 
(>rignan, welche mit des nrOndcrs KOhncu JCmanuel Philipp (t 21. April 
1701)) und Kuf/at MnriU voH.Soinmns (f 7. Juni 1673) lö5G wieder in zwei 
KvsXc Dich tlicille, wovon der Altere 1831 der königlichen Ijuio in der Bcgic- 
rung folgte, der jüngere aber schon 1736 mit dem berUlimten Csterrcicbischeu 
Fcldmarscliall Küpen, Prinzen von Savoyen, erlosch. — Im Landererwerb 
meist glücklich, verfolgt« da« hei Wclthändeln gern »ich bctbeiligcnde Haus 
ctnc Politik , die ihm mon als einmal liOchst nachtbcilig wurde. Im fninzÖHtsch- 
spaimebcn Kriege verlor Hcr/og Karl III. (f 17. Aug. 1553) nebst Genf auch 
nein Ucrzoglbum Savoyen, we]i.')i(!s erxt »ein i^ohii Emanuel rhilibcrl (f 30. 
Aug. l&ää) im Frieden von ChuleaU'Cumbresis 1659 zurllekerhiclt. Anf vuU 
feruto Verwandlscban hin, und cjgtintllch ohne alle rechtliche l^rbansprQcbe, 



beUieiligto sich Vivlor Amadcus II. (f 31. Oct. 1732) am Spanischen Erb- 
folgckricgo und erwarb im Frieden von Utrecht 1713 die Insel Sicilicn und 
den KünigBtitel, dessen Besitz er durch seine selbst den Grosamächten unbcnuemo 
Staats Weisheit verscherzte, aber doch dafür 1720 die Insel Sardinien als König- 
reich erliiclt. Sein Enkel IVdor EmaniiH Ilf. gewann im Wiener Frieden 
1735 Tortonese und Novarcsc und nach dem Wormser Vertrage von 1743 die 
Grafschaften Vigovarasco, Angbiera und einen Tbeil von Puvcse. In de« 
RevoluUonskriegen gingen alle Besitzungen auf dem Festlande an Frankreich 
verloren und der König Karl Emanuel IV. musste sich mit der Insel Sardi- 
nien begnügen. Nach der Besiegnng Napoleon'« kehrte KOnig Victor Emanuel I. 
1814 in seine Erbstaalen zurQck und erwarb durch den "Wiener Congress am 
14. Dee. 1814 auch noch die vormalige Republik Gcnu«, die Insel Caprtga 
und andere Gebiete. Wie die Kiuhcitsbestrcbangcn Italiens, besonders aucU 
durch den Kiieg mit Oesterreich 1859 zu Gunsten des Hanses Savoyen ver- 
liefen, Künig Victor EmoMud II. durch das Gesetz vom 17. März I8ßl den 
Titel „König von Italien" annahm ond durch die EiuvtTleibung des Kirchen- 
staats 1870 den Einheitsstaat Ilalion vollzog, lehrt die GescUichtc der letzten 
Jahrzehnte. So ist das Haus Savoyen nach manchen Wechscllällcn im Besitz- 
stande JXL der Wurde einer eurojiiliacben Orossmachl gelangt und darf bei 
weisser Mitssiguug in Verfolgung seiner Plane und namentlich in dem Bestreben, 
die Zustande im Inner» Italiens tn ordnen und ku befestigen, einer bedeutenden 
Zukunft entgegen sehen, lieber neuere gcnealogischo Verbindungen geben die 
Tafeln hinlängliche Auskunft, und die sonst zerstreuten Hemcrkungcn aus Älterer 
Zeit vrerden eine wiederholte Vorfuhmug flhnliclwr Beispiele kaum nOthig haben, 
den zngeineKsenen Baum weiter zn verkoricn. Doch ist hier wegen der 
savoyischon Adscendenteutafel (T. CXVIH) nochmals auf Seite X dieser Ein- 
leitung zu verweisen. 
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Das Ilatis ScliwarzliDr^. 

Von den zw-llf Grafschaften, welche uutcr dwi nlti'ji Landgrafen 
Thüringen bestanden, ist allein noch die Grafschaft Schwar^burg übriggeblieben. 
Alle sind der Macht der Zeil erlegen nud nur allein Schwarzbiirg kann sich 
der allen Grafenzeit erinnern. Ungewiss ist die iüteste Genealogie de« Hanses, 
Ungewisser noch die gemeinschaftliciic Abstammung mit den Beuasen vuii Planen 
und mit den Grafen von Kafcrubrrg. Der erste bekannte Ahnherr ist ein Graf 
St"«u, gest. 19. Jüu! IIGU, augehUdi »ermtthlt mit Giarla, Gräfin von der 
Mark und Altena. Die Stammlande bestanden ursiirltuglich aus Schwarzbarg, 
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Itlankenborg mitl Künigsec. Weitere Erwerbangen gcBchahen durch Kauf, 
Erbrecht uml Belchnung. Dio erste Vcrgrösscrung des Ijindes gesehfth 1306 
und 1332 durch dea Ankauf von Arnstadt nnd einigen Burgen. Später erliielt 
das Haas dorcii Belehnnng Hudolstadt als böhmisches Lehn von Kaiser Karl fV.. 
Krankenhanseo 1340 von Korsachson, Sontlersh aasen nnd Straussberg 1356 von 
Karmaiiut, Kaferaborg ]40ß, Ueoringen iiml KcHira 1412 und 1420, Iloduugcn 
I ein Thcil der Grafschaft Unlergl eichen li'.Slt (der 1819 an Sachseii- 
Goth» überlassen vrurde). AuMcrdem' sUnd das UanH wegen Kttferiiberg mit 
Sachwn-Weimar, w^gcn Um nnd raulinzeUe mit Sachscn-Gütha nnd wegen 
ander« Lehen mit Fulda und neasen-Kaasel im Leb nsv erhält niss. 

Nach vendilcdenen Theiluiigen ist bleibend nnd wichtig die von 158^, 
wo Johann Günther t. (| '.'g. Oct. 1586) die Arnsladtischo Linie nnd sein 
Bruder AUicrt Vit. (f 10. April 1605) die Rmlol städtische Linie stitteto. 
Die Amstadtisehn Linie theiltc sich 1042 mit den Enkeln dea Stifters in die 
Linie Arnstadt , Sunder&hausen und Ebelebcn. Nachdem Arnstadt nnd Ebeleben 
im MannsKtammc erloschen war. voreinigle Sonderahansen 1716 ihre Dcsitzuii- 
gen mit den seinigeii und besteht seitdem ab die filtere Ilanptlinie Schwarzburg- 
So ndcrshaascn. Die reichsfDr&tliche Würde erlangte Sond«rsbanseu 1697, Rndol- 
»tttdt aber 1710; beide konnten aber wegen harfnackiger Streitigkeiten mit 
ihrem LcUiisberm em 1754 Sita und Stimme im Reichstage erlangen. Untheil- 
harkcit nnd das Itecht der Erslgebnrt wurden in den Erbvertrftgen von 1771 
fe4tgeset/t. Als Mitglieder des Kheiubundes erlangten die Farsten beider IJnien 
18n7 die Souverändtti- Wenn »chon die I.ehnsabhüngigkdt , froher für den 
Beslt;jstand ein Sehatz. die staatliche Entwickclung kaum fdrdem konnte, so 
stand das Haus .*^cllwaIxb^rg »olion seit den ältesten Zeiten in hohem Ansehen 
und genoM ffirstliebe Ehren nnd Anszoichnungeo. Sie nannten sieb früher des 
Reichs ErxstallmeistiT und führten den Titel Iteichsjftgenn eistet. Im Jahre 1618 
gab Kaiser MaximiUan I. den Grafen von Schwaraborg die Elircnbezeichnong der 
„Vice-Grafen des Kcichs", velciiu Maxiniiliati If. im Jahre 1666 bestatigto und 
von den Slammhttuplcrn beider Linien geführt wurde. Ein Graf Güniher von 
Schwariburg. Sohn des Grafen Heinrich VIT. zu Blankenburg, wurde 1349 
xnm deutschen Kflnig erwählt. Fm dem mAchtiicen Karl JV. entgegengestellt 
xa worden, muMt« er eine aosgtizcichneto ?cre&nlichkeit sein, nnd das war er 
in der That; man wqhsIc sieb aber auch des gefurchtetcn (iegners durch Gift 
nt entledigen, er resignirlc und starb bereits am 18. Juni 1349 erst 46 Jahr 
alt. — Unter den Frauen ans dem Ilaunu Schwarzburg ucanen wir beifpiels- 
wmc Anna Sophia (geb. 9. Sept. 170O, f IL D«. 1780), eine Tochter 
Jm Fttrsten Ltiftwhj y,itdrich I. von SchwarKburg-Kudolstodt, seit 2. Jan. 



1723 die Gemahlin des Herzogs Frone Josiaa von Sachsen -Saalfeld, 
Stamramuttcr des llausos Sftchsen-Kobnrg-Gotlia. Bemerkcnswcrtb ial aach 
Vorliebe der weiblichen SprOssltnge für den gciStUcben Stand ; bis in die ni'oi 
Zeiten haben Schwnrzbnrgeriunen geistliche Stiftsstellcn bekleidet. - 
gehendes genealogische Schema macht den Anscbloss an Tafel XCVI tmd XCV1 
anschaulich. 

Onrrrtru XL., Ont .na Scbwanbnre, i 10. Kot. tM3. 




ID Ainilull, t J(. Ool. 159«. _t 10. *l 

ChAiUam OSmUtr l. ran J*» SyMIU. i6u Bo- 

e«adgRliBiiMD, t *>■ daljtBril. i. U. Ko<, 

KuT. ISO. ICH. t M. *■>«- 1*^' 



KJlir JCLltr.. ™n Aua-ai („ t»d Blwlobeii, 
iiudcrihauiuii, fK. f II. <K>1. l:^0. 

o*. l-*0. T. XCVI, 



r.'dalAn- /. i 



FOnl SU HadolMrt 
t M. JUBl ITia. ■ 



bas Uan» W»lil<!ck. 

Der gewisse Stammvater i]it;.ses urallen Hauses, dessen Ahnen 
Genealogen bis ins 8. Jahrhundert zurück verfolgt, aber ganz aiuuirt 
begründet haben, Ist Widckinä /., Graf im Tililhi und Wetligau 1031, 
lieh eiTi Sohn des Hermann I., ebenfalls Graf im Tilithi, Wtttigao tiiiil i 
1017 im süchsischcn Hessengau. Widtkind 1. lebte noch 1043. Seia I 
Hermann IL besass Guter im Almcu- und im Ittergau. Sein Sohn BeA 
war Advocatus dos Stifts Paderborn und starb 1116. Sein Sohn ^Yi^lcU^ld 1 
crsclieiut urkundlich 1127 zuerst als Graf von Schwclcnborg nnd starb 11. Jd 
11S7. Seine Gemahlin I.ullruil, eine Tochter der Gepa von Ittcr, Blii 
des Angnstinornoiincnklostcrs üu Arolscn, starb 21>. März 1152. Bcid« u 
die gewissen Stammältern des Hauses Waldeck, win seinem Sohae Wik 
lind IV. stammen die Grafen von Pyrrnont. welche 1465 im Mnntu 
ausgingen, Der illlestc Sohn Yotkiiin /,, starb 1178, ererbte von 
/:weiten Gemahlin Waldeck, von wckhcm sein iÜlesier Sulin. iViitekimd 1 
Graf »on Schitelenberg, schon 1180 als Graf v»n Waldeck genannt i 
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1192. Seines nruders Ucinrirk IT. von Schwalenfeerg (f 1213) Sflhno stiftfiten 
die Linien Schwalenberg und Waldeck. Volkicm III. von Schwplenijerg (f um 
1249], von dessen Sohn Heinrich die nm liOfi erloscbi^nen Grafen von St«ni- 
bcrg herkommen, sollte die Linie Schwalenberg in vcrsclileUenei) Zweigen fort, 
welche aller nach I3t)5 im Männsstammc aasging. Adolf L, Uraf von Wal- 
deck (t 3- IJct. 1270) ist der Dächste Begründer des Hauses Waldcck, welchßa 
Mcb 138ä in die Linien Landau und Waldeck theilt«, von denen jene bis 14!)5 
rlnacrti;. Beide IJuien tragen ihren Landesthotl dem Landgrafen von Hessen 
xa Lehn auf, Jene 14^1, diese 1436, wornns sieb aber in der Folge ko viele 
Streitigkcilen , besonders mit Kurhessen entwickelten, bis endlich 1847 gegen 
Hessen entsAicdcn nud das Lehnxverhlltnlss als lAngst erloschen erklärt wurde. 
Auch sonst fehlte es nicht an Erbstrcitigboiten nnd MisversUlDdoissen, wobei 
ilas Hans Waldeck monehc frühem Erwerbungen verlor. — Graf Jotias von 
W&Meck (t 6. Aog. 1688) vereinigte alle Besitzungen des Unuses; seine Söhne 
aber, Christian und Wolrad, tbcilten wieder, Christian erhielt Eiscnbci^ und 
Wolrad IV. (f ß. Oct. 1640) Wildungen, dessen Linie schon mit sein cm Sohne, 
dem niMerlftndischeu Feld marsch all nnd Kdchsftlrsten Ofori/ t'riedridi im 
Mnnnsstamrae ausging, indem er bei seinem Tüde atii 19. Nov. IG9S von neun 
Kindern nur zwei Töchter hinterlless, darunter aber die Gemahlin des Herzogs 
A"nM( von Sachsen-Hild bar« hausen (f 17. Oct. 1716), Sophie Ilenritlte (f 15. 
I Oct. 17012), die Stammmutier des heutigen Hauses Sachsen-Altenburg. Christian 
I /o Eisenberg wurde mit tteioem Bruder 1G30 lleichsgraf, kam lß31 wieder in 
den Besitz der Grafsclinft Pfnaont nnd sturb 31. Dcc. 1637. Als letzter 
Ahnherr des heutigen Hauses hatte er durch «einen Enkel Christian l.uäteig 
(t 13. Dec, 1706) eine zahlreiche XachkomnienKchaft. Aus xwei Ehen wnrd 
er Vater von 13 KOhnen nntl 12 Töclrteny' Dieser Segon mag ihn veranlasst 
hohen, 1687 das Rocht der Erstgeburt einzufahren. Ans erster Ehe m\l Anna 
EUsahäh, Tochter Oeorff Friedrich'» von Itappoltstein (f G. Bec. 167?) kam 
der Stammhalter des Hauies Friedrich Anlan Ulriüi, seit 1717 IlcidisfUrst, 
starb I. ,Tan. 1728, Das Ilani konnte aber ervt 1803 eine Virllstimmo auf 
dem Reichstage erlangen. Als Rheinbnndsmitglied wurde Fürst Georp IS07 
Souverafn. — Ans der zweiten BHie Christian Ludicig'g mit Johanna, Tonhler 
Jnhann's von Nassau - Idstein nlammt Graf Juxiitn von BerKhdm (i 3. Febr. 
I7G3) als Stifter' der (miim von Waldeck-l'yrmont-Limporg. — Durch beide 
Ijinieii lA«t sich der hbtorischo Zusammenhang mit ihren Vorfahren nach dem 
genealogischen Schema nachweisen. 
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Uie Weifen. 

Die Tage des fürstlichen Glanzes und der mächtigen flrossthaleo des 
weltischen Hanse« sind Itkngst vorüber nnd es ist der Tankt de« nnaufbaltsamen 
Falles bereits flberschrittm , sodass der Untergang des Hauses nur noch als eine 
Frage der Zeit erscheint. Ausser Braonschweig nennen die Weifen ktlne 
ächolle Land mehr ihr Eigeu'thnm und der Mannsstamm in Braunschweig wird 
erloschen, ohne dass für das schwache Hans Hannover die Möglichkeit der 
Erbfolge in Braunschweig die Wiederernouerung des Hauses irgendwie gew&hr- 
leisten kannte. Oleichwol stehen die Weifen an genea1ogii«uher wie historischer 
Wichtigkeit and Ijedentnng ouüser aller Frage. Ihre Vorfahren werden zurOck- 
gefalirt bis anf Ain Markgrafen von Tuscien (und nach Befinden seihst auf den 
König fMnacer von Italien); da aber diene ftlture Genealogie kein>:swegs gegen 
alle Bedenken nnd Zweifel geschlitzt ist, so gilt aU sicherer Ahnherr der 
Markgraf Albtrt Atta II. (von Este, + 1097) mit seinen Sfihneo »W/ von 
Baiem nnd Foleo von F^t«, durch welche das grosse Hans als dculscber and 
italienischer Stamm »ich fortpflanzte. BW/, der Sohn Atta'», von der crirtMi 
Gemahlin Kunigundc, Tochter Wclfs II. von Altdorf, Erbin der wdfischen 
Allode in Nlederboiem, boerbu seine Multor, wurde 1070 Herzog von Baicm 
und starb 9. Nov. 1 101. Dessen !:weito Gemahlin JuRUh, Tochter Btüdutn's V. 
von Fhindom (f h. Uürz 1094), gebar Ihm den Sohn Herzog Urinrich den 
Schwarzen (t 13. Dcc. 1126). den Vater Hrinriih's äcn Stolzen (geh, HOL», 
t 20. Ocl. 1 139), welcher von seinem Schwiegervater Kaiser lAitkar 11. neben 
Boiem auch noch mit dem Heriogtlinm Sachsen belelmt wonlo, aber geüehW 
1138 beide wieder ablreleu mswle. Ifrlnrivh der IJlwe, dw „Stol/en" einziger 
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SoliQ (geb. 1129, t G. Aay. 1195), erhielt zwar beide IlcrzogtLDraer znrUck, 
zog sicli aber gldcbfaUs die Uugaadc der Uohcnstaufen zn, dasa er 1180 
beider IlcrEogtliümer für immer verlnstig erklärt wnrdo nud nur sein Familion- 
erbe Brauiischwoig bcliielt. Sein mittelster Sobn Otto von Braanschweig. geb. 
1175, wurde 1198 deutscher König und am 4. Oct. 1209 znm römischen Kaiser 
golirönt- Er starb am I'J. Mai 1218 ohne Kinder. Ah sein Broder Heinrich 
von Braunschweig-Hannover und Pfalz am 28. April 1227 starb, lebte rar 
noch ein männlicher Spross, sein Neffe Otto „das Kind", einziger Sohn dos 
jaiigsten Bruders Wilhelm von LOnebnrg (f 13. Dcc. 1213). Dieser war be- 
stimmt, das Haus der Weifen mit einer überreichen Nachkommenschaft fort- 
zusetzen. Geboren 1204, ward er am 21. Aug. J235 zum ersten Berzog von 
Braunschweig erhoben und starb 9. Juni 1252. Von zehn Kindern, die ihm 
Mathilde, Albert's IT. von Brandenburg Tochter, geboren hatte, stifteten Äl!>erl 
der Grosso (geb. 1236, f 15. Ang. 1279) und Johami I. die beiden Linien 
Braunschweig und Laneburg. Da aber Johann's Nachkoraraenschaft nicht ans- 
dauertc, so sind alle Braunschweiger von Albert dem Grossen abzuleiten. Die 
Vorliebe, regierende Herren zu sein, begünstigte die ErbtheÜnngen , und die 
Leichtigkeit, mit welcher das Hans auf allerlei Wegen Land und Leute zu 
erwerben wussle, gab immer Gelegenheit, nachgeborene Prinzen mit Gebieten, 
welche bequem lagen, auszustatten. Es wüi-de zu umständlich sein, aller Thei- 
langen zu gedenken, nur an eine, die bleibende und letzte, aber auch eigen- 
IhUmlichstc der Erbtheilungen ist noch kurz zu erinnern. Herzog Ernst der 
^ Bekenner, zu Celle, dann zu Lüneburg, starb 11. Jan. 1546, binterlicss das 
I.and seinen Söhnen zu gemeinschaftlichem Besitze und nach 23 Jahren, 1569, 
wurde das Land dergestalt getheilt, dass der ältere Sohn Heinrich, geb. 4. Juni 
1533, gest. 9. Jan. 1598, nur vier Aemter: Dannenberg, Luckow, Hitzocker 
und Scharnobcck für sich nahm, also seine Linie, was GebieUumfang betrifft, 
auch jetzt noch die mindermächtige ist, wenn sie auch seitdem viele und schöne 
Besitzungen erworben hat, namentlich die Grnfscliaft Wastrow 1625, das 
FOrstentlmm Wolfenbüttel 1635, die Grafschaft Blaukeobarg 1651, die Stadt 
Branuschweig 1G71, die Acmtcr Walkcnricd 1672, Campen 1702 und Theding- 
I hausen, drei Viertel von den Harzforsten und drei Viertel vom Ertrage des 
' Communion-Harzbergbau 1788, Ktüser Napoleon schlug 1807 das Hcrzogthnra 
I zum Königreich Westfalen und 1813 kehrte Herzog WiUtelm in sein Land 
I 2urUck. — AVilltelnt, Ernst des Bekenners jüngerer Sohn (geb. 4. Juli 1535, 
, t 20. Äug. 1592), erhielt in der Theilung 1669 Lüneburg und Celle, In der 
I Folge wurden diese Besitzungen noch bedeutend vermehrt durch Erwerbung von 
Hoya 1582, Diqiholz 1585, Münden IClO, Grnbenhascn 1C13, Kaien borg und 



Göttingen 1634, Harburg 1642 und Osnabrück 1648, bildeten aber keia 
Ganzes, indem sie durch Erbtheilungen verschiedenen Linien angehörten, bis 
endlich Herzog Enist August (geb. 20. Nov. 1629, f 23. Jan. 1698) alle 
lüneburgischen Besitzungen wieder vereinigte. Er wurde 1692, nicht ohne 
Widerspruch, besonders auch von selten der altem Linie Braunschweig, Kur- 
fürst von Hannover, führte das Recht der Erstgeburt ein und war seit 9. Nov. 
1658 vermählt mit SopMe, Tochter des Kurfürsten Friedrich Y. von der 
Pfalz und Enkelin des Königs Jitkoh I. von England. Diese wurde 1701 zur 
Erbin von Grossbritannien erklärt, erlebte aber die Thronbesteigung ihres 
Sohnes nicht, da sie am 8. Juni 1714 starb. Ihr Sohn Georg I. wurde am 
31. Oct. 1714 zum König von Grossbritanniea gekrönt und zu dner Macht- 
stellung erhoben, wie sie das Haus der Weifen seit den Zeiten Hcinrich'a des 
Löwen nicht wieder gehabt hatte. Unterdess fand Kurhannuver, mit Gross- 
britannion nur rcgentengemciuschaftlich verbunden, Gelegenheit zu neuen Er- 
werbungen. Seit 1689 im Besitz von Sachsen -Lauenbnrg (welches aber 1815 
an Prensson abgetreten wurde), vergrösserte es sich 1715 durch Bremen und 
Verden, erwarb das Land Hadeln 1731, Hohenstcin 1777, und 1803 das Bis- 
thum Osnabrück als Erbfürstenthura. Zeitweilig preussisches Besitzthnm ward 
es 1807 ein Hauptbcstandtheil des Königreichs Westfalen, bis König Georg lU. 
von Grossbritannien 1814 das Land wieder in Besitz nahm und durch den Prinz- 
regent Georg zum Königreich Hannover erhoben wurde. Im Jahre 1815 erwarb 
es noch Goslar, Hildesheim, Ostfriesland, das Harliogerland, Beutheim, Meppen, 
Lingen und einen Theil des Münsterhiudes und Eichsfeldes. Mit dem Toda 
des Königs Wilhelm IV. 1837 hörte die Verbindung mit Grossbritannien auf. 
Nach dort geltendem Erbrechte folgte in Grossbritannien Königin Victoria, die 
einzige Tochter des 1820 verstorbenen Herzogs Eduard von Kent. In Han- 
nover wurde der bisherige Herzog von Cumberland, Ernst August, König, 
dessen Sohn und Nachfolger Georg sein Land im Deutschon Kriege von 
1866 an Preussen verlor. — Wie in Oesterreich Maria Theresia, so ist 
in Grossbritannien die Königin Victoria die letzte Weifin, die Begründerin 
eines neuen dem Hause Wettin angehörenden Fürstengeschlechts. Soll noch 
etwas erwähnt werden, so ist es der ungemosseno Stolz, die Unbeugsamkeit ' 
des Willens, eine Ländergier, welche nicht immer durch gutzuheissendc Mittel 
Befriedigung fand, eine durch nichts zu erschütternde Hartnäckigkeit, welche 
das Haus der Weifen von Anfang bis zum Ende als charakteristische Eig^- 
thömlichkcit durchzieht; harte Köpfe waren mehr oder minder alle Weifen und 
der letzte Georg hatle seinem keiner vernünftigen Vorstellung zugänglichen 
Starrsinn den Veilust von Land und Leuten beizumessen. Dass es, wo diese 
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I'iigenschaftcn niclit in Aasartong begriffen vrarcn, nicht an aasgezdchnrtpn Pprsi^ii- 
llchkelton gefehlt hat, bedarf keiner Erinnerung. Den Ansclünss an Tafd XII, 
XVII, XXVIII — XXX zeigt nacbfotgemles genealogUclic Schema: 
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roter den mcrkwOrdigen Frauen ans dem Hiiuäe Brannacbweig. deren zu ge- 
denken würc, ist die bertthmts Freundin de» Pbiloauphen Lcibniz. die fein- 
gebildete Sophie Charlotte (Schweüfir des König« ücorg f. von (irusübritannien), 
geb. '20. Ocl. 1668, gest. I. l'ebr. ]705, als zweite Gemahlin des Königs Frie- 
drirh t. von I'rciiucn, die bekannteste und als eine Ahnfraa dos preussiacbcn 
KonigthauKcs in verdientem Andenken. Aber auch an unglQcklichen Farstinnen 
ist in Brannechneig kein Mangel, und wenn nnter andern HopMa Dorothea, die 
„Prinzessin von Ahldcn". Tochter de« Ilcruogs Grorg WUhtlm von Celle and 
von 1682— H4 Gemahlin den Trinüfn Gtorg, DBchraaligen Kftnigs von Gross- 
brilannien, die Königin Atathilde, Tochter des Prinzen Friedrich T.udwi<i von 
Wales and von 1766 — 72 mit Oirittian VII. von Dänemark icrniahll, und 
Karolinr, Tochter des Ilenogs Kart II. von Brannachweig , seit 1795 Gemahlin 
des Königs Georg IV., als Bcis|iiele namhaft eomacUl werden, so ül ihre Reihe 
grau genug, es als eine andere Kigcntlitimlicbkcit entcheinen zu lassen, daaa 
keinem andern Fflrxtunliaase in einem gleich grusxcn Zeitranme xo viel 
Thränen fantliHtcn Kummers gefios^en sind, aU im llna<c der Wr^fen In 
dieser Zeit. 



Den zweiten Uanptstamm der Weifen bildet das Hans fs/e, welche« fiir 
die Ictxtun Jahrhunderte wegen des llerzogthnms Modena wicUllg wird. Das 
Hans hatte seine Stanunbesitzungen im Toscanischeu , welche aber in den Pailci- 
kämpfen verloren gingen. Eiiütcr wurde Ferraru erworben und 1336 Modena 
von Obleto III. (f 20. März 1352), dessen Sohn Albert (aus erster Kho mit 
der Askanierin Elisabeth, Tochter Albert'« II. von Sachsen, gest. 3. März 1.341) 
den Stamm fortsetzte. Sein Enkol liorao wurde 145ii Herzog von Modena and 
1471 Herzog von Ferrara. Jenes war kaiserliches, iliescs päpstliche» Leim. 
Dem Herzog Itorso folglo 1471 sein Bruder F.rede I. (t 26. .lau. 1505) unii 
in echter Slammreihe Alfitns I. {t 31. Oet. 1634), A'jeo^c //. {■\ 3. Oct. lSft9) 
und Alfons II. (t 27. Oct 1Ö97). Nnn belohnte Kaiser Rudolf II. den Mark- 
grafen Cäsar von Este, den Enkel des Herzogs Aifons I. durch den natilr- 
lichen Sohn Alfons von MontKchio (f 1. Nov. 1587), als Herzog von Modena. 
Ferrara zog Papst Clemena VIII. ein. Die neue Linie erwarb Correggio lH3:i, 
Idimndola 1710, Novellara 1737 nnd Massa und Canara 1743. Der leijitQ 
Herzog Errok III Jlinaldo (f 14. Oct. 1803) liinterliess mir eiue Tochttr 
ifaWa Bttttriee, seit 1771 die Gcmabüu des Erzherzogs FcidiHand von Ocstvr- 
rcich (Kaiser Leopold's II. Bmder). Von beiden stammt das Haus üesterreich- 
Kstr. (S. Tafel LVI.) Im Jahre 1797 ein Opfer der Franzfeiscben Revolution, 
musstc auch das 1815 wiederhergestuUte Uerzoglhum Modena den neuen Staats- 
verandemngen, welche die Einheitsbcstrebuogen Italiens hervorriefen, eich fugen; 
durch Decret vom 18. März 1660 wurde Modena mit Sardinien vereinigt, und 
jetzt ist es ein Bestandtheil des Königreichs Bauen. 

Das Hauö Wellin. 

in mehr als einer Hinsicht ist das Haus Wettin eins der merkwürdigsten 
nnicr den FQrsIeuhausem Deutschlands nnd Europas; namentlich ist hervor- 
zuheben der stelige, sichere tiang seiner Eutwickelung, welche schon seit Jahr- 
hunderten ihren IK^hcpunkt erreicht und auf demselben sich bis auf den heuti- 
gen Tag in vüUiger Gk-ichmfis»igkeil erhalten hat. Das Geschlecht Keigtci 
niemals Abnahme seiner Kraft, und di'; letzten SprössLinge irgendeiner abster- 
benden Linie wurden nirgends bis zur Verkümmerung ilires Daseins herah- 
KedrUckt. War auch die staatliche Bedeutung nicht immer dieselbe, und konnte 
der wellgcschichLliebe Eiuflnss des Hauses nicht anders als abhängig «ein von 
dem Wechsel der Dinge, ho haben die Wettincr doch niemals aufgebort, ihre 
Stimmen im Farstonrathe hier und da wirksam zur Geltung la bringen. 
iJirfrick „de tribu littiixi, vir efirrgiae Uhrrtatia" ist der Slammvoler des 
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mnses (f IT). JnU 983); seine ßemalilin Julln, Tocbtcr und Erbin Birm's von 
Merseburg, die SUrommalter; die Barg Wettin bei Halle der Stamm »it 2. lioter 



seinen N'aclikonitnen i«! Konrail der Grosse der bedeutendste Mann, als näcbster 
Almlierr seines Üuoscs; anf ihn tind alle Woltiner eurückzuföhren. Seit 
1127 erster orblicher Mnrkgraf zu Mcissen, erwarb er 1136 die Niederlausitz 
lind einen Thcil der Allodialbesltzungen der Grafen von Groilzsch. Kaiser 
Kimrad III. sclionkte ilim 1143 die IteichsdomQne Rudilit^. Dieser ansehn- 
liche Grundbesitz war allerdings so boifucm gelegen, diiss sich die Erhtheilung 
unter KonrarVa (f 5. Eubr. 1157) fllnf Söhne ohne Schwierigkeit vollziehen 
lieaa. Otfo, der filleste Sohn, erhielt die Mark MeUsen, der zweite, Dietrich, 
dio Niederlansitz nnd Eilenburg, Dcdo, der dritte, Kochlitz; der vierte, Jfeift- 
rieh, die Grafscbart Wettin and der fQnflo Sohn, Friedrich, die Grafschaft 
Brenn. Von diesen Besitzungen ging stJÜtcr Wettin an Magdeburg verloren, 
und Brena ward zeitweilig an die Askanier in Kursachsen vergeben. Ifrinrich 
der Erlaueble erworti 1247 die Landgraf scbnft Thüringen und die Pfalz 
Sachsen ; die Besitzungen der erloschenen Linien fielen dem Stammlaude wieder 
anheim, und unter Friedrich dem Stroilbaren kam 1423 das Herzoglhum 
Sachsen -Wittenberg mit iler KnrwOrde an das Haus Wettin. Unter den Erb- 
(heilnngun, welche auf die poliltsche Machtstellung des Slammlandes, .rcsp. 
Korfitaats, weit weniger als auf die innern Zustande nachtheilig einwirkten, da 
die TheilfOrsten iliro Zerwürfnisse meist durch Kampf zum Austrage brachten 
nnd banftg genug die BlOte des Landes anf lange Zeit hin zerstörten, ist die 
von l-it)r> die eiollussreichste, weil ihre Wirkung noch fortdaoert und seitdem 
das lUuB Wettin in zwd ansehnliche Stamme aufgeblüht ist. Ernst und AWerl, 
die söhne des Kurfiirstcn Friedrieh des SanftmDthigen, ein Brüderpaar, welches 
\ihh von rUuberi<;oh('n Händen aus dem Schlosse zd Altenbnrg entfuhrt, aber 
gerettet bald zurOckgefOhrt wurde, xind rlie THanzer dieser Stämme. Von Ernst 
kommt der Emestinische , von AU'crl der Albertinische Stamm. Jener erhielt 
in der Tht'ilung da» Kurland, den grOsstcn Thcil von Thüringen, die fränki- 
Echm Besitzungen nnd an<Icre Gebiete, nachdem Albert zum grossen Misver- 
gnügen seines Bruders die Hark Meissen, das FleUsener Land und den Kost 
von Thnringen zn seinem Antheile gewthlt hatte. leider aber barg diese 
Tlieilung den Keim zn ZerwOrfniiwen zwi«chcn beiden Linien, welche durch eine 
merkwürdige Verkettung der Ereignisse anf dio staatlichen VerhAltnisst> der 
Kme^tincr fa*l vernichtend einwirkten. Der unheilvolle Sehmalkaldische Krieg 
raubte 1547 den Kmestineni nicht lülein die sächsische KnrwQrde, sondern 
Tlieil ihrer Bmlt/nngcn, und den Söhnen de« nnglllekliehen 
\ (t 3. Mürz 1.^54) ticss die Willenbergcr Capitnlalion an Land 
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nnd Leuten kaum soviel, daaa ihre Familien fUratlich anständig leben kontit< 
Der Nanniburger Vertrag vom 24. Febr. \bhi mnsste noch andere Gebi4 
dazu anweisen. Die staatliche Stellung, welche in der Glanzzeit der Rcfoi 
mation die Ernesliner in die erste Reihe der deutschen Fürsten stcljte, 
vernichtet; der Gebietsumfang war so beschränkt, dass man eigentlich 
Iheilungen nicht hätte denken sollen, allein die langgestreckte Lage des 
stinischen Landes nnd die Getrenntheit einzelner Tlieile begünstigte diesell 
und als die Emestiner fünf Achtel vom hen neb ergischen Erbe in Besitz nehmi 
konnten, diente diese Erwerbung wenigstens dazu, die Erbportionen grüsaer f^ 
machen. Was die Emestiner staatlich verloren hatten, ersetzten sie reiehlit^ 
durch ihre genealogische Entwickeking. Der Stamm erwuchs zu einem sproRSf»-^ 
reichen Baume nnd gewährte neben den alten Erinnerungen in seiner GrAsstj 
nnd Eräftigkeit einen Ehrfarcht gebietenden Anblick. Es ist nicht nAthig, aaU 
die verschiedenen Erbtheilungeu und die erloschenen Nebenlinien znrllekznge^wsJ 
Hier kommt zunächst diejenige in Frage, welche mit den gegen wärt igen V«m 
hUltnisson im Zusammenhange steht und an sie anknüpft. Der letzte E^nni^ 
vater, anf welchen alle henligen Emestiner ihren Ursprung zurnckfQhrcn, i^H 
der Enkel des letzten crnestinischcn Kurfürsten, Herzog Juhann zu WeJmirl 
(geb. 22. Mai 1670, f 31. OcL 1605), seit 159.1 vermählt mit VoreHua^ 
Tochter Joachim Ernsl's von Anhalt (geb. 2. Juli 1574, t Iß- JoU 1611] ' 
der Mutter seiner 11 Kinder, von denen aber nur Wilhelm von Weimar 
Ertid der Fromme von Gotha als Stifter der beiden noch biQbeiiden 
Weimar und Gotha in Betracht kommen, {Albert von Eisenach, der 
Bruder, starb 20. Dec. li>44 ohne Kinder, und der vierte Bruder, 
von Weimar, der bertthmte schwedische Feldherr, starb 8. Jnli 16S9 
sich ein eigenes Heim gründen zu können.) Herzog Wilhrlm von Wi 
(geb. 21. April 1598, f 17. Mai 1GG2) war durch Tlorolhea. Todilcr Ji 
Gean/K I. von Anhalt-Dessau (+ 26. Dec. I(i64). Vater von It Kindern 
welchen Johann Ernst von Weimar, Adolf Wilhelm von Eisennch, 
Ocorff von Marksuhl und Bernhard von -Icna wieder vier Nehenlinion 
Johann Ernst über allein den Stamm fortsetzte. Wie sich seine Nai 
an das heutige grossherzogliche Haus Weimar anschUessen , lehrt nr-beiurtcjiewla 
genealogische Sc-hema. — Stifter der gothaischen Linie ist seit 1G40 Iltnog 
Ernst der Fromme zu Sachsen-Gotha (geb. 35. Dec. IfiOl, gast. S6. VM 
1675), einer der ausgezeichnetsten Fürsten des ernestinischen Stammes. Vn^ 
mahlt war er seit 24. Od. 163ß mit der einzigrn Tochter des Herzogi 
Philipp von Alteuburg, Elisabeth Sophie (geb. 10. Oct. 16iy 
lliSO), einer Muller von 11 Söhnen nnd G Töchtern. Von dfn 
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iiiüliIlL- »icli uur dio älteste, Eliiohetk Dorothea, mil dem Landgrafen Lud- 
ifjf) VI. von IIcBsen-DarniRlmU (f 1709), eino Stammmnlter des grossbcriog- 
Ikli-liessUchon Hauses. 

Unter den clT Söhnen des llcnogs Krnsl des Früinmeo zn Ootlia vemiftbl- 
ten sich sieben, nnd jeder stiftete eine besonders regierende Linie. Davon 
erloscIiL-n die Linien Kobnrg, Kisenber^ und RAhmbild bereits mit ilirem Stifter. 
Die VurlassoDflcbaft rief oucndlicbe Streitigkeittin hervor, welche cigeDtlich erst 
durcb den Staats vertrag von 1826 völlig gehoben wardcii, nacbdcm der Ans* 
gang der I.into Gotb&>Alte»biirg zu einer neuen LAndcrtbciluDg führte. Das 
P'arstcnthuni Gotha liain an die jongstc Linie Koburg-Saalfeld. das Fürsten- 
ihnm Allcnbarg crbielt der bisherige Herzog von Uildbnrgliausen , und die Linie 
Sachsen-Mciniiigen bekam das Furstenihum Hildburghauiien und Saatfeld. Wenn 
dio Kniestiner bei den Erwerbungen der liemiebergiacben Besitzungen aus Staats- 
rßcksichfi'n durch die -Uherlincr empfindlich verkürrt wurden, indem ihnen nur 
sieben ZwCilftbeilc zufielen, so hliobcn in auderer Weise den Emestinem die 
Segnungen niclit ans. welcbe dem Hause in neaestcr Zeit in Fülle bescliiedcn 
waren. Als bevorzugt gilt die von Jolumn Ernst zu Saalfeld (f 17. Dec. 1729) 
gesllftcle jQugsle Linie. Sein Sohn Franz Joataa (f 16. Sejit. 1764} war durch 
»ctue 8chwirgcrlochier Auffusta, I'nuzcssin Heiwa-Ebersdorf ft IG. Nov. 1831), 
A\t: Gcmalilin des Herzogs Front von Kobnrg-Saolfeld, der Ahnherr einer Reibe 
von Königen. Denen jüngster Sohn Leopold I. starb am 10. Dec. 1866 aU 
König der Relgier, und seine Schwester, Prinzessin Victoria (f 16. Mflrz 1861), 
(iemublin des grossbritonnischen Prinzen Eduard, Herzogs von Kent, war Mut- 
ter der Kftaigin Victoria, welche durch ihre Vermahlung mil Prinz Albert, 
Herzog zu Sachsen- Kohurg- o tba , nouon Glauz über das Huns der Knicstinor 
verbrciteli;; endlich ist nuch zn erwähnen, dass die Königin von Porlogul 
.l/iinVi tf. Ja (iloria mil Herzog Ferdinand zu Sochsen-Koburg-Kohar}' ver- 
rtiiililt war nnd ihre Krouo uof ihre Kinder vererbte. 



Ansehnlicher, nach äussern Verhältnissen and vom historischen Standpanld 
betrachtet, entwickelte sich die Aibertinische Linie des Hauses Wettin, aber ( 
Itisst sich nicht sagen , dass den Albertinem durcb die Falle dcB Reirhthnim 
heilbringende Segnungen zutheil geworden wären. Hatten die Albertiner dui 
ihre Erwerbungen unter den deutschen Fürsten eine bedeutende Macht entfultd 
so waren namentlich die fremdländischen Besitzungen der Gmnd zd dem Vq 
falle des Hauses. Polen, trotz seiner äusserst feinen französisclien ßildai 
immer ein barbarischer Slftat, und Sachsen, ein echt dentsclies Lund, hältq 
sich niemals zu einem nach wohlgeordneten Gnindsdtzen oingerichteton Stu 
wesen heranbilden können. Es ist einleuchtend, dasa bei dieser Verbindoi 
nur ein Staat Vortheile ziehen konnte, entweder Polen oder Sachsen; wir habf 
aber alle Ursache anzuuehmcn, dass Sachsen der verlierende Thcil w 
nebenbei in eine Politik hineingezogen wurde, welche auf alle kommendei 
Ereignisse von dem m&cbtigsten Eintlasse werden soUle. Die Weisheit Friedria 
Äufftist des Gerechten hatte dies alles sehr wohl erkannt, als er die polnisctl 
Köuigskrone ausschlug, aber das Verhängniss wollte, dass die Erinnerungen I 
Polen nicht vergessen bleiben sollten. Die Verbindung mit dem Kaiser JV'uj 
hott, welche ursprünglich kaum den Zweck haben konnte, den unterdess Kön] 
von Sachsen gewordenen Friedrich Ati<;ust in verhängnissv ollster Weisse zu ^ 
derben, gab die Veranlassung, den König von Sachsen bei den enropäisclien Müq 
ten'als Gegnern Napolcon'a in Miscredit zu bringen und dieses Misvcrhftltniss std 
gerte sich In dem Grade, daas die Staatsweisheit der AUUrlcn In König Fried 
rieh Augv»t das einzige Hinderniss zu einem schnellen Siege erkannte, 
ward, nm PreiMScn für .teinc Ansprüche zu entschädigen, Sachsen zum Opte 
bestimmt, nnd dies sogar in der Weise, dass der Abkömmling eines hocliani{Oia 
scheuen FUntcnliaDse« ans seinen Erbl&ndern gUnzlich verdrängt nnd mil einä 
kleinen Entschädigung am Rheine abgefunden werden sollte. Dieses VerlaDgM 
Pren^sens führte auf dem Wiener Cungress zu iirucu Zorwürfnisien, 
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Xapolcon'a Rückkehr nacb Frankreich 1811 schnell genug zu beseitigen nnsste, 
und so kam es entlllch im Jiihrc 181& zu der Thcitang von Saciiscn, mit 
welcher ein neuer Wcndepnukt in der sSchsbchen Gescbiciilc beginnt. Sachsi-n 
Terlor die grössere Hfllfto an Land und die kleinere Uälfto an Einwohnerzahl, 
and bei dieser Gvatalttuig der Dinge war das Königreich Sachsen aal ein Gebiet 
Viescliräiikt, welches kanm grfisser war, als /ur Zeit, wo KurfOrst MoriU die 
sächsische KurwOrde übernahm. Die Hauptgcbietc gingen verloren, welche 
Ilor/og Motite dem Kurfürsten Johann Friedrich dem Grossmüthigen abgenom- 
men baue. Einen sulchcn Sinnd der Erniedrigung haben die Ernesliner niemals 
rrfahren; aber auch für das Königreich Sachsen kamen wieder bessere Zeiten. 
Die BiQtc des Landes, die Höhe der EinwohuerzabI, welche das alte KnrfUrsien- 
thura und Königreich sin keiner Zeil erreichte, das hohe Ansehen, welches 
MWül das Land, als sein Fürstenhaus unter den curopliisehen Staaten einnimmt. 
lAsst sich wol als eine gluckliche FOgung des Schicksals preisen, die sieb auch 
(dt den letzten grossen Ereignissen von 1866 bisjeut wunderbar bewährt hat. 
Dem genealogischen AnflilUben der Albertiner legten alle diese Ereignisse 
keine Hindcrnissa in den Weg: auch die Albertiner sind ein mttchliger Stamm 
geworden. Nur einmal ist eine Lttndertheilnng vorgekommen, und zwar seit 
dem Tode des Kurfürsten Joliatm Gror</ I. Dieser bestimmte testamentarisch, 
dass der filtostc Sohn, Johann (ienrg IL, die Kurlando erhalten, der Prinz 
Augiint zu Weisscnfels regieren, der Prinz Chrislian das vormalige Bistbnm zq 
Jicrseburg verwalten und der jflngsto Sohn Morilt Zeitz zu seinem Antbeil 
erhalten soUle. Von diesen Nebenlinien erloschen 1718 die zu Zeitz, 1738 
die zu Merseburg und 1746 die zu Weissenfeis. AU eine MerkwOrdigkeit ist 
anzuführen, da»3 im Jahre 1(180 faufe'hn Welliner, jeder in seinem eigenen 
Lande, als erbliche Fürsten regierten. 



Das Haus Wiltelstiach, 

dessen erster Graf (Mto im Jahre lim starb, wird abgeleilei in der sechsten 
Gcnemtioa von Atfiulf dem ROsen, Uerzog von Baiern (f 937). Aus diesem 
alten Hause Wiltelihach kam nach der Acht«orklarung Ueinrich's des Lflwcn 
1180 der Pfalzgraf Otio von Wiilelsbacb und Scbeyern durch Verleibnng des 
Käsers Friedrich /. zum Besitz des Uerzogthums Itaj^m, und dazu erhielt 
tudic'fi I. 1215 vom Kaiser Ftitdrich II. die PfaUgrafscbaft am Rhein, deren 
Bcsiti durch Oilo den Frlancbten Vermählung mit der PfalzgrUßn Agnes 132ö 
' ilanae gesichert wurde. Otto des Krlnochlcn Söhne. LiidKtg der Strenge 



und Ikinikh, theilien 1253 die vaterlichen Lftnder so, doss jener Oberbaiern 
und die Rlicinpfalz und Heinrich Kiederbaiern erhielt. Ludwig der Strenge, 
Kurfürst von Gaiem, wurde 1253 Kurfürst von der Pfalz. Von ihm Btamint 
die Krirlinie von der Pfalz als alles Kurhaus, welches mit dein Kurfürsten Otto 
Heinrich 1559 zu Ende ging. Tn der Knrwilrde folgte ihm 1559 das Uatis 
Simmern in der Person des Pfalzgrafen Friedrich von Slmraern und Zweibrücken. 
Dieses Hans dauerte nur bis 1685, worauf Pfalzgraf l'hilipp Wilhelm von 
Neuburg 1685 Kurfürst wurde. Diese Linie Pfalz-Nenhurg ging zu Ende 1742, 
worauf eine neubnrgcr Nebenlinie, Sukbach, 1742 folgte. Diese erlosch mit 
Kurfürst Karl Theodor 1799, worauf das jetzige Kur- nud Königshaus Batent 
in unveränderten Besitz der Krone gelangte. Mit diesen Nebenlinien ist dlft 
Reihe der Erhtbeilungen keineswegs geschlossen. Die von Heinrich in Kieder- 
baiern zu Ende gehende Linie hatte keine weitem Folgen. Herzog Ludwig lU. 
von Baiem, Bruder des ersten Kurfürsten von der Pfalz, wurde 1314 GrOnder 
der Linie Baiem. Sie dehnte sich ans in den Linien von Brandenburg, von 
Ingolstadt, Landshut und München. Unter des Kaisers Ludwig des Baicra 
Nachkommen erlangte der thatkrtlftige Uerzog Maximilian von Daicm, sowol 
durch Glück, als durch politische Entwürfe unterstützt, die dem Hause Kar- 
pfalz einstweilen (1623) abgenommene KurwUrde von Baiem. Diese behielt 
auch das neue Kurfürstcnthum Baiem bei der WiederhersteBung des alten 
Kurfürsteuthnms. Diese neue bairische KurwUrde, welche dem Deutschen 
Reiche auch unter Karl YII. 1742 einen deutschen Kaiser gab, erreichte i 
männlicher Linie bereits 1777 ihr Ende, worauf Eurbaiem unter Kart Tht 
an die Neuburgische Linie Butzbach gelangte. Seit 1799 besteht also 
jetzige genealogische Zusammenhang des bairischen Königshauses. In geneslo*^ 
giscber Beziehung wäre von dem Hause Witteisbach unendlich viel zu i 
Es ist eine merkwtärdige EigenthümÜchkeit der Witteisbacher, dnss sie gieüh ' 
einem mächtigen, ausgebreiteten Stamme in den verheerendsten ZUgen die Ge- 
schichte ihrer Zeit durchliefen. Streit und ;^ank in der mannich faltigsten Ge- 
stall, gesteigert bis zu greulichstem Mord und Todschlag, setzte das Haas 
vielfach in Schrecken. Verheerende Kriege folgten in der Regel den Uolhatea, 
und es dauerte in der That sebr lange, che sich die aufgeregten GDmlHbtf 
beruhigten und gesittetem Ansichten Platz zu machen sich gewöhnten. Oa 
der genealogische Zusammenhang der Witteisbacher mit der Gegenwart voBDg- 
lich in der Tafd VIH gegeben ist, so bedarf es einer schematischen Ueber- 
sicht der vornehmsten Vorfahren des Hauses in der frUhern abgeschlaiHim 
Weise nicht. 



eutschen , 
icfate inj 
ThtodorM 
Iso derl 
geneslft*! 
1 Sana. ^ 
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Das Hans WDrteiuberg. 

In Abriebt auf sdiic gcnealngiscbe niid vorzllglich seine politiscbe Undcr- 
intwickclang ist das Uaus WflrtcnibcTg eins der lucrkvfQrdigstcn in dcntschcn 
Landen. Kciiios wusste so wie dies, geräuschlos und klibn, klug und berechnend, 
auch vor Machtmitteln nicht zurückschreckend, alle seine Nacbbaru, besonders die 
unglQcklichen Hohcnzollem in Furcht scUeiid und fortwährend erhaltend, ferner 
durch die vortheühaftesten Käufe, Täuschungen, Erbschaflen, und wie alle die 
Dinge betssen, welche in den Zeiten des Fauslrechts Scheine von Erbrecht ab- 
gaben, in kürzester Zeit mit bcwnudemswerther Geschicklichkeit fast die Haupt- 
masse seines jetzigen Länderbeslandes lusainmenmb ringen. Die Geschichte des 
Hauses Würtemberg ist ebenfalls eine Kette von Verwickelungen, welche den 
Erzherzog Ferdinand, ßruder Kaiser KarVs F., nicht unemstlich den Plan 
eiugaheu, das Ilerzogthoin Wortemberg als Reichslehn einznüehen. Daraus ward 
freilich nichts, denn Herzog Ulrich, welcher schon einmal sein Land mit Frank- 
reichs nnd U(^ssens Hülfe 1534 zurückerobern musste, starb 1556 und ihm 
folgte sein Sohn Christoph von 1556 — 6tf. Mit seinem Sohne Ludmg starb 
die Grafenlinic ans: ihr folgte 1693 Herzog Friedrich von der Mömpelganler 
Linie, welche ober ihre Lündcr durch seine drei Sohne, Johann Friedrich, 
Ludwig Friedrich und JuUiia Friedrich, in die Stuttgarter, in die Mömpelgar- 
ilcr (welche in den Grafen von Sponeck n'23 erloschen ist) und in die WQr- 
tcmberg-ß ernst ad t-Oels'ü che Linie in Schlesien vertheille. Nachdem Würtem- 
berg -Bern st ad t-Oels 1792 in mftnnlicher Linie ausgegiingen war, vererbte das 
Land durch Vcrhcirathung der Erbtochter an Brauaschweig-Wolfcnbüttcl. — 
Von der Stuttgarter Linie stammt das heutige Haus Würtombcrg. Durch 
Vsreinbarnng nach dem Hansgesetie vom 3. Juni 1826 tbeilt sich das Haus 
Würtemberg in die königliche Iiau!>tlinie, die den ersten KOnig Friedrich I. 
und seine Dcscendenz enthalt, and die herzoglichen Nebenlinien, oder die Brü- 
der und Schwestern derselben mit ihrer Dcscendenz. Durch die Vennihlang 
des Herzogs Wilhelm mit der Burggrätin Wilhelmine von Tnndcrfcldt 23. Aug. 
1800 entstand eine neue Linie, die der Grafen und Gr&finnen von WUrlemherg. 
lieber die neu entf tan denen Linien der UerxCge von Urach u. s. w. sind die 
Tafeln der gegenwärtigen Zeil zu vergleichen. 

Das Hans Zäbrinf^en. 

So reich und ni/ichllg die Jlenrogc von ZAhringen in der Schweiz und 
Schwaben ouftrutcii, erschienen sie in ihren Untcrnebmuiigen keineswegs glOck- 



lich. Das Haus starb nicht allein mit Berthold V. ans, sondern die Erbschaft 
kam auth nicht an die Jüngern Erben, AU wirklicher Stammvater gilt Mark- 
graf Mermavn II. von Zähringen (f 1130), Sohn der Gräfin Judith ton Calic, 
Erbtochter von Hochberg, und Gemalil der Gratin und Erbtochter Judith von 
Baden im l'fgau; er trug den mark gräflichen Titel seines Hauses auf diese 
ererbten und erheiratheten Besitzungen über und nannte sich Markgraf Her- 
mrjnn /. von Baden.' Es fehlte auch diesem Hause nicht an Erbt bei langen, 
welche m keinerlei besondern Verwickelungen fahrten, da des Hauses eigent- 
liche Bedeutung erst später beginnt, und zwar mit Markgraf Christoph (i 1527), 
welcher den grössern Theil der ausgestorbenen Linie Baden-IIochberg erbte. 
Markgraf Bernhard III., der älteste seiner Söhne, stiftete die linie Baden- 
Baden, welche 1771 erloschen ist. Von dem eweiten Sohue, Markgraf Erml 
(t 1553), stammen die Markgrafen von Baden- Durlach. Baden-Durlach blieb 
nicht ohne Theilung und spaltete sich 1584 in die Aeste Pforzheim, Hochbeig 
nnd Sausenberg. Hochberg erlosch schon 1591, Pforzheim dagegen IGOJ, 
worauf Markgraf Gcarg Friedrieh alle Landestbeile der Durlaehcr Linie ver- 
einigte und 1616 L'ntheilbarkeit und Erstgeburt einführte. Markgraf Karl 
Friedrich (geb. 1728) regierte seit 1738 73 Jahre, wurde 1803 Kurfürst und 
180C Grossherzog und als Rheinbnndsmilgtled souveräner Fürst. Er starb 181 1, 
Die genealogischen Verhaltnisse, in denen er lebte, waren keine glQckUchcn 
und lassen sich auch hier ohne weiteres nicht besprechen. Nach dem Tode 
seiner ersten Gemahlin, vermfihltc er sich mit Lvise Karoline, Tochter des 
badischen Oberstlientenants FrcJherm Geier von Geiersberg, zur Froiin von 
Ilocbtierg nnd vom Kaiser Front Tl. zur Reichsgräfin von Hochberg erhoben, 
nnd vom Orossherzog Karl 4. Oct. 1617 zur Prinzessin von Baden ernannt, 
wodurch die Nachkommen ebenbürtig wurden. Von dieser Abstammung ist das 
bcntige Haus Baden in seinem Bestände abzuleiten. 

Hieran wftre nun über die kleinem HUnscr der Hcrznge von Aronbcrg, 
das Huns Bcanharnais, das Uaus Bernadottc, Griraaldl, Iscnbnrg, von 
und zu der Leyen, NjegoS, Obrenovitsch, Solms in kurzer Erwähnung 
das NDthige zu sagen, allein die Ifeachaircnheit dieser sämmtlichen Genealogien 
ist von der Art, dass von Genealogion eigentlich gar keine Rede sein kann. 
Die dürftigen Nacbrichtrn «ind so ohne allen Zusammenhang, dnss Stammreihen 
nur an die nSctasto Gegenwart sich knüpfen l&tiien. Es ist alio ein beN«ercr 
Zeitpunkt abzuwarten, wenn wir dahin kommen sollen, den gcnrAlugischeo Be- 
dOrÄilfiseu der Gegenwart auch dieser Hftuaer entsprechen xu können. 



Tafel I. AIIHALT. 
Haus ASCANIFN. ältere i.inie ANHALT- DESSAU. 

LEOPOLD Maximilian, geb. 25. Dec. 1700, nach dem Tode Beines Vaters Leopold regierender Fürst zu Anhalt- Dessau 9. April 1747, t "j- Dec. 175t. 
* 25. Mai 1737: Gib3EL Agnes, Tochter des Fürsten Leopold zu Anhalt- Köthen , geb. 21. Sept. 1722, •\ 20. April 1751. 



LEOPOLD Fbiidiiob rmin. gob. 10. Aug. i;4n, Kubrnlger 
MlDii VtUit OBtot TomundKbm IS. Doc. ITSl usd S.lb.t- 
rSMleian« m Oct. m». Erb« <lse> SrttlEli d*i Anb*ll-7<Tb>lBi 

IS. April IBOI, 1 9. Aug. 1911. 
• S^. Juli IVB!: Loidm Urnnutw H'ilAdmlKA Toohl« d« Uurll- 

gc6, a*. Sept. 1110, f 11. B«. 1811. 


ntiniili Kai\nritia Aani, 
»b. S.Jaal i;t4. t ij.Dh.i:». 

» IS. Ool, III»; Joll»M/«.(«fc 
y«,!,.« .. Lok. .o( CpptJn 

gtb. l.J.D. I7II, t 11. HtllüOI. 


Varia LBOrOLDHi, 
gab. 11. Kdt. U«, 
t li. April 11«. 

a«l'.i''Ll'ppV 
f 1. M.I inä. 


a«b. ». Jui. i7*s. 

t 1- April ISll. 


• 9" Kot! »76»'; 
Sixoi AnaiTtT, 
OnftuLlpp«, 

t 1. M-l 1181. 
T. XLVU. 


AI.«... g.b.ö. April lISü. ; 

faroli« £.■». TDohUr d^' 

Or»fto r*idlii*ad Lndwig 

iBi Lippa-WUiHureld, 

««b. t. F.br. 1719. 

t 3T. Min 173i, 


PilodHobV. »H«»a.HofflbBtg,tab. ».Jittul7K.ll.Fiibc.lMe. 





LEOPOLD Pdiidbich 



• I». April lai«: rriolriDt OciriBU, 
Paru iH Buhwuibnrg - BBdoUMdi , 



IHM; ktm 



r. IJ9«,)I«. On.16 



L Un: HlIU 



dUm Sktub, TaebL d, J 
iltnuiM Ku-l T. CUk^ M 



T. XXXVIL 



1 VBIEDHICII MA1I4 



I. 8rpt. gib. ».Jos 



|t<b. )9. l[.rtl IS31. 



Wllbtim wloptlrl 11 



T. Lxxxvm. 



StcbHB.Allniblird, g«b. 



f LvapQld thr l^lBteai 



ghwunbärg-Kodalilidt, 



■>b. ». Dio. 1«U. 
• U. April IUI: ADOI. 



Kddibd Oturg WMfla 



>. 1(L JudI 



dog. Tucknbueh d' 



A 



r 



TaffI II. ANHALT. 

lIiiiiH AStJANIKK, mittlere, im Mamisstnmme t-rlosclieiie Linie AKHALT-liERNBUUU. 

VH'lilK AMAUKUS, k'-1>. (i. Od. Ili;t4, folgte isi'iiiom Viiter Chrisliiiii als Fürst zu Anlialt-Bernburg 22. Sept. 165C, f 14. Febr. 1718. 
* ll>. (W. mrt: [ü-isAHKTii, Ti)c.liter ilew rfahgrafeu Frit'ilrich von Zweibi-ücken , gub. 1. April 1642, f 17- April 1677. 



i;iH LlDüHiicnT, geb. 3H. Juni l<>:v. Sdflsr 

und /..'iti, 

O'irg • 1) ll. April 1B9!: CHiaLOTTE, ToobI 

burit, iifb. iK Sipl. IV.U, 1 31. Jao. liU 



iNpbenllnleADhkll- 
17. Mw IJs;. 
ilviFurilcn Adolf TC 



ni.Mar* 11 Mal 



Vir'l'OH l'HIKIIliK'II, Vbiipbiixi 
R^, »I. Sx|il. ITim, hIi lUnrirlir, 
■n. April IUI runt au gKl>. H.itM 



■n. Juli lIXt. LRDi'ui.n, 
i, Turfairr d. Anliill-Kil- 



■elBTin ValoT tn Pari- U1»h, 

Blnu im, nb. r. Srpl. tbolI)«utiii 

lASJ, t II. April VVt. 14. Juli 17i;i. 
•DM. Not. IJH: Chir- 

Unfrn Wlihrlin Morlli 

RCb. 31. Juli llk-KI, ' 



geb. 0, F.br. 
ITW, tST.Oo 



Sflpi. iiu! 






l.-«^ltrb.ll.A<■K. iW.\ 



ItAj:",!:"- 



I 



// 



■l» hriHlnirulfrIwK ()*b. ILiili' Alhrrl. K>llrn t< 
honi. htK v.l. Jau. i:<l, t ». M.ii t!<l4. 






f.^rVlI.' 



AaiB,^.'' '" '■»'XU i^lI,"!"'lVl.^•^llVl't«i'og'^B"MX"In"iK^ 

" '*=' ' ^laxir ...B •**■ ■■ tlrafl« ■. ipioT M nnt«n t. MhrtnMd > 



rarT.KBlmWcli- Kr.cxIcuicB, Tuuhter 
llalK-Blb, R«1i. d-i fantoi ninlrlch 

t »>. Jan. i:i'?- Ilrauutell. Hi>b. 



'ar^om 
K. April 



von llaalingc 
13. Sepc' Uli 



, FOnt MjiODAi.nA &^i^ 

t. Fabr. Frifdricb WUMa 
I- au SoIma-BnasfMi. 

L. g«b. 4.Jaidi;41, 

t Sl. Jaa. ml 



Vi^r«* Fiuiri J-iriii, gpb. Victobia .riuiaira F.rnttlint, Hib. II. r<kr. 

. Hai i:.;», t U'.Knr. 1'*:. ITM, *_1I. Ool. IMT. 

* DintHun, 'a. Juui i:9U: • I) ».Jnull»!: Kau, BibpriBa i. B«iH- 

BuLiKa jlnn'^a. TurliMr dei Plilllppathal. t lüU. T. XXXIV. 

l.-.\. K«i(,.|UII» Fr. Fird. 21 1>;. Od. UM: Auri Fuaa JTrf.arrf, FiA. 

■Iirp ru Bricii. <rli. :;i. .\ub. v. Wimpam, Rdebagraf a. u. April IV, 

i;r.1, llrinn V. Wfiiiirp gab. 1. Jan '—' -^ " "- - — - 
I. April ISII. t ^'4. Juli UM. 



i;ie, t s. Dm. t#u. 



I. Juni 19U: Tut 

•htriüg T. OU«n- 
bani. t l»I. 
T. LXVI. 



Tafel IV. ARENBEßG. 

Haus LIGNE, jüngere Linie ARENBERfi. 

KARL, geb. 31. Juli 1721, regierender Herzog von Arenberg, f 17- Aug. 1778. 
' 18. Juni 1748: LmsK Margarethe, Erbtochter des Grafen LudwHg Engelbert von der Mark, geb. 10. Juli 1720. 



1 1. Juli iHia, 

• U. Mol ITM^ 
JiMBfii Mia*n, 



PB09PKB Lvorxa. sab. K. Wr ITm. 

»gisnudST Honog iob Ambttg K, Kot. IH 

•oiiTnbiat Bhtlnbnndhnl 19. lall IWM bll tS. Di 



t II. Ftto. IH\. 






iHtw PrtDHUlD 

3 Xaio. ToohMi i. Fanlen 

liobllWlU, 

t 10. Jmo. um. 



















Harmi 














i*«n.n. Tooht 














l«rg, gab. JJ. Hü leo 



gth. 10. April 
ITPS, t 4. Aprfl 

• I«. Uli IM» : 

Manag In Bunn, 
t IM7. T. IX. 



11a>u nord BNORLBERT Adouit AiTDl »Oll. Kail Jo»» liiHl.«rJ 

ffllt'.gsb. Anoi. geb. II. Wal gab. S. yobt. Mar» fiuUAiwr, g«!.. 

I. H«r> tS». l>31.IIin.>gT.Aruil.>rg IMe, Ju- a. Ang. if««. 

19. Aug. IUCI. tl.Fabi. mfil. (13. Min PTfni T.&rgnbarg. t>p«, • H.AugmtlBCi: 

■«. Aog. IMIi ISTS, »SJ. An«. IMTi geb. r«Aiici«oi.Toch- 

Caud-lo* •li.Hal 106»! EuoKalB, UiBU OHilalHi. e,S|iC tat d»i Fri«iaa 

rrant. Fant Toahtwi.Priiii --- - - --■^.-- - - -- - ■— . ---.- .-- 

Aldobrudlal, Bngalberl •. A 

^IS.Nst.iei«. gab. 19. Fab] 

Bonu EXOELBCBT MuiA 



FDU-, Taghtar du 



r. Uni UM: Ena 



•tat-, Otaf 
I. Aag. IK». 



PlItLIKI KmL 




Uara lO.Ang.TsU. 
i^MDitara Hanog vqn 

E»ttlhtrta, AirabBg aail 



Tafel V. BADEir. 

Haus ZÄHRINCEN, jüngere Linie BADEN -DURLACK, 

AeltcTe GrosBlierzogliche Linie: Nachkommen des Grosslierzogs Kabl Friedbich von Baden und seiner ernten Gemahlin Kaeoline 

geb. Landgräfin von Hessen-Darmstadt. ■ 



Kahl Friedkich, geb. 22. Nov. 1728. als Markgraf von Baden- 
Durlacli Nachfolger seines Grossvaters Karl Wilhelm s. 12- Mai 1738, 
selbatregierend seit 22. Nov. 1746, 21. Oct. 1771 Erbe des Markgrafen 
August Georg von Baden-Baden, Kurfürst seit 1. Mai 1803, Gross- 
herzog und ItheiDbundfürst seit 12. Juli 1806, f 10. Juni 1811. 



Kaboline Luise, Tochter des Landgrafen 

Ludvfig VIIL zu Hesseu-Darrastadt, geb. 11. Juli 

1723, verm. 28. Jan. 1751, + ?. April 1783. 





^^^^B Koib tudfig. Brbpriu, «eb. 1«. Pctir. 1 
^^^^1 In Scbwidin oll raalaiib'r OoDir^ d 

^^^m • 1.;. jtiii i::t: Aa.i.» t;>4ttii.. Toch» 

^ Ludwlir IZ. *u !!■••<■ IluniMdl, «tb 


r d'r. 


« ArfcoB» 


nnOklCH, Markglmf n Baden, gtb, S9, Aug. 17M. 

• 9. Dh. 17?) : l71rl>li.i>' I.11I», Tochlx du Hiriogl 

t 19. F.l.' tWä. 


i. D<«. 191». f K. Hin lUO. ^^H 



«b. tl. Juli 
QuMlilobais. 

t M. Ofli. la». 



<3:AuiuieraI. 



OniiAT IV, ,«doy, 

KDnrg TOD 8cliw<ilcn, 
K«chi(d. IT. Ftbr. ISli. 



KABL LlTD*ia F^nowcB. gth. i. Juni i:»e. 






«•fc-^jo^ s.i4, iJä», 






















ff.b. 9i. ADS. IIW. t ». J". 1"«. < 


T. XXXVL 




imr 






BnudoD. und Ueno« tsd ChM*lt>nall, tr>b. tV r*bt 


Uli . t IS J»H l»>. 




*-^ 



r 




Tafel VI. BADEU. 

Jüngere Grossherzogliche Linie: Nachkommen des Grossherzogs KARL FRIEDRICH von Baden und seiner zweiten Gemahlin 

Luise Kaboline, Gräfin von Hochberg. 

Freiherr Oeter voh Obtebsbsbo, markgräfl. baden'scher Oberstlictxtenant. 



KARL FRIEDRICH, Grossherzog von 
Baden, f 10. Juni 1811. 



Louise Karoline, Freiin Geyer von Geyersberg, geb. 26. Mai 17fi8, zur Freiin von 
Hochberg ernannt und vermählt 24. Nov. 1787, vom Kaiser Franz IL 1796 zur Reichs- 
gräfin von Hochberg erhoben und vom Grossherzog Karl am 4. Oct. 1817 in ihren Kindern 

als Markgrafen von Baden erbfähig erklärt, f 23. Juli 1820. 



Kabl LEOPOLD l. Fbixobicb. 

geb. 29. Ang. >790. 

Grosthenog teit 30. Mftrs 1830, 

t 24. April 1852. 

* 25. Juli m9: Sopmx Wilh^Unin^, 

Tochter dei Königs GusUt IV. 

Ton Schweden, 

geb. 21. Mai 1801, 

t 6. Jall 1865. 



WiLHBLX Ludwig 
Auguatf Markgraf voll 
Baden, geb. 8. April 
1792, t 11. Oct. 1859. 

♦ 16. Oct. 1830: 

Elisabeth, Tochter 

des Herzogs Ludwig 

▼on Würtemberg , 

t 5. Dec. 1864. 



AXiBZAHDBOrx 

Lm»« AmdUt 

Friederike 

Elisabeth Sophie^ 

geb. 6. Dec. 1820. 

• 8. Mai 1A42: 

EBXtT IL, Hentog 

SQ Sach«en-Kob.- 

Gotha,geb.2l.Jani 

1818. 

T. LXXXIX. 



LUDWIG IL, 
geb. 15. Aug. 

1824. 
■. 24. April 1852 

Oroatheraog 
unter Regent- 
schaft seines 
Bruder«, 
t 22. Jan. 1858. 



FRIEDRICH 

WUiHBUi LiTDino, 

geb. 9. 8pt. 1826, 

■eit 1852 Regent u. 

22. Jan. 1859 

Gros^heraog. 

* 20. Sept. 1A56: 

LuiiB, Tocht. d. 

Königs Wilhelm I. 

von Preussen , 
geb. 8. Deo. 183^. 



Ludwig Wilsxlx 

August , 

geb. 13. Dec. 1829, 

k. preass. Generallieute- 

nant der Infanterie. 

♦11. Febr. 1«63: Maua 

Mfazimilianowna 

Romanowskaia , 

Prinxessin Ton 

Leuohtenberg, geb. 

16. Oot. 1841. 



FBlBDBICn 

Wilhrim Ludteig 

Leopold August, 

geb. 9. Juli 1857, 

Rrbprinx. 



Sophia Maria 

ViCTOBXA , geb. 

7. Aug. Ift62. 



LUDWia WiLHBLM 

Kart Friedrick 

Berlhold, 

grb. l2..Tuni 186.'i. 



Kabl Friedrich Gustav 

Wiihftm Maximilian, 
geb. 9. M&rz 1832. königl. 
prenss. Gencrallieaten. 
* morgan. 17. Mai 1871 : 
RosAiiiB J^urV, Gr&An 
Ton Rhena , geb. Freiin 
T. Benst, geb. 10. Juni 
1845. 



MLA.BIA Amalia, 

geb. 20. Not. 

1834. 

♦ 11. Sept. 1858: 

Ebkst Leopold 

Victor Karl, 

Fttrst EU Leinin« 

gen , geb. 

9. Not. 1830. 



CÄciXiiB Auguste 

(OljQA.Ffodorowna)j 

geb. 20. Sept. 1839. 

* 28. Aug. 1857: 

MiCHAXi« Nicola- 

jewitsch^ Gross- 

farst y. Rassland, 

geb. 25. Oot. 1832. 

T. LXXXIV. 



Sophia Mjlbia Luise Antalia 
Jos^phine, geb. 26. Juli 1%5. 



BfAXOiiLiAK Alexandi'r 

Friedrich Wilhelm, geb. 

10. Juli 1867. 



Sophia Pauline 

Henriette Maria 

Amalia Luise, geb. 

7. Aug. 1834. 

• 9. Nov. 1858: 

Günther Friedrich 

WoiiDEXAB, Prinz 

zur Lippe, 

geb. 18. April 1824. 

T. XL VII. 



AMAI.IA Christine 
Karolinen Prinzessin ▼. 
Baden, geb. 26. Jan. 1795, 

t 14. Sept. 1869. 

* 19. April 1818: Kabl 

Eooif, FUrst zu Forsten- 

berg, geb. 28. Oct. 1796, 

t 22. Oct. 1854. 



MAxmncTA» 
Friedrick Jokamm 
Ernst, Markirrmf 

▼on Badea, 

geb. 9. Dec. 17W, 

preoBS. Oeai*- 

rml der 

C«TaU«rto. 



Pauline 
Sophia 

ElilSABBTH 

Maria^ 

geb. 
18. Dec. 

1835. 



Lbopoi^düts WilkHsmim 
Pauline Amatia Muzimitimme, 

geb. 22. Febr. 1837. 

• 24. Sept. 186S: HwMMäXM 

Ern^t Frans Bjmketrd^ 

Fflrst SU Hofaenlofa«- 

Langenbarg , 

geb. 31. An«. 1833. 



Tnfei VIII. BÄIEEJJ, 

lluufi WiTTKL8UAC:n. ältere oder pfdUischi! Hauptlinie, küiiigliche Linie I'FAI-Z-ZWEIBKÜCKKN-BIRKENFKI.D. 

CHRISTIAN IL, Pfalzgraf zu Dirkenfeld, geb. 22- Juni 1637, t HH. 
* lt)(i7: Katharina AifiUhe, Tochter des Grafeu Johann Jakob von Rappoltstein, f 6. Juli 1683. 

OHHIHTtAM m.. fb. 1. Nor. IflT», Pf.l.«f»f lu BHInoWrl 1?17, Erbt <■■■ tUaDAi-aA QauJIa, geh, 16. Sopl. ISO*, Loi»«, gob.lP. Oct. 16!», f 1. Md 17, 



• II. Stpl. I7l«j K>st>I.M)i, Tos 



«.b. 1». Au«. 110*. t ». M»" 1" 








Qrif >u Hmhu. t llll'- 






Hb. *. Mtn IUI , t XI. It*n IIT«. Pfiti-üodbilKikaa, gab. 

• if Abf, 17«: i,DDvi» IX, i.*ndgt.r iti UM. 


fs'Ü 




F.».. 


tl »•/tau. Prln. .OB Pfkli-ZoiribrackiD-Bl.kenfeld. gab. 

7«; Mar>a .0^(0» ^^ro «^ PfU^'salibM'h'" '^"''"" 
t li. Soi. 17M. 


ai. Fabr. 1731 


CHSiSTl.«.. geb. I«. SoT. iiu, 
• 19, Aug. 1741: K^u.' AUj,'^ r^e^rtt 

,.,.,..w.,a..j. _,__». ,..,..„ 



KARL Adodit Cbuitu«, 



Uaii* Ahalu AiuhUi. 

Bb. 111. Hui ITS), 1 IS. Nor, 11 
. m. II«: FaiiDKtCB Acaui 
Xuinm oDd Konli rnn B*otui 



gab. 1«. Jsll lias. 



MAXIMILIAN I. JaHFB, geb. 2T. 1 
KurltirU TOD Biiern 16. Fgbr 173!!, 

• l)30.Sipl.l73S: Jfarl 



Onlg roo Baiom 36. Dac. 180S 

t 13. Ool. l»3i, 

lyui'f. Taoht, d, PrlnaaGeara 

I ja, M«» 1790. 

lOLiKK. To b 1. a. EcbpriDus Karl 



■l'D«raMjd 



Xxat- I.UIiWlOl « 
«•b. U. All«, tut. 

DO, Hin IM*.! U 



Kui. Ttnilur II 



1|!:KS 



1: Tkum* Rhum Ai>» 



b«!«)7»i"ÖSi t 



1. . j«i r;;sr- tr;™« i ^«-' s 


luig TDD WUrlamba 












,{.«„ 




T LXI. 


ba,g 


























• M, No., t««i 









EkllAMTB 

£.<*o..fc.. gab, 
11. Hot. IMl. 
f U. Dm. 1671 
• n. Ns». 1883, 
PallDItcnWu.. 

T. lSlxi. 



AHAku Frledtritt Soihh 

9. HoT.'lHDl! gab. 1). JaT ImÜ,'' 

Sl, Ko». IPBS: t M. Mal 187*. 

Bkm, König • 4. Nar. IS14: Fum 

roo SaobiBD, Karl Jai/pi, Enbuiog 

13. Ocl. 1X7J. TOD OalUrrelcb. 

T. XC. T. hXl. 



Huiia LrafOldint 

gab. 17. Ju. 






».IX 



MAXlMtUAN tl. im» 

•DB llalan naab' »laa. 

Yauta ThroMaUaguni 

n.MlnlMa.M" H*»!* 

• li Oel. U41: ri-xdirli 

«nlHf-Tncbtai >!•• Prlaa 



(.4BJ^=«., Mb. «1, j 

1*13. t "' Mal I) 

•H. Pas. tM3. 

LuDWia UI.. Oroii 

T. XXXV " 



gab. 1». Mira lü 
».tUn IM): P> 

Sinoa Ton Hodi 
T. I.VJ. 



bug. T.XXTU. 



AIUI.U Ffbft mar. 

Franm da Paula 
g«b. 1). Ort. 1M4. 



LtlHVno n, Otto 



Dno muftoi t.DDi 



ri %/aittmv. 0>h. T Ju, I 



Toebl. d. Kaiaai 



£l«ni «Isam *f*j jaMw J 

gab. II, Aog.'lMl. «ait.n.II**.M 



iJS^,-. •" 



t»b. «. JkU un. 



I. ApniiiRi (*b. ■ 
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Tafel X. BELGIEU. 

Haus WETTIN, ernestinisclie Linie: SACHSEN- KOBURG- GOTHA. 



LEOPOLD L Georg Christian Friedrich, Herzog zu Sachsen, Prinz von Sachsen -Koburg- Gotha, geb. 16. Dec. 1790, seit 1816 
britischer Herzog von Eendal, am 3. Febr. 1830 zum souveränen Fürst von Griechenland erwählt, verzichtete aber darauf 
21. Mai 1830, seit 4. Juni 1831 König der Belgier unter Antritt der Regierung am 21. Juli 1831, f 10. Dec. 1865. 

* 1) 2. Mai 1816: Charlotte Auguste Karolinen Prinzessin von Wales, Erbtochter des Königs Georg IV. von Grossbritannien, 

geb. 7. Jan. 1796, f 6. Nov. 1817. * 
2) 9. Aug. 1832: Luise Maria Therese Charlotte IsdbcUa von Orleans, Tochter des Königs der Franzosen Ludwig Philipp, 

geb. 3. April 1812, t H- Oct. 1850. * 



LEOPOLD II. Luowio Philipp Mabia Victor, Henog zu 
Sachsen, geb. 9. April \f^ ^ seit lt>. Deo. 1S40 Henog Ton 

Lnibant, 10. Deo. 1865 König der Belgier. 

* 22. Aug. 1H63: Mabia Hbhbuttb Anna^ des Brxhenogt 

JoMph, PaUtinot von Ungarn Tochter, geb. 23. Aug. 1836. 



PqUiIPP Eugen Ferdinand Maria dement Balduin Leopold 

Oeorg, Herzog za Sachsen, Graf sa Flandern, 

geb. 24. M&rs 1837. 

* 25. April 1867: Maria Lui»« Alexandrine Karolinen Toohter 

des Itlrtten Karl Anton Ton Uohenzollem-Sigmaringen. 



Maria Charlottb Ämalia Auguste Yioioria CUm^fUin* 
Leopoldine ^ Herxogin sn Sachsen, geb. 7. Jon! 1840. 
* 27. Juli 1857: Fjebdibakd Maximtmati Joseph ^ Xrs- 
herzog von Oesterreich, seit 10. April 1664 ISJkiaot von 
Mexico, t 19. Juni 1867. T. JjJLL 



JjVIMM Maria Lxopoi<d Ferdinand Elias 
Ämalia^ Victor Al^rt Maria. Oraf ▼. 

Herzogin zu »Hennegau, geb. 13. Juni 1859, 
Sachsen, Herzog y. Brabant 10. Dec. 

geb. 18. Febr. 1865, t *^- J»n. iS69. 
1858. 



Stxphakix Clotiläe 

Luise Hermin« 

Maria Chariotie^ 

geb. 21. Mai 1864. 



CliXXXjrTIKB 

Atberta 
Maria Leopoldina, 
geb. SO. Juli 1872. 



Bajlduiv Leopold Philipp Maria 

Karl Anton Jo»enh Ludwigs 

geb. 3. Juni 1869. 



Hshbixttb Maria Charlotte 
Antoinette^ 
geb. 30. Nov. 1870. « 



JosXFBivx Carola Maria 

Albertine , 

geb. 18. Oot. 1872. 



Albixt Leopold 

MHnrad^ 
geb. 7. AprU 187&. 



Anmerkangen. iSie starb an den Folgen der Entbindung von einem todten Prinzen. 

* Ihr erstgeborener Prinz Lxopold f 16. Mai 1834 im zehnten Monat seines Alters, 
s Ihr» Zwillingstchwester Joixphxbb f bereits am 18. Jan. 1871. 
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Tafel XI. BEASILIElSr. 

Haas BRAGANZA, brasilianische Linie. Vergl. Portugal Taf. LXIX. 



JOHANN VI. Mabia Joseph Ludwig, geb. 13. Mai 1767, Prinz von Brasilien 
11. Sept. 1788, seit 15. Juli 1799 Prinz-Regent seiner Mutter, schiflFte sich mit 
seiner Familie am 25. Nov. 1807 nach Brasilien ein, erhob am 16. Dec. 1815 
Brasilien zu einem Königreiche, folgte seiner Mutter 20. März 1816 als König 
von Portugal, wohin er 1821 zurückkehrte, f 10. März 1826. 



Chablotte Joachime Therese^ Tochter des 
Königs Karl IV. von Spanien, • 
geb. 25. April 1775, 
verm. 9. Jan. 1790, f 6- Jan. 1830. 



PEDRO I. DB AZiOlsTA&A. Ahtov JotxPH, geb. 12. Oct. 1798, VioekOnig and Prinz -B(>gent 
▼on BrMilien 22. April ISdl, conttitationeller Kalter von Brasilien 12. Oet. 1822 bii 7. April 
1831, Tom 10. MAn bis 2. Mai 1826 all Pedro IV. König von Portugal, verzichtete auf beide 
Kronen an Ooniten »einer Alteaten Tochter und teinea Sohnea und nahm den Titel Herzog 

▼on Braganza an, f S^* Sept. 1S34. 
* 1) 6. Not. 1817: LxoPOiJ>nra Karolint Josephe, Tochter dei Kalten Franz I. tou Oeiter* 

reich, f 11. Dec. 1826. i 
2) 17. 09t. 1829: Amama Augutte Eugenie Napoleone . Tochter des Herzogt Bogen von 

Leachtenberg, f Jan. 1873. 



Habla da. OxiOsla, Königin 

▼on Portugal. 

t. Portngal T. LXX. 



iSaria Jahtasla Johanne Charlotte 
Leopoldint!, geb. 11. M&rz 1822, 

CTentuelle Thronerbin. 
• 28. April 1844: LuDWio Karl 
Maria Jot^ph . Oraf von Aqoila. 

T. cn. • 



FsJurciacA KaroUne Johanne^ 

geb. 2. Ang. 1824. 

* 1. Mai 1843: Fbahz Ferdinand 

▼on Orltena, Prinz ▼. Joinville. 

T. XX. 



PEDRO n. DB AXiClsTTAKA., Johann ^arl Leopold Salvador ^ 

geb. 2. Dec. 1825, Kaiter von Brasilien unter BegentschiCft aeit 

7. April' 1831 und Selbstregierung 23. Juli 1840. 

* 4. 8ept. 1843: THsrnns Christine Maria, Tochter des Königs 

l'ranz I. von Sidlien, geb. 14. MArz 1822. > 



i 



Mabia Amaxia Auguste Eugenie 

Josephine, geb. 1. Dec. 1831, atit 

1842 brasilianische Prinzettin, 

t 4. Febr. 18&3. 



IsabbUjA Christiane Leopoldine Augnnfe^ 

geb. 29. Juli 1846, Kronprinzessin 1847. 

* 15. Oct. 1864: Ludwig Philipp ▼. Orleans, 

Graf Ton Ea, brasilianischer Marschall. 

T. XXI. 



LbopoIiDIXB Therese Franeisea Karolinen 

geb. 13. Juli 1847, f 7. Febr. 1871. 
* 15. Dec. 1864: Ludwig Kvqj3%t Maria Eudes, 
Heraog an Sachsen, brasilian. Admiral. 
T. LXXXIX. 



Anmcrkun^roo. * Zwei Priu.smn: Michabl and Joiiavh und die Prinzessin PAOiiA starben in Kindesalter. 

s Ihr Üöbne «iarben frühzeitig. Prinz Pbdbo am 11. Juni 1M7 im drifcUn Jahre und Prinz AlfboBs ato 10. Jan. If^.'iO im zweiton Jahre. 



2» 
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Tafel xn. BMOTSCHWEIG. 

Haus BRAUNSCHWEIG, ältere Linie BRAUNSCHWEIG -WOLFENBÜTTEL. 



KARL, geb. 1. Aug. 1713, als Herzog zu Braunschweig Nachfolger seines Vaters Ferdinand Albrecht 3. Sept. 1735, f 26. März 1780. 
* 2. Juli 1733: Philippine Charlotte, Tochter des Königs Friedrich Wilhelm I. von Preussen, geb. 13. März 1716, t 16. Febr. 1801.* 



KABL WILHELM PEBDINAia), 

geb. 9. Oot 1735, Hersog so 

Br»ansohw«ig-Wolfenbattel leit 

26. Min 1780, t 10. Not. 1806 an 

den bei Aaentidt empfkngenen 

Wanden. 

* 16. J«a. 1764: Auoüitb Friederik« 

Imiee^ Toohter dei Prinsen 

Priedrieh Ton Wales, 

t 33. MAn 1813. > 



Sophia Caroline Maria^ 

geb. 8. Oot. 1737, 

t 23. Deo. 1817. 

* 20. Sept. 1759: FuBonxcB, 

Markgraf von Brandenburg- 

Baireuth , 

geb. 10. Mai 1711, 

t 2«. Febr. 1763. 



Anna AMAitiA, geb. 
24. Oet. 1739, f 10. AprU 

1807. 

• 16. M&n 1756: Ebhit 

Auguet, Hersog sa 

Sachsen- Weimar , 

t 28. Mai 1758. 

T. 



Fkxxbbich Auffuetf geb. 29. Oet. 

1740, als Erbe seines Sohwieger- 

▼aieri leit 14. Dec. 1792 Hersog 

Ton Braansohweig-Oels, 

t 8. Oot. 1805. 

* 6. Sept. 1768: FmixonuxB 

Sophia Charlotte Auguete , Erb- 

toohter d. Hersogs Karl Chriitian 

Erdmann t. Wttrtemberg-Oels, 

geb. 1. Aug. 1751, f 4. Kot. 1789. 



EtzsABXTH Chrietine Ulrike, 
geb. 6. Not. 1746, f 18. F«br. 1840. 

* 14. Juli 1765: F&ixdrich 

WiLHBUiII., König T. Preussen, 

geschieden 21. April 1769, 

t 16. Not. 1797. 

T. LXKL 



Auguete Dobothba, 

geb. 2. Oot. 1749, seit 

3. Aug. 1778 

FOritin • Aebtessin su 

Oandersheim, 

1791 PrOpstin su Qned- 

Ünburg , 

t 10. M&rs 1810. 



Maximilian Julim 

Lsopoi.i>, geb. la Oet. 

1752, k. presse. GeBeral- 

miOor, t 27. Aprtt 17B5 

bei der Üeberaehvcai- 

mang in der Oder bei 

Frankfurt, als er Me»- 

ichen retten wollte. 



A UOUBTB KaroUne Friederike 

Luieej geb. S. Bec. 1764, 

t 27. Sept. 1788. 

* 15. Oet. 1780: FninnmiCH 

W.lMelm Karl^ Heraog, 

nachmals König Ton 

WArtemberg, fSO-^t* 1816. 

T. CX, 



Kau« Georg Augutt^ 

geb. 8. Febr. 1766, Erbprixu leit 

26. Mtrs 1780, 

t 20. Sept. 1806. 

* 14. Oot 1790: FmuDxnxxn 

Lmte WiUMmine^ Toohter des 

Fürsten Wilhelm Y. Ton 
Nassan-Oranien, f l^* Oot. 1819. 



KABOun Amatia 

KU$aöeth, geb. 17. Mai 

1768, t 7. Aug. 1821. 

• 8. Apr. 1795 : OboboIV., 

Köniig T. Oroisbritan- 

nien, f 26.^uni 1830. 

T. 



Obobo Wilhelm 
Chrietian, geb. 
27. Juni 1796, TOr- 
Bicht. auf d. Erb- 
folge 27. Oot. 1806, 
t 16. Sept. 1811. 



August, geb. 
18. Aug. 1770, Ter- 

sichtete gleioh- 
faUs auf die Erb- 
folge, 

t 18. Deo. 1820. 



Fbibdrich WILHELM, geb. 9. Oot. 1771, seit 8. Oet. 1805 Erbe dee . 
thums Oele in Schlesien u. seit 10. Not. 1806 Nachfolger leinei Vaters im. 

thum BraunRohweig, was Napoleon I. dem Königreiche Westfalen 

leibte, weshalb der Hersog die Begierung leinei Landes nicht frülier als L Her. 

1813 antreten konnte, f 16. Juni 1815 in der Schlacht bei Oemappe. 
* 1. Not. 1802: Mabia Elieabeth Wilhelmin«, Tochter dee BrbprinseB j 

Ton Baden, f 20. April 1808. 



KABL Fbibdbich August Wilhbx«ii, geb. 30. Oot. 1804. Nachfolger seines 
Vaters unter Vormundscliaft 1815 und Selbstregierung 30. Oot. 1823, ward 
aber nach seiner Flacht am 7. Sept. 1830 infolge eines Aufstandes Tom 
Deutschen Bunde u. nach Agnaten- Beschluss für regierungsunfAhig erkl&rt, 

t 18. Aug. 1873 SU Genf. 



August Lui^io WILHELM Maximuüiab Fbibdbioh, geb. S5. Apiil 
1806, seit 13. Jan. 1824 Besitser des FOrstenthums Oels, und esit 
27. Sept 1830 TorUufiger Begent und wirklicher Nachfolger 

Bruders 20. AprU 1831. 



AnmerkuBgen. i Matter tob 13 Kindern, tob denen xiet Prinseu and swei Prinsestinuen in früher Jagend starben. 

s Ihre jüngste Tochter, Prinscssin Amai^ia f 2. April 1773 im fOnften Monst ihres Alters. 



Tafel XIV. DAJJEMAM. 

Die Könige vbh Dänemark aus der im MaQDsstamme erlosclipnen känigliclien Linie HOLSTEIN -DÄNEMARK und aus den Herzogen von 
SCHLESWIG-HOLSTEIN-SONDERBURG-GLCCKSBURG. 

FRIEDRICH V., geb. 31. März 1723, folgte seinem Vater Christian VI. als König von Dänemark G- Aug. 1746, t 14. Jan. 1766. 
* 1) 11. Dec. 1743; Lfise, Tochter des Königs Georg II, von Grossbritannien, geb. l?. Dec. 1724, t 19- Dec. 17Ö1. 
2) 8. Juli 1752: Juliane Maria, Tochter des Herzog.^ Ferdinand Albrecht Ton Braunschweig, geb. 4. Sept. 1720, + 10. Oct. 179G. 



tw.uuii». i.xcvm. 






. 1J6S: üarafiiK UATSn^a. Toclll« 
ISO rriftdrish idii Wal», mchieiu 
S. April 1173, t 10. Hai 1*'S' 



A Frlrarrtkr, 



FRtEDKICn VI . 



■ XL JdU ITM; Kuu 
Tnchltr in LiBilarifi 



Cninrua II.. 

glUHHlhBIg, 1 



Uli. T. XT. 



• I) Sl. Juni 190(1, CHiBtOtl« ffl'i 
Toehler d» Oiatmiimimagt FriDi 
lUcUaDbarcSobwarlB, oMcb. II 
t kilholiicb ia. lull 1140. 

3) 33. Ttti LIU: KA«ii.in, FcLauia 
HalilaiD . Bondub arg - Aagiutenb 



1 SS. Man IM». 



Vtiat )G. Ju. IW 

Ib. 12. xo*. ina,3 

.Fht« dM Kns^ 



KAiokin, itTl>.3<, o 









: rnnKTUH, Henög'oo Schjmvü-: 
g-OlUcktboie, Knft dti Londanir Vm 

-" '-- •—-•-- — - -roi««-Si 



l. Juli 11.13 >]> CHKISTIAN U. 



ALBxAmii Cargliu Jraria 



d« SD»«i Ktil XT. 1 



.<iJ& 



. iSH. tMli' 

Ubkbt Kilab^ 



VrirdTiit DAO»a«, g'l'tll. Cnn- 






"1 
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Tafel XVI. DAIOlMAfiK. 

Die Herzoge zu SCHI.ESWIG- HOLSTEIN -SONDERBURG- (BECK) GLÜCKSBURG. 

FRIEDRICH Kabl Ludwig, geb. 20. Aug. 1757, folgte als Herzog zu Schleswig -Holstein -Sonderburg -Beck seinem Grossvater Peter Friedrich 

August im Besitz der Güter 22. März 1775, t 25. März 1816. 

* 9. März 1780: Friederike Antonia Amalia^ Tochter des Grafen Leopold von Schlieben, preussischen Kiiegsministers und Oberstburggrafen 

in Preussen, geb. 28. Febt. 1757, t 17. Dec. 1727. 



ElUabtth Fbxxdseuc« Sophia ÄmaUa Charlotte, 

geb. 13. Dee. 1780, f 19. J»n. 1869. 

* 33. Febr. 1800: Oottlob Samuel, Freiherr ron 

Riohtbofen, f 25. Febr. 1808. 



Mctria Dorothea Henriette Luub , geb. 38. Sept. 1783 , 

t 34. Not. 1803. 
* 30. Aug. 1803: Friedrich FvBDnrxirD, Herxog sn Anh«lt- 
KOthen, f 1830. T. IIL 



Fbisdbich WII<HELM Paui. Lbopold, geb. 4. Jan. 1785, Naoh folger «einet Vater* SS. MM» 
1816 nnd leift 6. Juli 1835 Herzog zu HoUtein-Sonderbarg-Olttektbarg, f 17. Febr. 18il. 
* 36. Jan. 1810 : LüxsB Karoline , Tochter des Landgrafen Karl zu Heeaen-] 

geb. 38. Sept.' 1789, f 13. Mttrz 1867. 



Luise Mabia Friederike, 
geb. 33. Oot. 1810, f 11. Mb! 

1869 

• 1) 19. Mai 1737 : Fbibobioh 

Emet Ferdinand 9. Laeöerg, 

geb. 1. Dee. 1796, 

• t 9. Mai 1843. 

3) 3. Oet. 1846 : Pbtbb Alfred, 

Oft Ton Hohenthal, geb. 

5. Dec. 1806, t 16. Not. 

1860. 



Fbibdbbikb Karoline Juliane, 

2eb. 9. Oot. 1811. 
»ct. 1834: AuncABOBB 
Kabl, Herzog za Anhalt-Bern« 
barg, t 19. Aug. 1863 
T. 11. 



KARL, Herzog zn Schleswig- 
Holitein-Sonderbarg-QIflcka- 
barg 17. Febr. 1831, 
geb. 30. Sept. 1813. 4191 f 
* 19. Mai 1838: WiLHBLXzMBr 
Maria, Tochter dee KOnigi 
Friedrich VI. t. Dftnemarit, 
geb. 17. Jan. 1808. ^tÜMt 



Fbibdbxch, geb. 33. Oct. 1814, 

wohnt im Scblosi Grünholz 

bei Kiel. fl(f^^' 

* 16. Oct 1841: Adblhbid 

Ohrietine Juliane Charlotte, 

Tochter dee Fürsten Georg zu 

Sehaamburg - Lippe , 

geb. 9. Mftrs 1831. • 



fitf^ 



WXLHBLX, 

geb. 

10. April 

1816, 

k. k. österr. 

Feld- 
marschall- 
lientenant. 



CHRISTIAN IX., 
König T. Dänemark. 

T. xrv. 



t 



ftf^ 



LuiBB, geb. 
18. Not. 
1830, 
Aebtissin zn 
Itzehoe seit 
3. Ang. 1860. 



JUIiIUB, 

geb. 
14. Oot 

1834, 
dftni- 
seher 
Ge- 
neral. 



JoBAinr, KxKOUkis, 



geb. 
5. Dee. 

1835, 
dftni- 
■oher 
Gane- 

nd. 



geb. SS. Dat. 

18SB, 
t IS. A^f. 

184S. 



Maria XaroUne Auoubtb Ida 
Luite, geb. 37. Febr. 1844. 



Fbibdbioh Ferdinand Oeorg Christian Karl 

WiUketm, 
geb. 13. Oot. 1855. 



LuitB Karolin€ Juliane, 
geb. 6. Jan. 1858. 



Mabia ^WUhelmine Luise Ida 
Friederike Mathilde Hermine, 
geb. 31^ Aug. 1859. 



AuiBBT Ckristian Ada^ MäH 
Eugen, geb. 15. Min 180. 



r^ 
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Tafel XTn. DEÜTSCHLIHD. 

! DentscliCD Kaiser iiu achtzelinteii u. neunzehnten Jahrhundert nach ihrer gcmeinschaftlicJifn Abstammung vim LI'DWIG lUillOLT, HcrüOK vim 

BRAUNSCiraTIG-WOLIi-EXBÜTTEL. 

Ll'dwig Rudolf, Herzog zu Braunschweig - Wolfen- Chbistina Lcise. Prinzessin von UettinRen, Tocliter des Für*teii 

hüttel 1731, Albreclit Krnst von Oettingcn, 

geb. 22. Juli 1671, 1 1. März 1735. verni. 12. April llJiK), geb. 20. MÄrz 1671, t 22- Nov. 1747. 

KARL VI.. TOmiiüIi-diultEbcr Kdiei IUI, Bt-UAiira OnuiTiKB, vsrm. 1. Au«. i:ik». AitorxiTTE Aiiai.ii, lemi. I.v Od iTil. rcumm Alruiiit. Hiring lu Bunniihv«*- 

gah. I, 0«. lilf:i, t »i. Ocl. lltti. gcb, ti. Aug. istii , f 31. Dtc. ITMI. cab. Ui- Apnl lii'jc, t c Min U^l. Wuirenbailel, geb. 19. Md liiio, t 'J. S>pt, UM: 

FHAXÜ L rem LolUrlniraB, lOnilicb-diDlBcbpr UABIA THEBESIA, Erbin dar aitirr. Monucbir, Lutii jtmalla. innD. «. J>d. Uli, Aducbt WiUH-n. Prloa t. I'[ru>iian. b<'1>. U. Aaa. 1;."J, 

Kdtor i:i.-<. gab. ". I)«;. ITOS, t I*- An«. 1;g^. lenn. 1!. Fobr, W,";, geb. I). M.ICl). t »-Kut, IMO. 8«b. ». Jui, ISäJ, t 13. Jwa. lloO, t 13. Jini KW. T I.XXt, 

J08KPH U.. rt«l»b.d«LU<ib« S.^,a LEOPOLD U., .Oml«h dcoUch.r Kd.« 17W. «.b. r.tuiUBIl Wr..B-u. II., Kftolg tol PrfMien IJ-C Btb, M. Stpl. i;m, 

17S3, i. Mni i;47, t l. Mir« 17W. ' "■- '"'"• "''■ 

Btb. 13. Mftn im, I M.^Fibr. 1190. • S. Adr. tlK: Maua fulw, Tochlir d» KOoln Kktl lU. • » IL JgU lir^i Ffi'dmkt Lfi», Toobtar ,1» I,>iidgri(iiD Ludwig IX. 

lOD SpBolui , fftb. M. Kot. lIU, t IS- Kil im. Ton H«>i*a-D>rm>Uai, geb. 1«. Oct. Ui\, I :f). K«br. IMU. 

FKANZ II., rtiniiEli-druUah« . JOUAKK. Kribcnog Ton OnttmlDb. BcichiTtrwMat FliiDiiisn Wll.HU.ll III.. Kftoig tou Freaiain 1797, geb. S. Amt. 17Ii>. 
IC»lMt1)91.'l«K,g<b.l>.l'sbr. TOD DcflIiDbllnd n. Jwü IM» bin H). Ilse. 1>4V, t 7. JlIDt 1*40. 

im, I 1 Ukn la». geb. tu. Ju. 17H1, t 11- Mal 1»M. T. LXIV. • 3«. Ueiv IIM^ Lciia. Tsobtar ilaa Baraoga Karl II. lon Hgckleaburg 

T. LU. Ritalin, «ab. ID. Hin 1178. I IV. Juli IHIO. 

FKIEDBICn WILHELM IV., KOnlii »la WII.IIKLU. K«uig vnD Fnuttan IMl , gab. w. Min l»7; nlnnl donh Fru.lainallan an 

PmuaiB 1!MU, (um arbllcbaB dastacb» «laa daaUch- Valk am I«, Jan. ItHI in tanalllaa illa WOrda alnai dtatarb-n KalMn aa. 

KMiM arwlhll K Ht» 1G4!>. IthBl dlaia • II. Juul I*»: Auucita, Taablar At% llin(.b>nn,ri Rul PHadilcb tob KacIiHu-Waiauir. 

Wllnl* ab a», AptU IM», t I. Jbb. IMl. gab. 90. Ürpt. Ii|[. 

FuuiUGD WILHIUI «itaUui Karl. KlonpHBI daa daolaclieD Bdlcba BBd Ll'UB lUHa riJiotrfJl. gab, }. l>ac. IH1>. 

KroDprlu «on Pnuatan , gab, l» üct. Kit. * HU. &>|4. tAM: Fhuuch, OrDiaheiing 
• U. Jin. 19U: VicTOBU. ktnlgL I-daiaMlB vsn Oroiibrlluolan und Bar- trh Badas. 

■Oirtn tu Üacbian, Ttwbtat dar KQDlgln VIMarla, gab. tl. Kor. l'IO. T. Tl_ 

Fi*I*4iMICH WlLaxui ntlorla F.limhtllt AufuU' .M'rl IflUilm UiiiBiru, Frltdtrikt .^mal» Jceelilm FritdrUh A'nitf Bomia i>srvr>ni (Tlntg aUBOABBTBk ÜMIrJ« 

B»b, »r'jBB. ''lim. "*»i.""«, go . . n I. ga . , . . gih. lt. Aprtl !■*«.' gab. 10, Fabr. l'ifi«, ' g*b. H. A|>(lt ItTS 



Onniotitthn TtMe 



Tafel XVIU. FRAMEEICH. 
Hans ßOURBON, ältere oder königliche Hauptlinie. 

LUDWIG W., geb. 16. l'obr. 1710, folgte seinem UrgroBSvater Ludwig XIV. als König von Frankreich unter der Kegentschaft 

• du« IIorzogB Philipp II. von Orleans 1. Sept. 1715, und unter Selbstregierung 22. Febr. 1723, f 10. Mai 1774- 
* it. Sept. 1726, Maria Katharina, Tochter des Königs von Polen and Herzogs zu Lothringen und Bar Stanislaus Lesczynski, 
geb. 23. Juni 1703, t 24. Juni 1768. Mutter \on zehn Kindern. 



S. Ost. 1<N: PB1I.IP: 



LuDvia, DtnpUa tob Pnoknlob, i<b. 4. Sapt. nii, 



t 30. Dm. »BS. 



Frlnirich Aunat II. i 



!• KnrlUntaa 






ViCTOUi LulK, SofBiA FH-Upplai 

gab. 11. Mti 1733, EUkMIi JuHi<M, mh. 

t T. Juni 1799 >7. Juli UM, 

■D TrlMl. t 9. um 1T93. 



Sb-Danli, t H. Dm. 



II*»»« iDn Ittnt. 
1 n>, tlH. ITiU oDd 
i>. Uti 1"4, d» 
l791,4[Ulllo«lBtrt 



i.iniwia XV III. f 



.. Hil IITO: Miau A 



lol»L.nr ( 

TOD S. April 1B14, -i 

t»U. F 

JotrjiMmt Lima Oi 

!■ KUnlgi VIMoi * I 
-JD, gab. - 
r. mio. 



KABL X, Pbiupf 



«1 



1739, Hab. 33. 3ept. 179», t 7. Min IMH. if« 

B Frank- » 6. Sept.l77i: Kiat BKiHUlL IT., _, 

iHgung KOotg Ton SatdiDia», nh. 1. IM IIM, 

tianian t 6. Oot. 1919. T. XCIII. «dUot. 10. Mal 11» 



I.VDWio KAaL. HarBAff dar Komm 

«ab. IT. Min IT». Danphln 

4. JobI IT«», TOB d(B KmlsritltB 

l.rnWIG XVII. EQBlg T. rrank 



Frankralch Tanrlann 



n Fnnkralob, t IS. Oc(. I»l. 



I. Febr. tBW bb «Imt ite M 



gab. ll.'Sapt. itii». aalt i! 



/ 



7. Aag. 1B3D, labt Bla OnfTOBCka 
ibm daa Hanog* Vnaa IT. tm M 



lan«. 1 Ihn «iTlcbBi 
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Tafel XIX. FEAMREICK 

Die letzten Herzoge von BOURBON in den im Mannsstanune erloschenen Häusern CONDfi und CONTY. 



Ludwig XIV., König Ton Frankreich, 
t 1. Sept. 1715. 



Fravoibca Athamabta de RocheohouArt, 
liMrqoiie de Montespan, f 10. Mai 1707. 



LvuB FKAircncA, Mademoiielle de Nantes, verm. 14. Juli 1685, 
geb. 19. Deo. 1673, f 16. Juni 1743. 



LxTDWio m, Prina ron Cond4 , Heraog Ton Bourbon 
a. Ton Enghien, geb. 11. Cot. 1668, f 4* HArs 1710. 



Ludwig HzmacH, Herzog tod Eoghien, Hersog Ton Bourbon 1710, 

geb. 18. Aug. 1692, f 37. Jan. 1740. 

* 1) 16. Juni 1713: Maua Akha de Conty, Schwerter dei Prinsen Ludwig 

Armand II. ron Conty, geb. 18. April 16S9, f ai. M&rz 1730. 

8) 33. Juli 1728: KABOLurx, Tochter des Landgrafen Emit Leopold au 

Heeeen-Bheinfelt- Botenburg, geb. 18. Aug. 1714, f 14; Juni 1741. 



Luua EiasABXTB Ton Bourbon, 

▼erm. 9. Juli 1713, 

geb. 23. Not. 1693, 

t 38. Mai 1775. 



Ludwig Abmaso IL, Graf de la Marche, 

Prinz von Conty, geb. 10. Not. 1695, 

t 4. Mai 1737. 



^.^ 



Ludwig Josbph, Hersog ron Bourbon, Prinz Ton Condtf 1740, Emigrant seit 1789 kämpfte er 
an der Spitze des Bmigrantenheeres gegen die französische BcToIution seit 1797 in russischem, 
später in englischem Solde bis zum Frieden Ton Lunerille 1801 ; 1814 nach Frankreich zurück- 
gekehrt, ward er restituirt, geb. 9. Aug. 1736, f 13^ Mai 1818. 
* 1) S. Mal 1753 : CHAmLorrB Oodofreda Elitabethy Tochter des Herzogs Karl t. Bohan-Soubise, 

geb. 7. Oct. 1737, f 5. März 1760. 
3) 34. Oot 1798 : Maria Katbausa BripHoU, gewesene Gemahlin dos Fürsten Honor4 m. 

' von Monaco, f 181^ 



Ludwig Frans von Bourbon, Graf de la Marche, geb. 
13. Aug. 1717 , Prinz von Conty seit 4. Mai 1737 , Gross- 
prior des Maltheserordens in Frankreich 10. Juni 1749, 

t 3. Aug. 1776. 

* 23. Jan. 1732: Luisi Diane ^ MademoiseUe de Chartres, 

Tochter des Herzogt Philipp von Qrltens, 

geb. 37. Juni 1716, f 86. Sept. 1736. 



Luise UenriHte von Bourbon , geb. 20. Juni 1726, 

t 9. Febr. 1759. 

* 17. Dec. 1743: Ludwig Philipp von OrUans, 

t 8. Nov. 1785. T. XX. 



Ludwig EüunucH Joseph ^ Herzog von 
Bonrbon, geb. 13. April 1756, Prinz von 
Cond4 1818, t 37. Aug. 1830. 
* 34. Aprtl 1770: Mabia Lttibb Ther€»4 Bathüdt, 
Toehter des Herzogs Ludwig Philipp von Or- 
leans, t 10. Jan. 1833, seit 1780 geschieden. 



Luisx Adelheid, Prinzessin von Cond4, 
geb. 5. Oct. 1758, s. 1786 Aebtissin zu Bemire- 
mont, im Trappistenkloiter zu WUniw, Aebtis- 
sin in dem von ihr gestifteten Kloster Yal de 

gräce in Norfolkshlre 1805, Vorsteherin im 
Tempelhonaoster zu Paris 1816, f 10. März 1834. 



Ludwig Frans Joseph, Graf de la Marche und Herzog von 
Bonrbon, geb. 1. Sept. 1734, Prinz von Conty 3. Aus. 1776, 

1797 nach Spanien verwiesen, f 13. MArs 1814. 

* 37. Febr. 1759: Fobtuitata Maria von Este, Torhter des 

Hersogs Franz Maria von Modena, getrennt 1775, 

t 31. Sept. 1803. 



Ludwig Anion Heinrich von Bonrbon, Hersog von Enghien, 

geb. 3. Aug. 1773, lebte als Emigrant seit 1803 zu Ettenheim 

in Baden, ward nach Frankreich verlockt und standrechtlich 

erschossen 32. Mlrs 1804. 

* Clbmkbtxhb Karolins Henriette, Tochter des Fürsten Karl 

Julius Rohan- Bochefort, geb. 26. Oct. 1786, f 1850. 
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Tafel XX. FBAMREICH. 
Haus ORLEANS. 

Lrowiu Alexakdeb, (Sraf von Toulouse, geb. 6. -^uni 1678, t '• DßC- 1737. 

• 22. Febr. 1723: Maria Victoria Sophia, Witwe dea Marquis d'Epernon 

Pardaillan Gondrin, geb. 1688, t 23. Sept. 1766. 



1. I7U MlUlA TUUII flblClTAt. 



2| »J. Juli i;7;t: ' 



Ton OiMiDi, t !•■ Kn< 



la 



foitfi*, Henogf Ton ChurtrM, 
I. HdlfUK TOD OrlOuii I7BS. 



gUlllotiulK 6. Ngy. mi. 



t 10. Jn. IIW. 



aium fyufk nm 



Uli. H>i( 119) d 



HuaujoUi.. geb. I. cmt. l»3St 



OlUuii, t .11. Dan. IMI. 



itt.j.; 



n>»u Mahu (»rftiriiH XariKfM tcDWui Varia CLunifTm Fiii%i Ftrdinawd PhtUpp Hxaaxca Eugtn PHlIpp 

< V. Or- AdtUuiil Framciiat Kifrl fUlipp Karalinr LnuaUint Ludt^B Maria Luilmif T. Orltam , Buiog 

r:l Uli, LnpiMttif ToaOrltoiia, HoiiltariTaii CltliüU tdb OcWuiii, tou Orltm», ron Aonwle. Erb« dH 

-.1). s«b. 13. April 1*U, Orl«M*, Msdamoiullv t, BcitD- Prtu tod Jolnrilla, IguianHinagi t. Bonrban, 



lt. IHT : f/irJfie» SrmoBr» 



WVftt) I-HIUI'I- lt. Akllal TDD ntltum, (int tod I>u 
1. W. An«. Wl". KronpH» IJ. Jnll 1»IS, kflnig doT Cn 

■«HB ». UM IM*, ab« Blahl BBor^ ' 

W. MM l>«4; HorU I»iiii.(.A. TDeliUt< 



I>ari>. Ka>maT /^llifi|i tudirro Fk^n 



geb. i. Nor. 1( 



gab. IS. Not. 1«*S, 



t )Vli-r rtnnnu 



gib. £j. Jui. laisa. 



Tafel XXI. PMITKREICH. 

Haus ORLEANS: König LUDWIG PHILIPP'S I. Nachkommen von LUDWIG, Herzog von Nemours, seinem zweiten Sohne. 
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Ludwig Karl Philipp Faphael von Orleans, Herzog von Nemours, geb. 25. Oct. 1814, z. Z. französischer Divisionsgeneral. 

* 27. April 1840: Victoeia Auguste Äntoinette, Tochter des Prinzen Ferdinand von Sachsen -Kobürg und Gotha, f 10. Nov. 1857. 



Luowio Philipp Maria Ferdinand Gaston ron Orltoni, Oraf Ton Sa, 
s. Z. braiil. Marsohall der Armee, geb. 29. April 1842. 
* 15. Oot. 1864: I8Abbi<i<a Chrisiiana Leopoldina, S^ronprinxeiiin Ton 
Brasilien, de« Kaisera Pedro II. Ton Brasilien Tochter. 



FaxDiMAHD Philipp Maria Ton OrUans, Heriog Ton Alen^on, s, Z. 

franxOs. ArtilleHekapitain , geb. 12. Juli 1844. 

* 98. Sept. 1868: Sophlal Charlotte Auguste , Hersogin in Baiem, 

des Hersogs Maximilian in Baiem Tochter. 



Maboaebthx Adeiauie Maria 
Ton Orleans, geb. 16. Febr. 184S. 
* 15. Jan. 1872 : Ladislaub. Fürst 

Csartorjski, geb. 3. Juli 1828. 



Bx<AHCA Maria Amatie 

Karoline Luise Victoria 

von Orleans, 

geb. 28. Oct. 1857. 



Luis« Victoria Maria AmaUe Sophia Ton Orleans, geb. 9. Juli 1869. 



Philipp Em AVUKL Maximilian Maria Sudes t. Orleans, geb. 18. Jan. 1872. 



lafel XXn. FRAMEEICH, 

Haus ORLEANS: König LUDWIG PHILIPP'S I. Nachkommen von ANTON, Herzog von Montpenaier, seinem jüngsten -Soline: 

Anton Maria Philipp Ludtoig von Orleans, Herzog von Hon^enneT, geb. 31. Juli 1824, In&nt Ton Spanien. 
* 10- Oct. 1846: Maria Lüias Ferdinande, Infautin von Spanien, Tocbter des Königs Ferdinand Vn. von Spanien, 
geb. 30. Jan. 1832. 






h Sari, Miau d> la> Mkhodb /im 



ArrOB Luivia Philipp Ihtria « 
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Taf. XXm. FRAMREIGH. 

Das Haus BONAPARTE in den Nachkommen der Madame mere MAIILV LÄTITIA BON AP ARTE, geb. RAMOLINO: 

Ä, Ihre Söhne, die Kaiser und Könige. 



Sebastian Bonapakte, Cittadino von Ajaccio, um 1720. 



NAPOitBOir BoxAPABTB, f 176<< ZU Corte auf Corsica. 
^ N. N. Omano »ui Ajacoio , Tochter eines Patriciers. 



JOBBPII BOITAPABTB. 



LuciAN BoVAPAKTB, geb. 171A, Arobi- 
diacoDUB zu Ajaccio, f 15. Oct. 1791. 



Kabl Mabia Bobapabtb, geb. 29. Mftrs 1744 lu Ajaccio, Landeigenthttmer und von König 
Ludwig XV. den 400 Adelsfamilien auf Corsica beigezählt 13. Sept. 1771, königlicher Bath und 
Aisewor der Stadt Ajaccio 1774, Mitglied des Kaths der zwölf Edeln 1781 , f 24. Febr. 1785 

zu MontpolUer. 



MARIA LATITIA BAMOLINO, Tochter eines Patriciers zu Ajaccio, 

geb. 24. Aug. 1750 und vermlhlt 1766, erhielt Ton Napoleon I. am 2. I>ec. 

1804 den Titel : Madame m^re und f 2. Febr. 1H36 in Bom. 



^>^ 



JOSEPH Bonaparitf geb. 

7. Jan. 1768. Mitglied de« 

8«BBtanthsl799, fransOsisch. 

Prlna v. trantueller Tbron- 

«vb« 1804, Mit 30. MIrz 1806 

König Ton Neapel, 6. Juni 

1M6 bi« II. D«o. 181S König 

▼<tt Spanien, als Emigrant 

OnJ von SunriUiers 

t 38. Juli 1844. 

^ 1. Aug. 1794 : Mabib Julie 

fümra mm Marteille, geb. 

. Dm. 1777. 1 7. April 1845. 



NAPOLEON I. Bonaparte, preb. 15. Aug. 1769, erster Consul 
der Bepublik Frankreich 1799, erblicher Kaiser der Fran« 

zosen 18. Mai 1804 , König von lUlien 17. März 1><05, 
Protector des Bheinbnndes 12. Juli 1806. nach Entsagung 
seiner Kronen souveräner Viint von Elba 11. April 1814, 
abermals Kaiser der Franzosen 20. März bis 22. Juni 1815, 
Staaatsgefangener auf St.-H«tlena 17. Oct. 1815, f 5. Mai 1821. 
* 1) S. MAts 1796: Maria Francisco Jobbphibb, Tssoher de 
la Pagerie, Witwe Beauharnais, geschieden 15. Dec. 1809, 

t 29. Mai 1814. 
2) 2. April 1810: Mabib Luibb, Tochter dos Kaisera Franz I. 
▼on Oesterreich, getrennt 11. April 1814, 
t 17. Dec. 1847. 



LUCIAK 
BOMAPABTB 

T. XXIV. 



LUDWIG Bnnaparte, 
geb. 2. Sept. 1778, (ieneral- 
gouvemeur t. Piemont 1805, 

König von Holland 

5. Juni 1S06 bis 1. Juli 1810, 

t als Graf von St.-Len 

25. Juli 1846. 

* 3. Jan. 1802: Hobtbbsxa 

Eugenift Vicomtesse 

von Beauharnais, 

seit 1810 getrennt , 

t als Herzogin v. St.-Leu 

5. Oct. 1837. 



HIEBONYMUS flonoparte. geb. 15. Dec. 1784, Contreadmirsl 
24. Sept. 1M06, König von Westfklen vom 1. Dec. 1H07 bis 26. Oct. 
1813, Pair von Frankreich und Hersog von Montfort 1815, Gouver- 
neur des Invaliden hauses in Paris 22. Dec. 1848, Marschall von 
Frankreich 1. Jan. 1850 und kaiserlicher Prinz 18. Dec. 1852, 

t »4. Juni 1860. 

* 1) 24. Deo. lfm: Elxsabbth, Tochter des Kaufmanns William 

Pattenon in Baltimore, geb. Febr. 1785, getrennt durch kaiserUchos 

Decret 21. MArz 1805. 

2) 22. Aug. 1807 : Kathabibb, Tochter des Königs Friedrich I. von 

WOrtemberg, 
t 28. Nov. 1835 in Laavanne. 

3) morganat. Marqulse Babtoubi aus Florenz. 



CkaHotU 
^MMAornJuHe, 
g9h. 8. Jnliiaoi, 

ta. A«g. 1864. 
S9. JÖSi 18SS: 



r flfBt T. Canino, 

t ». J«U 18S7. 

T. XXIV. 



Chabi«ottb 

NapoUom, 

gab. 31. Oct. 1802, 

t 2. Mirz 1839. 

* Not. 1825 : Ludwig 

Napoleon f 

ihr Cousin , 

t 17. MArs 1831. 



NAPOLEON II. FBANZ 

JOSEPH KABL, König t. 

Bom, geb. 20. MArz 1811, 

durch Thronentsagung 

seines Vaters Kaiser 

der Franzosen 22. Juni 

bis 3. Juli 1815, spAter 

Herzog von Beichstadt 

22. Juli 1818, 

t 22. Juli 1832. 



Ludwig Napolboh, 
geb. 18. Deo. 1804, 
vom 3. MArz 1809 bis 
1. Nov. 1813 Gross- 
herzog von Berg, 
t 17. MArz 18.31. 
* Nov. 1825: 
Chablottb 
Napoleone^ Tochter 
Joseph's Grafen von 
SuKvUliers , 
t 2. MArz 1839. 



Kabl Ludwig NAPOLEON lU., geb. 90. April 
1S08, PrAtendent und Staatsgefangener in Ham 

7. Oct. 1840 bis 25. Mai 1846, PrAsident der 

Bepublik Frankreich 20. Dec. 1848, erblicher 
Kaiser der Franzosen 2. Dec. 1852 bis 2. Sept. 

1870, entthront f 9. Jan. 1873 zu Ohislehurtt 
in England. 

* 29. Jan. 1853: Maria Euobbib Eudoiia de 
Pala/ox y Portocarrero , GrAfln von Teba, des 
raren Manuel von Montijo und ^erzogs von 



Gri 



Peueranda Tochter, geb. 5. Mal 1826. 



HlBBOBTMUi 

Napoleon 

Bonaparte ^ geb. 

7. Juli 1805, 

Grundbesitzer 

in Maryland, 

t 1. Juni 1870. 

• 9. Nov. 1829: 

SUBABKA 

Maria May zu 
Baltimore. 



HlBBOBTMUi 

Nitpolron Karl 

Friedrich^ Prinz 

v.Montfort,geb. 

24. Aug. 1814, 

t als wflrtem- 

bergischer 

Oberst 
12. Mai 1847. 



Mathildb 

Lätitia 

Wilhelinine, geb. 

27. Mai 1820, 
kaiierlichePrin- 

zessin. 
♦ 21. Oct. 1841: 
AvATOLB Demi' 
dojfy FQrst von 

San Donato, 
t 28. April 1870. 



Na POLBON Jo*epk 

Karl Paul, Prinz 
von Montfori, geb. 

9. Sept. 1822. kai- 
serl. Prinz v. Frank- 
reich s. 18.Dec. 18.')2. 
* .lO. Jsn. 1859: 
C LOTiLDBfPrinBessin 
T. SaToyen, Tooht. 

des Königs Victor 
Emanuel t. Italien. 



Napolbob Eugen Ludwig Johann Joeeph, geb. 
16. MArz 1856, bis 4. Sept. 1870 Kronprins der 

Franzosen. 



HlBBOBTMUB 

NapoUon 
Bonaparte, geb. 
1832, seit 18.S4 fran- 
zösischer Offizier. 



Napoleon Yictob iV'apol^on Ludwig Mabib Lätitia 
Hieronymu* Joteph Eugtnie Katharina 

Friedrich, geb. Hieronymu^f geb. Adelheid, geb. 
18. Juli 1862. 16. Jnli 1864. 20. Deo. 1866. 
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Tafel XXIV. FMMEEIGH. 

Haus BONAPARTE: B. Die Nachkommen des Prinzen LUCIAN BON APARTE: a) Lücian Bonapabte und seine Söhne. 



LuciAN Bonapabte, geb. 21. März 1775, Mitglied des Rathes der Fünfhundert im März 1797 und Präsident desselben am 9. Nov. 1799 
(18. Brumaire VIIL), Gesandter in Madrid im October 1800, Mitglied des Tribunats 9. März 1802 und des Instituts der politischen und mora- 
lischen Wissenschaften 3. Febr. 1803, lebte seit 1804 in Italien und England, vom Papst Pius VII. zum Fürsten von Canino erhoben 18. Aug. 1814 

und von Napoleon I. als französischer Prinz anerkannt 1. Juni 1815, f 29. Juni 1840. 

* 1) 1795: Anna Chbistine Boyer aus St.-Maximin in der Provence, geb. 1776, geschieden 1801, f 1840. 
2) Im December 1801: Alexandbine Laurence de Bleschamp^ Witwe des Bankiers Jaubertou de Vambertie, geb. 10. April 1781 zu Calais, 

t 12. Juli 1855. 



KAKii Julius Lobbms Luciam Borapabtk, geb. 24. Mai 1803« FOrtt 
▼on Miuignaoo 1827, und ron Canino 29. Juni 1H40, PriUident der 
rOn. Corstitnente 1849 a. Prini Bonaparte 1852, MitelJed der 
TonügUohsten Akademien der Wissenechaflen , f 29. Joli 1857/. 
* 29. Juni 1^22: Charlotte Zkvaids JuUe, Toohter Joteph'i, K. t. 
Spanien, geb. 8. Juli 1801, t8. Aug. 1854, Mutter t. 12 Kindern, i 



Pauij Maria Bonapartt, 

geb. 1808, 

t als PhUhellene 

bei Spesxiaim December 

1827.. 



Ludwig Luoiah Bohapabts, 
geb. 4. Jan. 1813, Senator Ton 

Frankreich 31. Deo. 1852, 
berühmter 

Chemiker und Mineraldg. 

Hilf ^1 



Fbtkb NAPOiiBOH Bonaparte^ 

geb. 12. Sept. 1815, 

Mitglied der französischen National- 

rersammlung 1848. 

♦ 1869: N. N. 



Ahtoh Bonapartej geb. 31. Oct. 1816, 

Mitglied der nransosischen NationalT«!^ 

Sammlung 1849. 

• 9. JuU 1839 : MABU-AnrA Karoiime, 

Tochter des AdvocatenÜardinali wo. 

geb. 24. Febr. 1823. 



JosBPH Lucian Karl 
NapoUont geb. 12. Febr. 
1824, Fttrst von Musig- 
nano, kaiserl. AransOs. 

Prina Februar 1860, 
t 1ÜI65. 



ALBXABDBIini 

Gertrud« Zenaide^ 

geb. 

6. Juli 1826, 

f... 



Lucian Ludicig Joteph 
Napoleon Prini 
Bonaparte ^ 
geb. 15. Not. 1828, 
geh. KAmmerer de« 
Papstes und Cardinal- 
priester seit 13. Mftra 
1^68. 



1 



Jux<iA Charlotte Zenaide Pauline 

Lätitki Detirie Bartholomäa , 

geb. 6. Juni 1830. 

* 30. Aug. 1847: Albxandeb Dbl 

GaIiLO, Marquis t. Boocagiovine. 



Chablottb 

Honorine 

Joeephine , 

geb. 4. MAn 1832. 

♦ 4. Oct. 1848: 

Pbteb, Oraf Von 

Primoli. 



Mabia Detiri 

Eugenie Josephine 

Philomeney geb. 

18. MArz 1885. 

* 2. MArz 1851 : 

Paul, Oraf von 

Campello. 



AuoUBTA Amalia 

Maximiliane 

Jacobine , 

geb. 9. Nov. 1836. 

♦ 2. Febr. 1856: 

Placido, Prinz 

Oabrielli. 



Napolboh-Kabl BATHiiiDB Alowtie 

Gregor Jakob Philipp ^ Leonie^ geb. 86. Nor. 

Prinz, geb. 5. Febr. 1839. 1840, f 8. Juni 1861. 

• 26. Nov. 1859: Mana • U/Od. 1856: 

Chbistihb, Tochter des Ludwig, Graf t. Cam- 

Fürstea Johann bacAr^s , Staateratk*- 

Nepomuk Ruspoli, assessor so Paria, 
geb. 25. JuU 1842. 



Mabia, Prinzessin 

Bonaparte^ 
geb. 10. Deo. 1870. 



Maria Lbohib Ettgenie Bathilde 

Karoline Johanna JuUe Zenaid^t 

geb. 10. Dec. 1871. 



Euobkib Lätitia Barbe KaroUm 

Lucienne Maria Jokanma^ 

geb. 6. Sept. 1879. 



Anmerkung, i Die Prinzessinnen Lkos(ib und Albbbtuib, wie Prinz Kabl Albbbt f als Kinder. 
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Tafel XXV. PEAMBJBICH, 

Haus BONAPARTE: B. Die Nachkommen des Prinzen LÜCIAN BON APARTE: b) Lucian Bonapabte und seine Töchter. 



Amia Cheistinb Boyer, geb. 1776. 
vermählt 1795, geschieden 1801, f 1840. 



Lucian Bonaparte ^ Fürst von Canino, 
geb. 22. März 1775, f 29. Juni 1840. 



Chablottb Maria Bonapart«, 

geb. S3. Febr. 1796» 

t im Mai 1885. 

• 37. Deo. 1815: Uxmi^ FOnt 

Gabbzxi«li, ' 

geb. 6. Deo. 1773, 

t 17. Sept. 1841. 



C^uiMTmMexandrin« EgyptaBonaparU, 

geb. 19. Oct. 1798, t 19. Mai 1S47^ 

* 1) 1818: ÄXTEDf Graf von PoeMj 

•ohwediecher GeiAndter in Amerika, 

t 1826. 

3) Jali 1826: Lord Dubuit Stdabt, 

geb. 1803, t 17. Not. 1854. 



CSBIITZVB 

OoMeHL 
• Marqoii 

STXFAXOn. 



JiAYTMlJL 

Oabritlii, 

• Graf 

ATBvn, 

T. Fiir- 

rara. 



XMUiix F 
GabrieUi^ Ga 
Nonne. 




Fbascmoa 
QabHtUu 

* Graf von 
Paritani. 



PI.A0IO0 

GabrieUi. 
* 2. Febr. 1856 

AUOUITB, 

Tochter dea 

Fftnten Karl 

▼on Canino. 



FnAMX Stuart, 

englieober 

Oflsier in 

Indien. 



Napoleon 

Wyi«, 
geb. 1821. 



WtLRMLM 

Karl Ww»t, 
geb. 1826. 



Alexandsine Laurence de Bleschamp, 
geb. 10. April 1781, vermählt 1801 , f 12. Juli 1855. 



LlTXTiA BonapartBy 
geb. 1. Deo. 1804, 

* 1821: Sir Thomas 

Wtib, groaabritann. 

Gesandter Ui Athen, 

t 15. April 1869. ^ 






JoHAnrA Bonapart«, 
geb. 22. Juli 1807, 

t 1829. 

* 1828 : OirosATO , 

Graf 

Ton Honorati. 



AUxanärin« Majoa 

BonaparU, 

geb. 12. Oot. 1818, 

t 20. Aug. '1874. 

• 1836 : Vaicnr, Graf 

Valentini t. Canino, . 

t JnU 1^. 



ConTAHU 

Bonapart«, geb. 

30. Jan. 1823, 

trat in das 

Kloeter ram 

heil. Henen in 

3om 1834. 



CLiLU, Grftfin 

T. Honorati, 

geb. 1829. 



Valextik, 

Graf 
Valentini. 



A»Toir, 

Graf 

ValentinL 



LucmniB, 

Gräfin 
Valentini. 



V 



Anmerknng. i Dieser Kbe ibllen auch angehören: eine Termlhlt« Rataui, Adblihb Bokapastz-IYvsb, die Gemahlin des msgyarisohen Genersls TQrr, und eine Maria, die xeitweilige Gemahlin 
eines Fürsten von Solms. Die Abstammang dieser Maria wnrdo vom Kaiser Nspoleon III. nicht anerkannt. Adeline, rermlblte TQrr, wird »ach als die Tochter diestr Maria aDg*geben, folglich wäre sie eine 
Knkelin des Sir Thomas- Wyse und der Lätitia Bonapärte. la Kriuangeluug sicherer Angaben musste von der genealogitehen Aufstellnng abgesehen werden. 

Onam., Genealogische Tafeln. ^ 



ll'iiiM DONAI'AU'IKi V. Diu Niiclikoiiimnii 



Tafel XXVI. FRANKREICH. 

Töclilcr tlor Matliimi^ }im-<- MAlllA LÄTITIA BONAPARTE, geb. KiVMOLLNO. 



Mahia liJlTi'riA KamumN'j, go)). 24. Aiik- 1750 in Ajaocio, -f' 2. Fobr. 1836 in Rom. 
• l7Wi: Kabi, MAHrA.IiüNArAHTK, geb. 29. März 1744, t 24. Febr. 1785. 



Munt Ahm i 
flHmMmi 






luMltlli M. Mira IMM hia M. Mal 



M 1«, Mtri aiid (im |y.*u • 1) i;iiri ntlsr KMtairii, Itefn <!' »Xi 

Ml W> •>'• »u* PH'illH inn lltlM<J*««aril, Imi <:t>BM>lli»|ilwla tuu 

«HH n«fm|H*n*, IIMtihntuiUa llDi Rot, IMMi fUniLi.« PMIpp l-nihtiL 

tillH l«mii H» l'U Orlfln |*b> I«' ilu» IlTI, II*ni>ii Tnn OnaiUlU I 

»Ihm«, ff. »ft, im, in UUkntflUutm Crnilniau IMil, 9. 

Vtiil *m lixKikln» (ti, t*M, 
U, Ar'll l>4l, 



Mi«alMi»llt'i(i 



P«IIHHtl-H LDUWIn Htptll 



XHfKil'pAn'lar'*!, Mb. VI. Jmu l'OI, Hib. Jfyra/. stb. ». Afrll 

wli. Ah«, l'lt. pilna i»n Höh l«uil Prlna rnn l>nl, Pilnaualn rua 

T f A|irll l*M PnHliMiili uud KroHBrlui *ov F»iikr*lal> anl 

In UiM iliitvli Moval IUI4, Idjla «*]) I*IA In Kmp*I , t II. UUi 

ain>n ilui* Hill Daalarralih und a. 1*11 In l*M. 

Htm ritti*. NunlaiflhiNB, Hruui|litalia»r In ■ W. Oot. 11» i Ofino 

riorlilt, t l.^. Aiiill II4I, TiBiiirn Papoi,!. 

•n>i JulllioA' |[lani.iaaU|iui.at, Clrirfon ruilallnnn. 



LM 


. ^^^'j/l 




Kn i;; 


Ör 


. MAia isoe, 
nu« is. Jpji ) 


06, 
pol li. J 


g.on 



mls. latiU Mll ISlt In Oealatnlob 



leb. 13. Min IMS, 
FtluaaatD TOn 
Fraulnaisb nad 
NaaiMil 1808. 



* 



1 1 ISÜJu 

'ii.»'j:l.i 



Jnii'nm .VitnolfM, 
Maninla *. W|i<iU, 



!x"xfi1' 



OrtflB von LAriiia Kapalta* gab. 

Papoll. MHfvl, nb. iliral.Kibprina, 

:ll.Ilfi.l8». gab. 11 .Juli 1894. *in. 

Xi.JuBlIBU: *».HIial»4; A»< 

Baron Milct Chm £ni 



-_ .. Acbillu Laoia Joachdi, Prrui, j 
gab. j. Fabr. Kapolioii t/a/KUoi OiafTon Graf 
iTuriU, Prini, ilural, Bjiaponl. von 



3.ICa>ll9«a: ». Dac. 



rBAitIBOli, Btrlkiir, Toabt. 
Btaalanlhi- daa Hanegt 



Pilna , gab. ». Fahr, 



ib. ». Aprti l( 



Tafel XXVn. GMECHEIILAJD. 

Gemeinschaftliche Abstammung der Könige OTTO und GEORG aus den Herzogen zu SCHLESWIG -HOLSTEIN -SONDERBURG. 
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Ludwig Feiedbich, Herzog zu Schleswig -Holstein- 
Sonderburg -Beck, geb. 1654, t 7. März 1728 als 
königl. Gouverneur in Preussen. 



Luise Charlotte, des Herzogs Ernst Günther zu 

Holstein-Sonderburg-Augustenburg Tochter, geb. 1658, 

vermählt 1. Jan. 1685, f 2. Mai 1740. 



Obobo FuiDBicB Karl, Markgraf >a Bran- 

denboig-Kolmbaoh , geb. 19. Juni 1688, 

t 17. Hai 1733. 



DoBOTHJEA, Prinzeuin ron Holstein- Sonderburg- 
Beck, geb. 24. Not. 1685, 
renn. 17. April 1709 bii 3. Deo. 1716 , 
t 1734. 



EmmT AuoUBT, Hersog sa 

Sachsen- Weimar , 

geb. 19. April 1688, 

t 19. Jan. 1748. 



Sophia Charlotte Älbertine^ Prinsessin ron Brandenburg- Cnlm- 

bach, geb. 3. Aug. 1712, renn. 7. April 1734, 

t 2. März 1747. 



Xbjibt Fbibobich Kabl, Herzog zu Sachsen- 

Hildborghausen , geb. 10. Juni 1727, 

t 22. Sept 1780. 



Ebkestivk Augu*te Sophia, Prinzessin Ton 

Sachsen-Weimar, geb. 5. Jan. 1740, 

Yerm. 1. Juli 1758, f 10. Juni 1786. 



Cbablottb, Prinzessin ▼. Meoklenbnrg-Strelitz, 

geb. 17. Not. 1769, Term. 3. Sept. 1785, 

t 14. Mai 1818. 



Fbledbich, Herzog lu Sachsen-Hildburghauseu, 

dann zu Altenbnrg, 

geb. 29. April 1763, f 29. Sept. 1834. 



Ludwig I., KOnig Ton Baiem, 
gab. 25. Aug. 1786, f 29. Febr. 1868. 



Thkbbbb Charlottf Luise Friederike Amaliat 

geb. 8. Juli 1792, Term. 12. Oct. 1810, 

t 26. Oct. 1854. 



■<*/■ 
^/^ 



OTTO Fbibdbich Ludwig, geb. 1. Juni 1815, zum König Ton Griechenland 

am 7. Mai 1832 gewählt und 8. Auff. Ton der griechischen NationalTersamra- 

Inng anerkannt, König 6. Febr. 1833 unter Begentschaft und 1. Jan. 1835 

unter Selbstregierung, durch BcTolution am 26. Oct. 1862 entthront, 

t 26. Juli 1867. 
* 22. Not. 1836: Amalia, des Orossherzogs August Ton Oldenburg Tochter, 

geb. 21. Deo. 1818, t 20. Mai 1875. 



Pbtbb August Fbibdbich, Herzog zu Holstein- 
Sonderburg-Beck, geb. 7. I)ec. 1696, russ. Gene« 
ral-Feldmarschall, GouTerneur Ton Estland, 
t 22. März 1775. 



Sophia, Landgraf Philipp's Ton Hessen- 
Philippsthal Tochter geb. 6. April 1695, 
Term. 1723 , f 9. Mai 1728. 



Kabl Anton August ^ Prinz Ton Holstein- 

8onderbuig-Beck , geb. 10. Aug. 1727, 
t 12. Sept. 1759 als königl. preuss. Major. 



Fbibdbbikb Antoinette Amaliat Graf Albert Chrlstoph's 
T. Dohna Tochter , geb. 3. Juli 1738, Term. 30. Mai 
1754. t (wiederTerrolhlt 1777 mit dem Grafen 
Friedrich DetleT Moltke) 21. April 1786. 



Fbibdbich Karl Ludwig^ Herzog zu 

Holstein - Sonderburg- Glficksburg , 

geb. 20. Aug. 1757, f 25. Mftrz 1816. 



Fbibdbbikb Amalia, Tochter des preuss. Kriegs- 
ministers Grafen Leopold Ton Sohlieben, 
geb. 28. Febr. 1757, Term. 9. M&rz 1780, f 17. Deo. 1827. 



WiLHBLM, Herzog zu Holstein-Sonderburg- 
GlQoksburg , 
geb. 4. Jan. 1785, f 17. Febr. 1831. 



LuiSK Karoline . Prinzessin Ton Hessen -Kassel, 

geb. 28. Sept. 17H9, Term. 26. Jan. 1810, 

t 13. M&rs 1867. 



Chbibtiah IX.. König Ton Dänemark seit 16. Not. 1863, geb. 8. April 1818. 

* 26. Mai 1842: Luisb, des Landgrafen Wilhelm Ton Hesseii-Kassel 

Tochter, geb. 7. Sept. 1817. T. XIV. 

Christian WiitHaLM Ferdinand Adolf Georg, Prinz Ton Schleswig-Holstein-Sonderburg- 
GlQcksburg, geb. 24. Doc. 1845, Ton der griechischen NationalTersammlung 1863 zum König 
erwählt, und 27. Juni fOr Tolljährig erklärt, übernimmt die Begiernng 31. Oct. 1863 als 

GEOBG I., König der Hellenen. 
* 27. Oct. 1867: Olga Konstantinovna , Tochter des GrossfUrsten Konstantin Nikolajewitsoh 

Ton Bnssland, geb. 3. Sept. 1851. 



KoNSTAHTiK , Hcrsog Tou Sparta, 
geb. 2. Aug. 1868, Kronprinz. 



Prinz Gkobg, 
geb. 25. Juni 1869. 



Prinzessin Alkxakdra, 
geb. 30. Aug. 187U. 



Prinz NiKOt.Arr, 
geb. 21. Jan. 187.*. 
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Tafel XXVUI. ÖEOSSBEITAMIES. 
Haus BRAUNSCHWEIG, jüngere Linie BßAUNSCHWEIG-LÜNEBURG oder HANNOVER. 



Sophia, Prinzeesin von Kurpfalz, Enkelin des Königs Jakob I. t. Gross- 
britannicD, geb. 13. Oct. ]G30, Tonnäblt .30. Sept. Ifiö«, durch Parlaments- 
acte V. 1701 zur Erbin von Gross britannien erklärt, t 8. Juni 1714. 



Ebsst AtrousT, jüngster Sohn des Herzogs Georg zu Braunschweig- 
Lüneburg, geb. 10. Nov. 1620. Bischof zu Osnabrück 1662, Erbe i 
HannoTer 1679 und Kurfürst 1692, t 28. Jan. 1698. 



g WIlhFlcD lu CeUa, neb. li. Scp' 



• SS, Sopt 16M: Fh»dk 
T. LXXI.' 



it.lSTI, >;. Bopl. I 



OKOBO U. ADdDii, uFb. 10 
Jabuo FriUiich >u BniDd 



i noaDTBK». gtb. 1 



Li ITM. T. LXXI. 






Loili. BBb. IB. Dan. inkJ 
1 IB, Bee. irei. ^ 

KOnie TOD Data «au - 



• ie.Ju. n«: kIi 

W11.HBU) VoDaxi 

R*mg von BrwiB 

•ekwtlB. 1 10- Not. U 



Wn^HiLit atinnc», Hanog ämnuCH Fritdrie», Hcnon t. 

TOD OloBcait«, Onf ton CnmbcTUnd , gab. 7. Not. 1713. 

gab. SS. MoT. ITtS, • 1) OtiTii Ifilmot, ToohlM d. 

t 35. Adr. IMt, D. J. Wllmot. nicht uarkuul. 

*e.8apl,I}K:MAau,Taabl. 1) 1. Not. 1711: AmA LuUrtU, 

d, Sil Eduud Wmlpsli, gab. TachMr dea Orsfen Slnon Ton 

3. JnUlTas, t n.An«. IMT. Guhunpton.Beb. IS.Mitl ITM, t- 



I. Mai 1771, Wuaaul rriiirick, (lab. I 



dai KOnlgi 

April im;. 



,#"'?^ 



lee : CBiieTiAir TU, 

TOD Säntinuk, 
1» e. April 1T7J, 
9. Hin te08. 
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Tafel XXIX, GEOSSBBITAMIEU. 

Haus BRAUNSCHWEIG, jüngere LiniB BRAUNSCHWEIG -LÜNEBURG oder HANNOVER. 



GEORG m. Wilhelm Fbiedeich, geb. 4. Juni 1738, Prinz von Wales 20. April 1751, König von Grossbritannien 25. Oct. 1760, f 29. Jan. 1820. 
* 8. Sept. 1761: Sophia Chaklottb^ Tochter des Herzogs Karl v. Mecklenburg-Strelitz, geb. 19. Mai 1744, f 17. Nov. 1818, Mutter v. 15 Kindern. 



OEOBO IV. 

FUBOBICH AUOUIT, 

9«b. 13. Aug. 1763, 
Prini Ton Wales, 

Prinxregent 
3. Febr. 1811 und 

König Ton 

Orostbritannien , 

t 36. Juiü 1830. 

• 8. April 1795 : 

Karoliks Amalia 

ElUahetht Tochter 

dM Hersogt Kerl 

Wilhelm Ferdinand 

Ton Braanichweig, 

t 7. Aug. 1831. 



FaiBDBioH.Her- 
sog von York, 
geb. Ifi. Aug. 

1763, 

Fttritbischof 

Ton Oinabrück 

1783 — 1803, 

t 5. Jan. 1827. 

* 39. Sept. 1791 : 

Fbixdxsikb, 

Tocht. d. Könige 

Friedrich 

WUbelmll. 

von Preussen, 

t 6. Aag. 1830. 



WILHELM IV. 

Hbibbich, 
gob. 31. Aug. 1765, 
Herzog Ton Cla- 

renoe, König 
Ton Groesbritan- 

nien 1830, 
t 30. Juni 1837. 
• 11. Juli 1818: 
il moiia AoxiiHBio , 
Tochter des Her- 
sogs Georg zu 
Sachsen - Meinin- 
gen, t 3.Dec. 1849. 



Chablottb 

August« Mathilde^ 

geb. 29. Sept. 1766, 

t 6. Oct. 1828. 

♦ 18. Mai 1797: 

Fmibdbich I., 

König von 

WQrtemberg , 

t 30. Oct. 1816. 

T. CX. 



Crabi<ottb Auguste Karolinen Kronprin- 

seMin, ffeb. 7. Jan. 1796, f 6. Nov. 1K17 in 

Folg« der Entbindung von einem todten 

Prinzen. 
* 3. Mai 1816: Lbopold, Herzog su Sach- 
sen, Prina von Öachsen-Koburg-Saalfeld, 
Hersog ron Kendall etc., f 10. Dec. 1865. 

T. X. 



Eduabo Augutt^ 

Herzog von 

Kent, geb. 

3. Nov. 1767, 

t 33. Jan. 1820. 

* 11. Juli 1818: 

Maria Luis« 

ViCTOBIA, 

Tochter des 

Hersogs Frans 

zu Sachsen* 

Koburg- 

Saalfeld, geb. 

17. Aug. 1786, 

t 16. März 

1861. 



AUOUBTB 

Sophia^ geb. 

8.N0T. 1768, 

t 33. Sept. 

1840. 



Alkxakdbivx VICTORIA, geb. 34. Mai 1819, 

Königin von Grossbritannien seit 

30. Juni 1837, gekrönt 38. Juni 1838. 

* 10. Febr. 1840: Ajlbxbt Fram$ August 

Karl Emanuelf Prinz von Sachsen-Koburg 

und Gotha, 

„Prinoe consort" seit 35. Juni 1857, 

t 14. Dec. 1861. 



Elisabbtr 

geb. 23. Mai 
1770, 1 10. Jan. 

1840. 
* 7. April 1818 : 
FbibdbichVI., 

Landgraf zu 
Hessen-Hom- 
burg, 
t 3. April 1839. 

T. XXXVU. 



EAhbt Auoubt Friedrieht 

AuoUBT, Hersog von Sussex, 

T. XXX. geb. 37. Jan. 1773, 

t 31. April 1843. 

* 1) 4. April 1793: 

Lady Avoubtb 

iiurray^ Tochter des 

Grafen von Dunmore, 

getrennt 1801, 

t 4. BiArs 1830. 

3) 1831: OloUi», 

Tochter des Grafen 

Gore von Arran, 

Herzogin v. Invemess 

1840. 



Auoubt Friedrich von 

Este, Obrist, 

geb. 13. Jan. 1794, 

t 38. Dec. 1848. 



AuOUBTB EXMA, TOn 

Este geb. 11. Aag. 1801. 

• 13. Auff. 1845 : Sir 

Thomas Wulde, Lord 

Truro, geb. 1783. 



Adolf Friedrich, 

Hersog von 

Cambridge, geb. 

34. Febr. 1774, 

Vicekönig • 

von Hannover 

1831—1837. 
t 8. Juli 18.>0. 
♦ 1. Juni 1818: 
AuoUBTB. Toch- 
ter des Land- 
grafen Friedrich 
zu Hessen- 
Kassel , 
geb. 35. Juli 
1797. 



Mabia , 


Sophia, 


AMAIilA , 


geb. 


geb. 


geb. 


35. April 


8. Nov. 


7. Aug. 


1776, 


1777. 


178:i, 


t SO. April 


t 37. Mai 


t 3. Oct. 


1857. 


1848. 


1810. 


♦ 33. Juli 






1816: 






WiLHBLM, 






Herzog von 


• 




t 30. Nov. 






1K34. 






T. XXVUI. 







Gbobo Friedrich 
Wilhetm Karl, 
g^b. 26. März 

1819, 
Herzog von 
Cambridge etc. 



AuouBTE KaroUne, 
geb. 19. Juli 1833. 
* 28. Juni 1843: 

Fbibdbich 
Wilhelm. Gross- 
herz. V. Mecklen- 
burg-Strelitz. 
T. LV. 



Mabt Adelheid 

Wilh^linine 

Elisabeth, geb. 

27. Nov. 18.^H. 

* 13. Juni 1866: 

Fbaxs, Hersog 

V. Teck. T. CXI. 



ViCTOBIA Adelaide 

Jiaria Luise, 

ffeb. 31. Nov. 1840, Her- 

sogin stt Sachsen. 

• ih. Jan. 185H: 

Fbibdbich Wilhblm, 

Kronprins d. Deutschen 

Belobt und v. Preussen. 

T. xvn. 



Albxbt Eduabo, Prins 

von Wales, 

geb. 9. Nov. 1841, 

Herzog zu Sachsen, etc. 

* 10. Mars 1863 : Albxahdba, 

Tochter des Königs 

Christian IX. 

von iJftnemark , 

geb. 1. Dec. 1844. 



Alicb Maud Mary, geb. 
35. April 1843, Herzogin 

SU Sachsen. 
* I.Juli 18G2: LUDWio 

Friedrich Wilhelm, 
Prins V. Hessen-Darm- 

sUdt. T. XXXVI. 



ALrBBD Erm^t Albert ^ 

Hersog von Edinburg, 

Hersog su Sachsen, 

geb. 6. Aug. 1844. 

* 23. Jan. 1874: Mabia, 

GrossfOrNtin von Kuss- 

land, Tochter d. Kaisers 

Alexander II., 

geb. 17. Oct. 1853. 



HBLBHB^u^«/^rtc/oria, 
Hersogin su Sachsen, 

Seb. 2:>. Mai 1846. 
Uli 1866 : Chbistiab, 
Prins von Schleswig- 
Holstein - Sonderburg- 
Augustenburg, 
geb. 22. Jan. 1831. 
T. XV. 



Albbbt Victob 
ChristiaH 
Eduard, 

e«b. 8. Jan. 18G4. 



Gbobo Friedrich 

Ernst Alöert, 

geb. 3. Juni 

1865. 



LuiBB Victoria 

Alexandra 
Dagmar, geb. 
20. Febr. 1867. 



ViCTOBIA 

Alexandra Olga 
Maria, geb. 
6. Juli 186K. 



Maud Charlotte 

Mary Victoria, 

geb. 26. Nov. 

1869. 



Albbbt 

Alexander, geb. 

15. Oct. 1874. 



Prinzessin , 
geb. 29. Oct. 1875. 



LuiBB Karoline Alberta, 
Herzogin zu Sachsen, 

geb. 18. Mftrz 1848. 
* 21. Mftrz 1871: Johk 

Douglas Sutherland, 

Marquis of Lome, ältester 

Sohn des Hersogs von 

Argyll, geb. 6. Aug. 1M5. 



Abthub WithHm 
Patrick Albrecht, 

Herzog von Con- 

naugbt, Herzog 

zu Sachsen. 

geb. 1. Mai ISJO. 



Leopold 

Georg Üuncan 

Albert, 

Herzog su 

Sachsen, geb. 

7. April 1853. 



Bbatbix Maria 

Victoria Feodore, 

Herzogin zu 

Sachsen. 

geb. 11. April 

18,'i7. 



flftu» HILAUNMJHWKIG, jüngere Linie BBAUNSCHWEia-LtJliEBDBa oder HAHNOTEB. 

KUNMT AlUillKT, bi'>tiif{li':li'--r f'rinz ran firooMbritannien , geb. 5. Jani 1771, Herzog rön Cnmberluid S3. April 1799, nach ediscSieia Eirbiediie 

u\n N'ii(;hfolKKr tmmen Itruatint Wilhelm, König Ton HaoBorer sdt 20. Jtmi 1837, t 18- ^o^- 1861. 

■ IKf. Mni IHlfj: r'MicuKMm*! f/uise Karoline Sophie Alexandrine , Tochter des OroftriienEOgB %ax\ IL Ton Heddenbni^-Strelitz, Witwe des Prinzen 

I,ii(iw)(( vim VTMWMiu ('!', LXMI^ und dcH I'rinzon Friedrich Wilhehn so Solnu-Brsonfels, geh. 2. März 1778, t 29. Jörn 1841.* 



K*b. U. ApÄl Uta. 



«•h. Ifl. It*|il, I» 



'lililli»Ilit HöpMa . 



.n«, I Km MraHniunir »1 hioi 



* K>«hk«aini<Diob>n ui >i»ltH Rb* In folB^nd« U 



\„lrM Wli.HRi.li, Priii« H Hui 

lliaunr*!). H>1>. .1», 11h. IWl. 

t IV. Mb].!, im«. 

Kliiikr', »'\<, lU. -luiil liiul). 



r& /.«Im Tlitriii MtklMrli , Pt 
Hb, H. Juli IBM. t ". ""■ ■"" 
Uli liiJ: Al»*t, Prl _ . 

urg-Hudolilidl , t 36. Not. IK$. 
T, XOVII. 



Vb. 11. Nut. IMT. 
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Tafel XXXI. HESSEU. 

Haus HESSEN, ältere oder Wilhelmische Hauptlinie HESSEN-KASSEL oder KURHESSEN. 



FRIEDRICH IL, Landgraf, geb. 14. Aug. 1720, katholischer Confession seit 1749, Nachfolger seines Vaters Wilhelm VIII. als Landgraf zu 

Hessen-Kassel 1. Febr. 1760, t 31. Oct. 1785- 

* 1) 28. Juni 1740: Mabia, Tochter des Königs Georg IL von Grossbritannien, geb. 5. März 1723, f 14- Jan. 1772. 
2) 10. Jan. 1773: Philippinb Augustine Amalia, Tochter des Markgrafen Friedrich Wilhelm zu Brandenburg- Schwedt, geb. 10. Oct. 1745, 

t 1- Mai 1800. 



WILHELM IX., Landgraf, geb. 3. Juni 1743, seit 1. Febr. 1760 Oraf von Hanaa-Münsenberg, 
anter mftttorlioher Yormandsobaft imd Selbstregiemng 13. Oct. 1764, Landgraf sn Hessen- 

Kasael 31. Oct. 1785 und Karfttrst als WILHELM I. 15. Mai 1803, rerlor seine Länder 
1. Not. 1S06 an Napoleon, kam wieder inr Regierung 21. Nov. 1813, ward Orossherzog ron 

Fulda 8. Febr. 1816, f 27. Febr. 1821. 
* 1. Sept. 1764: Wilkxlkihb iToro/tiM, Tochter de« Königa Friedrich V. Ton DAnemark, 

geb. 10. JuU 1747, f 14. Jan. 1820. 



KxBii, Landgraf, f 17. Aug. 1836. 
T. XX3^I. 



FmuDBicB, Landgraf, f 20. Mai I6S7. 
T. -XXXU. 



Maria Fexxdbkxxx, geb. 14. Sept. 1768, f 17. April 1839. 

* S9. Not. 1794: Almxwb Friedrich Christian , Herzog 

SU Anhalt-Bembarg, f 24. Mirs 1834. 

T. IL 



Kabolxms Amalia , geb. 11. Juli 1771, f 22. Febr. 1848. 

* 24. April 1802: Lmil Leopold Augcbt, Herzog lu 

Sachsen-Gotha, f 17. Mai 1823. 

T. LXXXVI. 



WILHELM IL, geb. 28. Juli 1777, Korprini 15. Mai 1803 u. Kurfürst 27. Febr. 1821, f 20. Not. Iti47. 
* 1) 13. Febr. 1797: Friederik« Chrittiane Auovhtk, Tochter des Königs Friedrioh Wilhelm 11. 

Ton Prcussen, geb. 1. Mai 1780, f 19. Febr. 1841. 

2) morganat. 8. Juli 1841: Emilib Ortl5p aus Berlin, Orftfin Ton Beichenbach- Lessonits seit 

10. Marx 1821 , geb. 13. MArs 1791 , f 12. Febr. 1843. 

3) morganat. 28. Aug. 1843: Kabolikb Chrittiane Albine Älbertine Ton Berlepsch, Tochter dos 

Commandanten au Kassel, Freiin Ton Bergen, geb. 9. Jan. 1820. 



FRIEDRICH WILHELM I., geb. 20. Aug. 1802, Kurprins 27. Febr. 1821. 

Mitregent seines Vaters 30. Sept. 1831 und Kurfürst 20. Not. 1847 bis 

20. Sept. 1866 xur preussischen Besitznahme, wodurch Kurhessen für immer 

mit dem preussischen Staate Tereinigt wurde, f >a Pr^S J>^- iS75. 

* 30. Sept. 1831 morganatisch: Gkbthudb, geschied. Lieutenant Lehmann. 

Tochter des WeinhAndlers Gottfried Falkenstein, Gräfin von Hohaumbnrg 

und seit 1833 Fürstin zu Hanau, geb. 18. Mai 180G zu Bonn, i 



Mabia Friederike WUhelmine Christiane ^ gob. 

6. Sept. 1804. 
• 23. MArs 1825: Bxbhhabd Erich Freund, Her- 
zog zu Sachsan-Meiningen-Hildbnrgbauten. 
T. LXXXVIL 



Anmarkang. > Ihr« acht Kinder sind Prinzen und Prinzessinnen tou Hanau und Grafen und Gräfinnen Ton Hchaumburg, aber bis auf die Prinzessin Mamia , die geschiedene Uemahliu des Prinzen 
Wilbbui Ton Heasen-Phillppsthal-Barchfeld (T. XXXV) sAmmtlich ohne Nachkommenschaft. Vgl. Goth. Genealog. Hofkalender 1875. S. 20. 27. 



Tafel XXXII. HESSEH. 

Haus HESSEN, ältere Hauptiinie: Die Landgrafen zu HESSEN-KASSEL ans dem KURHALSE. 
FRIEDRICH n., Landgraf zu Hessea-Kassel edt 1. Febr. 1760, t 31. Oct. 1785. T. XXXL 



WILHELM I.. Karft 
TOD Uotim , 

t n. rabi im. 



.. Landxnf n BHMa.Kaiivl, Kfb. 19. Des. 1744. >eit 
Ndt. irii7 SUKbdIar <j<r HEnDgtbDDiet Sshiaavig 

Ab«, nee: ldiu. ToebUr d» Kod^ Fcladiicli V. 



FtUtWB KhI 'n 



Haiu Boflila 

Mb. M. Ost. 
t II. Htri 

VuiDaiOB VI.. KU: 

Küntg TDB Dtaa- KIiAB«, OtIBd t< 

mik, t a.Dea. lU». BnakdorS, 

T. IIT. t 33. Am«. I83S. 



uucH. Land- JiriaAi 



Chsi>ti.u. PriDa Ltn. 



t&n.wi.M , Lukdgraf PuntBii 



IT»», GoOTBr. 
CRAKbnm, d. Erb- CMtanc Lvieia- 



«■b. 9. April 1791. gab. «.jm, 119«. «ab. as. Juli iniT^ 

4. AprJt IfS^-- Gbobo. ■ 13. Au«. LfllT^ a 1. Joiu ~^~~ 

-'" — - -"--Deckan. Oioia, Gmiihar- ADOLT.Hanaav^a 

" ■ TOD Macklfn- Cuobrid^, ^ 



OonTarnani haiiDOTancbai Osi 
Uigdabnie. Gnf lall 7. Apiil 



K«O.J« 


































































daa Prinian Priadrich K»rl Alsiinder I. Pranaaen. 













JfuiMifra JHoria Luitf, 
gab. 19. jDBi 1S61. 



Kon/t«, gab. 1. Hai ISSa. 




Tafel XXXIII. 

Mannsstamme erloschen.- katliclisolie Nebenlinie nESSEN-ItOTEXBURG, 



Wilhelm, Landgraf za Hessen - Rotenburg aeit 1693, geb. .5. Mai 1648, t 20. Nov. 1725. 
* 1669; Mabu Asna, Tochter des Grafen Ferdinand Karl von Löwenatein-Wcrtheim, 






geb. 1652. t 26. 


Üct. 1688. 












HimiA £I«i»r' AmaU«. «ab. 
U. B<pt. Itn. t IT. Jaa. 1!M. 
• *. Jnnl 1«»: Taronek. PtiU- 

t lt. JnU 17». T. ru. 


Kliubbth KalltariM FMcilM: g»b. IS. Gel. 1«7S. Am* .folaBaa. 
t U. JuU i:sJ. B»b. IJ 8.pl. IfiSO, 
■ 1] \*. Oel. ie»s: Fun ,u>»»<l(r, Fant n i 17«rl. 

3) ^■n1-. FUDIIAHD Al<(9i>. Ünt .OD AlUm». 






■B KiFl tan^lTi.- 


"7*5. 


. L.ndKi.( .u He... 

Ji'na. Toehui dal 
Jfwibrtm. »ab. 1, Apr 


-Kulan- 



JoairB. oab. It. Bapi. Poltsiha Chriuiiu. 

Mia. T »- Job' 1741- «ab. II. ftipl. I7M, 
• »,Minl7W: CMilint t l». JaU I7!l. 

Ldhi .liaa. ToebMt ■ n. Jsli t7M^ Kaki. 

da* yotalau Lsdiri« t. froaowl, Ksnig vaa 

Sala, gab. n>. Apri) II07. StrdlDian. t 1773. 

I I-. Aag. 177S. T. Xcm. 



' ».JiiU Ulli Jon*»« 
atiLltin, Ptklieral lon 
Siulifaub, 1 17.11. T.TU. 



LBoLisa. gab. 18. An«. CONETAtTTtK. gab. W. HA I7IG. LkudRnr ni 

71t, t I*' '''»> 1711. RoWBbiirH ■1*. Nu«. I7t>, t >0. Dac. i;7a 

B.iatU7ä)iT Lddwid • l) !i. An« IHJt VaHa K:, Bo»m*, Tnplil 

t.iittc).. Bann« .un ■ Gnlan Kunrad tiLglainuDd Anlog »uo NUrh« 

BuBrtmo.CuDd«, se>>. i»- Oct. 17», | II. Sept. 177). 

t IltCk T. XU. 7< oiDTvMiM. M. Mal 1779^ «ana jB'a>i.a Hi 
>on fianb^a, lut Orkfln •on Boklianbirg ai 



lixMix tolif EuL EHANUEl.. gab. Ct-'Kntm 

>. Juni nw. Ludgrtf J^raanica 

■B Haaaaa ■ Kolanba» AVwib» . 

M. IM, ITTR. gab. y JbdI 

t %i. H>ra 1*11. i:47. 

r. BoKAi. Htniiuu« ■ I. Sapl. ItTl: Marl» Acbilaiia 

ai T. Saabiia, A-aa(i^raii.Far*l LaoroLBm .ilddpaad«, la Saaiaraa 

t 1TR7. Snln.aal», Tuebl» d» FSrawa l).JaU177«. 

t li. BtBU 1773. Fcaai tu LlaehlaBalcIn, t A. Joll 

1 I«. Od. 1B33. lüU. 






■. «ab. S8. J"Ol gab.JO.Ko». 

91. Mai leol. 1750. Dntn- 

17««: Jsitth tuRiaKotn 



L nriila. 



l/arla Ai 









a I) K. Oel. I7M: Lior. 
rnrXaD Philipp 11 



iralaBbarBi «ab. la Apnl 1711 , 
I A'lnaiH-t CHartili,. Taehlar d 



IUI», ttfoUif Mtria Ki-uTikbu. ■•b. 11. El 
dta rarai aa Uahaaloba-RuMaalalB. 



Vii.nt.unt Kkiot, mh. J». H.pi 

II. Fsbi.i;u. t a, an. um >a Tidiä 

IWMlln IB an ainat.lm XaniKfa 

KaH» gacao dio Ijaagliiti at~ 

W. |r>br.i;i3. h*llaBas Wooila. 

lan. tv.Dao. tftiv * BiDtnaB. ». Mm. i;m . 

««rlfliMupiu*. Tucb- 



dH Uanarala *. Lind 



, 'Janaali^niiclii J'sbis. 



Tafel XXXIV. HESSEIf. 
Haus HESSEN, ältere Hauptlinie, jUugero Nebenlinie HESSEN -PHILIPPSTHAL. 

PHILIPP, jüngster Solin des Laodgr&fen Wühelma VI., geb. 14. Dec, 1655, erhielt zur Apanage Kreutzberg, baute Schloss Pbilippstbal. 

+ 18. Juni 1721. 
• 1680: BUthabina Amcäia, Tochter des Grafen Karl Otto zu Solms, geb. 26. Sept. 165i, t 26. April 1736. 




PblUpMkliBl, g*b, ai. Sapl. IUI, 
OcBinJ- FtUoiuuhiiUlleuUDUil. 



t la. Jtüi 181« 

u daa bil Wm- 
urtoa «tlulHnra 



Onren Ueo» Albreght tod LI 
8uriiai,B«b,i«.Oet.l6«9, t IS-D 



SOCHU , Rab. «. Apn;t )■■ 
( 9. Mal IT». ^ 
• 1»J: Avavn, narH« 
Hol>li>lo-BKk, t im 



EBNST Kdhituttiii , Reh. 8. Ag(. im. LnuilgnT la Bhm 

Phillppilh«! 16, yBbr, IBIS, f ai. D»c. IStS. 

• I) 10. April 1796: Chuitiahi iiij«. Tootwr d« FOrrt 

Filsdiieli lu Ijchwiiiburtt-RodDliUdt, 

g«b. 3. Nor. 1TT.S, t äJ. D«. 1808. 

1] 17. Febi. 1«ia: KiiDUKI, ToohUi d*i Primen Bkit r 

HnusD-Fblllppil)!^, t 9- Febr. IMS. 



«.AMit. Iwlinr, gab. IL Jan. FxuitMirti, gsb. KABL, gsb, 3J, Usl 
17M, t 19IIL IS. Oel. 1799, m He.Mo PhlUiipUb 

eouM deU Vlile (ui Ulan, folga Flui» • 9. Oct. 1M&': K*u 



1. Ludgnr r^uH .«iviiii , g*b. Twiaa 



IKST Eilgut Karl Aasuit Sirntard FaMI. 
Landgnf 1° liausa-fhOlppilbll . 
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Tafel XXXV. HEBSEIT. 
Haus HESSEN, ältere Hauptlinie, jüngerer Nebenlinje Nebenzweig HESSEN- PHILIPPSTHAL. BARCHFELD. 

AVILHELM, jüngster Sohn des Landgrafen Philipp zu Hessen -Philippsthal, Stifter des Nebenzweiges Barchfeld, geb. 2. April 1692, holländischer 

General, f 13. Mai 1761. 

* 31. Oct. 1724: Chaelottb Wilhelmine, Tochter des Fürsten Lebrecht zu Anhalt -Bernburg -Schaumburg, geb. 24. Nov. 1704, f H- ^oy. 1766, 

Mutter von 15 Kindern.* 



JCathakuta Fritdtrikt 
CkarMt«t geb. 26. April 

1735 , t 9. Jan. 179S. 

^18. Juni 1765: Ax^fiBBT 

AuguMtt Graf la Iten- 

borg-BtUüiigen, 

gab. 13. Aug. 1717, 

t SS. Not. 1782. 



FRIBOBICH, geb. 
13. Febr. 1727, Landgraf 
vx Hessen-Phlllppsthal- 
Barchfeld 13. Mai 1761, 

t 15. Nor. 1777. 
• U.Jan. 1772: Sofbxjl 
Etnrittttf Tochter dei 
Grafen Wolrad laSalra- 
Grnmbach, geb. 14. Mai 
1740 , t 20. Febr. 1800. 



JOHAHirSTTA 

Charlott€t geb. 

22. Jan. 1730, 

t 1800. 



AvTcnriTTB 

Marolinef geb. 

18. Jan. 1731, 

t 29. Juni 1806. 



ÜLBna Eleonore^ 
geb.27.AprÜ1782, 
t 2. Febr. 1795. 
*. 26. Jani 1755 : 
WiiiHSi.M, Land- 
graf SU Hetsen- 
Pbilippsthal, 
t 1810. 



Kau« 

Wilhelm^ 

geb. 7. Febr. 

1734, 

1 16. Febr. 

1764. 



AinrA Fri€d€rik4 

Wilh^lmint, 

geb. 14. Deo. 1786, 

t 20. AprU 1785. 

• 21. Sept. 1767 : LvDWio 

HtinHeh Adolf, Graf an 

Lippe-Detmold •. 

t 81. Ang. 1800. 



DoBOTHBA Maria t geb. 

80. Sept. 1788, 

t 26. Sept. 1799. 

<■ 6. Jali 1764 : Johav« 

KaH Ludwig f Fflrtt lU 

LOwenatein-Wertheim- 

Freadenberg, 

geb. 19. Jan. 1740, 

t 16. Febr. 1816. 



ADOLF, geb. 28. Juni 1742, 

Laadgraf stt Hetsen-Phillppt. 

thal-Barohfeld 15. Mot. 

1777, 

t 17. Juli 1803. 

• 18. Oct. 1781 : Witkeimifu 

Lvxta Christians, Tochter 

dec Henogt Anton Ulrich 

sa SaohBen-Meiningen, 

t 2. Juni 1805. 



KABL AuouiT Pim^tpp Ludwig, geb. 27. Jani 1784, Landgraf sn HesMa-Philippe- 

thal-Barohfeld 17. JnU 1803, f 17. Juli 1854. 
* 1) 19. Juli 1816: Auouitb Charlotte Frifderiks Sophia Amalia »TochUr dei FOrtten 
Friedrich Ladwig la Hohenlohe-Ingelflngen, geb. 18. Kot. 1793, f 8. JuM 1821. 
2) 10. Sept. 1828: Sophia Xaroline, Tochter dec Fftreten Ladwig an Bentbeim-Bent- 

heim, geb. 16. Jan. 1794, f 6. Mal 1873. 



Friedrich WUtUMLU. Karl Ludwig, 

gab. 10. Aag. 1786, f 30. Not. 1S34, 

* 22. Aag. 1812: Juliajib Souhia, 

Tochter dei Erbprlnicn Friearich 

Ton D&ncBUtrk , f 9. Mai 1850. 



Sbbit Friedrieh Wilhelm 
Karl Ferdinand Philipp 
Ludwig, geb. 28. Jan. 1789, 
t 19. April 1850. 



Bbbtxa Wilhelmine Karoline 
Luite Maria, geb. 26. Oct 

1818. 

• 27. Juni 1839: Ludwig 

WiihHm, Fttret Ton Bent- 

heijn-Bentheim, 

geb. 1. Aug. 1812. 



EMII.IB Elite 

Auguete, 

geb. 8. Juni 1821, 

t 2. Dec. 1836. 



YiOTOB, geb. 

8. Dec. 1824, 

t 10. AprU 1846. 



Al«BZjUn>BB 

yikolaut Wilhelm 

Emtt , geb. 

1. Not. 1826, 

t 19. Not. 1841. 



ALEXIS WiLHSLM Ebbit, geb. 18. Sept. 1829, 

Landffraf sa Hetteo-Philipptthal-BarclifiBld 

27. Jali 1854 , Tormals karheeaitcher Oberst. 

* 27. Jani 1854: Maria LxJltm Anna , Toebter 

des Prinaen Friedrich Kabxi Alezander. Ton 

Preaseen, geb. 1. Mftrs 1829, geechieaen 

6. Mira 1861. 



WiXiRBlA Friedrich Ernst, geb. S^Oct. 1831, prenas. Contre-AdBBlral a. O. 

* 1) 27. Deo. 1857: Mabia Augusta, Prinseoein Ton Hanau, GriSn t. 

Schanmbnrg, Toebter des KarfOreten Friedrieh Wilhelm toa Heeaen, 

geb. 22. Ang. 1839, geschieden 18. Mlrs 1872. 

2) 16. Aug. 1873: Juliaxb Augueta Henriette Emilie Charlotte, 

Tochter des Fttxiten Ladwig Ton Bentheim-Bentheim, 

geb. 5. Jan. 1842. 



Fbodbioh Wilrblm, 
geb. 2. Not. 1858. 



Wilhelm, 
geb. 18. Mai 1961. 



Sophia Augueta Elitabeth, gab, 
8. Juni 1864. 



Karotine Luns, gab. 
12. Deo. 1868. 



Anmerkungen. < Die Prinzen Wilqklh, Philipp, Gkobo, Ciibi5Tian , Ludwig Fbibobicb und August starbcd in früher Jugend. 

* Bruder de« regierenden Grafen Simok Auoubt xu Lippe • Detmold (T. XLVll). ■ 



Tafel XXXVI. HESSEU. 

Hau« HESSEN, jüngere oder georgiiche HauplUnie HESSEN-DAKMSTADT. 



r.UDWIG IX., geb. 15. Dec. 1719, als Landgraf zu HesBen-Darmstjidt Nachfolger seines Vaters Ludwig VIII. 17. Oct. 1768, -j- 
' 12. Aug. 1741 : Henriette Christiane Kakoline Luise, Tochter des Pfalzgrafen Christian III. zu Zweibrücken-Birhenfeld, geh. 

t 30. März 1774. 



6. April 17Ü0. 
9. Man 1721, 



1!«. t l».8«Fi. I»ai. K. Oel. 17SI. 


gab. LUDVriO X., g>b. 


14. JdhI IIS), Hit Ajulu Fr- 


4ip»>. Vii.Tituiiir> . geb. ii. jDHi ]7U, Lciii 


4u,u.i. g»b F.nro.0JB 


CratutMB 


«- Avrii iTM L«a^ 


n HMunDkfnKUdt, gab. M. Jaa 




7ST."'t 1*. Fabr. Lvill-is. 


*«rf«.(g." 


• V. S*Bi. 17H: t »■ Fobi. isoi 
yiiuiucBV . Luditnt • 14. Jall ITE« 


tl.Joll I8M ElhalDbBBd 






im. L 


adgtar. 


^ss;.s?iEt 


honAH l.ndirli I. 


t «- AprU ISM. °" • 11.' jöll 


77*! •lo.Ool.i;7l! PADi.P»rBOTtTicB. • S. Ort. 177*1 Ki«i. ueli. i 


0. Jonl 11», 




■ Bmrinu SanHn; Kau. Liidvl 






Mk» IWII.' 


1 IT. AptU U». 


t M. J>n. l»m. ROnlg Ton PnoM 




Sflsig Wllholm TOD prlBi tob Badtn, Uad. i ■)■ Kiltot 1». U«n 1§01. t. Sic 












»In* ColulBa. t le. Doo- 


ijui. T. ucxxin. 1 14 


Juni ISS». «b 






t If^ j^"jj^}|*' 


B.b. 15. F.hr. 1711 


» H. oti. nn. T. V 


T 


LKXX7. 








LÜDWI(in.,««b.Mi.IHMi.lT7T, Mit IiBim tarBltm TIukS' 


T» Amalia. (Hoho iu«(irtff Äart >Wfrfn<-J Km' 


FUIDUCH 


E-.L 


OoavAT 




11. JiU 1«U« KrbgTo..h«nB, «It g»!.. IB. Jmi- 177». t 1« 


ApHl Itril. Fnn>,B>>b.)II.Allg.l7A<),tl7.Api.ie5( 


A~s-^IK«ft.g*b. 








e. Jlprll 1930 OrsiibuiDE 






U. Mal 1T3S. 


1,-op^rf, 


WUMb. 




ll«Mli,tl«. JuIlM 




8iipL 1301. Oiian Toialt t. Biandio. Oi«aa 




gab. a,a.Vt 


«<b.llLIM. 




• 19. Jiiol tSW: Wu.nnjDRS T. in. 


Nlddi, iielt M. Juli IKH Frlniaiil 


n IW». 


1190, 


IBB. 




Lullt, TDobMi d» Eibfirlu 




lon NIdd», geb. S3. April 176«, 


t lS.M»ri 1967. 


t>'.AptU 


tmJi«. 




L.*wig*m.B»d.i.. tü'-J» 


. ms. 


t S8. 0=1, IBM. 






ttw. 


I-ÜDWIOIU. g«b 9. Juni IW«, Brb- 


Kau. IViUfln ;:H<(vf;, 


At.lKA>0» I»*iti<s ffnorp, 


Haua Kaiimüimi l.Bif riiarUilit OwTUni 




g.b. M, AprU IM», 


Frltdrieh Kmil, gab. IJ. Juli ISM. 


»■.lA«™.« ^m,».H A>^«-a, »■..*rtin/«,g.b,ll.(fDT 










Oti*»l itt IntonlKtt. 


»■ten. Onem d*T C»T»l«rie. 


geb. «, Aug. IM*. grl"oli. 190* 19M PrlBifiiln y 
Confo.ilon 17. 1»«. l»«ü Midi«, t Im Min IB.« 








.au HÖ...D. 




• »8. Od. Iitll; JowB. TocblBr 








• »l. tme. l>iU: MiTaiLDi X'sroli» 


Tosblar d>i Frl^»i> ' 












i-riX-rll. H-.Mr/nlH »ariofit. ToohUr 




0»f.u UoTtli ran Uiuk«, 


•«.A(.nll"*ltAi.«»Aiiniiii J*..««".*Sü».»,i. ,/,j 








•tu KOali« LikIwIi I. *cu fiaUre, 


g>b. 1». Jaul IBM. 


()>kaB.ODB>tMDb.>g, 










t Sl, M.? IMH. 




.H»Pri».«.iB,g,b,ia.N„V,l8i«. 










LoDwio jr,(,sfr,ül Hiuuoa Ä.» 


1 IffUWiMiH Wiuuui 


Maiu *wo»m. Prin- Luniriu .^/«amrfff. Ai.ii*»dm Jp«-pA. H»i»ucb *«n(., Prin. 


Fkak Jo 


pniu 


IfiUitoi ^Tarl. IkWW« EiUa 


»XkjralAiMl. £irdw'0 








"■"bbi 




■•b. W, S>pl. IM7, Wi»»«., g.b. 


13. Uli IN3, rn-ttrliH 


g*b. IS. Jall IHM. g.b. 


■4. Mal l*S4. vre**- gab. S. Apcll ISil. 


g.b. J. Ool. 18J8. 


gab. 34. £«.<- tMl. ■ 


pna«. G>■•f■^ g*k.a».No>. 4 i« 


te's °w„S" 








■ 












1 


• 1. JbU \W-. Auo. O.o.t.1- ruiDUCE 0-.-« 


'Bahflnhofg.' 








1 


MiUA'ldt Maria. Prln- Mtjac. Fu 


■ 11., »roi^ F*n(.»ai*(, 










1 
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Tafel XXXVn. HE88EU. 

Haus HESSEN, der jungem Hauptlinie im Mannsstamme erloschene Nebenlinie HESSEN -HOMBURG. 



FRIEDRICH KARL Ludwig Wilhelm, geb. 15. April 1722, Nachfolger seines Oheims Friedrich Jakob als Landgraf zu Hessen -Homburg 

8. Juni 1746, f 7. Febr. 1751. 
* 3. Oct 1720: Ulbikb Luise, Tochter des Fürsten Friedrich Wilhelm vön Solms- Braunfels, geb. 30. April 1731, f i2. Oct. 1792. 



FBIEDBICH y. LvDWio Wilhslm Cbku tiah , geb. 30. Jan. 1748 , Landgraf an Heaten- 
Homburg 7. Febr. 1751 anter Yonnandicbaft nnd Sb. Jan. 1766 nnter Selbitregiemng, dnrcb 
die Bheinbandiacte Tom 12. Juli 1806 mediatiiirt , dnrob den Dentaohen Bond aonTeriner 

Landgraf 8. Jnfi 1816, f 20. Jan. 1820. 

^ 27. Sept. 1768 : * KABOLiira , Toobter dea Landgrafen Ludwig IX. sv Heiten • Darmttadt, 

geb. 2. Mira 1746, f 18. Sept. 1821, Matter Ton 14 Kindern, i 



VBISDBICH YI. 
JoaiFB Ludwig 
ILabl Avouit, geb. 
ja Juli 1769, Land- 
graf ra Heaaen- 
Homburg 
SO. Jan. 1820, 
t 2. April 1829. 
« 7. April 1818: 

ICXiISABBTB. Toob- 

tar dea X.0nig8 
Oeoig nL T. Oroaa- 

britannien , 

gab. 22. ICai 1770, 

t 10. Jan. 1840. 



LUDWIG Wxi.HBiiM 

Fribdeioh, 

geb. 29. Aug. 1770, 

ifaohfolger aeinei 

Bruders 2.AprU 1829 , 

t 19. Jan. 1839. 

« 2. Aog. 1804 : 

AuouaTB Amalie, 

Toobter dea Heraoga 

Friedriob auNaasaa- 

Uaingen, geaobieden 

13. Juni 1805, 

t 16. JuU 1846. 



Kabolixs Lw'stf 

geb. 26. Aug. 1771. 

t 20. Juni 1854. 

• 21. Juli 1791: 

Lunwxo 

FHedrich, FOrst 

au Sobwaraburg- 

Budolstadt, 
t 28. April 1807. 

T. xovn. 



Luise ÜLRIKB, 

geb. 26. Oct. 1772, 
t 18. Sept. 1854. 
^ 19. Juni 1793: 
Kabl OüntkeTf 
Prina ▼, Sobwata- 
burg'Budolstadt , 
t 4. Febr. 1825. 

T. xcvn. 



l 



CkritHan€ 
Amai<l*., geb. 
29. Juni 1774, 
3. Febr. Ift46. 
12. Juni 17B2 : 
FaiBDBiCB,Erb- 
prlna ▼. Anhalt- 
Dessau, 
t 27. Mai 1814. 
T. L 



AUOUBTB 

Friederike^ geb. 

28. Not. 1776, 

t 1. April 1871. 

^ 3. AprU 1818: 

Fbibdbich 

Ludvtig, Brb- 

grossbersog tou 

Meoklenburg- 

Sohwerin, 

t 29. Not. 1819. 

T. LIV. 



PHILIPP AuouBT 

Fbibdbich, 
geb. 11. Mira 1779, 
Landgraf au Hessen- 
Homburg 19. Not. 1889, 

t 15. Deo. 1846. 
^ morgan. 26. Juni 1838 : 
Ahtokia Rotaiie - 
Popeicknigg. Terw. Ba- 
ronin T. Sobimmal- 
pfennig, seit 31. Mai 
1838 Ortfln Ton Naum- 
burg, geb. 26. Not. 1809, 
t 21. Febr. 1845. 



GUSTAV Adolf 
Fbibdbich, 
geb. 17. Febr. 
1781, Landgraf 
au Hessen- 
Homburg 
15. Dec. 1846. 
t 8. Sept. 1848. 
^ 12. Febr. 1818: 
LUUB Friederike^ 

Toobter 

des Erbprinaen 

Friedrich Ton 

Anhalt- Deaaau, 

t 11. JuU 1858. 



FEBDINAND 

Hbibbich 

Fbibdbich, 

geb.26. April 1783, 

Landgraf su 

Hessen-Homburg 

8. Sept. 1848, 

t 24. Mira 1866 

als der Letate 

seiner Linie. 



Amaiia Mabia 
Abka, 

geb. 14. Oct. 1785, 

t 14. April 1846. 

* 12. Jan. 1801: 
WiLHBLH, Prina 

Ton Preussen. 

t 28. Sept. 1851. 
T. LXXII. 



Lbopold Victor 
Friedrich, 

?eb. 10. Febr. 
87, fiel in der 
Schlacht bei 
Lfitaen am 
2. Mai 1913. 



Kabolibb AmaUa KUtabetkt 

geb. 19. Mira 1819, 

t 18. Jan. 1872. 

* 1. Oot. 1839: Hbibbich XX., 

Fdrat au Beuaa-Greia, f 1859. 

T. LXXIY. 



EbiaABBTH Ltäse 

Friederike» 

geb. SO. Sept. 1823, 

t 28. Jan. 1864. 



Fbibdbich Ludwig 

Heinrieh GuMtae^ geb. 

6. AprU 1830, Erbprinx 

1846, f 4. Jan. 184H. 



AamarkuBg. ' Die Prinsen PAVl und Victob starben 1776 and 1780 als Kinder und eine ungetaufte Prinaessin am Tage Ihrer Gebart 11. Mira 1782. 



Tafel XXXVni. HOHEHZOLLEEIf. 
Haus HOHENZOLLERN, ältere oder Bchwäbische Linie: Die im Mannsstamme erloschenen Fürsten zu HOHENZOLLERN -HECHINGEN. 



Hermann Fbibdbicb. Graf zu Hohenzollem-Arzberg, Bruder des Fürsten Friedrich Wilhelm zu HobenzoUem-Hechingen (t 1735), geb. 11. Jan. 1665, 

t 2'i. Jan. 1733. 
* 1) 8. Sept. 1704: Eleonore Sopkia Maqdalenb, Tochter des MarkÄrafen Christian Ernst zu Brandenburg-Baireuth, geb. 14'. Jan. 1673, 

t 23 ^" 1711. 



2) 28. Mai 1714; Maria Josephe Tbebesia, Tochter des Grafen 

tar/a Maria CmiiTiHi. JOBEPS W1LHEL31 Frm. leb. )1, Not. Fmt Xitik. p 



"i^ttingen-Spielberg, geb. 19. Sept. 1694, f 20. Aug. 1738. 



B*l). UM, t )5. Sept. IJ40. 
:■• OnflB Bmll TOD Wftldliug. 



T. UMnabriHk- 
l.al.s«b.R.Hill73{ 
t as. Sept. IIIS. 













tt;: 


































f. M*tl 






t SI. JBD 


Jmipb 






(,!., SO. u. 







84. Fsbr.'ilSs. ' 
t na. April ISIS. 



tÄS; 



Dombanun 17. ApiU ITW 
, Konitut. FBnlliiichof 



1>. Jb» IKK JOmiT. 



(HeUbslA.. m). 
t fl. Apiü 1<M. 
• IJ. Jnnl 17M: 



JohnoD Chrlitopb 
VIldoDiUln nod 



Teebtar & 

Fralh« 
Ludwig 
Weib« 



nni Breit t. Waldbnrs-EeU- 

WaTUDb, g*b. 6. Joal 1793, 



4 



































































ÄSSli 


■nr Hhc 










Burg, 







Jourmn Fiodb 






I*b. JO. MOT. IM7, 

. Ju. t I. Aprtl 1S6S. 
Ilse. • 1} IS. r*br. IHll: 
1810. XailKiAi) , a»f T. 

WaldbBTjt-ZiU- 

Wonub, gab. 
1*. Jsnl ITI«, 

t 18. J«. 191*. 

3) IT. lUi 181T I 

Ont *on Lodraa- 
lAUrftna, 

gab. 13. Btft. l'W, 

du, gab. 16. Psbr. IBOI. •• 
— »1 da* POntanthoDi n Gm 



Not. ITM, geb.n.Xkn / 






SSSiSSi 



FtHtici. 
Qrmr Toa 

Tulnv 
gab. I78S, 



t 18. IUI IUI. 



Sept. ]>?S Fant au OobaDiDUerD. 
saKOnigiiöiiPieo.ien, tS.Hepl.lS69. 
[an TOD Leuohtanbarg, ) 1. 9rpl. IMi. 
ibanbuTg, Tochter daa Fraifa. Sari 
--4«, iJ. p,fc[ 18«. 
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Tafel XXXIX. HOHEUZOLLEM. 

Haus HOHENZOLLERN, ältere oder schwäbische Linie: Die vormaligen Fürsten zu HOHENZOLLERN- SIGMARINGEN, nunmehr nachgeborene 

Prinzen des königl. preussischen Hauses« ' 

KARL FRIEDRICH, geb. 9. Jan. 1724^ folgte seinem Vater Joseph Friedrich am 8. Dec. 1769 als regierender Fürst zu Hohenzollern- Sigmaringen 
und Reichs -Erbkämmerer, erbte am 15. Mai 1781 von seinem Schwager, dem Grafen Johann Baptista Joseph von Berg, die gräflich bergischen 

Besitzungen in Geldern, f 20. Dec. 1785. 

♦ 24. Febr. 1749: Maria Johanne Josephine AfUonia, Tochter des Grafen Franz Wilhelm von Berg, geb. 14. April 1727, f 22. Febr. 1787. 



ANTON ALOTS MmrmAD Fbaks , geb. 20. Juni 1762 , seit 20. Deo. 
1785 Ffirat su Hohensollern- Sigmaringen , 12. Juli 1806 Bheinbund«* 

fürit, t 17. Oct. 1S31. 

* 12. Aug. 1782 : Amjilia Zepkyrine^ Tochter des Forsten Philipp 

Joseph SQ Salm-Kyrborg , geb. 6. Mtn 1760, f 17. Oot. 1841. 



JoHAKiiA Francften Fidelia Antonia JHomica, 

geb. 5. M*i 1765 , f 23. Aug. 1790. 

* 29. Not. 1781 : Faixdexcb HI., FOrat in 

Salm-KTTborg, gniUot. 24. Juli 1794. 



KABL Ajttoh Frisdbich MamuD Fisslu, geb. 20. Febr. 178.^, regierender Fürst sii HohensoUem- 

8igm»ringen 17. Oot. 1831 bis 27. Ang. 1848 , t H* Mtrs 1853. 
^ 1) 4. Febr. 1806: Ahtootsttb Ilaria llurat^ Prinsessin, Nichte des Königs JoAohim Morat t. Neapel, 

geb. 5. Jan. 1793, t 19. Jan. 1847. 
2) 14. MAnil848: Katkamtma WilM€lmin€ Marta /otepha. Tochter des Fürsten Karl Albreeht in Hohenlohe- 

Waldenbarg-SchiUingsrarst, geb. 19. Jan. 1817. 



Maria CnMOSMTta Anma Johamm^ F\rantitea 

Christin«, geb. 14. Juli 1766, f b. Mai 1844. 

* 1807 : F&An Xaver , Oraf Fisohler ▼. 

Trenberg, Koburgiseher Oeh. Rath, 

geb. 21. Mal 1770, f 4. Oot. 1835. 



Ammunciata KASOLims Joachime Amalia Antonia 

geb. 6. Juni 1810. 

^ 1) 7. Jan. 1839 : FauDRicu Fran» Anton, Prins ▼. 

Hohenaollem-HechiDgcn . f 13. Dec. 1847. 

T. xxxvin. 

2) 2. Febr. 1850: JoBAHir Stäger Ton Waldbarg, 
k. k. Oberttlientenant. 



KABL ANTON Joachim Zb^hteih Fbxxdeich ManniAD, 

geb. 7. Sept. 1811, Fürst Ton HohensoUem-Sigmaringen 

27. Aug. 1848, entsagt der Begierung sn Gunsten des 

Königs Ton Preussen 7. Deo. 1849. 

* 21. Oot. 1834: JosBPBnrB Friederike Lui$ej Tochter des 

Orosshenogs Karl Ton Baden, geb. 21. Oot. 1813 und seit 

9. April 1846 kathol. ConCession. 



AXALIA Anionia Karoline AArienne^ 

Seb. 30. April 1S15, f 14. J»n. 1841. 
25. Juli 1835 : Eouae», Prina von 
Saohsen-Altenburg, f 16. Mai 1852. 
T. LXXXYIII. 



Fbiboseuce Wilheimin«, geb. 

24. Mim 1820. 

* 5. Dec. 1844: Joachim 

Napoleon. Marquis Ton Pepoli, 

geb. 6. Not. 162S. T. ZZYI. 



I«BOPOU> Stephan A«ri Anton Ou$tav Eduard 
TkuuitOt Erbprini, geb. 22. Sept. 1835, prenss. 

Oeneralmajor. 

* 12. Sept. 1861 : Abtohia Maria Ferdinanda ete., 

iBÜiDtin Ton Portugal, Hersogin xn Sachsen, 

Tochter der Königin Maria n. da Oloria Ton 

PortofBl, geb. 17. Febr. 184ft. V 



Stbphabib Friederike Wilhelmine Antonio, 

geb. 15. JnU 1837, f 17. Juli 1859. 

* 18. Mai 1858: PbdboY. dbAloIbtaba 

Maria, König Ton Portugal , 

t 11. Not. 1861. T. LXX. 



WIX«BBX«M Avguet Karl Joseph 

Ferdinand tedro Benedict^ 

geb. 7. Mira 1864. 



Fbbdibabd Victor Albert 
Meinrad ^ geb. 24. Ang. 1865. 



Kabl Abtob Friedrick 

WilhHm Ludwig, 

geb. 1. Sept. 1868. 



Kael Eitel Friedrich Zep%yrin Ludwig, 

geb. 20. April 1889, Fürst tob BnmAnien 

seit 20. April 1866. 

* 15. Not. 1869: Paulina Klisabbth 

Ottilie Luiee. Tochter des Fürsten 

Hermann Ton Wied, 

geb. 39. Dec. 1843. 



Mabia, Prinsessin tob Bumt- 

nifu, geb. 8. Sept. 1870, 

t 9. April 1874. 



Abtob £0011 KarlJoeepk, 
geb. f. Oct. 1841, 

t infolge der Wunden 

Ton Königgrtts 

5. Aug. 11466. 



Fbxbseich Kmgen 

Johann, 
geb. 25. Juni 1843. 



Mabia LuUe AUxandHne 

Maroline , 

geb. 17. Not. 1845. 

^ 25. April 1867: Pbuipp. 

Prins Ton Belgien, Oraf 

von Flandern, Heraog 

SB Sachsen. T. Z. 



J- ' 




II 



4Mlk 
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Tafel XL. ISEBBTJEÖ-BIESTEDr. 

Haus ISENBURG, ältere fürstUche Linie ISENBÜRG-BIRSTEIN. 

WOLFGANG ERNST IL, geb. It Nov. 1735, seit 15. April 1754 Fürst zu Isenburg- Birstein, Nachfolger seines Grossvaters Wolfgang Ernst L, 

hob die Leibeigenschaft auf 26. März 1794, f 3. Febr. 1803. 

* 1) 20. Sept. 1760: Sophia Charlotte Ernestine, Tochter des Fürsten Victor zu Anhalt -Bernburg -Schaumburg, f 5. Oct. 1781. 
2) 20. Äug. 1783: Emestine Esperance Victobia, Tochter des Fürsten Heinrich XL Reuss zu Greiz, f 2. Dec. 1819. 



KABL Fbisdbioh Luowio Mobitb, geb. 39. Juni 1766, teit S. Febr. 19M FOrat sa 
Isenburg- Birstein f fransöaiicher Brigsde-Chmenü 1805 and ioaTerftner Bheinbandi- 
flirst 12. Juli 1806, «ber durcb den Wiener Congrees mediatisirt 1815, f 31. M&ra 1890. 
* 17. Sept. 1795 : CHAmLom ÄttgutU Wilhdmin«, Tochter dee Grafen Frau sn Brbaoh- 

Erbaoh, geb. 5. Juni 1777, f 31. Mai 1846. 



WoLroAvo Erititf Prins Ton 

Isenburg, geb. 7. Oct. 1774, 

t 7. Mftn 1837, 

k. k. Oberstlieutenant. 



VxoTOB, Prins Ton Isenburg, 
geb. 10. Sept. 1776, 
t 35. Sept. 1840, 
k. russ. Oberstlieutenant. 



YxCTOBXA ChartottB FramcUca 

Lui4€t geb. 10. Juni 1796, 

t 3. Juli 1837. 



n 



AuaIjIA. AnguMta^ geb. 

30. Juli 1797, 

t 1. Boc. 1808. 



WOLFOANO EBKST III., geb. 35. Juli 1798, seit 31. Mim 
1830 Fttrst SU Isenburg-Birsteia unter Vormundschaft und 1833 

unter Selbstregierung, t 29. Oct. 1866. 

^ 30. Jan. 1837 : Ax>bi.hho, Tochter des Grafen Christian Karl 

SU Brbach-Fttrstenau , geb. 33. Mftrs 1795, f 5. Deo. 1858. 



Feavs Wilhflm^ 

geb. 1. Not. 1799, 

t 31. Mai 1810. 



YxoTOB Alexander, Prins ron Isenburg, geb. 

14. Sept. 1803, t 15. Febr. 1843. 
*■ 4. Oot. 18.36: Mabia Cretcentia Octavia^ Toch- 
ter des Fürsten Karl su Löwenstein-Wertheim- 

Bosenberg, geb. 8. Aug. 1813. 



Sophia Charlotte 

Adelheid Victoria Agnei^ 

geb. 30. Juli 1837. 



KABL YicTOB Amadbub WoLroAHO KABiMiB*Ai>oiiF Bodo, 
geb. 89. Juli 1838, katholischer Confession seit 3. Mai 1861, 

Fürst BU Isenburg-Birstein 29. Oct. 1866. 

* 81. Mai 1865: Mabia Luisb, Ershersoffin Ton Oesterreioh, 

Tochter des Grosshenogs Leopold II. Ton Tosoana, 

geb. 31. Oct. 184.S. 



ADBiiHBiD Leopoldine Eulatie Sopkim 
i/aria,tteh. 10. Febr. 1841, 1 3. MArs IKI. 

^ 18. Oct. 1859: Kabl Heinrich EmM 

Frans, Fürst su LOwenstein-Wetthdsi- 

Bosenberg, geb. 31. Mai 1834. 



Lbopold Wolfgang Ernst Uaria 
Ferdinande Brbprins Ton Isenburg- 
Birstein , geb.«0. M&rs 1866. 



Mabia AHTonrBTTB Charlotte 
Anna Sophia, geb. 10. Febr. 1867. 



Mabia Michaele Johanna Antonia, 
geb. 34. Juni 1868. 



Fbahs Jobbpb Maria Leopold 
Anton, geb. 1. Juni 1869. 



Kabi< Joseph Maria Anton 
Leopold, geb. 18. Febr. 1871. 



YiCTOB Karl SaUtaiw Maria 
Leopold^ geb. 39. Febr. 1871 
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Tafel XLI. ITALIEN. 

Haus SAVOYEN, jüngere Linie SAVOYEN-CARIGNAN. 



VICTOR EMANÜEL IL Maria Albeet Eugen Feedinand Thomas, geb. 14. März 1820, Prinz von Piemont 27. April 1831, Herzog von Savoyen 
14. März 1844, infolge der Thronentsagung seines Vaters Karl Albert König von Sardinien 23. März 1840 und durch das Gesetz 

vom 17. März 1861 „König von Italien". 

* 1) 12. April 1842: Maria Adelheid Francisca Rainera Elisabeth Clotilde, Tochter d. Erzherzogs Rainer v. Oesterreich, geb. 3. Juni 1822, f 20. Jan. 1855. 
2) morganatisch: Rosina, Gräfin von Mirafiore. 



CisOTUtUM Maria Tkere§ia Luise, 

ftb. 2. Man 1843. 

^ SO. Jan. 1859: Prins 

NapoziBO« Bohapabtb. 

T. XXUI. 



HülCBSBT Rainer Karl Emanufl Johann Maria 

Ferdinand Eugen ^ geb. 14. Mftra 1844, Prinx 

Ton Piemont und Kronprins von Italien. 

* 23. April 1868: Maria Maboakxtha, Prin- 

setfin Ton Savoyen . Tochter des Hersogt 

Ferdinand von Genua. 



ViCTOB EMAHUBZi Ferdinand Maria Januar^ 
Prins Ton Neapel, geb. 11. Not. 1869. 



Amadkts Ferdinand Maria, geb. 30. Mai 184S, Henog von Aoata, 

durch Volkewahl König von Spanien 4. Dec. 1870 bie 11. Febr. 1873, 

kehrt nach freiwilliger Niederlegung der Krone nach Italien surüok. 

* SO. Mai 1867: Mabia Victoria Charlotte Henriette Johanna ^ Tochter 

dee Farsten Karl Emanuel dal Posso delU Ciitema, 

geb. 9. Aug. 1847. 



Otto Fugen Maria^ 

geb. 11. Juli 1846, 

Ilerxog tob Montferrat, 

t 22. Jan. 1866. 



Maria PXA, geb. 16. Oct. 1847. 

* 6. Oct. 1862: Luowia, 

KOnig TOB Portugal. 

T. LXZ. 



Emaihtbl Philiberi Victor 

Eugen Albert Oenova Joseph 

Maria^ Heraog von Apulien, 

geb. 13. Jan. 1H69. 



ViCTOB Emanuel Turin 
Johann Maria , Graf von 
Tarin geb. 24. Not. 1870. 



liCDWio Ainadeu» Joseph 

Maria Ferdinand Frans, 

geb. 31. Jan. 1873. 



OBBTBL, Genealogiffche Tafel u. 
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Tafel XLIt. LETJCHTEITBEUa. 
Haus BEAUUARNAIS in den Nachkommen der Kaiserin der Franzosen Maria Francisca XOSEPHINE. 



Maeia Fbahcibca JOSEPHlNE, Tochter dea königl. Hafenkapitäns Tascher de la Pagerie auf der Insel Martinique, geb. 23. Juni 17G3, t 29- Mai 1814. 
* 1) 13. Dec. 1779: Alexandee, Vicorate von Beauhamais, geb. 2S. Mai I7G0, Obergcneral der Uheinamiee 1793, guillotinirt 23. Juli 171)4. 
2) 8. März 1796: NAPOLEON Eonaparte, geb. 15. Aug. 1769, Kaiser df-*^ '" ^Ui 1804, geschied. 15. Dec. 1809, f 5- Mai 1821 anf St.-Hclena. 



EDOEN Ko». rUamtc 
Fnukieloh I. F<bi. isoi. 



JonrBiM ItufmilraiH Enoksit Horirmii AUaUST Ktmi. 

g*b.11.11lTiIM7,pTtai«itn gab. 'M. Du«. IftOS,' tenbcrg nnd fOiil 

■woa BoloBU *), Dec. 1801. t L feiii- IM'- iWdt. geb. ». n«, I) 

"19.Jnori6M: OiKJ- ' •" — • "-— - - " — 



HoBnsin Euanit, VJsomlBH« ron B«*ubun>l>, nib. 10. April 11S3, 

t ». Oot. 183! all Ucrioglii von »1,-L«. 
• I] S. JiD. 1901: LUDWia BunaBont. Küaig tdh HoDuid, oalnnBl 

1X10. t ^'. 'B" 1"*^' 7- xxm. 

J) AnooiT IJirl Jeii^ . Ont t. Fifttauilt, geb. gl. ApiU 17BS. 



ra^iiilrenf, NapOLK'I, geb. 3. Ort. 

.». April 191t, 1817, HcTiog V, Leucb- 

. April IMI. l*iiberg;aM,tl-No».iai; 

M><41:Wu.B».B, • U. JuH ISJä! Kuu 

iDi Wanemborg, SHolajuKia, Toohler 



ElBi. .Jiifuf Ludrig Jotrpli. Gnf tob 

geBBtK^bflDdan CAr>H in yrmDkreicb 

ItiOl ond Henoa 8, Juli letl, 

f 10. KlR tM.1. 

» 19. Jan. IPSJ: BaPBU, PBnUn Tm- 

bBtukoj, gth. e. April 1II3B. 



ifazinitlliiiiaB'lio* TOB Komanv/itala, Frinuiiln 

LcaehUDbera. FOnt tob LaHchtsntiani, 

BoDuotfiki geb. 1. April 1941. 

IS. Dm. IUI, g«b. • 19.JU.I868: AuEIAiDia, 

i, Abb. ItU. Prini Ton OldaDburg. 

geb. 1. Juni 18tt. T. LZVI. 
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Tafel XLin. LEYM. 

Haus von und zu ider LEYEN. 



FRANZ Kabl, Graf von und zu der Leyen und Hohengeroldseck, geb. 26. Aug. 1736, Nachfolger seines Vaters Friedrich Ferdinand und 

Erbtruchsess von Kur- Trier 26. Aug. 1762, k. k. Geh. Rath und Kämmerer, f 26. Sept. 1775. 

* 16. Sept. 1765: Mabia Anna Josephe^ Tochter des Freiherrn Franz Heinrich von Dalberg, geb. 21. März 1745, f 10. Juli 1804. 



PHIIilPP Fbamb, geb. 1. Aug. 1766, NAchfolger aeinra Yatert anter mfittorllcher Vormund- Chablottb Maria An»a Sophia WtUpmrgis, 

■oliaft 26. Sept. 1775 und unter Sulbstregierung 1. Ang. 1790, BOUTerAuer Rbeinbnndefttrtt geb. 4. April 1768, f 1**35. 

13. Juli 1806, aber durch den Wiener Congresa 1815 medlAtiairt , f 23. Nov. 1H29. * 2. Febr. 1798: Kmmbuch Jokann Philipp, 

* 15. Mai 1788: Sophia Therete^ Tochter dea Grafen Damiau von Schönborn- Wieaentheid, Üraf Ton Stadion, geb. 14. Deo. 1766, 

geb. 17. Aug. 1772, f 3. Juli 1810. f 11. Jan. 1817. 



Maeia Sophia Antonia CharMU Klara EHtabHk, 

gab. 23. Juli 1769, f 18. Jan. 1834. 

* 20. Oct. 1789 : Fraks Philipp Jaeph , Graf 

▼on SchOnbom-Buchheim, 

geb. 15. Sept. 1768, f 18. Aug. 1841. 



Abai<ia Uaria Anicinettt Charlotte Friederike Sophia Walpurgii^ geb. 2. Sept. 1789. 

* 95. JhU 1810: Luowio Robert, Graf Ton Taacher de la Pagerie, Neffe der Kaiaerin 

JotephiBt, geb. 1. April 1787, k. bair. Kftmmorer und Generallientenant, ^nator 

▼on Frankreioh 31. Dec. 1852 und Oberathofnieiater der Kaiaerin Eugenie, 

t 4. Marx 1861. 



ERWIN kabl Damiah Euqbh , FQrat ▼. der Leyen n. Hohen- 
Oeroldaeok 23. Not. 1829, k. bairiaeher Generalmi^or, 

geb. 3. AprU 1798. 



Sophia T^rese Johanna, Grftfln ▼. SohOnbom- 

Buohheim, geb. 24. Nor. 1798, 

▼ermfthlt 18. Ang. 1818. 



Philipp Fran* Erwin Theodor, Erbprins, geb. 14. Juni 1819. 
* 8. Juni 1853: Adxlhhd Karolinen Tochter doa Fttraten 
Karl Theodor ron Thum und Taxia, geb. 25. Oct. 1829. 



Fbahb Ludwig Erwin Damiano 

geb. 17. Febr. 1821, k. bairUch. 

MiOor. 



Amalia Sophia Maria Erwine 

Karoline LudoeikOt 

geb. 17. Dec. 1824, f 9. April 1^7. 



Sophia Julie Adelheid 
Maria, geb. 15. Juli 1855. 



Maria Anna Luise Amaiia Sophia 
Adelheid, geb. 3. J»n. 1857. 



JULIB Luiee Sophia 

Adelheid, 
geb. 20. Febr. 1860. 



Eswur Theodor Philipp 

Damian, 

geb. 31. MAn 1863. 



Kvosxic Amalia Adelheid 
Horientia, geb. 15. Mai 1867. 
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Tafel XLIV. UECHTEITSTEIlir. 

Die legiereudeu Fürsten vou und zu LIECHTENSTEIN oder die FRANZISCHE LINIE. 



Ehanuel, Fürst von Liechtenstein, Stammvater des beutigen Fürstlich -Liechtenstein'scben Gesammthauses, geb. 3. Febr. 1700, f l^- J&i*« 1771 
* 14. Jan. 1726: Maria Antonia, Tochter des Grafen Karl Ludwig v. Dietrichstein-Weichselstädt, geb. 10. Sept. 1706, f 7. Jan. 1777. 



FBANZ JosiPH , Stifter der regierenden Fransisohen Linie , geb. 99. Not. 1796 , eeit 10. Febr. 1779 als 
Nachfolger seine« Oheixni Joseph WenxeeUw Lorens, regierender Ffirat Ton nnd sa Lieohtenatein,'* Herzog 

Ton Troppan and Jigerndorf n, •. w., f 18. Ang. 1781. 
* 6. Juli 1750: LBOPOLonra, Tochter dee Orafen Frans Philipp Ton Stemberg, geb. 11. Dec. 1733, 

t 5. Aprü 1800. 



Ejotii BoBBOMlus, Stifter der Karl*8chen 
Linie. T. XLYI. 



Maria Lbopoloih« 

AtMgttnd« , geb. 30. Jen. 

17&4, t 15. Oot. 1893. 

^ 1. Sept. 1771: Kaml 

BxAiTüXi« , Landgraf xn 

Hesaan-Botenbarg, f 1819. 

T. xxxin. 



Maria Avtcvia. geb. 
14. Min 1756, Stifts- 
dame SQ Essen and 
Pröpstin SU 
BelUnghaosen, 

y • • • • 



ALOTS JosBPH, regierender Fürst Ten and sa 
Liechtenstein 18. Aug. 1781, geb. 14. Mai 1759, 

t 94. Mira 1805. 

* 16. Not. 1783: Kaboi^ihb Engtlberta Felicitan^ 

Tochter des Orafen Joliann Wilhelm su Man- 

derscheid-Blankenheim , geb. 13. Not. 1768, 

t 1. Mira 1831. 



JOHANN I. JosxPH, regierender Fttrst Ton a. sa Liechten- 
stein 94. Mira 1805, geb. 96. Jani 1760. Bheinbundsfürst 
. 19. Juli 1806 , Osterreiohisoher Oeneral-Feldmarsohall, 
t 90. April 1836. Vgl. T. XLV. 
* 19. April 1799: Joaxpin Sophia ^ Tochter des Land- 
grafen Joachim Egon au Fürstenberg- Weitra, 
geb. 90. Juni 1776, f 93. Febr. 1848, Matter Ton 14 Kindern, l 



PHIIiXPP 

Joseph^ geb. 

9. Juli 1769, 

t 18. Mai 

1809. 



Mabia Jotepkim 

Hermenepilde, gab. 

13. April 1769, t 8. A«g. IMS. 

* 15. Sept. 17S3: Nwolavb, 

Fürst EsterhAay tob 6a2iB- 

th^ geb. 12. J>ac 1765, 

t 34. Not. 1833. 



ALO YS JosBPH BCabxa Johabb Baptista Joachim PHxiiipp Nbbivs, regieren- 
der Fürst Ton and sa Liechtenstein seit 90. April 1836, geb. 36. Mai 1796, 

t 13. Not. 1858. 

^ 8. Aag. 1831 : Fbaboisca de Paula , Tochter des Orafen Frana Joseph tob 

Kinsky-ChiniU nnd Tettaa, geb. 8. Aug. 1813, Motter tob 11 Kindern. 



Maria Sophia /oAonaa, geb. 

5. Sept. 1798, f 37. Juni 1869. 

^ 4. Aag. 1817 : Vibcbbs, Oraf 

Esterhisy, geb. 1781, 

t 19. Oct. 1835. 



Jaephine^ 

geb. 11. Jan. 

1800. 



Hbbbibttb, geb. 1. April 1806. 

* 1. Oct. 1825: JosBPH, Graf 

Huniady ron K^thely, 

geb. 1809, t 9: März 1869. 



Ida Leopoldint Sophia Maria JoMpkt 
geb. 13. Sept. 1811. 
* * 30. Juli 1839: Kabi«, Fürst tob 
geb. 6. Jan. 1806. 



Mabia Francitea dß 

Paula Theretia^ 

geb. 90. Sept. 1834. 

^ 99. Oct. 1860: 

Fbbddiab]), Oraf tob 

Traattaiansdorff, 

geb. 37. Jani 1835. 



BLABOE.IBB Jotephine^ 

geb. 37. Febr. 1836. 

^ 3. Jani 1855 : 

Joteph AliBXAHDBB, 

Fürst Ton SchOn- 
barg-Hartenstein, 
geb. 5. MAn 1896. 



Sophia Maria 
Oabrielt Pia^ geb. 

11. JaU 1837. 

* 4. Mal 1863 : 

Kabi«, Fürst Ton 

Löwenstein- Wert- 

heii^-Bosenberg , 

geb. 81. Mai 1834. 



AiiOTSiA, geb. 

13. Aag. 1838. 

* 99. mA 1864: 

Hbibbxch, Oraf 

TOB Fünf- 
kirchen, geb. 
95. Jani 1830. 



Ida Hubtrta Maria, 

geb. 17. Sept. 1839. 

^ 4. Jani 1857: Adolp 

Jos«phf Erbprina sa 

Schwarzenberg, 
geb. 18. Mtrz 1839. 



JOHANN II. FBANCI8CA 

Mabia Fbai^z Xaeeria 

FiiACiDUS, Maria, • 

S)b. 5. Oct. 1840, geb. 30. Dec. 

aohfolger seiaes 1841, 

Vaters f 13. Mai 

19. Not. 1858. 1858. 



Maria Hbkbibttb 

Norbertaj geb. 

6. Juni 1843. 

* 96. April 1865: 

AliPBBD, 

Prinz Ton 

Liechtenstein. 

T. XLV. 



m^^m 



Fbamcisca Maria 

Johanna^ Prinzessin, 

geb. 91. Aag. 1866. 



Fbanz, Prinz von 

Liechtenstein, 
geb. 95. Jau. ISti»«. 



AiiOTS Maria Adolf, 
Prinz, geb. 17. Juni 1869. 



Akka, geb. 

96. Febr. 1846. 

* 99. Mai 1S64: 

Gbo&o Chbistiak 

Frant, Fürst von 

Lobkowitz, Herzog 

zu Raudnitz, 

geb. 14. Mai 1835. 



Thbbbsb 

Maria 

Jotepk€t 

Martha, 

geb. 

98.JulilS50. 



Fbahs bb Paula 

Mmria Kmrt 

Am^uH, PitaB 

▼. LiaehtaBBWa. 

g»b.88.AM-UUL 



Thbbxbb, Prin- 
zessin, 
geb. U. Oct. 1871. 



JOBAHVA, 

Prinzessin, 
[;cb. 6. Jan. l.<73. 



/ 



r«ung. 1 j[)r(,| priuzc&sioucn Li:oruLi>i2(ik Jvsvphc. KaruLine uud (.'LoriLüK staiben iu friiLvr Jugend. 



Tafel KLV. LIECHTEKSTEHf. 

Die nichtregiereoden Fürsten von und zu LIECHTENSTEIN, Frftnziacher Linie, Nachkommen des Fürsten JOHANN I. JOSEI'H. 



JOHANN I. Joseph, Füret und Ilegierer Ton und zu Liechtenstein, f 20. April 1836. T. XLIV. 
* 12. April 1792: Josephe Sophia, Landgräfin zu Fürstenberg-Weitra, f 23- Febr. 1848- 



Fun dt Femla JeaiAlm JOnpk, 

Prlu na Ll«bteniMD. 

«ab. ». Psfar. IMM. k. k. Oas*- 

rkl dar C»alarla b. D. 

• 3. Juni IMI : Jota, OiUd 

Potoskk, gab. 1. Da«. 1918. 


Kxu. Mkann SipcmMck AiIom, FtIdi tod Tuujuch. Priu Ton Liaobtan- 

LtacblaaiUiB, gab- 14. Jnnl l«n. alaln, k. k. Oah. Ruh. OaDarsl 

t 19. Oel. 1871. darCkTalaria, gab.ai.Sapl.lSOT. 

• 10. Bapt- IUI: BoiALis, TocbUi dea Onfan • It. Sapt. 184S; Sorau Uh, 

PWlipp Toa Gronoa. Tarw. Gr»an tod Schon- gab, M.KlrxlBlS, t W.HoT.l»«. 

taU, gab. ). Min l»as, t W. April 1»41. 


KDCian FraH* Ittävit. k. k. 

tlab. 31. Pabr. liO». t >7. Jnnl t9«4. 
• IS. Ool. IW»: H...OUi, Orifln 

nnCholonlawika, 
gab. 1. Ang, 18U, t 1. Bapl. ISM. 


k. k. Uijor 

gcb.ll. April 
IRIO. 


BraioLr, Prini t. 

Liaobtfnalain, 
gab. i 0«. IMS. 
f IDiJUDi iStgin- 
rolgadcrWandiB 


«rt. 11. Jnnt IMJ. 1946, Aufu.l, •».HMlUS^Kuu.Taol.Mrdai 
* M. AfUi IKi: Muria • 17. Juni 137) : M.'ii ggb.IG.NoT. OtaftD Kul Palar Saniuca, 
HaniVTTl Vori^la, Prin. Mu-I Toi, Adapll». 1851. gab. 19. Bapt. 18». 
■MMa T. Liashlaailaln loehtar dei Loid Hol- 
T. XLIV. lud, gab. ». Dac, ISU. 


FBiLiFr Kari, 

gab. 17. Juli 1737. 
•Minuma, QrUn 

M»rcollnl, 
f 4. Juni 1M4. 

Llac^tuilaln. 
B.b.i7.Sap..lS«l. 


Wona Jtkani AtOTB , Piini t. LIach. 

UUoen.Rlllmalilar. 
• 16. Not. 1S70: A«»* FraneUea 

' 'DagaDfald-Schonbaig, 
gab. IJ. Mal IMJ^' 




Borau , FriniHain loo Jotu, 
gab. M. lUr. ISJ3. 


u.'f^™4!'j'uli '«4" 


'FauDlioB Ala^t Jokann Maria. Rvk 
gab. IS. Stpt. l«ri. g. 


mu Virlor U, 

cb. i. Hapl. 181: 


lain! 



irr 
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Tafel XLYI. LIECHTBISTEnr. 

Die Fürsten von und za LIECHTENSTEIN, -jüngere oder KARLISCHE LINIE. 



■J 



Jl 



II 



II 



KARL BoBBOBfÄüS, Fürst von und zu Liechtenstein, Stifter der Earlischen Linie und 1772 Erbe des zweiten Majorats in Mähren, 

geb. 29. Sept. 1730, f 21. Febr. 1789. 
* 30. März 1761: Mabia Eleonore^ Tochter des Fürsten Johann Aloysius von Oettingen -Spielberg, geb. 7. Juli 1745, t 



JosBFini, PriiutMtin Ton 

liiechtMutein, 

geb. 6. Dee. 1769. 

^ 99. Jan. 17a9: Johahk 

Nfpommkt Oimf tob HArrmoh. 



KABL BoBmoxlvi JOHAinr Kbpoxux. Fttrst Ton und 
SU Lieohtenatein Mi^onttsbetitser 91. Febr. 17S9, 
oeb. 1. Hin 1765, f 94. Deo. 1795. 
^ 98. Sept. 1789 : ICabia AiniA Jo*ephin€^ Tochter dei Gra- 
fen Fnuu T. KheTenhttller-Meteoh, geb. 19. Not. 1770 f . . . . 



JotspH W€n»€l^ Prinx Ton 

Liechtenstein, 

geb. 91. Aug. 1767, 

k. k. Generalmajor, f.... 



MoBm Joseph Johann BapUstt Prina Ton Lieohtenatein 

geb. 91. Juli 1775, k. k. General-Feldmarechalllieate' 

nant, f 94. Mtrs 1819. 

* 13. April 1806: Lsopoldxhs, Toohter dei Fünien 

Nikolaus EaterhAsy yon GaUntha, geb. 31. Jan. 1738. 



KABL FnAXs Airrov, FOrtt Ton und an Liechtenstein nnd 

Majoratsherr 1795, geb. 93. Oct. 1790, f 7. April 1865 als 

k. k. General der CaTalerie. 

* 91. Aog. 1819 : Fbahgiboa, Toohter des Grafen Badolf yon 

Wrbna - Frendenthal , 
geb. 9. Dec. 1799, f 6. Juli 1863. 



Mabu., Prinaeesin Ton Liech- 
tenstein, geb. 31. Deo. 1808. 
* 9. Sept. 1826: FssDiiiAir]), 
Fürst Ton Lobkowita, 
t 18. Dec 1868. 



Ei<Boirou, Prinxessin t. Lieohten' 

stein, geb. 35. Dec. 1819, 

t 97. Juli 1878. 

^ 93. Mai 1830: JoHAinr AnoxtV 

Fürst Ton Schwarsenberg, 

geb. 99. Mal 1799. 



LBOPOLniKB, Prinaeaoin Ton LieoMsn- 
stein, geb. 4. Not. 1815, Beaftaarin 
Gross-Meseritach ete. 
^ 6. Mai 1837 : Luowio , Priaa 
LobkowiU, geb. 80. Not. 1807. 



Maria AinrA , Prinaessin Ton 

Liechtenstein, geb. 95. Aug. 1890. 

^ 17. Juli 1841: FnnDfiiAin), 

Fürst Ton Traattmanadorf- 

Weinsberg, f 31. M&rs 1859. 



Kaml Rudolf. Fürst t. 
nnd an Lioontenst^, 

geb. 19. April 1897, 

Besitaer Ton Kromau, 

Ullersdorf nnd HOiting 

in MAhren. 



EiiiBABBTH, Prinaeesin Ton 

Liechtenstein, geb. 13. Not. 1889. 

* 19. Juni 1858 : Hiroo, Altgraf 

an Salm-Beiflersoheidt, 

geb. 9. Not. 1839. 



FBAiroisCA, Prinaessin tou 
Liechtenstein, geb. 30. Oct. 

1833. 
^ 14. Aug. 1865: Jobbpb, 

Prins TOn Arenberg« 
geb. 8. Aug. 1833. T.IV. 



Mabia, Prinaessin t. Liechten- 
stein, geb. 19. Sept. 1835. 

* 5. April 1856: Fxbdikahd, 
Fürst Ton Kinsky au WchiniU 

u. Tettau , geb. *29. Oct. 1834. 



BuDOLP, Prlna 

T. Liechtenstein, 

geb.l8.AprUl888. 
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Tafel XLVn. UPPE. 
Haus LIPPE, ältere Linie LIPPE -DETMOLD. 



SIMON AUGUST, Graf zur Lippe-Detmold geb. 12. Juni 1727, folgte seinem Vater Simon Heinrich Adolf in der Regierung 12. Oct. 1734, f L Mai 1782. 

♦ 1) 24. Aug. 1750: Polyxena Luise, Tochter des Fürsten Karl August zu Nassau- Weil buijg, geb. 27. Jan. 1733, f 27. Sept. 17G4. 

2) 28. Sept. 1765: Maria Leopoldinb, Tochter des Fürsten Leopold Maximilian zu Anhalt- Dessau, geb. 18. Nov. 1746, t 15. April 1769.. 

3) 6. Nov. 1769: Kasimibe, Schwester der zweiten Gemahlin, geb. 19. Jan. 1749, f 8« Nov. 1778. 

4) 26. März 1780: Christine Charlotte Friederike, Tochter des Fürsten Friedrich Wilhelm zu Solms-Braunfels, geb. 30. Aug. 1744, f 16. Dec. 1823. 



Fbudbioh Wilhslm LEOPOLD, geb. f. Deo.- 1767, Nachfolger Minea Vaters unter Vor> 
mundsohafi 1. Bfai 1782 «nd Selbitregiemng 4. Sept. 1789 , BeiohtfUnt 16. Deo. 1789. 

t 4. April 1809. 

* 9. Jan. 1796: PAUX<iini ChriitiM Wilkeimine. Toohter dei Fürsten Friedrich Albert sa 

Anhalt-Bemburg , geb. 13. Febr. 1769, f 29. Dec. 1820. 



Xatimir Auoubt, Graf aar Lippe, 
geb. 9. Oct. 1777, f ^* Mai 1809. 



PauIi ALsxAKDnm LEOPOLD, geb. 6. Not. 1796, s. 4. April 1809 regierender Fürst sur Lippe anter mütterlicher Vor- 
mundschaft, Bheinbnndfürst t. 18. April 1807 bis 5. Not. 1813, übernahm die Selbstregierung 4. Juli 1820, f 1. Jan. 1S51. 
* 23. April 1820: Euxion Frieder ik€ KaroUnt, Tochter des Fürsten Oünther sa Sohwarsbarg - Sondershausen, 

geb. 23. April 1800, f 2. April 1867. 



FBHOBxcn Albrecht AuffMty Prins 

aar Lippe, geb. 8. Dec. 17*j7, 
t 20. Oct. 1854, k. k. österreichi- 
scher Oberst etc. 



Pauxi Fuxdbich Exil LEOPOLD, Fürst aar 
Lippe-Detmold seit 1. Jan. 1851, 



lassiseher Generallioatenant. 



geb. 1. Sept. 1821, t 8. Dec. 1875, 

preassisehe 

^ 17. April 1852: Eluabbtu, Tochter des 

Fttraten Albert sa Schwarsbarg-Badolstadt, 

geb. 1. Oct. 1833. 



ChrUtine Luisn Äugtute^ 

geb. 9. Not. 1822, 

Aebtissin xu Kappel 

and Lemgo. 



Günther Friedrieh 

WOLDXXAB, geb. 18. April 

1824 , Prins. 

^ 9. Not. 1858: SovBXA, 

Tochter des Markgrafen 

Wilhelm Ton Baden, 

geb. 7. Aag. 1834. 



Mama Karoline Paul Alexander Emil Hermann^ 

Friederike, Friedrieh, Prins, 

geb. 1. Doc. 1825. geb. 18. Oct. 1827, geb. 4. Juli 1829. 

t 21. Aog. 1854. 



Karl Alexander, Prins 
sur Lippe, 

geb. 16. Jan.. 18.11 
ehemals hannöTerscher 

Garde - Bittmeister. 



Karofine 

Pavlistb, 

geb. 2. Oct. 1K34. 



Tafel XLVm. LIPPE, 

Haus LIPPE, erbherrlichc Nebeuliiiic LIPPE-STEEXBEKG-SCHVVALENBKKG aus dem Hause LIl'PE-DETMOLD: 

1) Aeltere oder LIPPE-BIESTERFELDI8CHE Linie. 



J0DOCD8 Hermann, der achte Sohn des Grafen Simon VIL zur Lippe-Detmold, Stifter der erbherrlichen Nebenlinie 
Lippe-Sternberg-Schwalenberg, t 1G78- 



Bddol» FinDiii,iBD, a»r null . 


Ell.. HBrr .ur Lippe 






I. geb. 


a. April 1671, 


f 13. Jlli 173«. 






• M, Febr. nos : Jin-iiii: LnisB, 




























FBIEDBICH K*Bi, Auonii, Oi.f oad Edl« H»rt zar LippB-SMmb.tii-ScIii 


IJ06, K. 


t Fkbbwa 


»n Lru-wm, Sllfler dar Jllniie 


reu Linie 




nea StlfUr dn tlteren oder Lippi-Siei 


itefftidi.nben Linie, 










Lippe- Bleilerreid-Weioenfeld 








■1 Obri.!]«! I. iD So: 










T. XUS. 






"'"'"'g"b."M'oo"l5o",' 


t 1«. Juni 1J41. 
















Vu^Lm» I...ü( CoMffl.», «b. .KAEL Bm.t Kisim». Gr.f and Fi 
IS. Juli 17», t 18. Febr. 178«. Bdlw H«rr .or Lippe-BlMWrfeld 


uraa.™ HVH««., geb. 


.■.u-J=*. ( 


jab.M. April 




Fbbdibahd Jaha't 


f, Bf^fl«.«, 


17,17, t Sl. JoU ir 










l6.jBnll744. tl6.JuillL776/ 


«ab. Iß. Jnnl 1741 




• 1) 15. Ao(. UM: Settriid. Onf »it 31. lall 1791. gcb, l.NaT.173J, • If 


i.Aptill77U:JoiIi»ll 






1. Btpl.^ 


'1794. 




Ofaerniieau 




V. P™n.?U., geb. «. U.I 17«, t 1»- Hol IBIO. 








. 1786: 


Eloabbts 




f 33. ipcll 


17JS.' 


t S7. Febr. 1760. • 16. Oot. 17K: Fmduiiidb 


AbtahBiD T. Meinen 










geh. R. Jan, my 


■31, J*d. 17Ba: WiiKBUn«. 


3) X.ImB.VU: Joun CTrljCiaa, Biiirltitt Borolhn. Toebler doi geb 


.. M. Ang, 1753, t Hl 








t Id. Bapl, 1777. 




del Orifui 
















WUh^UnHalDrich' 


■.SohOnbnrB- 


E<b. ». iDBl 1733, t 7. Oel. ISOO, TMUeDbiuR, 

g.b. M. Aug. I7S7. t 33. April .779. 














Lich.enrt.ln, ge^, ■ 








1819. 


-Wu-nui SAHST, Qnt and Sdle r Herr lur LIppe-BJediW' 


ild, geb. 15. April 177:, 


JOHAB 


5 A( 


irl, geb. 1. Bepl. 1778. 


FuBDiBufB Arotni« 


SidoMt WlLBBE« fffl'. 










S». »ea. 1844. 








,geb. I3.I>ac. 


• M. JuU 1803: MODUiA Ctrfi*.,,,; Dorothea. Tochlsr d 


ei Proiberrii Philipp 


• 9. Juni 






'B. Reiche- 


flm^rrVarofinr, geb.U.Fet 




T. ü«nh, Krt. 30. April ll»i, 
1 S, Stpt- ISM. 




geb, !5 


"jui 


■PMlin TOB aö 


bbe. 


gab. ». Dac. 1769, t ". J» 


■"-■' vLz 


bai Aipern' 


FADLXurl A.atia Juliant Htnritiu JOLIUS PlrlaHniiABir Uatbu.!» 


EuMi Ha^ABir 


LlOFOLD 


" 


JOHABHA 


FAOLtHB L 


UIH KOMTAHTIB Chrilliat 


AbAUA. HtnHUII 


Kabi. 


Alis» friKWiiM, geb. BO, April 1810, Adocit, Hwr und EdJor iTar.'a 


LuiMt Fritdrid, 








Mailila 


WMtOa. 


JM.. 41«) 
gab. 4. AprU IflW 


FHtdri-i, 




gab, WilAelm 




gab. 9. Juni '1807. 


, gab. S3. Uli 


1S09 geb. 14. Htri 1811, 


geb.M,Sep«. 


gab. Frimrie* fViUulm. Filoi t. teld. inf Scblo» Ntadort MoJriHt. 


17. Aug. £»<riwd. 


geb. ' 






inKley. 


1. t a.Oct. 1861 alepraaee. 


•13. Mir. 1841: 


, U'« 


tSOS, 13. Ssa. 1SI1, t 31. Un ISia. Fo■eI^ geb. 3. April 1813. 1B13 


1813, geb. 


18. Jbd. 




«.Jan. 1834:' 




Hnearan - BlItmeiateT. 


Kabi. nriuwn. 


in Kl*«e. 


■ 1 8, Jorü 










• 3. Dee. 18,^7: 


Prini r. Waldeek, 




t 14. D«. 3) 9. Juli 18«! Q.h. Itag,. •30.Apmnj9:AD.LnuD la Druden. 


10. J.Ö. ISIS. 


t i'i^J«. 








WlLBBLHtBB, FiellO F. 






183S. ttmlh Lbopolo Aorl, C(ol.lrf( Xi^ui«, Toohler 














T. cvini 




-Qnf .. ZlirtKD, geb. dee Qnfe» Friadrlcfa ta 












Obetpr'toideDten n 






13. M»™ IBM, t !»■ M.1 ls:o. C«M11- Cietell. 












MO».t.r, 






geb. la. Juni 1818. tiffl* 












geb, 11. MOT. 181J. 






EiuLii Amalla Uodala EuiT Kaiimir Friiirich Kart AcxkUST 


. ., 


L.OPOLD M. 


~ 


Simof Kai 


>»IB Fbü 


tDBiCH Budolf Vol/gaig 


PBIBBBi™ 


Fubducb 




Mathildi 












■WltBBI.ll »oai 




OriSn. Herr nr Lipue-BiMtarfeld, Aorl ÄtinridA 






W./.pp Jds// Hri 


'nr'oK ^"l-X^r^E 


/u(.^. Ludiri, 


ffSSc*» 


geb. 1. Febr. 18*1. >ut Ober-K...el am Ehelne, Cludtwig. 






j<4«: 


KQ^.ta-a 






Cnirxi. 




• IS. Jnni 1864 ■ OTto geh. 6. laai 1943, geb. IS. Oct. 1843. 


Doroll,.«. 






geb. S. Oel. 


1847. i 


9sa. 


gfllj. le.Jnli 18i». 


f-'l^-r'^«-. 



gab. S. Febr. 1933 



£mfi;a ^jirj Ida Sophia, 



irffciirieh ortiMm Eduard. 
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Tafel XLIX. LIPPE. 

Haus LIPPE, erbherrliche Nebenlinie LIPPE - STERNBERG -SCHWALENBERG, aus dem Hause LIPPE -DETMOLD: 2) Jüngere Linie oder 

LIPPE-BIESTERFELD- WEISSENFELDISCHE-LINIE: a) die FamiUenhäupter der Linie WEISSENFELD. 



FERDINAND Ludwig, Graf und Edler Herr zur Lippe -Stemberg-Schwalenberg, Stifter der jungem Linie Lippe -Biesterfeld -Weissenfeid 1762, 

geb. 22. Aug. 1709, f 18- Juni 17^. 
* 2. Nov. 1736: Ebnestine Henriette, Tochter des Grafen Johann Christian I. zu Solms-Baruth und Tecklenburg, geb. 23. Mai 1712, 1 17. Nov. 1769. 



Fbzxdbicb Johann Ludteig , Graf and Edler Herr sor Lippe, 

^b. 3. Sept. 1737, f 14. Mai 1791. 
* 1) 31. Febr. 1773: Maria Eleonore^ Tochter dee Grafen Niklas 
Wilhelm Ton Geredorf an Baruth, geb. 1. Sept. K53, « 

t 8. Dec. 1773. 
3) 38. Aug. 1775: Christiane Dorothea WiLHXiJinra, Erb- 
tochter de« Grafen Peter Ton Hohenthal , aof Coiaa, 
geb. 19. Febr. 174S, t 8. Oec. 1789. 



LuiSB Con$tan»e, Grafin 

sar Lippe, 

geb. 16. April 1739, 

t 27. Febr. 1S13. 



Kabl Christian, Graf 
zur Lippe. T. LTT. 



WUiHBUfira Eleonore 

Chrittiane, 

geb. 6. Kot. 1743, 

t 7. M&rz 1797. 



Ludwig Ernet Auguet^ Graf 

sor Lippe-Weiaaenfeld, 

geb. 31. Mai 1747, 

t 18. Mai 1777. 



HxirsiSTTB Karoline Luite^ 

geb. 7. Febr. 1753, f 37. März 1795. 

* 35. Oot. 1774: Albbbt, Prina 

▼on Anhalt -Deiaan, f 1811. 

T. l. 



FERDINAND , Graf and Edler Herr zur Lippe-Bieiterfeld-Weisten- 
feld, geb. 30. Nor. 1773. folgte seinem GrossTater ale Familienhaupt 

der 'Linie Weieeenfeld 18. Juni 1791 , f 31. Jani 1S46. 

* 33. Not. 1804: Eleonore Gustavs, Tochter des Landes&ltesten der 

Nioderlaasits Baron GnstaT Ton Thermo , geb. 19. Oct. 1789, 

t 38. Febr. 1863. 



Cbsibtiah, Graf a. Edler Herr 

ZOT Lippe- Weissenf^d. 

T. L. 



HsmuxTTS, Grifln znr Lippe, 
geb. 8. Jan. 1779, f 8. Jani 1834. 



Ludwig, Graf and Edler Herr 

znr Lippe-Weissenfeld. 

T. LI. 



OüSTAV, Graf and Edler Herr zar Lippe-Biesterfeld- 
Weissenfeld, geb. 31. Aug. 1805, Familienhaupt der 
Linie Weitsenfeld 31. Juni 1H46, Herr auf Baruth in 

der OberUusitz. '*' iftX. 

• 31. Ang. 1843: Ioa, Tochter /des Grafen Christian 
aar Lippe, geb. 16. Jan. 1819. 4-} ^7^ 



AoKBi, Gräfin zur Lippe- 
Weissenfeid, geb. 1. Oct. 1806, 

t 24. Jan. 1873. 
* 6. Jan. 184G : Hennann Tobias, 
Graf Ton Haslingen, 
geb. 1. Sept. 18U3. 



Fbahoiboa, Gräfin aar 
I^ipP^t geb. 1. Juni 1808. 
* I.Juni 1831 : Alexander 

HSBMAHN, 

Freiherr t. Patow, 
geb. 37. März ISOl. 



Hugo , Graf zar Lippe-Weissenfeld auf 

Sassleben in der Niederlausitz, 

geb. 13. Dec. 1809, f 8. April 1868. 

• 37. Oct. 1857 : Wilrelmixb, Tochter 

des Freiherm Ernst Schenk t. Geyern 

zu Sybarg, geb. 5. Juli 1830. 



Bbstha, Gräfin 

znr Lippe, geb. 

31. Juni 1817. 



Gabsixls. Gräfin zar Lippe- 
Weissenfeld, geb. 34. März 1837, 

t 34. Dec. 1863. 

* 3. Juni 1853: Octatio Ton 

Böbn, preuss. Lieutenant, 

geb. 33. Jan. 1824. 



FssDiVAirD , Graf zur Lippe-Weissenfeld, 
geb. 6. Oct. 1X44, sächs. Lieutenant a. D., Ritter- 
^atsbesitzer za Dauban in der preuss. Oberlausitz. 



GxoRO, Graf zur Lippe-Weissenfeld, 

geb. 37. Mai 1850, z. Z. Referendar zu 

Görlitz. 



EfucH, Graf znr Lippe-Weissenfeld, 

geb. 9. Dec. 1853, preuss. KUrassier- 

lieutenant zu Halberstadi. 



CuuiKKTiirB AmaliOf Gräfin zur 
Lippe-Weissenfeld, 
geb. 39. März 1861. 



loA. Gräfin zur Lippe-Weissen- 
feld , geb. 15. Not. 1863. 



OXBTZX., Oenealuginche TaMa. 



t 
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Tafel L. LIPPE. 

Hau8 LIPPE, erbberrüche Nebenlinie LIPPE-STERNBERG-SCHWALENBERG: 2) Jüngere oder LIPPE- BIESTERFELD -WEISSENFELDISCH 

> LINIE: b) Graf CHRISTIN auf Oelssa und 'seine Nachkommen. 



Chbistian, Graf und Edler Herr zur Lippe -Biesterfeld -Weissenfeid, Herr auf Teichnitz und Oelssa, geh. 21. Febr. 1777, t 21. Oct. 18p9. 

* 1) 25. Juli 1809: Dorothea Fiuedebike:, Tochter des Grafen Peter von Hohenthal auf Königsbrück, geb. 25. Juli 1790, f 27. Nov. 1827. 
2) 23. Mai 1836: Wilhelmine, Tochter des Christoph Hans t. Egidy auf Krainitz, geb. 9. April 1808. 



IUbia. 


OSKAB, Ora/ 


Orifln sur 


sttr Xiippe- 


10.Jimil810. 


Weitaenfeld, 


geb. 


•».Aug. 


S6. Aug. 


1M8: 


181 S, 


AuHMCvr. 


t 22. Nor. 


Graf 


1864, 


T. Loben, 


k. preuM. 


geb. 


Ml^OT. 


39. April 




1900. 





GXiBMXHTm, Gr&fin 

sar Lippe, 

geb. 10. Febr. 1815. 

* 3<\ Sept. 1336: 

JOBBPH Woldemar 

▼. ZezschwiU auf 

BasIiU, 

geb. 3. Oot. 1811, 

t 28. AprU 1859. 



Frixobioh, 
Graf zur Lippe - 

Weiesenfeld, 
geb. 12. JaD.18l7, 

•ächs.. Begie- 
rongsrath a. D. 
auf DOberkiU, 
t 26. Mftrz 1875. 



Ida, Gräfin aar 

Lippe, 

geb. 16. Jan. 

1819. 

• 21. Aug. 1843 : 

Gustav, Graf 

cur Lippe, y 

T. XLIX./ 



FRAJtz, Graf sar Lippe - 

Weiesenfeld, königl. eächs. 

CaTalerie-General a. D., 

geb. 17. Sept. 1820.'. 

' • 11. Mai 1859: Maria 

Sophia Friederike, 
Freün von Betchwlta am 
Amsdorf, / 

geb. 20. Ang. 1836. ' 



Thxodob, Graf sur Lippe- 
Weissenfeld, geb. 3. Febr. 1822, 
Stifts Verweser su Joachimstein, 
Herr^iuf Teichnitz und ober- 
lausitzischer Landesbestallter. 
• 31. Oot. 1867 : LuiB^ v. Arnim, 
geb. 12. Aug. 1844. 



Lydia, Grftfin 

zur Lippe, 

geb.24.Febr.l824. 

♦ 5. April 1847: 
AiiBSBT, Freiherr 
T. Oppen-Hulden- 



WiLKKUCIHB, 

Gräfin sar Lippe, 

geb. 7. Mftrs 1837. 

« 9. Juli 1863: 

WoLP Rudolf 

T. Ziegler u. Klipp- 



berg auf Neukirch, hausen, aufNieder- 
geb. 21.Febr. 1810. Kunewalde, 

geb. 9. Juli 1890. 



Clbmbhs , Graf sur Lippe, Maboabbthb, Gräfin sur Lippe, 
geb. 15. Juli 1860^ geb. 18. Juni 1861. 



AiirBBD, Graf sur Lippe, 
geb. 23. Juli 1865. 



BiiifABBTH, Gräfin zur Lippe, Ebbst, Graf zur Lippe, 
g«b. 1. Juli 1R6S. geb. 3. Jan. 1870. 



Ortfia 

8«b!l4]tti 
184% 
t ». Jl» 
189«. 
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Tafel LI. IIPPE. 

Haus LIPPE, erbherrliche NebenUnie LIPPE-STERNBERG-SCHWALENBERG : 2) Jüngere oder LIPPE-BIESTERFELD-WEISSENFELDISCHE LINIE : 

c) Graf LUDWIG auf SPROITZ und seine Nachkommen. 



Ludwig, Graf und Edler Herr zur Lippe -Biesterfeld -Weissenfeid, auf Sproitz, geb. 14. Juli 1781, f 8. Juli 1860. 

* 24. Juli 1811: Eleonore Auguste, Erbtochter des Grafen Peter von Hohenthal, auf Königsbrück, See u. a., 

geb. 16. Aug. 1795, f 31. Oct. 1856. Mutter von 11 Kindern. 



Adolv, 
Orftf «ar 

Lippe, geb. 

11. Mai 1813, 
Herr auf 
Sproite. 



PAtTLXVX, Or&fin 

cur Lippe. 

geb. 2ö. Ang. 1813. 

• 13. April 1837 : 

E&SST V. Klengel, 

k. Bftohs. 

Hauptmann, 

geb. 7. Not. 1798, 

t 29. Febr. 1863. 



LsopOLD, Graf 

fear Lippe, 

geb. 19. Mär/. 1815, 

Herr auf See 

bei Görlitz, 

preass. Juitis- 

miniiter a. D. 



Thsrxsb, 
Gräfin znr 

Lippe, 
geb. 33. Joli 

1816, 

t 7. Jan. 

1837. 



Hnnrich Otto, 

Graf Bur Lippe, 

geb. 3. Mai 1818, 

Herr auf KQpper 

bei Görlitz. 



Artoh, 

Graf zur 

Lippe, 

geb. 39. Deo. 

1819. 

t 3. Not. 

1841. 



MATBUiDB, 

Gräfin zur 
Lippe, geb. 
31. Juli 1831. 

t 34. Juli 
1836. 



BftHST, Graf «nr 
Lippe, 

geb. 3l.Febr. 1835, 
preuss. Bitl- 
meieter a. D. 



Bobibt, 

Graf 

znr Lippe, 

geb. SO.März 

1826, 

t 13. Deo. 

18»». 



Sophia, Grlön zur 

Lippe, geb. 1 1 . Sept. M37, 

Erbnerrln auf Kuohen- 

dorf. 

• 10. Not. 1853: 

BsODAT Joteph^ Lobo 

da SilTeiia, Graf Ton 

Oriola auf Langenhof 

etc., geb. 14. Juni 1830, 

t 1. März 1878. 



JoXAniA, Gräfin z«r 
Llpp«, geb. 6. Deo. 1888, 

t 3. April 1863.. 

« 30. Mai 1856: Guitat 

Ftrdinand, Freiherr 

T. Zedlitz-Leipe, auf 

Kintehen bei Schweid- 

niU, geb. 18. Jan. 1834. 



1^ 
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Tafel -LH. LIPPE. 

Haus LIPPE, erbherrUche Nebenlinie LIPPE- STERNBERG -SCH WALENBERG: 2) Jüngere Linie LIPPE-BIESTERFELD-WEISSENFELD 

d) Graf KARL CHRISTIAN und seine Nachkommen. 



Kabl Christian, Graf und Edler Herr zur Lippe -Biesterfeld -Weissenfeid, geb. 15. Aug. 1740, f ^- April 1808, k. k. wirkl. Geheimer Rath. 

* 1) 24. Juni 1774: Henriette Luise, Tochter des Grafen Johann Alexander von Callenberg auf Muskau, geb. 11. Febr. 1745, f 17. Febr. 1799 
2) 29. Juni 1800: Isabella Luise Constanze, Tochter des Grafen Johann Christian IL von Sohns-Baruth, geb. 15. Mai 1774, f 16- Sept. 1856 



Lmdtoig ALnuarDSB Btmhard^ 

Onf aar Llpp«, geb. SO. Not. 1776, 

t 5. Febr. 1839. 



BasHBABD Htinrich Ferdinand^ Oraf sur Lippe, geb. 
2*2. Febr. 1779, t 7. Aug. 1857. 
* 21. Mai 1820: Bmtm» Augutt« Marianne Ton Kiengel, 
geb. 12. Not. 1785, f 24. M&rz 1865. 



Karl Friedrich HssMAinr, Oraf 
aar Lippe. T. Lin. 



ffenriette Luise Hbuokx, Gr&ftn 
cur Lippe, geb. 30. Sept. 1801. 



Karoline JeaheUa Ixxbhoabd, 
Or&fiu sur Lippe, geb. S3. April IMt 



l80x<Da Bemhardine Emilie Clementine , Gr&fln sur Lippe, 

geb. 16. Juni 1821. 
* 8. Sept. 1847 : GsoBoa Heinrich Wolf Ton Arnim, auf 
PUnita, Voigtagrftn und IrfengrOn, geb. 18. Juli 1800,- 

t 9. Oot. 1855. 



Al^xandrine Augueta Henriette 
CöLSiTiHB, OrAfln a«r Lippe, 
geb. 20. Oct. 1823, Stifudame au 
Lippatadt. 



Karl Ernst Amoinus Emil Ferdinand^ 

Graf aur Lippe, geb. 15. Oct. 1825. fffff 
♦ 4. Not. 1851: Karoline Amalia ExjIBA, • ' 
Freiin Ton Emminghaua, ^ . 

geb. 29. Sept. 1826. "^ ' 



T 



Fbida, Gr&fin aur Lippe, 
geb. 14. Not. 1852. 



Arminius Hugo Bernhard Frithiof Hermann 
KuBT, Graf aur Jjippe, geb. 5. M&ra 1855. 

I 



AxiTA Klara Elise^ Gräfin 
aur Lippe, geb. 15. Juni 1861. 



HBBXAirv, Graf aur Lippe, 
geb. 26. Mai 1865. 
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Tafel Lm. LIPPE. 

Haus LIPPE, erbherrUche NebenUnie LIPPE- STERNBERG -SCHWALENBERG: 2) Jüngere Linie LIPPE -BIESTERFELD- WEISSENFELD: 

e) Katholischer Zweig in Oesterreich in den Nachkommen des Grafen Hermann. 



Karl Friedrich Hebmann, Graf und Edler Herr zur Lippe -Biesterfeld- Weissenfeid, geb. 20. März 1783; f 21. Febr. 1841. 

* 1) 5. Jan. 1808: Kaboline, Baronin von Lang, auf Mutenau, geb 10. Jan. 1782, f 7. Jan.. 1815. 

2) 4. Sept. 1815: Doeothea, Schwester der. ersten Gemahlin, geb. 2. Juli 1779, geschieden 13. Jan. 1^1, f 12. Dec. 1835. 

3) 24. März 1831: Mathilde von Hartitzsch, geb. 24. Nov. 1800. 



Karl OcTATio, Graf nnd Edler Herr sflr Lippe-Weiiienfeld, 

geb. 6. Not. 1808. 

* 24. Oot. 1833: Mabia Thu$nelde^ Tochter des Orafen Friedrich 

Wilhelm Bruno Ton Mengersen, geb. 4. Aog. 1809, f 26. Febr. 1863. 



KuBT Reinicke, Graf und Edler Herr nir Lippe- Weieeenfeld, k. k. 

KAmmerer sa Grats, geb. 29. Jan. 1812. 

* 25. Aog. 1847: GsoBonni, Tochter dee Baronett Karl Acton 

nnd der Gr&fln Zöe d' Albon. -4 t^f/ 



+/<»'/ 



Oeorp WiLHXLM 
Sermann Friedrich, 

Graf lar Lippe, 
geb. 3. Sept. 1836, 

s. Z. Osterreich. 

Legati onisecre- 
tAr in Lissabon. 



HxLiira Tda 

Maria Jotephine 

Ferdinandine 

Victoria, Gr&fln 

sur Lippe, 
geb. 4. Sept. 1839. 



EoxoirT Axel Bernhard 

Philipp Hermann Victor, 

Graf Bor Lippe, k. k. 

Ulanen-Rittmeister, 

geb. 10. Mai 1841. 



Abhold Arnim 

Karl Maria 

Wilhelm, Graf 

CUT Lippe, 

geb. 21. Aug. 1842. 




Pauline 
Luite Thora 

Ottilie, 
GrAfln cur 

Lippe, 

geb. 8. Mai 

1844. 



) 



A1.PBB0 Konetantin 

Theodor Octatio, 

Graf snr Lippe, 

geb. 16. Aog. 1848, 

k. k. Lieutenant. 



Maria HBBiLi.ni Anton 

Frane Friedrich 

Ludwig,JQnt sor Lippe, 

geb. 28. M&n 1851, 

k. k. Lientenant. 



KOBSTAHTIir 

Johann Bernhard 

Kurt, Graf sur 

Lippe, 

geb. 25. Sept. 1848. 



OcTATiA Laurett« 

Karoline Herminet 

Gr&fln zor Lippe, 

geb. 22. Febr. 

189(1. 



Ebbbhabd 

Konrad Hermann, 

Graf snr Lippe, 

geb. 22. Oct. 1854. 

I 



4 



I 



H 



tkjü^^.^^19 tf ^ 



^ 
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Tafel LIV. MECKLEITBraa. 

Hau» MECKLENBURG, älter« Linie MECKLENBURG-SCHWERIN. 



LuDwio, Prinz von Mecklenburg, Sohn Christian Ludwig's II., Herzogs za Mecklenburg-Schwerin, ge 
* 14. Mai 1755;' Chablottb Sophia, Tochter des Herzogs Franz Josiaa zu Sachsen -Koburg- Saalfeld, 



, 6. Aug. 1725, t 12. Sept. 1778. 
eh. 24. Sept. 1734, t 2- Aig- 181« 



il I1TJ: Ldibb, TcHhlar < 



gab. 9. lUti I73S, 



rn-*^ gtb^ U. Aog. UM, 



VniDHCK Ltowio, nb. 13. Juni 

t» 
•DU. Oet. IIW: HunA /'aulno 

t W. 
' t} I. JdII 1810: KiuLin LuUi, 

8llchtBD-W.ln,.r-B(u.i,..l> 

n >- Aptu 1! 



iHlud, 



14. Jonl ISU Erb 
dsi K>l»n FiBl 

nadgntwi Frlsdrich 



'OB AlMDbari 



T. LXXZTI. 



u HHItu-Hombiug, gab. 39. Not. i;?«. 



i)t*~**A -t'tlt.iw.itln 



PADIi FRIESBTCH. nb. 1 



. Sspt. Ifioo, folftu iBlBan QriMi- 



h Wllhslm III. Ti 



KnUlarin,, 
Alunbiirg 



I Kort AWvttt 



.T. LZXXVIU. 



rBIBDBICH FRANZ II., g< 



«br. tlil, Uli I. Mir 

IVtUHMini. Tochter 
gab. K. Mii 1S13. ' 



11. Ibl 1M4: Aau IFiUiliiliu EUiol 

4. JoU IMS: M*>u Kantim Augatir. ToBblar daa Prli 



1M3 Nuhfolgr 
lai Famen H-' 
S, Hin 1961. 



Halnrlob liXIII. Beaii.EOitr 
T. HnaeD, gab. 1 
Adolph T. SchwHibnrg-BndoIiUdl, geb. 1 



Fritdrit 
• 1. See. 1 



VmuDUcH FuM Paul Pinb Fuuucn 
KiMaia Knut UiinHeH. Wilärtm BtimHc*, 
gab. 11. Hum IUI, gab. II. Sapt. IUI. 



JoBAn Alsricst 



u KUioMli 
1. April IMi. 



FritdiriU WOMmimi 

EliiaMH Alaamdrimt 

tugtitu Mariamt CbaÜotti, 



I 



Tafel LVI. MODEM. 
Haas ESTE, seit 1803 OESTERREICH-ESTE. 

HERCULES in. RAmALD vos Este, geb. 22. Not. 1727, folgte seinem Vater Franz Maria als Herzog Ton Modena 22. Febr. 1780 bis 1796, 
erhält als Entschädigung 1801 den Breisgan und 1803 lie Ortenau, übertrug die Verwaltung beider Länder am 2- März 1803 seinem Scbwiegersobn 

t 14. Oct. 1803. 
• 16. April 1741: Maria Thbbesia Ctbo-Maiaspina, Erbtochter des Herzogs Alderan Cibo von Massa und Carrara, geb. 29. Juni 1725, f 25- Dec. 179i 





durch den Vi,n« Congr 


bin Ihm JlBlICT Henogia in Kult» a. GBmn 35. D«e. ITW bii 17»7, 










^in B^riü V, Eib(olg.r lo Mod^ gib'l. Vunl^Ts" 


ObnBfthm diu Verwullnng Ton Brei.g»!. und Ortemm ■!■ Hareog 






er dBrch dos PreLbotB« Priidon ae.Beo. 160S, f ä*. Doo. 1806. 


Man, TB««.u. /=*-«« 


Maria LiOTOUim Anna Jottpht VKANZ IV. Jolna Xau. 


riHDIRAWS Karl HuilIU.UIt 7rJl(pA Johann EABL .4mSn]iiiii JaKpA Varia LDDOTtEB «Mfrü 


/H.pt>, geb. 1. Not, 1773, 




/mipA. Entaonog .dnitmilui j'arl, Enbenog /nAami 8a;il'ila. Brihanog ,Jiilgiiia Jatrmir JbIÖh 


*( *S. Mli> HM. 


t iS. Jbh! IMS. f.b. S. Ool. »79, ,1. Hflr»>g f. 


• Si. April 178»; TIOTOI 


• ljlS.FebT,l7»: KAiLTnoDDS, Modflm am 14. Jnll inu niti- 


Ell«, gib. 14, Juli 1783, gab. 3. Not. llüi. t T. ApTÜ IS16. 


■m*«=.^ I., KSDla TOB 


Knrfllr.1 To» Pf»U-BBmi, Inirt, folgW 14- Not, 18» «1b« 


g6b.M. April 1781. ■. 33, Apra IBSS Hoch- BBd t »- 8«pl. 1809 .1. Prlm.. •S.J.n.lsOS: Funl. 


SudlBltD, Ktb. M. Jnll IIS», 


gtb. 11. Des. 1734, t IG. Fibl. 119». Uatlffi Ib H»u ood CuniB, 


t i. Not. im DeBtichmaiMlar in 0«lai- tob Dkoud nsd Bnbl.chof KbIht tob OnUr»)<!tr 


1 10. jk. iMi. T. icni. 


T. VII. t W- J"- IM«. 
3) 14. Not, 1804; LODwio, 0«f •M.JanilSlS: MariaBaxnix 
TOD An», ilii ObarhotiDeitUt SBd Vlderia Jaitpliiiu. Toshl» do) 


«Ich, t 1. JBDl 1963. iB Oru. t »■ M*n IgSS. T. LIL 








' ^ ^ t IS. Sepl. 1840. 




Maria 




1819, FMBDMiSD Xari Viclor. Enbenog tob Oeitflr- HlBU ButBIX ^■■n n-arO«, 


OaHana 




dt« nicb-Bii«, gtb. 30. JuU ]«!), t li. Der, 184». Enbenogin tob Outcmleh, 


• 16. Not 


IM«: HiimcBTon Bigierrmgin SudlBltDaia IS. Hin ISW, t 30. Ho 


.1»7S. • 4. Oct 1947: Ei-iiABna FraiKlica Maria, «ab. 13. Febr. 1834. 


Arlol., H 


rios TOB Bordani. * 30. aUri IS43 : ADU.aii>sa Äutmitt Ka'/tlixi E 


•ai^tk Toohler dei Erihei.ogi Joioph, faUlinni • 6. F«br. 1347: Joaiinr Kari 


Ont 


gl Ton Ungarn . Maria Iiidor, UfiiBt tob 


«•b. ». 8 


tt. ISW. T. XTIII. Lndwig I. tob Biitni, gob. 1». «kn 1833 


g.b. U. Jan. 1831. ap.ni«n. T. CIT. 




Xaua Thibmu BnrietU ßortllua, Enberiogln Ton 






Otilecnich. geb. 3. Jnli 1849. 






■ 30. Febr. 1963: LnDwia Liopold Jateph Maria Aloui 






Atfrld, Ptin. TOB BalerB, gab. 7. Jan. IS4i. T. VIH. 



n 




Tafel I.Vn. MONACO. 



LUDWIG Grimaldi, Hersog vou Valentiools, LiDwm, Graf von Harcourt-Armasiriü 
Pftir von Frankreich, Fürst von Monaco, aus dem Hause Lothringen 

t 2. Jan. 1701. t 13. Juni 1718. 









JiKOB Fr. 




mZ' 




=VbÄ 


in, Iwor aoi, 
1131 Pont Oc 





HUMUBB ni. Camllliii tmne. 






UONOR^ IV. Kar: 






11 lirlmaUi. «ob. IT. Mit IISH. icit nn dnmli B»le- 
; Ton VUsntlilolt und Pili, Im uitau Farilcr Frliden 

guUlll, t 16. F»b 



i;t», mii 30. 1 



s. Fgbt. iRitrnm 






1. Ocl. IMt. • 37. Hot. 191C: Hiinr LwUt Kuoi.m üairitU 



KAAL m. H<iHoriM GHmMil, gtb. S. D« 

• ». Stpi. tSM: AltroiMTT« CMildni. OiK 

g*ll. M. H*vl. IBiW, t 10. Frtt. 1 



hdt»«i, iah, n. t 



At-mtuT HitoriMt Kar 

Ow%„ä TOB Span 

• Jl, Sn». 1M9: Uj 

WllhtlB •OB Uimll 


,ui iv.ron« 

Ion uuü <l>i 


«■b- 
1. To. 

■ rm 


noB ..^V.IaDliaol., 

chw. d» Hanom 
uaiala Matl. tou 




■ ^''- "■ ' 


L9J0. 







Tafol LVm. MSSATJ. 
Haas NASSAU, ältere oder walramische Hauptlinie, ältere im Mannsstamme erloschene Linie NASSAU - USINGEN. 

WILHELM HEINRICH, Fürst von Nassaa-Uaingen, geb. 2. März 1684, seit 17. Oct. 1702 Nachfolger seines Vaters Volrad, f 14- Febr. 17IS 
* 16. April 170C; Chablotte Aualia, Tochter des Fürsten Heinrich von Nassau-Dillenburg, geb. 13. Juni 1680, f H- Oct. 1738. 





KAHL, neb. 1. J.D. 1713 falgl MlMB V.Wr In U.ingen 14. Fa 


r.l7l3 


Hinw BniTimi. WiLanH HnnicB, gab. «. Hftn I7lft Erba dar uidacn 




Beb. 7. ApTil 1701, 


BBil iciDiini Vellor Priodrich Lndwlg in dei einen HUft» 
Ullngsn 173J, t il. Jnni I77i. 




gab. !7 


AprU 1714, HWftB dar Ollwall 


r-Idileinar Landa, Fant Ton KuaaD- 




t 4. Ort. 17». 


brock- 




Not. t7sfi. Eaarbmck-Saarbm 


f ä4. Jnll 1769. 












• 39. Fobr. 1143: GapHiA ChritUne. Ckarittt'. Fritdrntr. 






Jpol^n WUh.l.^.a"si".en-Bl.«12cii. ^b'" s7pt. J! 






Toohtar daa Gral 


an Friadriob Wilh^m tob Brbacb, 






t ST. MoT. 174«. 






gab. la 


Juli 173S, t 10- JuDi 179S. 




KABL WILHBLH. geb. ». Not. 17», 


FKIEDMCH Adoü«, gab. 1.1. April 17JS, Macbtolgsr 


JODAKir 


-IdoV. 


LODirio , geb. S. Jan. 1741, FOrat 


A»A KABOLin, gab. 


W 


Wrrt TO» N««u.L-.lug=B 


»iuai Brndcn 17. M>1 im. Teieinigla >n. 50. Juni l^VC 


gob. 19. J 


Uli 1740, 


Ton Natua-Saarbruek, 


Sl. Dac. 17M, t 13- April 1814. 




11. Juni 177:. nud 1JS7 Brl« tod 




t 10. Bk. 179J. 


t 1. HAT. 179« ala prau«. Oanaial- 


•1)9- Aug- 1769: FUUBICH 


grb-lT.Oet.lik 












HimicH WiLHua, Hano« la 


t im Abs. IIm! 


• IS. April 1760: KiMüLlKI 








* M. Ost. 176«: Wu-BEUUi« Sophia 


EolileiB-OIBiikibnrg, 


■ *. JbU IM: 


JWin«.., T0Bhl«f dt, IlTttta 


Linii. N..«ü.Uilngan. 






EUoKorr. Toebter dai ynrmlan 


■ t IS. HIB 1779. 






• K. April 1775 : Lui-fc Tochiai d« FUnUn K.rl in 






Jobaon Friadriob ■□ Schwanburg. 


1) 3«.0ct. lUi: PUBDUOE Kakl. Armmml. Hin* 


riüiVubärK. ««"a'i'^'im. 








Kudoliladt. geb. 33. Jan. I7SI, 


FBBDtaAHii, Henog in Biwun- 


daSoJwonrt 


gab. «. Jan. 1711, t [T. NO». 1916. 






t 17. Juli 17». 


■cbwaig-BaTam, t 37. April 1909. 


t i.^Tm 


KAIOLIII Pelfitma, Lnill C 


Ari.fioi' K^rolini AuaoTK /t(iial.Vi.gBb 3n.D«c.l778, 


tirf« 


FaiiDna 


KB EinrucH Lmiiria Kau. 




gtb. 4. April im. Hnri-iu I. 


»F.gab. Fn.NiD«««.. tl6-J"UIR«. 




Viclon 


a, AI.BBICHT, gab.9.Mlnl7(«, 






t II. Aiut. IHM. A-on.Ji«. 1*. 


Abk. 177S, gab. M.Aag. 1777. • 1) 3. Aug. ISW: Lnnwio, 
Fabr. jm. i 3». Aug. mi. LnndBmf lo HsMBO-lIoinburg, 


gib.* 


g.b.ai.F 


br. Fttral an NatiBU-Kaarbrück, 






• a. Bee. 17HI1: gab. t 19 


18. Jul 










Vbiidiich. I.U11I- H.Juni • » 






t 1"'. J'n 


li t''-"°"p''iM^»V. 






lUliiiHcftD-Ku- i:s3. F 


musicH, ' Av'oun, keaag J) 7. Sapl. 1807: PBiinmoH 


t' 


im. 


• S. Sept. 178.1: Uxaix 






HLsab.ll.Hipt IT47, tW.Mil Ha 


itlinr TOD in Anhalt- WiLRIbW, Ftalhen r. Blimark, 






FrandKH MatimaiaH, 






t W. M.I l«:iT. IH». B>d 


«a.fJ-'.Mai KatbaB.g.Khl<.J. ..7. April ISO? Uraf. wUrWmbarg. 


191». ' 




ToobWr de« FflreWn 






T. xxxn. 1 


17. T. V. 1. Oel im. 0«»ndlar. gab. Sg. Jnli 179J, 
T.III. t la. Jnni 1960. 






gab. ». Mo*. 17«. 







V 



I 1793 Beleb igrlfln Ton Ollweiler nnd n 



Tafel LX. inEDEEXAJTDE. ', -^v^^ 

Haus NASSAU, jüngere oder Ottoniaclie Hauptlinie NASSAU -OEANEBK. 




WILHI'JLM V. Uatavos, geb. 8. März 1748, folgte eeinem Vater Wilhelm IV, als Fürst von Nassau-Dietz und als Erbstätthalter der Vereinigten 
Niederlande unter Vormundschaft 22. Oct. 1751, trat die Regierung an 8- März 1766, nach Entsagung der Erbstattbalterwürde Fürst von Fulda 
und Corvey 23. Mai 1802, überliess aber diese Fiirstenthümer am 29. Aug. 1802 seinem ältesten Sohne und f 9. April 1806. 

* 4- Oct, nai: Friederihe Sophia Wilhelmine, Tochter des Prinzen August Wilhelm von Preusaen, geb. 7. Äug. 1751, f 9. Juni 1820. 




Xonigd. Niaf«rUDd«n. 

• 1». Jon! 1838: BopHU rruatr 
Mariildt, Tochter d« Kfinigi 
Wllhdn I. »n WUrtambsru. 



Tafel LXI. OESTEEUEICH. 

Haus HABSBURG-LOTHRINGKN: Die kuiserliohe !.ii 



MARIA THERESIA Waipurgis, Tochter des 

Kaisers Karl VI., geb. 13. Mai 1717, 

verrn. 1'2. Febr. 1736 und 20. Oct. 1740. 

Erbin der österreichiscbeii Monarchie, 

t 29. Nov. 1780. 



Feanz Stephan, geb. 8. Deo. 1708, Herzog von Lothringen und Bar 

27. März 1729, muaste beide Länder gegen Anwartschaft auf Toscana ai 

den frühem König Stanialaas Lesczynski von Polen abtreten, 

seit 9. Juli 1737 Grossherzog von Toscana, römisch- deutscher Kaiser 

13. Sept. 1745, t l.s. Aug. I7(i5. 





Kabi. 


VarfA ASAl^, Pbtbb Uaria Maria Kaboubi 

g«b.lM.Pibr. 174^, LEOPOLD U. Joiarni. Unm, 


riBDiiiAn, Haiu AxToaaTTB 


JllA.lBlI.IA» 


Aha Jobabi Aitoii Michiii. Adax, Rtbio Toa EmiUI 


"• '7£- 


Bralian^a Jai.aJfi/Ä/Ji'ta»— 
*OB 0.d«r. «ab 1. fto*. 17W. 


fraa. X^trr 




t 19. jBBi IJMH. VAtBunw, s't>'l^>l'" fftb. tl.Aii».|-5J. 


A.'M. 


jlMli^a «•«uekn K^ui l>. A»8- WSS. U. »>l I7tl. U. Aq 


1. Fabr 


* 18. Juu i;es: »b. s. Hai m7. " i7si. j ». s.pt. ibu- 


nleh-Bila galllDi. IS. Om. 179) 


gab. 9, Uac. 17M, 


Joliitn', MUns*BI ■•IB« Vntlu HBd t 1«. Jnnl i;»9. tili 


1T46, 


H ""ä"r"p»nii, T°".oaT''^A.™ 17117 al.*' tHd^i^Ih', 
T LXVU. folg» lelnai Braol. KOalg t. Sleüli^ii. 


nanai aoB • lt. Mal 1770: 




gib. HicMola«. t SO. ^»br. 1790. • S. ApMl IJ«^ t W. S« 


P« t 


ModJia. LBI.«.. XVI.. 




19. JtB 


T LVI. Eaali tob Ftaab- 


a_Bd Hit 1.^. Ap>l1 


\ it.TSm. t S7. »o», UM. ShIihd, 






ralch. namolloin 






1 mT.'^TBJ. t«. J.a.^l«W. 


'^.■"ivra"' 


Kala, »'«"jall 


ITi>. a) 13. Jbq. ItM'. Mabu t tu. F*br. t»^. 


















Ton Baiani, t SN. H>l Uril. 




;;'?. ^sSTi'w. 






FBANZ 1. Jo'fpS «a«. B«!'. 1!. Fibr 17118, (algU •■tn>Bi riiDDAHD 


ICabi., 


L.o-o^D Joia'O Abidb Ki«« Josab» 


lUnia, LcDwia Jetrpk 


BEBOt-r« .fMa-a 


V.l,.r iB d« DiWrnkhhsbtD Moi>*r.^bi* 1. Hkr, ITM. Gro.^ 


Hanoga Mha'n -l-'o» A.fp* /oAiia* Abj/mI 


Tloek^^nla AM«: sab. 


Ju..|.» Aalw"-, 


laiMitcb.dnBtiuhir KilMi 7. Jall 1731 b» G. Au. IM)«, bmeii roo 
Mll It. Aug. IMt« EihkAlur IDD OHKmleb, tl.U*n1Wi. Thubii. 


».T«eb. 


««'A^;.. ä:« ,-,. h. a;;''i7j». £iÄ 


dar La»' 1). DM. tlM. 


gab. B. Jan. IJW. 




bardal. t >■ l>a'- l>M 


•all M. MAn IUI» 


• IIS. J». i;i«S:Ei.[i.>VTK.To°bUrd.H*ngeiI>[l*drt<Ib T. OVU. 




PaUUB«; «bUb»™ "^H«!.. ua4 ..r..»r.. 


T. UV. all GtaaiBl- 


F«..t.Kf.hl.(haf 


tPD WD>Mmb.ni. t 18- Fibr. I7W. 




T, Udotd, t. I.XIU. DtaUebmalil« Danucb. 




TUB omaii, 


•11 n. 8»pl. irw : Uailia Thuuim, Toehw dH KBnif ■ 




gab. W. Janl l«U bla Und. 


ArUllarlB. 


t w. Joii im 






U. Aog. 1«. O... ISO», T. LXIV. 




all CardlB.1. 


1) A. Jvi. IW«! Mi»'« LmoToiB. T«rUlet dia Uoiotn 




1773. t 2. ApiU ISU all 




ptlailai SI..pMri 










>n Koala. Avao. 


<> \n. N<». IKIS: Saboli», TvpUI« An KOotgi 




17»S. douttfhlli Ordern 


















l.BO»01.D 




ruM KartJoi'p*. Erahataoit 


Haau All* 


tramrUfa T»trft Jatf** Ja-tfk MtrfMIn. Eibkaliai ». OHIamiSh 


fll. D». im. g*b. 1. Man ifH. A'mMa. aab. rAi»ll 




i^n.flfc.., r»r<» 


Lieia, c*b. 1). OH. i;>l, *. K*n lUt, la«M la aasat« hIoh 


Hin Tbrasfulaaraebil. Ua«. 194S, 






• £, Xo<. 1 




«b, T. Pas. IMH. 
• l. SoT, KM: raiUBBo* 


Itnfaaraorln tob 


• a. Ap?« Itin; XAriii.iii>i 1.. K*b. 1». April I7»J. t ». Jaul I»".. 


d* AIcAb 


ai^Kala»' Lbofold. Pilaa ™ •'?. OiiLlU«! 






TDD B 


nalllni. SalaTBo. 1- 10. um IUI. FanDaiou AaoDH II. 


JfOcAla iMrMra Wbl.MmHf. 


grh. >- laM lim, 


.11- Aprtl 1»H, t 1- M.I trtl. P.». Toahlw d« KÄniR. Vlnor 


t H. Sepl- ISM. T. CI. XSnbr «a Sub»B, T«6tofdnKBi.i|r.M».lmlil«.r- 


, B». D« l»l« 


1 T XXIII, Itm.Bo.1 L »OB HAiOiuirB. 


T 


XL t »■ Ab,, I.M. T. XL-. 


TOB BalaiB, t »«■ «al 1»7». 




1 THAJtZJOHKPlI t-IU«.. 


.11 F»ai.aA»B MAXIMILIAS Kab*. Li-bwio ./..-^p* «.rl» Enb.r. 


nii und raldmanabiOl Lobw 


« A«,* ö"".' 


ft a, D*t im PrbkAi.rr .. Or.! 


rrtiob. 








^ al. KOIIIK ...1. Ini-rn u.iVr 




Kalur •an Heile». • 1) (. Ka>. XOA: Hauautda. Toc 


Int .1» KOnltfi JobuiB maiat. 


rt. "?H«T»U. ' 


1 .?.,';;:;■;■■■■,■■.;■:,■ 


,.a\ir 


al. «aD l»*r: CBAUOTta I) >L 0«1. ISEli JTa«« AsnaciAiA 


'idhfUo. ilaa K«Blga 




■ H^.",;.;.:'..': . 




Unrit JUmtat, TmMH Äh bddii SleUlaa, Faidiaasd 11. Tue 
Blffi r.»«i«ld I. TOB BaI(<8D, J) «. JuU mi: iuau. Tbuia 4a 


biit, 4 «.Hai l«7i. 






■-1. K 


Immaalada (^««(ia. 




I .—:;:::::,,•;•:„•''' 




«ab. I. Jaol IMO. daa Piiaa« MIgaal. Ba^aaUa to Ponaaal Toahtar. 
gab. »4. Abi. MJ). 




^EiMi.A J^o ifoi.u, H>b. 11. JhU IO«, Biraai,r fVa« A..ri 


ÜABIA 


VAi.aaiA Fbaii ff'rf/aoad «arl Ono *>am /ewB* JTar 
,4>i0li'. I.a4mi Jairplk Maria. Imiw, u^r.t. tttabac 


PaasiaAni Aar' Ma 


oaanaa A>r<l... 




MifAiU 


U4^f Jatfk J^kit» M 




K». Avnl KU.' LMrablt Mi^i^ifam . (.b. II Aag. I«:.t.. 


K>lb 


rinflo. Knhansv, ik«, gcb, II. Apill l*M 


^•:!:.'3',rs:»' 


K r^ .00 ll«l.n>, T. VIU. 


g.1.. n. 


Apnl IM». itb 1). Da«, IM. 






^^ 




^^^ 



ii^ 



tSüjf 



I 
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Tafel LXn. OESTEEBEIGE. 

Haus HABSBURG -LOTHRINGEN: Die erzherzoglichen Linien. 
A. Die Nachkommen des Erzherzogs Eabl, Herzogs zu Teschen, des dritten Sohnes Kaiser Leopold's 11. 



I 



Kabl Ludwig Johann Joseph Laurentius^ Erzherzog von Oesterreich, geb. 5. Sept. 1771. 
Hoch- und Deutschmeister 27. Juli 1801 bis 30. Juni 1804, folgte seinem Oheim, 
dem Herzog Albert zu Sachsen im Besitz des Herzogthums Teschen 10. Febr. 1822, 

t 30. April 1847, Generalfeldmarschall. 

* 17. Sept. 1815: Henbiette Alexandrine Friederike WilJielmine^ Tochter des 
Fürsten Friedrich Wilhelm zu Nassau- Weilburg , geb. 30. Oct. 1797, f 29. Dec. 1829. 



Maria Thsmibia Isab^Ue, 

g«b. Sl. Juli 1816, Bnhenogin 

Ton Oesterreich, f ^- Aug. 1867. 

* 9. Jan. 1837: FaBDiKAHD II., 

König beider Sicilien , 

t 32. Mai 1859. T. CI. 



Albbbcht Friedrich Rudolf ^ Ershenog 

TOn Oesterreich, seit 30. April 1847 

Hersog sa Teschen, geb. 3. Aug. 1817. 

* 1. Mai 1844: HrLDXOX&i» Luise 

Charlotte Thereee Friederihe^ Tochter 

des Königs Ludwig I. ron Baiem, 

geb. 10. Juni 1825. 



Mabxa TKXBiSLi. Anna^ Ershersogin, 

geb. 15. Juli 1845. 

^ 18. Jan. 1865: Philipp Al^xandtr^ 

Hersog ron WOrtemberg, 

geb. 90. JoU 1838. T. CJUV. 



Mathu^x» Maria AdHpunde 

AUxamdra, geb. 25. Jan. 1849, 

t 6. Juni 1867. 



Karl FKBDiKAirD, Enherzog Ton 

Oesterreich, geb. 29. Juli 1818. 

^ 18. April 1854: Elisabeth 

Franeiica Maria, Tochter dos 

Erzhenogs Joseph, Palatinns Ton 

Ungarn, 

geb. 17. Jan. 1831. 



Fbixdbioh Ferdinand 

Lepold, Ersherzog, 

geb. 14. Mai 1821, 

Viceadmiral, 

t 5. Oct. 1847. 



Maria Kabolixb Ludovike Christintt 

geb. 10. Sept. 1825. 

«21. Febr. 1852, Bainbb Ferdinand 

Mariat Erzherzog Ton Oesterreich, 

geb. 11. Jan. 1827. T. LXY. 



Fbixdbioh Maria Albreeht 

Wilhelm Kewl, Erzherzog, 

geb. 4. Juni 1856. 



Mabia Kristine Deeideria 

Henriette Pflicita* Rainera, Erz« 

hersogin, geb. 21. Juli 1858. 



Kabii Stephan Eugen Victor 

Faix Maria, Erzherzog, 

geb. 5. Sept. 1860. 



WhiHblie FroH» KaH, Sn- 

herzog Ton Oesterreieb, 

geb. 21. April 1827, Oroes- 

meister des Deutscbett 

Ordens in Oesterrtieh 

26. Juni 1863. 



EuOBir Ferdinand Piu* 

Bernhard Felix Maria, Efs- 

herzog, geb. 21. Mai 180. 
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Tafd LXm. OESTEMEICK 

Haus HABSBÜRG-LOTHRINGEN: Die erzherzogUchen Linien, 
B. Die Nachkommen des Erzherzogs Josbph^ Palatinus von Ungarn, Kaiser Leopold's II. siebenten Sohnes. 



Joseph Anton Johann^ Erzherzog von Oesterreich, geb. 9. März 1776, seit 21. Sept. 1795 
Statthalter von Ungarn und seit 12. Sept. 1796 Palatinus, f 13. Jan. 1847. 

* 1) 30. Oct. 1799: Alexandba PauZotma, Tochter des Kaisers Paul von Bussland, 

geb. 9. Aug. 1783, f 16. März 1801. 

2) 30. Aug. 1815: Hebminb, Tochter des Fürsten Victor 11. zu Anhalt- Bemburg- 

Schaumburg, geb. 2. Dec. 1797, f 14. Sept. 1817. 

3) 24. Aug. 1819: Maeia Dobothea Karolinen Tochter des Herzogs Ludwig von 

Würtemberg, geb. 1. Nov. 1797, f 30. März 1855. 



Hjumra Ämalia Maria, 

geb. 14. Sept. 1817, 

t 13 Febr 1842, 

AebtiMin de« tberetia- 

nischen DamensÜfU 

SU Prag. 



Stsphav Frang Victor, Enhersog 

und Erbe der mtttterlichen 

Herrschaften Schaambarg und 

Holzappel, geb. 14. Sept. 1817, 

vom 13. Not. 1347 bis 26. Sept. 1848 

Palatinas von Ungarn, 

t 19. Febr. 1867. 



AiiKXAirDSB Leopold 

Ferdinand, 

geb. 6. Juni 1835, 

t 13. Not. 1837. 



Elibabsth FroMcUea Maria, 
geb. 17. Jan. 1841. 

1) 4. Oct. 1847 : Ershenog FssDnrurD, 
Prina t. Modena, f 15. Deo. 1849. 

2) 18. April 1854: Kabi« Ferdinand^ 

Ershenog Ton Oeiterreiob. 
T. LXU. 



JosnPH Karl Ludwig, Enhersog von 

Oesterreich, geb. 3. M&n 1833, 

Feldmanohalllieatenant. 

* 13. Mai 1864 : Maria Adelheid Cx.otxij>i 

Amalia, Toehter des Prinaen Angnst 

tob Saebsen-Koborg und Ootha, 

geb. 8. Juli 1846. 



Mabia Hbxbibttb Anna, Erz- 
herzogin, geb. 33. Aug. 1836. 
* 23. Aug. 1853: Lbopold, Krön- 
prins, jetst König der Belgier. 
T. X. 



Mabia Dorothea Amalia, En- 
henogin, geb. 14. Juni 1867. 



Maboabbthb Clbxbmtxvb, 
Enhersogin, geb. 6. Juli 1870. 



JotBPH AuguMt Victor Coloman 
• Maria, Enhenog, 
geb. 9. Aug. 1873. 



A 



Ill3 
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Tafel LXIV. OESTEEEEICH. 

Haus HABSBUBG -LOTHRINGEN: Die erzherzoglichen Linien. 
C. Nachkommen des Erzherzogs Joblann, Reichsverwesers von Deutschland, des neunten Sohnes Kaiser Leopold's IL 



I 



Johann Baptist Joseph Fabian Sebastian ^ Erzherzog von Oesterreich, geb. 20. Jan. 1782, Reichsverweser von Deutschland 29, Juni 1848 bis 

20. Dec. 1849, f H- Mai 1859. 

* morgan. 18. Febr. 1827: Anna Maria Plochlj Postmeisters Tochter in Brandhof, geb. 6. Jan. 1804, seit 4. Juli 1834 Freiin von Brandhof. 



AvHA Mtaria Johamna Thereiia, 
«eb. 12. April 1X64. 



FmAirs Ludwig Johann BapHtt^ Freiherr ron Brandhofen, geb. 11. M&ra 1839, leit 90. Deo. 1845 Orftf von Meri^ii 
B. Z. CftTaleriemjgor der tteiennärkiiohen Landwehr , Allodief- und Fideioommisigüier-Beiitier in Tirol n. Steiermark. 
* 8. Juli 1862; TmuxsiA, Toohter dM Orafen Frans Philipp Ton Lamberg auf Ottenitein, geb. 16. Aug. 1836. 



Makxa Johanna Anna-, 
geb. 9. Aug. IS^JS. 



JoHAinr Stephan Joseph Fran», 
geb. 26. Jan. 1867. 



Fbahs Peter Johann, 
geb. 5. Oot. 1868. 



KABOi«m, Johanna Anna, 
geb. 22. Sept. 1870. 



Bunour Johann Frmnsy 
geb. 9. Dee. 1879. 
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Tafel LXV. OESTEÄEEICH. 

Haus HABSBÜRG-LOTHßINGEN: Die erzherzogUchen Linien. 
D. Nachkommen des Erzherzogs Rainer, Vicekönigs der Lombardei, zehnten Sohnes Kaiser Leopold's II. 



Baineb Joseph Johann Michael Franz HieronymuB, Erzherzog von Oesterreich, 
geb. 30. Sept. 1783, Vicekönig des lombardisch-venetianischen Königreichs 1817 

bis 1848, t 16. Jan. 1853. 
* 28. Mai 1820: Maria Elisabeth Francisca, Tochter des Prinzen Karl von 

Savoyen-Carignan, f 25. Dec. 1856. 



Mabia Karoline Augutie 

Etitabtlh Mcurgarttha 

Dorothea^ Enhenogin Ton 

OetUinreich, 

g«b. 6. F«br. 1821, 

t 23. Jan. 1844 als Br»at 

dM Prlnsen Eugen Ton 

BATOjen-CarignAO. 



Maria Abxlbxid Francitea 

Rainera ElUabeth Klotilde^ 

Enherxogin ▼. Oetterrtioh, 

geb. 3. Juni 1822, 

t 20. Jan. 1855. 

• 12. April 1842: ViCToa 

Emaxuxl II., König Ton 

Sardinien T. XI/I. 



liXOPOLD Ludwig Maria 

FranM Julitu Etutaekiu* 

Otrkard, Enhenog von 

Oeaterreioh, geb. 6. Juni 1823, 

General aer Caralerie eto. 



Ebvst Marl FtUx 

Maria Rainer Gottfried 

Cgriakj. Ersbenog 

Ton Oeeterreioh. 

geb. 8. Aug. 1824, 

General der Caralene. 



SxouMun) Leopold 

Maria Rainer Ambrosius 

Valentin^ Enhenog 

Ton Oetterreich, 

geb. 7. Jan. 1826, 

Feldmarsohall- 

lieutenant. 



Baihsb Ferdinand Maria 
Johann Eeangelist Frans 
Sjfgin, Enhenog Ton 
Oeiterreich, geb. 11. Jan. 1827, 
Feldmarsohalllieatenant. 
• 21. Febr. 1952: liaria 
KiLBOLm, Tochter des En- 
henog! Karl, geb. 10. Sept. 1S25. 



HxiiTKXCH Anton Maria Rainer 

Karl Gregor, Enhenog von 

Oesterreioh, geb. 9. Mai 1828, 

Feldmanchalllieutenant. 

* .morgan. 4. Nor. 1868 : 

LaöpoLDZjrB Mo/mann, seit 

5. Not. 1872 Fna Ton Waideok, 

geb. 29. Nov. 1842. 



Onrsx., OeaeaJogiflclie Tnfela. 
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Tafel LXVI. OLDEirBtrau. 

Haus HOLSTEIK-GOTTORI', jüngere Linie, mittlerer und jüngerer Aat OLDENBURG. 

riAN AüGU8T, Herzog von Holstein -Gottorp, geb. II. Jan. 1673, Coadjutor von Lübeck 12, Mai 1701, Administrator der gottorpiscben Läm 

19. Juli 1702, Füret -Bischof von Lübeck 170», f 24. April 172G. 
* 3. Sept. 1704: älbebtink Friederike, Tochter des Markgrafen Friedrich von Baden-Durlach, geb. 3. Juli 1682, f 22. Dec. I75ft. 



















Hntoid 


t*'ii*ft"l \m 







FRIEbKlCH AUOUST. grb, ia. Sept. I 




t !o. XU im. 

' W Kot. 1»M: " 
Oait TOB Orl«)i< 
«. Jah IM7. T. 



uHiuti. Fniharr * 10. Fabr. liüi: Eluihth ra.li»i Üldditnirg, f u, Str. lin. • 93. April lAIi: Th»«i UVU«I~.<x frlrdar^ 4 

TOD WnbiDgUii. Alnnär,»!. Tueblai dta Hsnu^ Jat.pb in gtb. », Ju. l«4(, TiatiUa Cfiarloll; Toohler dai Umogt WdM*« imJ 

fiBchUD-Allubois, geb. K. Utn 181«. Nbwu, 4 e. D«t. ISII ^ 

ffiidntl Acat'ii, Kill' OwiRk Lu4ina. HansB, ALnuniR« FntdrrUt Nikolaui fritdrick Ai.nj>mn Friidriik Siou Xa»TiiTm TaiHrtl 

CKwhoru«, ([»b. U. Jotit IM6, ivu^rliii«*«. J>»iu(, KemUv.», Htttaa, «ob. frixlrle* ^/MrfnM yii.^a jl 

(>b. I«. Kot. IBM. a*rr *od HoUapp^- nb. 3. Juni lM«,RriHb. gab. 9. Mil tMO, I Jim) IM). OeDuiJ. AUiim-ltr, p^'rr. «ab. «*l I 

Boh«iiDliiU)|. CoBtinluD: Alaxudia Bsno^ • 19. Jin. 1868: Knaaim »ab. ». Mai int«, Bääjl 



4 Hniogi Mulmillu IMi 



H«iog. 

> Dorgin. 99.M(1 IRea: JV^rfni 

■«.I'alir.l'M^niitoi.iDi Mj.iu t. BuUifI ■ ~ 

«.Bualu^T.LXX^IlV. gab. «! jÜuTmÄ.''' geb. 1. AptÜ IH^' 

UUAOuai. OrUn i. Wjau, OiAfin Toii Peteii fniitrieli Gratg, 



Apfll B*nc(. 
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Tafel LXVm. PAEMA. 

Haus LOTHRINGEN oder HABSBÜRG- LOTHRINGEN, weibUche Nebenlinie TARMA. 

MARIA LUISE Leopoldine Fbancisca Thebese Josephe Lucia, älteste Tochter des Kaisers Franz I. von Oesterreich, geb. 12. Dec. 1791, Herzog 
von Parma, Piacenza und Guastalla durch den Pariser Tractat 11. April 1814, trat die Regierung an 17. März 1816, f 17. Dec. 1847. T. LXI 

* 1) 2. April 1810: Napoleon I. Bonaparte^ Kaiser der Franzosen, geb. 15. Aug. 1769, getrennt 11. April 1814, f 5. Mai 1821. T. XXUL 

2) morganat. 1821: Adam Adalhert, Gis^t you Neipperg, k. k. General -Feldmarschalllieutenant, geb. 8. April 1775, f 22. Febr. 1829. 

3) morganat. 1830: Kabl Eene, Graf de Bombelles, k. k. Kämmerer und Geh. Rath, geb. 6. Nov. 1785, f 30. Mai 1856. 



Napolboit Frans Joseph Marl, KOnig t. Bom, 

geb. 30. Min 1811, Krbprins ron Pmnn» und 

Hersog ron BeiohsUdt , f 23. Juli 1832. 



WiLHSLM Albrecht f Grmf ron Montenuoro, geb. 9. Ang. 1821 und mm 20. Jnli 1864 in den Ffixaten- 

■iand erhoben, k. k. Kftmmerer nnd Geh. Bmth, Oeneral der Cmvalerie eto. 

* 13. Mai 1850: Juliakb Johanna Maria Stephanie^ Toohter des Grafen Johann Batthj4na- 

Strattmann, geb. 10. Juni 1827, f 19. Kor. 1871. 



AunmTnni Leopoldin« WilhHmine Julie Maria^ Prinxessin ron Monte« 

nnoTO, geb. 30. Juni 1853. 

* 5. Aag. 1873: Graf Sioismuhd Wielopolskj, Marquis ran Miröw 

Gonsagne Mjsskowski, HofstaUmeister und K&nunerer des Kaisers 

Ton Bussland. 



AiiFBXD Adam Wilhelm Johann Maria ^ 

Prins ron Montenuoro, 

geb. 16. Sept. 1854. 



Mabia Sophia WiVMmine E§mci^h 
Prinsessin ron MontanaoTVw 
geb. 10. 8«pt. 18M. 
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Tafel LXIX. PORTUGAL. 

Haus BRAGANZA, ältere oder portugiesische Linie. Vgl. Brasilien. T. XL 



MARIA L Fbancisca IsASEUiA Josephe, geb. 17. Dec. 1734, folgte ihrem Vater Joseph I. als Königin von Portugal und Algarbien 24. Febr. 1777, 

t 20. März 1816. 
* 6. Juni 1760: PEDRO III. Clemens, ihr Oheim, geb. 5. Juli 1717, Titularkönig TOn Portugal 24. Febr. 1777, f 25. Mai 1786. 



JoBSPH Fron» Xavtr^ Priiu ron Bratilien, 
geb. 21. Aug. 1761, Orouprior des MAltheeer- 

ordent 1780, f 11. ä«pt. 1788. 
* 27. Apri] 1777 : Mabia Francisca Benediaa, 
seine Tante, geb. 25. Juli 1746, 1 18. Aug. 1829. 



JOHANN VI. Mabi^Jobsph Ludwig, geb. 13. Mai 1767, abemahm die Begiemng fOr 
seine geisteekrankACatter 10. Febr. 1792, Priniregent 15. Juli 1799 und KOnig ron 

Portugal 20. MAri 1816, f 10. MAn 1826. 
* 9. Jan. 1790: Chaalottb Joachime Ther€»4, Toehter des KOnigs Karl lY. ron 

Spanien, geb. 25. April 1775, f 6. Jan. 1830. 



Maeia AinrA Victoria Josephe^ Prinxessin 

.ron Beira, geb. 15. Dec. 1768, f 5. Nor. 1788. 

* 21. Mai 1785 : GabukIi AntoH Franz Xaver, 

Inüuit ron Spanien, f 23. Nor. 1788. 

T. CVL 



Maria THBRsas Prin- 

leesin ron Beira, 

geb. 29. April 1793. 

e 1)18. Mai 1810: Pbtsb 

Xarl Anton t Infant ron 

Spanien, f 4. Jnli 1812. 

2)20. Cot. 1838: Ka&l 

Maria Jo»eph Jtidor^ 

Infant tos Spanien, 

t 10. MAn 1855. 

T. CVL CIV. 



Maria Ibabbixa 

Fraiic*«ca, 
geb. 19. Mai 1797. 

t 26. Dec. 1818. 

• 3. Oct. 1816: 
FCBDIlf AKD VII. 

KOnig T. Spanien, 
t 1833. T. CIU. 



PEDBO IV. DB AiiClirtAEA Abtoit 
JoBBPH, geb. 12. Oct. 1798, KOnig ron 

Portanl und Kaiser ron Brasilien, 
ieit 11. Jxini 1831 Henog ron Bragansa, 

t 24. Sept. 1834. 

* 1) 6. Not. 1817 : LxoPOLDDni, Tochter 

d. Kaisers Frans I. t. Oesterreich, 

t 1826. 

2) 17. Oct. 1829: Amalia, Tochter des 

Hertogs Eugen ron Leaohtenberg. 

geb. 31. JoU 1812, f 26. Jan. 1873. 



Maria Fbaitoisoa 

d€ ÄMsitit 

gebt 22. April 1800. 

t 4. Sept. 1834. 

• 29. Sept. 1816: 

Kam* Maria Joseph 

liidory Infant ron 

Spanien, 

t 10. MArs 1855. 

T. CIV. 



UabtUa Maxia 
d€ Coneepciontf 

geb. 4. Jnli 1801, 
Begentin des 

Beichs 
10. Mirs 1826 

bis 26. Febr. 1828. 



MiouUi Metria do Patrocinio Evaristj 

geb. 26- Oet. 1R02, Beiohsregent 
26. Febr. 1828 und KOnig-PrAtendent 

Ton Portugal 30. Jnni 1828 bis xu 

•einer Verbannung am 26. Mai 1834, 

t 14. Not. 1866. 

* 24. Sept. 1851: Adxi.rxid Sophia 

Amalia Luis« Johanna L^opoldine^ 

Tochter des Erbprinsen Konstantin 

Ton LOwenttein-Wertheim-Bosenbo'g, 

geb. 3. April 1831. 



Maria da 
Attump^ao 

JOHAmiA 

Josephe^ 

geb. 25. Juli 

1805, 

t 7. Jan. 

1834. 



AinrA da Jesu* Maria 
Jo$eph4t geb. 23.Dec. 1806, 

t 22. Juni 1857. 
* 1. Dec. 1827: Nvvxx 

Joseph Severe de 
Mendota^ Marquis Ton 
Loul4, Staatsniinister. 



BIARIA n. DA OLORIA. 
Königin t. Portugal. T. LXX. 



Maua das Nbtbi 

liabella^ 

geb. 5. Aug. 1852. 

• 26. April 1871 : 

Axpovs, Infant t. 

Spanien, 

geb. 12. Sept. 1849. 

T. CIV. 



Mioubi« 
Maria Karl 

Egidiui, 

geb. 19. Sept. 

1853. 



Maeia Tbbbsa da 

Jmmaculadat 
geb. 24. Aug. 1855. 

* 23. Juli 1873: 
Kabi< Ludwig, Ers- 
hersog Ton Oester- 
reich, geb. 30. Juli 

1833. T. LXI. 



BfABIA JOSBPHA 


ADBLOmiDB 


Mabia 


Beatrixt 


de Jesu 


Ahka 


geb. 19. MAn 1857. 


Maria, 


a Carmelo, 


*29.AprU1874: Kabl 


geb. 


geb. 13. Juli 


Theodor, Uerxog in 


10. Not. 


1861. 


Baiem, 


185p. 




geb. 9. Ang. 1839. 






T. IX. 







Mabia 

AlfTOKIA 

Adelheid, 

geb. 
28. Not. 

1862. 



rfi»'^ 



\ I 
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Tafd LXX. PORTÜGAI. 

Haus BRAGANZA, weibUche Linie BRAGANZA- SACHSEN- KOBURG. 



I 



MARIA II. DA GLORIA Johanna Chaslotte Leopoldine Isidobe da Cbüz Fbancisca Xayebia da Paula Michaels Gabbiele Rapa£i«e Luise 
GoNZAOA, Prinzessin von Beira, geb. 4. April 1819, nach ihres Vaters Thronentsagung Königin von Portugal 2. Mai 1826 unter Regentschaft 

ihrer Tante Maria und ihres Oheims Don Miguel, selbstregierend seit 18. Sept. 1834, f iö» Nov. 1853. 

* 1) 26. Jan. 1835: Auoüst Karl Eugen Napoleon, Herzog von Leuchtenberg, geb. 9. Dec. 1810, Herzog von Santa-Cruz, f 28. März 1835. 
2) 9. April 1836: Feedinand August Frang Anton, Herzog zu Sachsen, Prinz von Sachsen -Koburg- Gotha, geb. 29. Oct. 1816, Prinz von 
Portugal und Herzog von Oporto seit seiner Vermählung, Titularkönig von Portugal 16. Sept. 1837 und Reichsregent 15. Nov. 1853 bis 16. Sept. 1855. 



PBDBO V. DK AiiClKTASA Mjlsla. 
FimDOiAVD etc., gtb. 16. Sept. 1837 , folgt« 

Miner Matter mit Köoig Ton Portugal 

15. Not. 1853 unter Begentschmft <!•• Vaters 

V. Mlbit&ndig 16. Sept. 18A5, f 11. Nor. 1861. 

* 18. Mai 1858: STBPBijriB, Tochter des 

HHrtten Karl Anton von HohenaoUem- 

Sigmaringen, f 17. Joli 1859. 



LUDWIG PHILIPP etc., 

geb. 31. Oct. 1838, Hersog t. 

Oporto nnd KOnig Ton 

Portugal 11. Not. 1861. 

• 6. Oct. 1863: Maria Pia, 

Tochter des KOnigi Victor 

Emanuel II. Ton Italien, 

geb. 16. Oot. 1847. 



JoHAKir Maria 
etc., Hersog Ton 

Beja. 
geb. 16. Mira 1842, 

t 37. Deo. 1861. 



SCa&ia Ahita Ferdinande 
Leopoldine etc., de Braganza- 

Bourbon, Hersogin su 

Sachsen, geb. 31. Juli 1843. 

• 11. Mai 1859: Friedrieh 

ÄuguU OsoBO, kOnigl. Prins 

T« Sachsen, atth, 8. Aug. 1832. 

T. XC. 



Ahtoitta Maria Ferdinande 
etc., de Bragansa-Bourbon, 
Hersogin zu Sachsen, 
geb. 17. Febr. 1845. 
* 13. Sept. 1861: Lxopoi<d 
Stephan etc., Erbprins Ton 

Hohensollem^eb. 
32. Sept. 1835. T. XXXIX. 



FBEDniAHD Maria 

Ludwig etc.^ deBragassa- 

Bourbon, Hersog sn 

Sachsen, 

geb. 33. Juli 1846, 

t 6. Not. 1861. 



Kiawm Umrim ¥• _ 
Marl ete^ 4« Bv^awa- 
Bonrboa, Reiaof s« 
Bachaeii, 
geb. 4. Kot. 1847, 1. 1. 



Kabl Ferdinaml Ludwig Maria etc.. Hersog tob Bragansa, 
geb. 28. Sept. 1863, Kronprins. 



Ai*70XS Heinrieh Kapoleon etc., Hersog Ton Oporto, 
geb. 31. JnU 1865. 



II 




Tafel LXXI. FREUSSEir. 

Haus HOHENZOI.LKRN, jüngere (hIim- frankisdie Linie: Die Könige von Preussen im fuhtuchnt«! und neunzetinlen .Jahrlmndort. 



KIEDRICH I., seit 18. Jan. 1701 Künig in Preussen, geb. 11. Juü 1(557, folgte als Kurfürst von Brandenburg seioem Vater Friedrich Wilhelm 

dem Grossen 9. Mai IfiÖS. t 25. Febr. 1713. 
• 1) 23. Aug. 1679'. Elisabeth IlmricUc, Tochter des Landgrafen Wilhelm VI. zu Hessen -Cassel, geb. 18. Nov. I66I, t 7- J"li 1C83. 

2) 8. Oct. IG84: Sophia Cuablottk, Tochter des Kurfürsten Ernst August von Braunschweig-Lüneburg, geb. 20. Oct. 1(560, + 1. Febr. 1705. 

3) 28. Nov. 1708: Suphia Luise, Tochter des Herzogs Friedrich von Mecklenburg-Grabow, geb. 6. Mai 1685, t 29. Juli 1735. 



: PuiDsicai Kibptliu tos Rcuhi-Eu 
'■ " '\H lfi7«, t i- April IUI. 



FBIESRICH Wll-ILBL^ I., g>b. 14. Ana. 

• SS. Not, 1105- Sophia DirBlIt'a. ToeliUf dl* Kflfligi G*org I. TOD GraitbrlUn- 
aleD, ^b. IE. Mut IU7. t ii. Joni r.il. Mollar tud 14 Eiiul«» (I Siho«, 7 TOchlnl. 



yBiEDBicHn.iii 



FBlünUCH WILHELM n.. 
»I( 17. Aug "l - " " 







.in>ti. *. Aaa. I)ll.i«liii>.}anl AmaUa-ifb. tn^Mig, f 



Ka>i.. tüikaitt * a. juu wa-. 

t. BnodvDtnirg. Kau.. BanMa •■ 

I». Uu'im,* Walftnbotul, 

1 1. Ah. >'»)' B*)t- 1' Aiur. im. 






WrdT'h Lui», TocIiUir dl 
. P»trt. 11». T. LSXH. 



16. Ko». im, ^ 

>■ AMgavi I 

MMklubud 



tUn«in FiidUiiud 
AlbTwiht Tav lli«dn. 
•obwalg-Wolhubillwl. 1 



iäu. KttMiUU- 
( VsnUUstao 



aoliwnll, gih. !). A 



), Min irMi ASTOS 
rnu^f«, Parti Tan 

BäJilttlll, 
lEb. IJ. JboI lITi. 
t I. Ap.Il IW. 



I. Del ItML int OtlHbl b< 



1. ». Md IfW, I i, J 



WuJIlUi II., Xninnt 

TOD )I«HII, 

4 M. KnT. IHI. 



FURDIICH WII.BXI.II Li 

*, Oul. Uii. KdBl« rou i 



B. tttb. n.utRiw, 

IR4U. Bttfant HU 
I« Kslm.* «IV «4 



rrlnl'rttt t.mlH rn*u.OTTa 



r.i.aartm»*. J. Juli ii 



>Hb>no«i Karl 

-BiaaiiKh, atb. M. Sapl. 1 
r XVII. 



B>b. l. Fabi. law, 



fmuhiinct, Kalw 



r^ 



Tafel LXXn. PEEUSBES. 

Hftus HOIIENZOLLERK, jüngere oder fränkische Linie: Die Prinzen ans dem königlichen Hause PKEUSSEN. 

Ä. Die Nachkommen des Königs Friedrich Wilhelm II. 



FIIIEDWCB WILHELM IL, König von Prensson, 
t 16. Not. 1797. 



Friederike Luise, Königin von Preussen, 
t 26. Febr. 1805. 





FumMCH W1I.H.UI IIL. fri^lHch Lddwio »oH, ggb. 5. Kot. iT7a, 

KfiBlH TOn Freniiem f "«■ D»- ITS6. 
t :. JddI IMO. T. LXXl. • X. Dh. ITBl; FuiDuni roroIiH 
Siuiia Altzaniirint. Totbtm dea Hmiwi 
K«l II, Ton McokloBhiUB-SIrellU, 
B«b. 1. Uta 117«, t 39. Joui IHl. 


FHtdric* HmiBicH fori, «nb. W. D 
' "^t IS. Jnli 18«. 


a. ITCI, Frirdric* VihmtM Karl, gab. 3. JnlilTU, aooTannc 

aimflalar | 18. Sept. 1M1. 

na, • 11. Jan. ISW: Miu* AK»i AmaUu, Toabtar du 

■ab. lt. Ort. 17Si, t 1*. April IMS. 


PmilDUOH KiUfhn luiwig. 

".\rs:'..'!ar ?;,{;;,'.•;■■ 

Alatlni ■<■ Aiih>|[-B>rDbDi|, 

B>b. 30. Ott. ITM, 


tili» Jindlfd. geb. 
30 Bapt. 179fi, t I.Jan. IMO. 
• IB. AprU 191«: L.OP0L1. 
FHedricIl , BaraDg an Au- 
l..l^ + M. Mai 1871. T. I. 


Stinric* WMeln Adalbut, 
■ab. !9. Oct. ISll, t «. Jani 1873. 
Adminl dar dtaliDban Flotla. 
• motgin, SO. April. IBM : Thoui, 

In Wien, Frairnn TonBunim. 


Zudwig. Prina Ton Baaaan nnd gab. 1. Aug. «ILOal-IHa: Kixuuu H- 
bd lÜalD, Mb. 3S. April 1808. 1817, Könia Ton Baten. 


gab. :tl. Jual IfSa. 0*Bud dar InFulsrlr. ([*!>' 1^- l'al" 


»FMtlm Onoui Cnur. 





■^^F^ 



Tafel LXXm. PEETJS8EK. 

Haas HOHENZOLLERN , jüngere oder fränkische Linie: Die Prinzen aus dem königlichen Hause PREUSSEN. 

B. Die Nachkonunen des Königs Friedrich WUhelm UI. 
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FRIEDRICH WILHELM UL, Konig v. Preussen, 

t 7. Juni 1840. 



Luise Auguste Wilhelmine Anuüia, Königin 
von Preussen, f 19. Juli 1810: 






PBIBDBIGH WILHELM IT., 

König Ton Prenuen, t S. Jan. 1861. 

T. LXXI. 



FHedrich WILHELM Ludwig, 

KOiiig TOD Preussen, 

Deutacber Kaiser. 

T. XVII. 



Friedrick Kami* AiexawUr, geb. S9. Juni 1801, 

Herrenmeister der Bailei Brandenburg des 

8t.-Johanniterordens , Oeneralfeldsevgmeieter, 

nue. GeneralJMdmarechall eto. i • 

• 26. Mai 1827: Ma^ea £mm« AUxandHne, 

ToohUr des Oroeabenoge Karl Friedrioh ron 

Baeheen, geb. 3. Febr. 1808. 



FHedrich Btinrick Ai^bboht, geb. 4. Oot. 1609, f 14. Oct 1872, 
Generaloberst von der Cavalttie, nue. Feldmareoball elo. 
* 1) 14. Sept. 18S0: MAXiAnn, Toehter dea JLönigs Wilhelm I. 
^ der Mieiderlande, ^.^ 

Jeb. 9. Mai 1810, geeohieden 28. Mira 1849. tl^'^ 
Uli 1853 morgaa.: Boaxum WiiMtnin« Jokanma 
9. JUmek, Orftfln t. Hohenaa, geb. 29. Ang. 1820. 



-//m" 



FaxxDBXCB Kabi< Nikolaui, 
geb. 20. Mftrs 1828, General- 

feldmarscball eto. 

* 29. Not. 1H&4: Maria Avxa. 

Toohter des Hersogs Leopold 

▼on Anhalt, 

geb. 14. Sept. 1837. 



Maria Litisb Anna^ geb. 

1. Min 1829. 

* 27. Juni 1S&4: Axxxis, 

Landgraf ron Hessen- 

Pbilippsthal • Barchfeld, 

geeohieden 6. MArs 1861. 

T. 



Maria AniA Friederike^ 
geb. 17. Mai 1836. 
* 26. Mai 1853: FuxDBica 
Wilhelm Georg Adolf, Land- 
graf Ton Heeeen. 
T. ZXXIL 



Friederike Ltdee 

Wilheimine Marione 

GHABifOTTB, geb. 21. Jon! 

1831, t 30. MAfs 18M. 

* 18. Mai 1850: OiOM, 

Brbprlna ron Saohe en» 

Meiningen. T.LXXXYIL 



Friedrich Wilhelm Nikolaue Friederike Wilhelmine Luise 

AuiBaoBT. geb. 8. Mai 1837, . EUsaketh Äi^KLAnmm, 

. OenerallietttenaBt eto. -»ifl« geb. 1. Pebr. 1842. 

• 19. April 1873: Mabia * 9. Dec. 1865: WihBMiM, 

Friederike, Toehter dea Her- Henog wm Meoklenbnrg- 

sog! Ernst ron Saohaen- Sohwtria. T. LTV. 
AHenbnrg, geb. 2. Ang. 1864. ^^^ir 



' \ , 



Maua EUiobeth Luise 

Friederike, 

geb. 14. Sept. 1865. 



Elisabstb Anna^ 
geb. 8. Febr. 1857. 



LuiSB Ma&oabbthb Alexandra 
Victoria Agnes, geb. 25. Jnll 1860. 



Joachim Karl Wilhelm Fbxbdbich 
Lbopold , geb. 14. Kot. 1865,. 



WzXiBBUf Enut Atea tan d e r Friedrich 
Heinrich Albreeht, geb. 15. Joli 1874. 






■.U' 









1 



l)juuu"^>»^k' 



ÜB8TBL, Ueneaiogifche Tafeln. 
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Tafel LXXrV. REUSS-PLlUEIf. 

Hans REÜSS-PLAUEN, ältere Linie REUSS-GREiy. 



HEINRICH XI., Graf Reuss, geb. 18. März 1722, folgte seinem Vater Heinricli 11. als Graf in Obergreiz am 17. Nov. 1722 unter Vorraundscliaft 

dew Grafen Heinrieh XXIV. zu Köstritz, trat am 18. März 1743 die Regierung an, erbte 17. März 1798 Untergreiz mit Burg von seinem Vetter 

Heinrich III., von Kaiser Joseph II. in den Reichßför&tenstand erhoben 15. Mai 1778, f 28. Juni 1800- 

• 1) 4. April 1743: KosBAnraE Eleonore IsabeUa, Tochter des Gi IV. Reuss-Köatritz, geh. 22. Dec. 1719, t 2. Febr. 1770. 

2) 25. Oct. 1770: Chbistine Älexandrine Katharina, Tochter d*» n Karl Reinhard zu Leiningen-Falkenburg, 

■ 1809. 













geb. 25. Nov. 


HMNBICH Un., 

Rh.lnhnDdmr« 11 


«0 leerend« 

..-Gral., 

i. Aprit 1B07, 


. iK^^I?. V«; 


'Bkawu. 
IdDDhia 


'£, 


Hhioucb XIV., RSb. 
6- Nov. IMy la. Äprtl 



tHxvn., g*ii. 2s.Hki 



l^u lon Eybcnbe 



;"»,' 



HEINBIOH XIX., Punt 



}) 91. Dec. KU:. 



3. iMc. im, f 18. Uti I87S. 
DDAID, Frlni T. SHhHm- 

1 16. kti lU}. 



ab. 33. MiR 1834, 

t :. 1hl 1861. 
4. Not. 1M4: Kauu 
OH 1. 18M Fllnt in 

Fbnteubarg, 



ClirUliant EuMOT Amolia Luin Btnrii 

gab. 3S. Dm. 1840. 

* 33. April IXi: Hoeo, Prini nn Bob 

barg - WkldaDburg - Dro7>lg, 

geb. n. Aug. IS13. 



1, Beb. ». Janl UM, folgte leinen Bnder 31. Ost. 1838, t 8. Nav 
raohtet de> FQnUB Kiirl la L6woDetoiD-Wert)iclni-Uo>eDborg 

Tocli'tec des Luidgnfim g'ukIsy von H<<>Mni-Hnnib[lrg. t 1H. -Un 

EBIHBICB TftTT , POnt Benai, Heu in Qrali, geb. 38. Hlri 

n. ■.as. Min 1861 (elbelreglemid, ptsbb. OenenlUenteiut. 

• 8. Oal. 1873: Ida l/alhildt AdMtid, Toolitat dsi Faralen 

Adolf IQ Soh^umbarg-Llpiie- 



Tafel LXXV. ßEUS8- PLATTEN. 

Hau8 REUSS-PLAUEN, jüngere Linie: SpecialÜnie HEUSS-SCtlLEIZ. A. Uas regierend.:- Haus SCKLEIZ 

IIEINIIICH 1. ReoBs, Herr von Plauen, geb. 26. März 1639, Sohn Heinrich'» Hl., Ileusa zu Saalburg, Herr zu Saalburg ](i47 und zu Schleis 1666, 
^^^ Stifter des Hauses Beass-Schleiz und nach kaiserl. Vergünstigung GrafReuss 1673, t 18. März 1692. Vator von 12 Kindern. 

^^H * 1) 1). Febr. 1662; Esthek, Tochter des Grafen Julius toh Hardeck, zu Glatz und Mschland, f 21. Sept. 1676- 
^^P 2) 22. Oct. 1677: Maxohliane, Tochter des Grafen Philipp von Hardeck, f 27. Äug. 1678. 

^^ 3) 22. Mai 1680: Ann* Elisabäh, Tochter des Grafen Rudolf von Sinzeudorf, Burggrafen zu Reineck, + 8. Oct. IC83. 



I 



I Sof», HEb. B. Jui. IG», t I. Uli IT09. 
III. Fu»>UDB,HcTmdB>aBufaHii-~ 
gib. k), Kar. 16TI, | Ifl. April ITIl. 



doi 6rm(i>n Slsmaiid Biahvd ti 

leis, t «. Od, 17U. 
» Qntta UElnrluli Frisdiich vi 



t M. JbU in«. 



I.Mlui 1711: JCLU: 



u, (iTUn nnju-SsbMi, nb. 

M.HOllTU: OaUITUO WlLHI 

nb, U. Hsl IT«, t 

IL JU. ml. JdlU» ACODIT, 

geb. lt. F»br. ITM. 



t » KOI 

anii. Taehtur d« anhn Wllbalm Mort» T< 
I, gib. M. Aon. ITMl, t '. !>•«. K^n. 



T Bbiinbandlfimi II 



:d RabuUuht-EUvtibiiif:. 




; NMb- lIEDtBICH I.XVn.. B> 



l>r>M«MiJ.PrliuH>liiB*BM.B(b.l«. IHo. inn. 
AnOLr ItiiKlii Albirrkl FrUitridi, PMn» in 
IbutrBhtdl, «Mh T. IUI III04, t l.Sqrt. Itll. 



V., gob. IS. M(i IM>. >lt NicbloU 



Wlttnabcrs. r^ U Od. 1 



■• mtlaRndsr Vnrti du juagR» 
>n[, Tucbui dai Hcnog« Kugrn ' 



■vb. II OiL fk-« 



Tafel LXXVI. EEUSS -PLAUEN. 
Haus REÜSS-PLAUEN, jüngere Linie: Speciallinie REUSS-SCHLEIZ. B. Das Paragiat SCHLEIZ-KüSTRITZ: «) Primogenialiweig. 



HEINRICH XXIV., Graf Reuss-ScHeiz, Stifter der Paragiatlinie zu Köstritz, geb. 25. Juli 1681, f 24. Juli 1748. 

* 6. Mai 1704: Maria Eleonore Emilie, TocLter des Grafen Johann Christian von Pro mnitz- Dietersbach, 

geb. 7. Mai 1688, t 12. Mal 1776. Mutter von 12 Kindern. 



HJUMBICH VI., flnf Ben» 



Mb. U. nbi. 174«, t '■ Vabr. ITB». 

• 10. Hin ITM : JoHAna OnmtTiAi tl 

n»f ID Sglni-Hinilh, 

S*b, ». Juni 17JI, t T. Oot. 1»M). 



HXIKHIOH XLIII., Omf Rddii (u SaHi 



HNiniol I.Xt., Qnf UBINKICU LXIT., FuioKOl, (IrMn 

B*aia,aa)i.B. DtclIM. FOnl Biuii in KOil- Bau», nh. T. D>d. ~ 

truiOi. OaDtrsImiijoi, riu, (ab. II . Mlui |I«7, t >i- '"«l '^ 

t M. &«■- ISIS ID dar t ll>- BapL IUI. " ~ 



\afuil; nb. 
I. Aprlil7M, 
IB. Juli inu. 



BauH >a Lobfinilc 
T. LiXSl. 



HmnucHlX O. 














T. LXXVII. T. LXXIS. 




y Gr.f a«uiB. 








































CLuaimn TMamm 














'n'^ifS' ^^ 


































































April 18«. t aJ. MW 1M9. 


t M. Juli IBSl. 








Tafel LXXVH. EEUSS-PLATFEIT. 

HauB KEUSS-PLAÜEN. jüngere Linie: Speciallinie REUSS-SCHLEIZ. B. Das Paragiat SCHLEIZ-KÖSTRITZ: h) mitüeiw Zweig. 

HEUnilCH IX., Graf Reuss zu EÖstritz, geb. 15. Sept. 1711, Stifter des mittleren Paragiatrweiges 1748. | 16- Sept. 1780- 

• 7. Juni I843: Amalia E^erance, Erbtochter des Grafen Karl Sophron Philipp von Flodrop-Wartenslebeu, 

geb. 14. März 1715. t 22. April 1787. 



Hsliur.D XXZVIl, 



HSINHICH XXXTm,, (Jn/ Ktu» » Koiltiu, Nichfoltst Huibicb XXXIX., Qnt Utvn. grti. Uinriuca XLIT.. uit im rsrM BwH-Köalna, Lcm F.tftraKc. (Itnl 

KinH TtUn UM, v>b. 9. OtX. \1*\ 1 10. April I8U. M. J». UM, Obenmlin^leriuwinib «b. 30. Apfll ITU, | 1. Juli IUI. Knii. »ti. 11. Han i 

• 1) II. JglillM: Hnntfii fHriTikw Ottilu, SiMooliMi In Brleg. t IS. f*t>r. ms, ■ 1} II, ikpt. ITU: Wiunruu» FH^dmtt Maria t 1*. Ooi. IMT. 

'-« HalelijarkfaD Sul I.*apaU tob ScbioMtwi »nf • 3t. Ju. 179J: annam lulu Aufuwla MUvmirt. Teebut d» I^lh. rrl*<ID(i)i " "■ ""- """" " " 

Htonidorf. B*b, a), Joll 17*1, t 1*. Aay. UM. iraruarrcla AdbAih, ToDbl« dH Frilh, Cbrlttopb t. 0«dn. gmaonl " ~ 



I». Aas. IIIM 
1. ToeEtv d 



I, Min IIK, t in. Jon 



I, liisT ) IT. I>«. »!». 

Ih! Pri^^UA Adolf* T. EigdJIl'i 
b. ». An«, ini, f 31. S-r. IWJ- 

T. Lxxvm 



, Toohur dtt POnt 



Kftehfo]«r Hin« 
Vst*n bI> Char d< 

9 April im. t 1 



t II. A«(. IM«. 
An& XomiM. 



OtoHhanaa t. 8L-f M*nbBra. 
MwkiTBban- • «. F*br. UU: 
I SBbwirln. «ab. Kjiwt 



'. _Aiia. gab, H.Jal 



T-Swibaan-AltaiibnTg. T. LIV, 



(ab. ». JaU Haisr 



u XZVm.. Pilna 



Hitaaica XT., Am rMmM», HbiBaica XVII., 

(•b. &. Joll 1«M. »b.i.JsD. ml. t^b. » Mal liOI, 

t U. Das. 1M>. * n. Aa«. ISM: Dal bat Man-Ia- 

■b.i».M>n • K. X«T. laai: Otto. Onln TouI«.Ad«.1K7o. 

im, Lnnaiuia. T<wb- SUIbai»- 

I 1. April (ar daa Gntan «r>rDl«»»da, 

I«n. Wllbalm la eiol- sab. M. OeL 

barg- W«r*l«aioda, IKir. 
gab. N. Ab«, tue. 



Ktu ;. rtbi. i*M 






f 
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Tafd LXXVm. EEUSS-PLAUBir. 

Haus BEUSS-PLAUEN, jüngere Linie: Speciallinie BEUSS-SGHLEIZ. B. Das Paragiat REUSS-EÖSTBITZ: b) mittlerer Zweig. 
(Des Fürsten Heinrich's XLIY. Reuss-Köstritz Nachkommen von seiner zweiten uemahlin Augusta Freiin von Riedesel.) 



» 

Hbinbich XLIY., Fürst Reuss-Köslritz, 
geb. 20 April 1753, t 3. JuU 1832. 



Augusta Anuüia Leopoldine, Freiin von Riedesel a. d. H. Fisenbach, 
geb. 9. Aug. 1771, vermählt 12. Mai 1792, t 21. Nov. 1805. T. LXXVIL 



HuxBiOB LZX., Pifns AuavtTM FtMUrütm Kipdranett 
Brau, geb. 3. Ang, 1794. f 13. Juli 18&5. 



KABOX«m EUtabttk Ad0\ßm4 Luise , g«b. 
8. Kot. 1796, f 91. Dee. 18S8. 



Bittu, ffe». 3. Aog. 179«. T 19. «lau ivm. ». aot. iivo, t •&• •lw<'> ^oi^' 

ftb. SI. April 1793, * 18. Mai 1819: EümnucH, H«noff ^ 33. Aog. 1817: FmnoBXOH WüMm Karl, • 1) 

t 4. Ao«. ISSl. iBA]üuai-K0the]i,t93. NoT.1847.^ Prins in BohOnAich-CaroUth , muf MelUndorf, 



geb. 99. Oct. 1790, f 91. Not. 1859. 



HmanaoB LXXTV., Prlns BeoM-KOitriU, auf Keohof in Schlesien und Jinkendorf in d« 

Uosits, geb. 1. Hot. 1798. 
14. Min 1825 : Ci«BmTXVB Sophia Amalia Emutine, Tochter des Grafen Leopold t. S 

baoh-Ooschftti, geb. 90. Febr. 1805, t ^0. Juni 1849. 
9) 13. Sept. 1855: BiiBOVOBB, Tochter des Brbgrafen Hermann xa Stolbezg - Wemig«] 

geb. 90. Febr. 1835. 



Mabia Htnriette AuffuUa Huhbich IX., Prins Beoie , auf Neohof, HsmiOH XXY ., Prina Haria Giambhtihb, 

Uopoldine, geb. geb. 3. Min 1897. Beoss auf Jinkendorf, geb. 18. Mai 1858. 

.11. Jan. 1896, f S.BfIrs 1843. * 19. Mai 1859: Aitita Maria WOhelndne SeUnt, geb. 96. Aug. 1856. 

Tochter des Freiherm August Ton Zedlits- 
Leipe auf Zfllsendorf , geb. 19. Aug. 1830. 



Emma Elibaabth, 
geb. 10. Joli 1860. 



Anna HxLin, geb. 
14. Sept. 1864. 



Hbivucb xxx: 
Beuss, geb. 10. D 



HaixaicB XXIII., 

Prins Beuss, 
geb. 17. Not. 1855. 



HuvuoB XXVI.. 

Prins Beuss, 
geb. 15.'I>ec. 1857. 



Mjlbza CUmenUn4 Jenny 
Anna, geb. 7. Febr. 1860. 



Hbixbiob XXIX., 

Prina Beuss, 
geb. 90. Mai 1869. 



Hbotucb XXX., 

Prins Beuss, 
geb. 95. Not. 1864. 



1 I 



crkunit. i hiehe X. III, wo die Gemahlin beizufügen leider ausser Acht geblieben, also nachsatrsgen ist. 



Tafel LXXK. EEIISS-PLAUBlir. 

Haus REUSS-PLAUEN, jüngere Linie: SpecialUnie REUSS-SCHLEIZ. B. Das Paragiat REUSS-KÖSTRITZ: c) jüngster Zweig. 



79 



HEINRICH XXIIL, Graf Reuss zu Köstritz, geb. 9. Dec. 1722, Stifter des jüngsten Paragiatzweiges 1748, f 3. Sept. 1787. 
* 1) 13. Febr. 1754: Ebnestine Henriette Sophia, Tochter des Grafen Franz Heinrich von Schönburg- Wechselburg, 

geb. 2. Dec. 1736, f 10. Dec. 1768. 
2) 5. Febr. 1780: Friederike Dokothea, Tochter des Freiherrn Georg Wilhelm von Brandenstein, auf Wöhlsdorf, 

geb. 7. Dec. 1737, f 6. Juli 1807. 



HiHSiSTTB Eleonore ElUabtth^ GrAfin B«as8, 
geb. 28. M&n 17A5, f 14. Sept. 1S29. 

♦ 9. peo. 1779: Otto Karl Friedrich, Fürtt 
▼on SchOnburg-WAldenbuTg, 
geb. 1. Febr. 175A, f 99. Jan. 1800. 



HEINRICH XL Vir., Graf Rents su KOstriis, 
geb. 27. Febr. 1756, Nachfolger seinei Vaters all 

Chef leiner Linie 1787, k. preusi. Begiemngs- 

prisident sa Petrikan , Kaiisch und in Breslau, 

t 7. MArs 1R3.1. 



HEINRICH XLIX., Graf 

Reats-KOstrits, 

geb. 16. Oot. 1759, Nachfolger 

seines Bruders 1833, 

t 29. Febr. 1S40. 



HEINRICH LH., Graf Renss- 

KOsiriU, geb. 21. Bept 1763, 

Nachfolger seines Bruders 

1840, t 23. Febr. 1851. 



HBzniCH LV., Graf Reoss, geb. 1. Doe. 179m, 

Prediger au Haverfordwest in Wales, 

t 9. April 1846. 

* 11. Juli 1797: Maria Jüstiita, Tochter des 

Freiherm Johann yon WattewUle, 

geb. 18. Not. 1762, t H- Mai 1828. 



HEINRICH LXXin., Graf Reuss-KOstriU, 

geb. 31. Juli 1798, Nachfolger seines Oheims 

Heinrich LII. als Chef des Zweiges 1851, 

t 16. Jan. 1855. 



HsuraiOB n., Graf Reoss, geb. 81. MArs 1803, nahm die Fflrstenwttrde an 30. Juni 1851, 

t 29. Juni 1852. 
* 4. Aug. 1846: CliOTiLDn Charlotte ScpMa^ Tochter des Grafen Friedrich Ludwig Heinrich 

in Castell, geb 6. Febr. 1821, f 20. Jan. 1860. 



HEINRICH XVin.. Fflrst Reuss, 
geb. 14. Mai 1847, Nachfolger seines Oheims 
als Chef des Zweiges. 



HmrniOB XIX., Prins Reoss, 
g«b. 30. Aug. 1848. 



HamiCH XX., Prins Reott, 
geb. 17. Juni 1852. 



Tafel LXXX. REU8B-PLAUEU. 

HauB ItEUSS- PLAUEN, jüngere Linie: Die im Mannastamme erloschene Speciallinie REUSS- LOBENSTEIN. 



HKINRICH X-, jüngere Linie Rouss, Herr von Plauen, geb. 9. Sept. 1621, durch die Erbtheüungen 1647 und 1666 Stifter des Hauses Reuss- 

Lobenstein, t 25. Jan. 1671. 
* 24. Oet. 1647: Maria Sibylla, Tochter Heiorich's IV. Reuss, Herron zu Ober-Greiz, geb. 4. Aug. 1625, f 21. Mai 1675, Mutter v. 12 Kindern. 



1 



BUNUCB UI., 



ICH vni.. artt Bsu 



Frslli. PrsniWtlluT. 



), + 1». Kot, ITH, 



D Obai^Onti. t ». Aug 



odiiUikUKn 



eiNKKIH XV.. »r«r KtDi 



b. M. »HU ISTi, • 



rnZVII., GrutRanu, gab. 1. 



Luawl« vnn HoMobury.W.lil.nt.iiril, geb. a. Nor. L 
t 9. A<i||. 1111. Unit« TOD II KlDdtrD. 



D Kml ran Olub w 



B»b. 1>. JuU 1696, DBkaDlai 
t 31. Aug. 1 



T. LXXXl.' 



Uulmlllu lu HoDhbara-PlInMntleln, 
■•b. 10, Juli 1113, t il. Mil ITJI. 



HXINBIOH XXXT., armt Btui 
■rhabii)»,Oal,IIM,Erbi iIiihV 






ilberg-OadirB, atb, 
t »1, Julf tW 



81 
Tafel LXXXI. BJEUSS-PLAUElif. 

Haus REUSS-PLAUEN, jüngere Linie: Die im Mannsstarame erloschene Speciallinie REUSS-LOBENSTEIN : NebenUnie'LOBENSTEIN-SELBITZ. 

HEINRICH XXVI., Graf Reuss zu Lobenstein, geb. 23. Dec. 1681, begründet die Nebenlinie Reuss-Lobenstein-Selbitz, f 21. Juni 1730. 
* 31. März 1715: Juliane Rebecka, Erbtochter des Grafen Gotthard Quintin v. Tättenbach auf Selbitz, geb. 30. Aug. 1692, f 10. Sept. 1739. 



KEINBICH XX, Hbihbich XV., 



Graf Benst- 

Lob«n»t«in, 

geb. 31. Deo. 1715, 

erbt Selbiti Ton 

■eiaerMatterl739, 

t 22. Aug. 1745. 



geb. 19. Oot. 

1717, 
t 5. M«i 1738. 



Jlenritite 

geb.ai.Febr. 

1719, 

t 21. Dec 

1778, 



HBINBICH XrX., Hhxbich XXI., 
Oraf BeuM-Loben- geb. 12. Oct.l7ai, 
stein-Helbitz« Tersiobtot auf 

geb. 16. Oct. 1720, alle Begierangt- 
t 30. Nov. 1783. nachfolge, 

t 14. Nov. Ih07. 



Chbibtiahb 

Maria JCleonore^ 

geb. 17. Oct 1722, 

t 25. Oct. 1764. 

♦ 21. Febr. 1757: 

Chriitian 

Heinrich tou 

Boitzcnttein, 

t 1762. 



HEINBIGH XXV., geb. HxnniicH XXVII., HBnrRiCHXXIX., 
14. Min 1724, Oraf geb. 19. Not. 1725, geb. 2. l>eo. 1726, 
BeoBs-Lobenstein- f 11. Jan. 1748. f 17. Min 1791. 

Selbiti 1783, 
t 30. Min 1801. 
* 20. Jani 1765: Maria 
Klisabtth, Tochter des 
Grafen Heinrich XXIX., 
Beast-Ebertdorf, 
t 4. April 1784. 



WiLmz^MiirR Sophia Frirdsrur 

JUbeeka Eleonore^ Eli$abHk^ 

Dorothea, geb. geb. 5. April geb.26.April 

12. Min 1728, 1729, UM), 

t 9. Juni 1797. f 12. Juli f 14. Mira 

1758. 1789. 



HEINBIGH LIV., Graf BeuM za Lobonstein, geb. S. Oct. 17C7, Nachfolger leinei Vatere und eeit 30. Min ie05 nach 
Abgang der Speciallinie Lobenstein regierender Graf Reass zu Lobenstein mit Antheil von Gen und Saalbnrg, BeichtfQnt 
9. April 1806 and BheinbundfQnt 18. April 1S07, f 7. Mai 1824. Mit ihm erloeoh die Hanptlinie dee Hauses Beuss-Loben- 
stoin und seine Besitzungen gingen auf Beuss-P^bendorf Über. 

* 1) 21. Juni 180): Maria, Tochter des Gnfen Christian Friedrich cu Stolberg- Wernigerode, geb. 3. Mai 1774, f 16. Juni IHIO. 
2) 31. Mai 1811: Framcisca, Tochter des Fttrsten Heinrich XLIII., Beuss sn KOstriU, geb. 7. Dec. 1788, f 17. Juni 1843. 



Orrtri« , Oenealogitehe Tafeln. 
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Tafel LXXXn. EEUSS-PLAUBU. 



..t 



Haus REUSS-PLAUEN, jüngere Linie: Die im Mannsstamme erloschene Speciallinie REUSS-LOBENSTEIN: Nebenlinie Haus REÜSS-EBERSDOR] 



HEINRICH X., Graf Reuss- Lobenstein, Begründer der Lobensteiner Unterlinie Reuss- Ebersdorf, 1678, geb. 29. Nov. 1662, f 10. Juni 1711. 
* 29. Nov. 1694: Erdmuthe Benigna, Tochter des Grafen Johann Friedrich von Solms- Laubach, geb. 13. April 1670, f 14. Sept. 1732. 



iiii 



Skwioha J/arta, Orifln 

Beuss, geb. 15. D«c. 1695, 

t 31. Juli 1751. 



HEINBICH XXIX., Oraf Reust sn Ebersdorf, geb. 
11. Juli 1699, Nachfolger seines Vaters nnd Erbe der 

Hälfte Ton Hirsehberg 1711, f 22. Mai 1747. 

* 7. Sept. 1721 : Sophia Theodora» des Grafen Wolfgang 

Dietrich sa C asteil- Bemlingen Tochter, geb. 12. Mai 1703, 

t 8. Jan. 1777. Matter yon 13 Kindern. 



Ebdmuthb Dorothea f Gräfin 
Beuss, geb. 7. Nov. 1700, 

t 19. Juni 1756. 

* 7. Sept. 1722: Nikolaus 

Ludwig, Graf von Zinxendorf 

und Fottendorf. 



HsHRiXTTB Bibiana, Gräfin Beuss, 

geb. 14. Juni 1702, f 22. April 1745. 

* 13. Sept. 1741 : GxoBa ADOiiF, 

Freiherr y. Marschall. 



ERKxarira Eltonort, 

Gräfin Beuss, geb. 

30. jJan. 1706. f 23. Not. 

1766. 



I 



Bbkiova HEINBICH XXIV., Hbivbich XXVI., Hbihbich XXVIII., Sophia Chablottb Hbikbich XXXI., Hbihbich XXXII., Hkimbich XXXIII., Hbinrich XXXIV., Chbistiahb 



Btata, Graf Beuss sn 

geb. Ebersdorf, geb. 

12. Sept. 22. Jan. 1724, 

1722. t 13. Mai 1779. 

t 20. Juli * 28. Juni 1754: 
1747. Kxuoi*ivitEme$tine, 
Tochter des Grafen 

GeorflT August zu 

Erbac h - Schönberg, 

geb. *J0. Aug. 1727, 

t 22. April 1796. 



geb. 24. Jan. 1725, geb. 30. Aug. 1726, Äugunia^ Luise^ 

t 2S. April 1796. t 10. Mai 1797. geb. S.Mai geb. 23.Sept. 

* i. Nov. 1747: 1728, 1729, 

AOBBS Sophia^ f 6. Aug. f 2. März 
Tochter des Grafen A7b3. 1792. 

Erdmann t. Prom- * 16. Aug. 
nitx, t 2. Aug. 1791. 1748: 

Ludwig 
Kart, Frcih. 
y. Schrau- 
tenbach. 



geb. 11. Nov. 1731, geb. 16. März 1733, geb. 22. Juni 1734, geb. 12. Juli 1737, 
t 14. Juhi 1763. f 1. Oct. 1756. f 22. Aug. 1791. f 1806 als General- 

maj or zu Würzburg. 



Eleonore^ 
geb. 9. Mai 

1739. 
t 1. Juhi 

1761. 



MAMiLElhabftk, 

geb. 9. Juli 1740, 

t 4. April 1784. 

* 20. Juni 1765: 

Hbikbicr ZX V., 

Graf Bens« an 

Selbiu. 

T. LXXZL 



JOHABBi 

Doroikt^ 
9«b.l4.Ja 

1743, 
t 18. Mal 

1801. 
• 91. Mai 

177«: 

CKEUTOn 

Lerin, 

FreÜL. ▼. 

Trott«. 



AuousTA KaroUnt Sophia, Gräfin 

Benss, geb. 19. Jan. 1757, 

t 16. Not. 1831. 

♦ 13. Juni 1777: Fbabz Friedrich 

Anton, Herzog zu Sachsen- 

Koburg-Saalfeld, f 9. Deo. 1806. 

T. LXXXIX. 



LuiSB (Kristine, Gräfin Benss, 

Seb. 2. Juni 1759, f 5. Dec. 1840. 
1. Juni 1781 : Hbxvbich XLIII., 

Fttrst Beuss-KOstritz, 
t 22. Sept. 1814. T. LXXVI. 



HBINBICn LI., Graf Beuss zu Ebersdorf, geb. 16. Mai 1761, Nachfolger 

seines Vaters unter Vormundschaft 1779 und Selbstregierung 16. Mai 1782, 

Erbe eines Viertheils von Gera und Saalbnrg 26. April 1^02, Beichsfürst 

9. April 1806 nnd seit 18. April 1807 souveräner Bheinbundfürst, 

t 10. Juli 1822. 

* 16. Aug. 1791: Luisb Henriette, Erbtochter des Beichsgrafen Gotthelf 

Adolf von Hoym, auf Droyssig, Gutenborn, Gleina, Tballwitz u. •., 

geb. 30. März 1772, f 19. AprU 1832. 



Sophia Henriette, Gräfin Beuss, 

geb. 9. Mai 1767, f 3. Sept. 1801. 

* 4. Juli 1787: Emich Karl, 

Fttrst zu Leiningen, geb. 

27. Sept. 1763, f 4. Juli 1814. 



Kabolibb Augu9te Luise, Prin- 
zessin Beuss, geb. 27. Sept. 1792, 
t 29. Nov. 1857. 



HEINBICH LXXII., Fürst Benss zu Ebersdorf, geb. 27. März 1797, Nach- 
folger seines Vaters und seit 7. Mai 1824 als Erbe von Lobenstein Fürst 
Beuss-Lobenstein-Ebersdorf, erbte 1832 die gräfiich Hojm'schen Güter von 
seiner Mutter, legte am 1. Oct. 1848 zu Gunsten des FQriten Heinrich LXIL 
Beuss-Schleiz, seines legitimen Erben, die Begierang seines Landes nieder 

und t 17. Febr. 1853. 



Sophia AdeiiHBid Henriette^ Prinzessin 

Benss, geb. 28. Mai 1800. 

18. April 1820: Hbibbich LXVII., Fürst 

Beuss zu Schleiz, 

geb. 20. Oct. 1789, f 11. Joli 1867. 

T. LXXV. 
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Tafel LXXXIII. EUSSLAIID. 

Haus HOLSTEIN -GOTTORP, ältere oder russische Linie HOLSTEIN -ROMANOW. 

PETER L, Czar 1682 und 1721 Kaiser v. Russland, geb. 11. Juni 1672, t 8. Febr. 1725. 

* 1) 1689: EuDOXiA Lapttchin, ins Kloster verwiesen 1698, f 1731. 

2) 1707: Katharina, geb. 24. Febr. 1684, als Kaiserin gekrönt 18. Mai 1724 und 
Nachfolgerin ihres Gemahls als Kaiserin KATHARINA I., f 27. Mai 1727. 



AiriTA Pftrownäy Grossftintin yon RussUnd, geb. 9. Mars 1708, f 15. Mai 1728. 
* 1. Jani 1725: Kxuu Fkikdsich, Herzog xu Holatein-Oottorp, geb. 30. April 1700, 
Nachfolger •eines Vaters Friedrich IV. 1702, f 18. Juoi ^739. 



Kakl Peter Ulrich, geb. 21. Febr. 1728, Herzog an Holstein-Oottorp 18. Juni 17.')9, Ton der Kaiserin Elisabeth 

lam OrossfUrsten und Thronfolger Ton-Kussland erklärt und als P£T£B III. Fbodobowitsch ihr 

Nachfolger 5. Jan. 1762 aber bereits am 9. Juli 1762 entthront und ermordet 14. Juli 1762. 



Sophia Augutta Friederike^ Tochter des VÜrslen Christian August zu 

Anhalt-Zerbst, geb. 2. Mai 1729, Termihlt 1. Sept. 1745 und als 

KATHAKINA II. Alkzibwha Nachfolgerin ihres Gemahls, f 17. Nor. 1796. 



t 



PAUL I. PKTKOWIT8CH, geb. 1. Oct. 1754, Herzog su Holstein-Oottorp 14. Juli 1763 unter Vormundschaft u. 1. Oct. 1772 unter 
Selbstreffierung, vertauscht das Land gegen Oldenburg u. Delmenhorst an Dänemark 16. Oct. u. Qberliess beides der jQngern 
Linie Oldenburg 14. Dec. 177», folgte seiner Mutter als Kaiser von Rnssland 17. Nor. 1796 u. ward ermordet 2.1. MIrz 1801. 
* 1) 10. Oct. 1773: NataIiIA J<«xie<cna, vorher Wilhelmine, Tochter des Landgrafen Ludwig IX. yon-Hessen-Darmstadt, 

geb. 25. Juni 1755, f 26. April 1776. 
2) 7. Oct. 1776: Mabia Feodorowna^ vorher Sophia Dorothea Augusta Luiae^ Tochter des Herzogs Friedrich r. Wdrtemberg, 

geb. 25. Ooj. 1759, f 5. Nov. 1828. 



ALEXANDER I. Paui.owxtscu, 

geb. 23. Dec. 1777, Kaiser von 

Russland 24. März 1801, 

t 1. Dec. 1825. 

* 9. Oct. 1793: Elisabeth 

Atexi^'wna vorher Luise, ^oohter 

des Erbprinzen Karl von Baden, 

g«b. 24. Jan. 1779, f 16. Mai 1826. 



AiiKZAKDRA raulowna^ geb. 
9. Aug. 1783, t 16. März 1801. 

* 30. Oct. 1799: Jqbkph 
Anton Johann, Palatinus von 

Ungarn, f 13. Jan. 1847. 
T. LXIU. 



HsiiKKA Paulowna^ geb. 
24. Dec. 1784, f 24. Sept. 1803. 
* 23. Oct. 1799: Fkikdrich 

Ldowio, Krbgrossherzog 
von Mecklenburg-Schwerin, 

t 29. Nov. 1819. T. LIV. 



Maxia Paulowna, geb. 
15. Febr. 1786, 
t 23. Juni 18.'i9. 
* 3. Aug. 1804: Karl 
Frisoricu, U rossherzog 
von Sachsen- Weimar- 
Eisenach, t 8. Juli 1853. 
T. LXXXV. 



Katharixa Paulowna, geb. 

21. Mai 1788, f 9. Jan. 1819. 

* 1) 3. Aug. 1809: Gkoro, 

Prinz von Oldenburg, 

t 27. Dec. 1812. 

2) 24. Jan. 1816 : Wilhxlk L, 

KOnig von Wttrtemberg, 

t 25. Juni 1864. T. CX. 



Akka Paulownat 
geb. 18. Jan. 1795. 

t 1 März 1865. 
♦ 21. Febr. 1816 : 

WiLBRLK II., 

König der Nieder- 
lande, t 17. Min 
1849. T. LX. 



NIKOLAUS I. Pavlowitsch, 

geb. 6. Juli 1796, Kaiser von 

Russland 1825, f 2. Mira 1855. 

* 13. Juli 1817: Albxahdba 

/VodorojcfKi, vorher 

Cbarlottb, Tochter des 

Königs Friedrich 

Wilhelm III. von Preusseo, 

geb. 13. Juli 1798, tl.Nov.l860. 



ALEXANDER II. Nixglajxwitsch, Kaiser von 

Russland 2. MIrz 1855, geb. 29. April 1618. 

* 38. April 1841 : Maria Alexandrowna, vorher 

Maximiliane WUhelnun« Augueta Sophia Maria, 

Tochter des Grosshersogs Ludwig II. von Hessen, 

geb. 8. Aug. 1824. 



Maria Nicola jetrna ^ geb. 18. Aug. 1819, 

t 21. Febr. 1876. 
* 1) 14. Juli 1839 : Maxikiliak Herzog von 
Leuchtenberg, f 1. Nov. 1852. T. XUI. 
3) 16. Nov. 1856: Grioobji Alexandro¥!it»ch, 
Graf Strogonow, geb. 18. Juni 1820. 



OiiOA yikolajewna, Grossfttrstin, 

geb. 11. Sept. 1822. 

* 13. Juli 1846: Karl I., KOnig 

von Wttrtemberg, 

geb. 6. Mira 1823. T. CX. 



Albxabdra Mkolajettna, Orossfttrstin 
geb. 24. Juni 1825, f 10. Aug. 1844. 

* 28. Jan. 1844: Friedrich, Prinz von 

Hessen-Kassel, geb. 26. Nov. 1820. 

T. XXXII. 



Nikolaus 

AlexandrowitMcky 

Grossfttrst- 

Cisarewitscb, 

geb. 30.S«pt.l843, 

t 34. April 1365. 



Alxxaitdbr Alexandrowitsch, geb. 10. MIrz 1845, 

Grossfarst-CIsare witsch und Thronfolger. 

* 9. Nov. 1866: Maria Feodorowna, vorher 

üaria Sophia Fried« rik« Daokar, Tochter des 

Königs Christian IX. von Dlnemark, 

geb. 26. Nov. 1847. ' 



Wladimir Alexandrowtiich^ Grossfürst, 

geb. 22. April 1847. 

* 27. Aug. 1874 : Maria, Tochter des 

Grosshersogs Friedricli Franz von 

Mecklenburg-Strelitz, geb. 14. Mai 1854. 



Alexis 

Alexandrovitich^ 

Grossflirst, geb. 

14. Jan. 1850. 



Maria Alexandrownaj Grossfftrstin, 

geb. 17. Oot. 1853. 

* 23. Jan. 1874 : ALrRXD ErnH 

Alberty Herzog von Edinburgh, 

Herzog lu Sachsen. T. XUX. 



SXRGlUt 

AUxandrourU»ch , 

Gross fttrst, geb. 

14. Mai 1857, 



Paul 

Alexandra witsch, 

Grossflirst geb. 

3. Oct. 1860. 



Nikolaus AlexandromUch^ Gross- GxoRO Alexandroititsch, GrossfOrst, 
fllrst, geb. 18. Mai 1868. geb. 9. Mai 1871. 



11* 



I 
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Tafel LXXXIV. EUSSLABD. 

Haus HOLSTEIN- ROMANOW: Die Grossfiirsten von Russland, Söhne der Kaiser Paul und Nikolaus und ihre Nachkommen. 




PAUL L Petrowitsch j Kaiser von Russland 1796, 

t 23. März 1801. 



Mabia Feodorowna^ Prinzessin von Würtemberg, 
vermählt 7. Oet. 1776, f 5. Nov. 1828. 






KoHSTAHTi« Paulovoitich^ QroMfÜrst GaesarowiUoh, geb. S. Mai 1779, entsagt der Thron- 
folge 36. Jan. 1833 und 1825, erhielt vom Kaiser Alezander I. das FQrstenthom Lowics 

16. Juli 1830, t 37. Juni 1831, 
* 1) 36. Febr. 1796: Ahha Feodorowna^ vorher Juliamk Henriette Ulrike^ Tochter 0es 
Henoga Frans su Saohsen-Koburg, gesohied. 1. April 1830. -^ / JT» » 
3) morgan. 34. Mai 1830: Johahha Antonowna, Tochter des Qrafen Omdsynski auf 
WitosUw, Fürstin von Lowics SO. Juli 1820, geb. 39. Sept. 1799, f 39. Nov. 1831. 



NIKOLAUS I. Pautowitseh, Kaiser von Bassland 1825, 

t 3. M&rz 1855. 

* 13. Juli 1817 : Alkxandba F€odorown<t, königl. 

Vrinsessin von Preussen, f 1. Nov. 1860. 



MlCHAxi. Paulowitach, OrossfOrst, geb. 8. Febr. 179<^ 

t 9. SepU 1849. 

* 20. Febr. 1824: Hkleka Paulowna, vorher Fritderikt 

CHABXfOTTS Meuria, Tochter des Prinsen Paul von 

Wttrtemberg, geb. 9. Jan. 1807, f 3. Febr. 1873. 



i 



KoMSTAjrrnr Nikotojewitach^ Orossfürst, 

Orost-Admiral , geb. 31. Sept 1827. 

* 11. Sept. 1848: Ax<xxahdba /oifpAoMMki, 

vorher AxiKXAHDKa Friederike 

Henriette Pauline Marione Elieabetk, 

Tochter des Hersogs 

Joseph EU Sachsen- Altenborg, 

geb. 8. Juli 1830. 



Nikolaus Nikolajetoittch, Oross- 
fUrst, Ingenieurgeneriü etc., 

geb. 8. Aug. 18.')1. 
t 6. Febr. 1856: Alxxaitdba 
Petrotena, vorher Ajlkxahdba 
Friederike Wit helmine, Tochter 
des Prinsen Peter von Olden- 
burg, geb. 2. Juni 1838. 



MicHAJBL NikolaJeuntMch^ Oross- 
fürst, General der Artillerie, 
geb. 35. Oct. 1822. 
• 38. Aug. 1857: Oloa 
Feodorownoy vorher Cdcilie 
Augueta^ Tochter des Gross- 
herzogs Leopold von Baden, 
geb. 30. Sept« 1839. 



Mabla 

Mic.hailowna^ 

GrossfOrstin, geb. 

9. Mars 1835, 
t 19. Nov. 1846. 



EiiUABBTH Michailourna^ 

Grossfürstin, 

geb. 36. Mai 1836, 

t 38. Jan. 1845. 

* 31. Jan. 1844 : Adolf, 

Hersog von Nassau, 

geb. 24. Juli 1817. 

T. LIX. 



Kathakoia Miickeülmnm, 

Oroeslllratin, 

geb. S8. Abs. I^^- 

* 16. Febr. 1851: Obobs, 

Hersog von Mecklenbarf- 

StreUU, geb. ll.JaB.18M. 

T. "~^ 



IBOLAUS 


Olga 


Wjxba 


A'OKSTAHT» DmITBI 


Wja- 


Nikolaus 


Pbtbb Niko- 


Konstant i- 


Konetanti' 


Konstan' 


Aomtan' Konttanti- 


TSCnXSLAW 


Nikolaje- 


lajewitsck, 


nowiteckt 


nownaf 


(inotcnOf 


tinowifich, nowitsch. 


Konstanti- 


witich. 


Grossfürst, 


Gross- 


GroBS- 


Grost- 


Grossfttrst, Gross- 


nowilsek, 


geb. 


geb. 32. Jan. 


fürst, 


fürstin, geb. 


fttrstin, geb. 


geb. fürst. 


geb. 


18. Nov. 


1864. 


geb. 


3. Sept. 1851. 


16. Febr. 


22. Aug. geb. 


13. Juli 1862. 


1856. 




14. Febr. 


* 27. Oct. 


1854. 


1858. 13. Juni 








1850. 


1667: 

Gbobo, 

König der 

Hellenen, 

geb. 
l*I.I>ec.lM5. 
T. XXVII. 


* 8. Mai 1874 : 

BUOBK, 

Hersog von 
Würtem- 
berg, geb. 
30. Aug. 

liH6. 
T. t'XlJ. 


1860. 









Nikolaus 

Miekaitotoitteh, 

Grossfürst, geb. 

36. April 1859. 



Amastabia 
Michailottna, 
GroBsfürstin, 
geb. 38. Juli 
18C0. 



MlCBABL 

Michailowitich, 

GrossfQrst, geb. 

16. Oct. 1861. 



Gbobo 

Michailowitschf 

Grossfürst, 

geb. 33. Aug. 

1863. 



Albxabdbk 
MichailowitMck , 

Grossfürst, 

geb. 13. April 

1^. 



BaBGiut 

MickailowitMkf 

Orosafürsi, 

g«b. 7. SepL 

1889. 



Tafel LXXXV. SACHSEN. 

Haus WETTIN: t-mestiiiiachtr Stamm. 1. Wciinarischc Linie: Das gtosshenogUche Haus SAniSEN-WEIMAU-EISKNACII, 



ERNST AUGUST KONSTANTIN, geb. 2. Juni 1737, folgte seinem Vater Ernst August als Her/og 

zu Sach8en-'Weimai--Ei8enacli 19. Jnn. 1748 unter VormunJscliaft und seit I75G selbständiger 

Regent, f 28. Mai 1758. 

* m. Miirz 175G: Anna A»alu, Tochter des llerzoga Karl von Braunncliwois, geb. 24- Ott, I73i*. 

+ 10. April IWT. 





»Mt'rJc» FmUnaid EeainiTui. Hunag na Sarhimn. 


■ 1. Oot. IT»: Lctaa .la;«i(B, Tselilar d« X-aaiUmha I.itd«1g IX. in II«itRiIt*rm(tadl, «ab. M.Jan, mi, f U. Tabt. tMO. 


KABt, FBIBOKK-H. »ab. I. Ifahr, IT«]. l>roi<ban»g JUmi,.« /,«<...«.b. H.Jull ITS«. ( SftJ.a.l«l6. 
I'aäl'l.*"Q''o »«aUnJ,"««» 'l>^"'S;. m"" «"jaSlTwil. '"f "»."no .? IS». "t'^UV*"'"' 


AuHtiBBilUBD.RcriDHinSaehwi.irab.au.MaM:». ^M 

• X,. U.l mf.: IDA. TaghWr d» »■noga lia«g .u ^H 

Sarl.iiD-UalBtngan, gab. ».Juni ITU, 1 1. Ai>Til l^lt. ^^ 















AVUVt JüM». 
















..o™S"i,a.. 




















Ät'Ä'siL 










t-'*v 




Uada, gab. a. Af rll l»M. 





inli t lA 1^ tnaoc. Tnoli 
>on Dan 




//>!(■>. HatuglB IH UvraHut tu 

M>h, W. Jau 'iMl. U>nO|(iB ■ 

• (. Vabt. 11» : HMhiiaD, 

llaiaaicM Vtl.. ruui «ab.W.rrhr I 
Raiua-KAIltllrl. lab. 
U.JnUlaU. T-t-Xivil 



M 

Tafel LXXXVI. 8ACHSKI. 

lliua WKTTIS-. Krnfitinwchw Slarani. II. (iothainclio Linie: A. Herzog!, im Mammtonunc crlowiciies Hans SACHSEX-COTHA u. ALTEKDIKG. 

I ItlKlJlUCM III., ({.:h. H.April Ifi'JO, folgte als Herzog zu Gotha und Altenbnrg seinem Vater Feiedbich II. 23. Mär2 1732. 

t 10. März 1772. 
• 17. Sept. 172!), LfisF, Dorothea, Tochter des Herzog.^ Ernst Ludwig L zn Sachsen -Meiniugen, geb. 10. Aug. 1710, 

t 22. Oct. 1767. 



K W. J«a. lljl, t ». 



.■"!a. 



KKRH-r IL Lc 


"" 


», «« 


>'•. Ju. ins. (oIcK Kdo™ VUar In de 


Begimu 


* "■ **•" 


M 


Uar 







AClL'HT.BFb.JII.Xn.lTI), iwl«eiid«HenovSCI.Apiilieol, FBIEDBICH IV-, geb. SB. K 

" ■• --- "-■ ■-" b«r »uf P&Ui« und EBul. 

• rriediinh kklbolltchra Klcebe ober IHO?, n^nn 



8T,Btb.J;i.X<r 



VriBfr I. TOD MMkliBbal»Beh*>rlii, f 4. Jio. ISOI. Hinog »II II. U>i i»n, f li- r»" !»»• 

I. AptU IWS : K>iioi.iiri AmMlb, ToehUr d» KaifUitdi Wilbclm I. iti laluM mftiudielu Spton hIb« Ubw. 
TOD ]I«ii«-KuNl. t U- 7>br. IMS. 






«, geb, ZI, Dtc. IMO. 
Kobut?, HCtchliKleu 



I) II. JdU lr>I7i ItMutt I., nenog I 

n l>. Ool. IIK: AniXAUPU. EU,«m''ilax,},.iliaA, Kiciborr y 
ulMn, (. isn (Inf von f »iilg nnd B^iidoif, geb. ». Juni 



Haus WETTIN: Erncatiiiisclior Stamm. 



Tafel LXXXVII. SÄCHSEH. 
11. Gothaisohe Linie: B. Herzogliches Hans SACHSEN -MEINDJGEN, seit 182G 



SACnSEN-MEININGEN-HTLDBüRGHAUSEN. 



ANTON ULRICH, geb. 22. Oct. 1G87, Tnlgte als Herzog zu Meiuingeii seinem Bruder Friedrich Wilhelm 10. März. 1746. t 27. Jan. 1703. 
" 1) niorganat. 1711: Phiuppise Elisabeth Cäsarea Schurmann, Tochter eines hessischen Hauptmanns, mit ihren Kindern olme 
ErbTähigkeit in den Reich§fiirsten stand erhoben 21. Febr. 1727, geb. II. März I68G, f 14- Aug. 1744. 
,2) 20. Sept. 175l>: CHARLOTTE Amalia, Tochter des Landgrafen Karl zu Hesscn-Philippsthal, geb. 10. Aug. 1730, vormund- 
schaftliche Kegenlin des Landes 27. Jan. 1763 bis 4. Febr. 1782, t 7. Sept. 1801. 

















l*<.aB»rFu H«wt..pwiipp.. 

Hitl-fiireiirBlii. t iI-J<ilU*ul. 














o Slolbcrs-btdHn, gtl 






















ERNHARD XaicH FuDlb, B>b. >■- Ott- IBOO. folilD Mltmn Tilni.ant« nBltatlfBl 

. IMc. im, BThjiilt tfli d« aalhB.>lUDt.Dr«lt(ihH KrblbBilanc Tvn lt. Vit, ISK <; 

ranKBtbuiB Eildbar«hBD>Mi n. ■. und Itgit 30, a.pl. l(M dlg ll«gi*nit>a niwltr. 

■».Mantels. HlBIA fritirrit, n;tMmiit OrUriant, Tochltr d« gurlaniri 

VOhtla n. TOD Boun-KatKl, g«b. «. Bipl. UUt. 



UKOKO. a<b. a. April li 
Xt 






Ha. »b. «. An«. IM.V 
• li. Ud. )BC3: Mowri rm 



Tafel LXXXViri. SACHSEN. 
IIiius WETTIN: EmestiniBober Stamm. II. Gotbnische Linie: C. Heizogl. lUua SACIISEN-ALTENBURfJ, vormals SACIISEN-HILDRURGHAUSE 



FRiEnRiCH, Herzog z« Sacbsen-Ilildburghausen, geb. 29. April 1763, Nachfolger seines Vaters Ernst Friedrieb Karl unter 

Vormundschaft seines Urgrossoheims des Prinzen Joseph Friedrich 23. Sept. 1780 uud Selbatregierung 29. April 1784, 

souveräner Rheinbundfürst lö. Dec. 18Ü6, trat sein Land an die gotha-altenburgisclie Erbmasse ab und erhielt bei der 

Erbtbeiluog 12. Nov. 1826 das Furstenthum Altenburg, t iJ9- Sept. Iö34. 

* 3. Sept. 1785: Chablotte Georgine Luise Friederike, Tochter des Grosaherzoga Karl von Meckleuburg-Strelitz, 

geb. 17. Nov. 1769, f 14. Mai 1818. Mutter von 12 Kiiideru. 



ir*l*<>>S»CBtai.onii 


jn^Ei'H eil 


.» p.„B.,„ 


T««« «orto,» 


CT<,r(»/f, Lr.« 


GliOBIi Kau Phedui^h. 


F«™«cn 


IITMilru Carl 


EnL-»«D rurt ■>*•'»(«« akr*M<M..J 


UtargMf iniJinir. 


llct*»« HD »■> 


«b.w. Aug-17fl9, 




Frit-UfUs Am«Ua 


(,«b. «.Jon IJSS. NmIi- 




Jwi) O'ara, 


geb. 3. Juli 18M, Hcnio« ib rHiiliMI. 


«b'll. Jaot mi, 




J.NaJ.d, .4 




iDltwc '«in» Bmdsn 


g<b. t. 




1 Ifi. MU 1«». 1 
1) U:. Juli \^!.: AkaLU Vii/«I«Ni 

A'arMJ« J Jl-.r»»/. ToehBI 4'a ' 


'f 1». D«. IS«. 


». ».pl. 183«, 


^U dl. R^.- 


V.b. 8. Jiüi 17»». 


rnft^'Ä^""«"' 


2"i*'ört.'ms : V«.^i;«i" 






• n. »•pl. VM: 


runc ■bd« 


0. Not. 19«, 




S«. Jsnl IUI»! Gnrf 








Vavi.. Ptlat Too 










Tooilttr du 










• «. April 1.1 




Lpow« I., KdBig K 


itt"" Vi. A^gf lä»! 










tl«.ApilU«i>.T,01C. 


(H«H.„.« r». 


'filij'iT' 


TOD B.).m. 


T. LIX. 


Fiiidrtch Ludwig Ton 






tu. J.u, IMI.' 






t ». F.br. ISSS. 




»«kleillxlrH-SshlFcHli, 






S) K. Mlr> im:: Lli» KMUitt. 






T. VIIL 




Mb. Hl. Min 15U3, 






Tochisr d» Fünion n*iBrlcA XtX« 




gib. JS.Jili l!»9, t »S. Soi. IM». 






t üfi. OOL 18«!. 






auui.-OMi.. g.b. a. Um. uenT' 




W,.rj™ 




AL«*.».* Ff,>d,rH, 


KaNST^m 


«OBH« ?■«..■ KrfrJr,c* 


TBniH rinofr 


^ 


A MW 








U'fuinu e"^»t 


PAtt, Gmm 






vkarMIi Ueritt 






TKIWM« 




Uariait Eto»*«*. 




JUitrich jHgt»! Hart 


A-iiiinu. 


JoKpMm 


Aiirfi* Aarl tmtUf Ovl-Htt 


ttt.ritlU lul" J>Di4iki 




■salniBSialutD, 
aoG.HK.MlnUiW. 
SlO. F.br. ISM 


gritah. CoarHiIoB 


HirKg >. SaghiBO- 




Htrtogln in 




Virlortifort Elltmtttli tuttt, HiH 


KUtaMt, yH>4,r*k> 






•W. April IUI: 


'^'siehitn^ 


8«h,=n, 


H™"gfn'^Ii<i°' 


frUHrit», gü> •<■ SAdhn, 
Hinog m geb. M. JaälML' 


Onffinr, BsMilgtn lu 


B»hHn. 


mb, S. JoU IMO. 
» 11. Buvt. lUa: 


..Ä?hr,a„. 


geb. 31. De... 183 


SMbiea, 




geb. «. oot 


HiMtniFrinMe* 


• Id. April I«G1 


gib. 17. April lun 


SubHu. • tl. Jt.nl UWB; KM 


a<b. 11. Apiii i'W, 








frltd-riit AmaUa 


LuiM AäMhfid KiArutfn$ 




• 3-2. April 16M 


geb. ^ «*■««-. BrbllllBB •« 






""""bJV"'"" 


"""''B^MuIid!" '"" 


Tactawrllrt 


iJa, TuchUr d. Honan 


is4a. i.BuÄ»!"' 


i.!!. w. u*i !•>». ' 




gib. 8. JnÜ l§n. 


. ei>>. ai. B»p'- >«T. 






t"*- Mta."«:" 


Her.ügT. Anrim 


■•"V.ir-W"* 


T. XXS. 




T I,XV1. 


T. LXXXIV. 




Mdnlngfn. 


T. XOUl. 


8eb.2».AFriII{l3l 










(mb.'i!*. JdITi 19». 


g«b. 8, Ä«g. l»4J. 




T. I. 






M4B 




MIHI! AXBI Ii;i,IUBITa 


M..a*MTB* 










G.0 


irlar .i»bmiii .4{ni>cin<(rn 


Honugin EU J» 


»■(■ «.ir.!. 




Oioni ./»«•«■ Man* J(«K 








EÜMOktlll Tirrtie Jaitphi<K 


Hucbien. Jf 


-e.. Honogio 


AMnidt KarolKir 








niu 


«« gi,p»ia, BanoglD lu 


geb. U. BUri 1 






Fnrr A'ttri, BiehM«. 








m" 


1 TOB PrcBUOD. geb. ■ 


m*. geb 


M.J.n.lSW. 


BBOhlED. 

gei>. UI.Uiil^GJ. 


Il'nog-U g-b. tl.A«f:K 

g<.b,ar.Aog.'is:i. 








8. M>l l*J». T. Lxxm 











Tafel LXXXIX. SACHSEN. 
TIaus WETTIX: Eincstini scher Stamm. II. G..tliiUBchß Linie: D. IlprzogUches Haas SACHSEN-KOBÜRG-SAALFF-LD, seit 182Ü 

SACHSEN-KOBUUG-GOTIIA. 

FK.WiZ JOSIAS, Sohn des Herzogs Johann Ernst, geb. 25. Sept. 1697, folgte 1720 gemeinschaftlich mit' seinem Hni.lcr (Inislian Ernst (in Sniilfel.il 

und residirte in Kohurg, seit 1745 ulleiniger Herzog, f IG. Sept. 174i4. 

. Jim. 1723: Ann.i Sophia, Tochtt-r des Fürsten Ludwig Friedrich zu Schwarzburg- Rudolsta^t. geb. IL Sept. 1700, f IL r>ec. 1780. 



BHNNT IfRIKURI 


ClI. Heb. H. min 11:4, HtRSfl n Sacbtni- JouuH Viuioit, CniiTiiir Fiun, 


Cbau.ott> Saptia. geh; » 




|.i. 




h. 


f UlBBtCH JU.UB 




.if.id 1«. s.ri. I7M, t B. s«pi- 18U0. «et.. 11. M» an. e*t>. m, J4ii. itj». 


1711. t i. Ang IKIO. 










«ab. W. 1».. 17)7: 












•»ir. Knr. ITH:Ci.«..i 






rttUlunil AI 












rkgmf 




B>b 


■a. ;>B. I7!<. 1 17. MM IMU. in kyittobi. IiltntMn, 


t IJH. ■!■. 1,1V. 




'■ 




IHC. 


t K. I*«bt. IHS. 


intAHZ FsiKOMtii Aiioi. u-b. H. Juli 17.M1, «»ehfoIiMr Hill» V»Hri Sj.»oum CUitr A-alla. 


LUBWIU Karl Ffitdr.r». ITlB. 






». J^e;>l. IMD. 1 8. nur. IMU. (ab. l». ircL 1711, IWcbinliD d» 


lon Kobmg, gBb. i J»u. lii--., 












•I)B. U«r> 171« 




t t. Joli l<ue >!• 














^ Adooiia A-a/M^u A,»t{a. Toeblat J« »nftB 




























miBfleh XXIV. KfUH-EtHindorr. ^b. li». Jm. 17S7, . 1«. Kn», IHl. 














lo»ni» f/l-liritt 


AiTontma ivuxn UrnrliiU EKKST I. AjtToii Kam. Lmwiu. Rib. 






a«ria L 


.,.< Vk^iubu. «>b. 


I,»i.l-0 


Un l. C-r^ C*r.«i,a 


X«^'-' I«.... 


Kni*.l<w .tawM*. CIrttr.mb I«.3.|rt.l7|ii, ). Jh. |!M. X»bfolaw »i»« V.u.. 




1!. AB». 


■•4. t W. M»« l««l. 




rfWrt. K«ai« d« 


fib. lt. Am. I77S, 


tt»,. ^. Hin 17U. Hütun d*r 




• iiü.n 


e.l«li): i-wtctKuU 




BtlfW IUI. 


•t *. J»u iiu». 


t U. JUn KM. IJ. lr.l,t. UM A»A «ul 11. Ko*. Itsrt H.noB « S«h.«- 

• IT. »M. iTMi PIOBOBOWIA. fobBis-r,..iii.. r ■--> J-- i'il 


kllholluliiin l.lBln Suboa- 




PUn 




t W 


»B?, I-«- T. X. 


• n. y.i». tm: 


Kchirg. 




gib. 17 SnBL 1)61, 






SHAKtru. OibT 


AMImn^ t IS. Am. I«k). •UM.JaUl-iT ■ .. ,- - T-..ht.t 


• 1 J.b' Si *"j!;A> A»to,.. 






4. JhU DIL 






TOD Mnidert- 


Bano« f« • le. Vit», |7Mr d» H>no«> A •- 








1 iai>: KeBABB 






FoBllU, 




Oa'vi".' ¥«1.*? ii TB^UB* 












■■k.M.jH. t7n. 


1 1»II. ' UioHfatM T. HuhUdO, I) M. I>H 1 


F»u JsMph *on XobkrT. 






"im"^, XX«."'' 






Sf »»■ J"»i i«a. 


T.OIIV. |»ch. l. W|U-*o. J»i,k.f» M*»!^*^^ ■.«. 


«b.i.juUirM. 

f 3S. Brp>. IMI. 




t a3. J. 




















KKMIT 11, AvuMi K*«, Job«« 1.«>»oi.d r.*«. AbBUCDi J«»» (f<.l 
Ai-nikiiiia KuDAbB. ctb. t\, Jsul liK. MmaH A'nuiiKl, lluiu« an wobiin, 


r nun ABB ^1«I.<1 AUIIDIT 

fraiii Jaroa, Urr- Htr*-i| 


/.« 


•<i7 »■.««■ 


VicTOBiA Juir.ifa 


La« 


VOLB fraai .>«i;u. 








i.»'M,ii., i,h. 








■a tueliHa-Kr.banf nail Oalba W- J»n. IM«. (I»b. M, Abb. Hl», fti"«- 




hATT. <l.h. 


U. If-bf. l«. 




"j." wt'IT'k'''' 






».h. M, Ocl, 1»10. I>. Jant 




t 10. Ha». 1(157. 








rn^trlt. KU'aUtt gtflUt. U. Jini l'»7. t 1«. I'nt. I«ll' 


TilaUrkanlf »ob Ufiitnl 




MBABI alB 


■ 17. April IMu: 




l«u. U. Antil IMI; 




i',>tiB«r. • ai Antti 












■•b. e. bn. IMO. VtCTORlA. XbBiglB *od 


■i>, AsrniM«! ru»« 
MABIA lt. DA KMiMt 


Dl 


JsS: 


OiMbdb. llH»cr. 


n»rti». TochlM da« Pre- 










r» 






«.b. :(». IfU Hift. T. XXII. 


ObnuA. XODlalB r. Tunbwr 


d«i 


KBBltX d> 


»rösri?r<,* 




ääi'iL. 








lJld.(K 


T. XXI. 








i«iT. T. i.xx. rhiiipp.fib 









(.»J.«!) Al'uci* Vva KnO, H>r<x Jfflr.i AiiUttli Klotildi dara'id. Uaria UIrt 

AB ÜAOliBvn. gab. 9. Au«. IMl, bnu- HirioiilB >b .-laehBaB. nb. *. JbII IMd. Akalia, Ha 

liaBJMliiii Adniiial. • li. IU\ iwit: Jaairn Kall l-nit-'t, «Mha 

• II, tloa. I»^«: LEaF..4.oiic. TmhMt Enhanog iDa Uialamicb. T. LXU. |l(b. ». Oi 






Tafel XC. SACHSEN, 

Hans WETTIN: Albertinisclier Stamm oder das königliche Haus SACHSEN. 



KlUKimiCH AUniTST H-, gell. 17. Ont. IGÜG, folgte als Kurfürst seinem Vater Friedrich August I. 1. Febr. 17;^3, wurde als AUGUST IIL i 
König von Polen crunlilt 5. Oct. 1733 und zu Krakau gekrönt 17. Jan. 1734. + 5. Oet. 1763. 
' L'O. Aug. 171Ü: Maria Josephe, Tocliter dos deutschen Kaisers Joseph I-, geb. 8. I)ec. 160U, t 17- Nov. 1757. Mutter von 14 Kindern. 




91 



Tafel XCI. SALM. 

Haus SALM, ältere Linie SALM- SALM. 



KONSTANTIN Alexander Joseph, geb. 22. Nov. 1762, folgte seinem Oheim Ludwig als Reichsfürst zu Salm-Salm 29. Juli 1778, souveränes Mitglied, 
des Rheinbundes 12. Juli 1806, aber bereits am 13. Dec. 1810 vom Kaiser- Napoleon I. ohne Standesherrlichkeit mediatisirt, und durch den 

Wiener Congress 1815 als Standesherr unter preussischer Hoheit wieder hergestellt, f 25. Febr. 1828. 

* 1) 31. Dec. 1782: Victoria Felicitas^ Tochter des Prinzen Theodor zu Löwenstein-Wertheim-Rosenberg, geb. 2. Jan. 1769, f 20. Nov*. 1786. 

2) 4. Febr. 1788: Maria Walpurgis^ Tochter des Grafen Christian von Sternberg-Mänderscheid, geb. 11. Mai 1770, t 16. Juni 1806. 

3) 12. Juni 1810: Katharina Bender^ zur Gräfin von Salm-Hochstraeten erhoben, geb. 19. Jan. 1791, f 13* März 1831. 



WILHELM FLOHENTIX LCDWio Karl, geb. 17. Mars 1786, regierender FQrtt xn Salm-Salm 3^. Febr. 1838, f 3. Aug. 1846. 
* 21. Juli 1810: FLAJinfiA, Freiin von Roisi, Nichte des Ffiriten Felix Pascal Bacioochi tou Lacca und Piombino, 

geb. 21. Juli 1796, t 30. Dec. IMO. 



ALFRED KoHSTAJTTnr Albxahdxr Ahoklub Mabxa, geb. 26. Dec. 1814, 

regierender FOrit cu Salm-Salm 2. Aug. 1846. 

* 13. Jani 18^: Auoubta Adelheid Emanuelt Kofutan*€^ Tochter de« 

Prinien Ferdinand Ton Groy-D(Umen, 

geb. 7. Aug. 1815. 



EmiIj Metximilian Georg 

Joirphf Prina Salm, geb. 

6. April 1830, f 37. Juni 185S. 

* 9. Jan. 1851 : Agnes 

WiLHJUiMiinc FJhabeIh 

Friederike r. hing, 

geb. 3. Juli 1H23. 



Matuildb 


Sikolau» 


Francisco 


Mabia 


Kabl 


Wilhelmine 


Lbopolo 


AbKLUBio Maria 


Eleonore 


Theodor 


ilaria 


Joseph 


Chrisline Atix, 


hlaximiliane 


Al/red 


Konttctme, 


ifariu^ 


geb. 31. Jan. 1M40. 


Augusta, 


Uaria Paul 


geb. 


Erbprini, 


* 30. Nov. 1871: 


geb. 


A'natuSf 


19. April 


geb. IH. JaU 


Axiavur Philipp, 


13. April 


geb. 


1837. 


1H3». 


Prini T. Croy, 
geb. 19. MAri 1H40. 


1S4:|. 


6. M&rs 1845. 



ALrRBO 

Ferdinand 
Stephan Maria^ 
geb. 13. Mars 

1K4G. 

* 1«. Oct. 1869: 

BonA, Reichs- 

gr&fin 

T. Ltttsow, 

geb. 31. Mars 

1850. 



Emabitkl, Wilhelm Ma^imiliam, Euphemia Natalia Rudolpha 
geb. 6. JuU Fi^OBBVTiir geb. 4. Not. Maximiliane Uaria FiiAimLA, 
1847, Felix 1849, Maria geb. 16. Dec. 1853. 

t 26. Juni Leopold f Cobstaiitia, * 9. Jan. 1873: 

1866. Maria, geb. 1. Juni Fbbdivako, 

geb. 30. Aug. 1851. Reichtgraf Wolff- 

1848. Metternich sur 

Gracht, geh. 
3. Juli 1845. 



EitABUkL Al/red Leopold Frans, 
tfcb. 30. Not. 1871. 



Mabia Emma Henriette Francisco, 
geb. 30. Fobr. 1874. 



Fbboihabo, 

geb. l.*». Jan. 

1853. 



Fklix Konstantin Alexander 

Johann Nepomuk, Prinx 

Salm, mexican. General, 

geb. 35 Dec. 1838, 

t 18. Aug. 1870 als Major. 

* 20. Aug. 1863: Aomes 

Le Clerq, geb. 25. Dec. 1840. 



AXEZAVDBB 

Felix Emil 

Eberhard 

Woldemar 

Moria, 

geb. 7. Mirs 

1H53. 



Klaba 

Clementina 

Friederike 

Flaminia Olga 

Maria, 
geb. 25. Sept. 
1854. 



VJ 



FBIEDRICH UI. 

■ 29. XoT. 1781: 




Tafel XCn. 8A1M. 
Haus SALM, jüngere Linie SALM-KYRBUIi«. 

Johann Otto Heinrich Chhistun Philipp Fbanz, geb. 13. Mai 1745, folgte seinem Vater Philipp Joseph als regierender 

Fürst zu Salm-Kyrburg 7. Juni 1779, als französischer Brigadegeneral guillotinirt in Paris 24. Juli 1794. 
JoHASNA Francisca Fiddia Aniottia MoitlI((i, Tochter des Fürsten Karl Friedricli zu HolienzoUern-Sigmaringen, geb. 5. Mai 1765, 







t 23. A 


FRIEDRICH IV. EnHBT Ottu Pi 
vom W Inner Congti 


rl 


,r-.S7."-i.':i: 
ä.'rKsr,rs.fc. 


PHIBDRICH V. Ebxbt . 
• -Jl. Mik» l^lt: E1.KOSI 


"^Un 


laga da 1a Tc^muILlD, a'b. 




I{;i 



Tafel XCIIT. SAILDIHIEN. 

i SAVOYEN, Jic im Mannsstammc erloschene ältere Linie der Kiinigc von SARDINIEN. 



VICTOK AMADKUS [\., gib. 14. Uni IGGIJ, Herzog von Siivoyen 1675. König von SiciUen 1713 — 171^1, König von Siudiui 

Hcgierung 17:iU, f 31. Oct. 1732. 
• 9. April 1084: Anna Makia, Tochter des Herzog» Philipp von Orli-ane, geb. 27. Aug, IGGU. i" 2G. Auj*. 1728. 



1720, entsagte der 





llariA AuKuaDD. «ab. J/oriVi Loit 


■ aahrllr. frb. \ 


«o. A»,m™. Pri« 


KAKL BMAsrBl I 


1.. (Mb. IT, April ITOL KOlillI lOB 


^_ 




1«. 1<«. tu. F.b». im. IT. S^U 1 


M. T 14. r.b(. 




BunUbI« 


ITM. 1 I». F.br. 1771 










g*b. e. Hb] l<i»3, 


• 1) \y MAr> 17»; AmA Cknuim Uaiu. 


rnrbUr d>.a 








1 la. Miu< Uli. 


PUlonttB Tb* 


■dot TOD äBl>b«'h. t 


a. Hbh i7» 






Unttl-bin. K»nl|t 






Jl «. Jnll UWi P 


L1IUA ntrJtfh'. trloe»!» 








uu i7«e. 






TSl. 














■UHTtl num. Prl 


lailH TOn 












Loibriu 


g<B, t ». JbII 1711. 






VICTOB AMADECB 111., g.b. M. Ju„i 172«. K.,<.l( Kt 


avonmUarl.. (i,r.i!, 


HAkii i.i'inii i;,,^.-*'. 


„.,^,„ F,,.,r,T«. «.b 




ll.rtog TOB rilBM.!., g<1, 




TOB Sardlnian 


Sn. M«r> HM, t 1«. fWI. 1790, ( 








11. Jbdi 












t w. Au«. i;*v. 




' 19. Min 1775 


Vi.V;a Aim'. TuoliHr d« 




ToebUr d« Ka 


»Igi l-hlllpp V. .gn a^wJ^B, 








KOuiHi Vlohit Amsiliiui 111. Ton gBidlnleB 






», IIW, 1 18. 8*1.1. IT*S. 








' 


11. O.I. IW*. 




KAKL EHANTBI, [V.. t>b. 


irnno /«•Tf'Aiu JfaWa Tunui, 


U«r'a AnA 


VICTOR EMANL'GI, I.. 


Mo.iT. /«.-r* 


Uaria Kuoun 


XAKL VEUX J<»Bf H, 


PU..»« 


». H*il1tl.K0T>IU'Oi>S«- 
.liBln tR. Ost. ine, bU 


LDi» »«..ditra, g.b. Ii.JML I7S6. 


KtnlimtlatniU, 


B.b. M. JbUIT». H*rt»s 


«ort-. U.««g .. 


.«■»>■•« AitOtH, 


gBb. «. Aprtl tTM. a«. 


B.n*««, stl. 


geb. S- 8fpt 17M, t a. Juni IWJ, 


g>b 17. D«.. i:iT. 


TOk AbiU, KnolSTau 


UHilf'ml. »b. 


ob,tl. Jb». I7M, 


»g T UniUB. Xanlg • 


» 0«. iiw, 




t IJ. Ko». MIO. • 11. Not. inS: 


t lt. Ott. )«>*■ 


i,t »«. UM, 


t W. D... 17«. 


BBrdiBi» i>. April IMI. 






• H. IUI IT71! JE*«, X., KOt»! 


• lt. Mtr. intr 


«bUl Sitoxon •rlidat 1511 


1 1. S"!^ i:w. 


• M. Oct. ITII : 


t n. ApiU IUI. 




t. jBBi lM^^t (. Oll. iiiu. 


LPDWw XVIU., .. PnmkMioh, 


Momirm. Mino« 


magnlrw 19. My> Hll. 




Abtw, rn». ., 


•e, AprtI 1S07; Vw'lB 


t ». o<n 16U1 


• g. B««> nii: Vorla 


KBnig *. yruk- t *' N°'. I'W, 


T. CfakUsla. 






BBahHB, t ■!■ 






Asujutin Xtuf'Mi JTanrf« 


reloti, t 1«- BMit f. XTin. 


1 4. Jmi. im«. 


•».'ÄpVll*l7ö'i,.r.- 




XdBl« (. Jsal 






r. lloarbB«, Toeblar d» 


IHM. T. xrjn. 








IBK T. XC. 






l>.>Vl.lu>l;,u4«lB,f^»>nl9M. 






ToeblBT dei Ileriogi 












ITari- B..t.i» n«=r« ;=. »m- 


VvioTuMUlf'rrf 


•KI«« FrDci'ai U.irid An 


■ «-»rgll« iVa, gob. 


Mmria IBBIITUIB 


JTiir.IJ» 


• 




g.h"", IlJ^. i:w,'tTl-"8/|.'t''lMS: 




U. (I.,rt, l»nl, 1 


s.iil- l«n.l 


i-;"r".';r"5t 


H.i.. i.b 






• w juf.ii"ii=p"iiii rv,. 


•'V^vt't^KfKA 


1, II tuJ'it, • i' F'bf 










Btnog tun MoUani, 




r»»B. KBlHir 


<eu '»»Lflreicb. 


•:(l Kot, 19«: riBDOAlu It, 






t »1. J», IM«. T. LVI. 


gBb. K, b»o. 17» 


T, 1.XVII. t »Jwil iS71. T. LXI 


KnBln b«>d« BiDJIiaB. 





Tafel XCIV. SAEDDIIElf. 

Hau» SAVOYEN, jüngere Linie SAVOYEN-OARIGNAN. 



Hill 



LUDWIG ViCTOE Josefs, Prinz von Carignan, Sohn des Prinzen Victor Amadeua, geb. 24. Sept. 1721, eardinischer General, t 16- Dee. 1778. 
* 4. Mai 1740: Chbistijje Hatriette, Tochter des Landgrafen Ernst Leopold zu Heaaen-Rlieinfels-Roteiibarg, geb. 24. Nov. 1717, t 31- Aug. 1778. 



Kaboi.»! Maria L.iu, VICTOE AMÄüKUS Linw.o LaoHil.Dt»» Maria, geb. Maria Gabbbh geb. 

"t is. FabJf IIM,^' geb. 1 ifo^t. 17«.'"."' Ton '• 6°Mai*i767!' Joh^l ■ t\ö. April IMB. 

Carignan, t SO. 8«pt, URO. AnoaiAi. POnI DorU, • 10. Juli 176»! F«»tnIiABD 
• 1». Ocl. I7UI: Maria JDa(TH> geb. im Min 1744, FkUipp Jwrpk POtiI Tun 
nrrt„, Toobler dee Prin.en t «. Mira IS)». Lobkowlta, geb. «. April 
Ladirlg Karl Ton iKUbringen, IT!4, t U- Jan. UM. 
Pflr.1,11 TQO J.™b..e nnd ÜrBf«. 
fOn BrioBBe, gab. IC. Aag. 17U,. 




Mabia Tubbbb» I.i,i„. gab. Ecoin Maria 

f. 3>pl. 1749. gnlllollnilt Ludwig, geb. 

3. Sepl. 1793 In P.rie. 31. Oct 1753, 

• 31. Jan. I7GJ 1 Lonirio Graf tob Villt 

Atrianii^ Jot/ph. Slati'laui (nnea, 

on Boorbon-PenthltTre, Prina + M. Juni ITSS. 

T. IX. Ldiib .4.« 
d* Ma»<m 


KATHAMirA Marl, L,iM 

Frateiiea. gab. 4. Aptil 17«», 

t 4. Sept. 1831. 

• Im IhK. 1790= PlULlPF A>Hr< 

Frant Caliinna. Henog tob 

PBlllBBa. geb. 1. Srpl. i;a>, 

tSe'jnnilSir ^ 


KAHL SnAiDiL FBBiiii^in, gab. lt. Oct. I7in, Priu t. Carignan, t 16- Ang. IM». 

• 85. Oct. 17S7: Mabia Ciri.li^^ Mirrii,^ KaroU,,. Tochter daa Prlnatn Karl 

TOB EachaaB, Karaoga Ton Kn.Und, gab. T. Deo. 17«, f 3». Kor. 1911. 


JoaiPB, Cbemlier da 8aTol^ geb. SO. Oet UM, t IS. Oct. 1831. 

• S9. Ocl. isiu ; PADun Btmrditra, Tochter dea Henogt de U 

VaagDiion, gab. 14. Mai 1183, t 10. Fabr. lg». 


KABLALBBBT AsADna Bhaiuu, geb. W. Oct. 1793, HaraogTnB Saroj-en. KarioKuaABiTH A>fl»ci«ro, MariaOiB 

Carignan nnd nach Erlauben der Uleran kCnlgllohan Llala geb. IS. April 1300, t 

•eit S7. Aptil nai KOnlg .oa B.rdinUn. .•r.iül.l.te auf dla Beglenng f 3i- D«. 19*«- • H- Ocl. 

ai. Min ua, t 18. Jnii IMii. • H. Mal 1830: Baubb, FOrel tod 

* 90. Sepl. ISII : Maria THBUtl >'raiici>ea JüHpln JaManna B4ntilicln, Tochlai Erlhtnag Ton OetlerrFleh, geb 

d,aaroaab«nogaFardlBuidm.TonToeo«.A, gab. 31. Min 1 Ml, ) IJ. Jan, 1645. t 16. Jan. IMS. 


M> 


. geb. 18- Sept. 1811. MAB.A IVdoWo luiu 
ap>. ISW. na.t«rU, geb. ä9. S-rpt. 1314, 
CA.1I4-0 Vicl„r, t SU. Jan. 1874. 
aimo DBd AtioU, * 16. Jan! 1831 i Uopotn 
Aug. 1603. tlriian.in JitrpK, Qtaf TOB 
' Sjraku,, t IMO. T. CU. 


EDO.« £«a«,( ,70.^ Mari. 

AnrI Freni Aaum, 

gab. 14. AprU in«. Mit 

n. AprU 1834 kSBlgUtkar 


VKTTOB BXAKUBL II., gab. FunrKAn «aiui Alitri .4nadei<i Philibtrl nnteni. geb. 15. Not. 1S23, 
KOBig Ton SanlInlaB, und aalt am tl. Jc3l IMS lum Konig tob Slclllen berufen, wuiu aber >ein 

Kanige Johcjin tob Baebien, geb. 4. Febr. 1610. 




* Maria Maboabitiia Ti/rui Jokauma, geb. Tbdui Atfirt Vtcur, geb. & Febr. I 
». Not. I»I. ^ Henog roi'oenn.. 
* M. April \U»: HomUET, Kronprina tob 
lulian. 





/ 



*'*"■»■ ' l>r. lUuili T.i 



\i.ltt.tlli1U AlRA ^Aeu« 



', Tuchlet dei btaUueliton t' 



ii Niealk, gab. IT. Fabr. U«l, t >■ Jall UM. 
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Tafel XCV. SCHAUMBUEG -.LIPPE. 

Haus LIPPE, jüngere Linie SCHAÜMBURG- LIPPE. 



PHILIPP Ernst, geb. 5. Juli 1723, Graf zur Lippe, nach Resignation seines Vaters Friedrich Ernst 1749 regierender Graf zu Alverdissen und 

seit 10. Sept. 1777 als Graf zu Schaumburg -Lippe Nachfolger seines Vetters Friedrich Wilhelm Ernst, f 13. Febr. 1787.. 

* 1) G. Mai 1756: Ernestine Albcrtine, Tochter des Herzogs Ernst August zu Sachsen -Weimar, geb. 28. Dec. 1722, t 25. Nov. 1769. 
2) 10. Oct. 1780: Juliane Wühclmine Luise y Tochter des Landgrafen Wilhelm zu Hessen -Philippsthal, geh 8. Juni 1761, f 9. Nov. 1799. 



Karl Wilhelm Friedrich 

EB58T, geb. 18. Jali 1759, 

t 7. Sept. 1780. 



Obobo Karl Friedrich 

Lmdicis/^ ffeb. 11. I)eo. 1760, 

t V2. Nov. 1776. 



Fbikdkrixb Antonia 

Charlotte, geb. 2t. Mai 1762, 

t 17. Juni 1777. 



WOiHSZiKira Charlotte, geb. 

18. Mai 178.1, f 7. Aug. 18&S. 

♦ 7. Nov. 18U: Ebhst Fnedrieh 

Herbert, Oraf von Mflniteriu Leden- 

barg, bannövertoher Erblandmar- 

•ohaU, geb. 1. Mira 1766, 

t 20. Mai 1839. 



QKOBO WiLH«i<M, geb. 20. Dec. 1784. eeit 13. Febr. 

1787 Oraf %xl Sohaumburg-Lippe unter Vormund- 

sehaft u. 8. Mai 1807 unter Selbetregierung, 

souverain 6. Aug. 1806 und Bheinbundtfürtt 

18. April 1807. f 21. Nov. IHfiO. 

* 23. Juni 1816: Ida Karotin« Luite, Tochter des 

Fürsten Georg lu Waldeek, geb. 26. Sept. 1796, 

t 12. April 1869. 



Kabolihx Luise, geb. 

29. Nov. 1786, Capitularin 

au Schildeiche, 

t 1. Juli 1846. 



ADOLF Obobo, FOrit zu 

Kchaumburg- Lippe leit 

31. Nov. ist», geb. 1. Aug. 1817. 

* 2:>. Nov. I<i44: llKBMiirB, Tochter 

des Fürsten Georg lu Waldeck 

und Pyrmont, 

geb. 29. Sept. 18*27. 



Mathilok Auguste Wilhelmine 

Karolinen geb. 11. Sept. 1S18. 

* 15. Juli 184.1: EcoKX. 

Ilersog von WQrtemberg, 

geb. 25. Deo. 1820. 

T. CXU. 



ADtLHBiD Christine Julian« 

Charlotte^ geb. 9. Mira 1821. 

* 16. Oct. 1841 : Fbikobich, Prins 

von Holstein-Glficksburg, 

geb. 23. Oct. 1814. 

T. XVI. 



Ida Marie Auguste 

Friederike, 
geb. 26. Mai 1824. 



WUiHXLK Karl Augutt. Bositser 

der Standesherrschaft Naohod in 

Böhmen, geb. 12. Dec. 1834. 

* SO. Mai 1862: BATBiiiDis 

Amalgunde, Tochter des Prinsen 

Friedrich August von Anhalt, 

geb. 29. Dec. 18:^7. 



EZ.I8ABSTB Wilhelmint Auguste Maria, 

geb. 5. Mira 1H41. 
* .V. Jan. 1866 : Wix^hbmi, Prina von 
Hanau und Graf von Schanmburg, 
geschieden im Juni 1868. 



IlKKMIlfK, geb. 
5. Oct. IM'o. 



Stephan Albrecht 

Gkobo. geb. 

10. Oct. IH46, 

Krbprins. 



Peter HttViAlCK, 
geb. 19. Mai 

184rt. 



Ida Mathilde 

Adelheid, 
gob. 2S. Juli 18:12. 

• 8. Oct. 1872: 

HkikbiciiXXII., 

Fürst lUuss- 

(treiz. 
T. LXXIV. 



Otto Heinrich^ 

geb. i:t. Sept. 

18.VI. 



ADOLr 117/4 Wm 

Victor, geb. 

20. Juli 1859. 



GhABLiOTTB 

Maria Ida Lui»e 
Hermine Mathilda, 
gob. 10. Oct. 1864. 



Frans Joseph 

Leopold Adolf 

Alexander August 

Wdhelm. geb. 

8. Oct. 1H65. 



Friedrich Georg 

WlIiBBLlf 

Bruno, geb. 
3f). Jan. 1868. 



Christian 

Albbkcht 

Gafiano Karl 

Wilhelm, geb. 

24. Oct. 1869. 



MAxoriLiAir 
August Jarosla9 

Ad albert 

Hermann , geb. 

13. Mira 1871. 



Bathildis 

Marie 

Leopoldine Anna 

Aitgutte, geb. 

21. Mai 1873. 
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Tafel XCW. SCHWAEZBURG. 

Ilaus SCTIWARZBURG, ältere Linie SCHWARZBURG -SONDERSHAÜSEN. 



AuocsT, jüngKter Sohn de« Fürsten Christian August zu Schwarzburg-Sondershausen, geb. 27. April 1691, apanagirter Prinz zu Ebeleben, f 27. Oct. 17ö 
♦ 19. Juli 1721: Chaulotte Sophia, Tochter des Fürsten Karl Friedrich zu Anhalt -Bemburg, geb. 21. Mai 1696, t 22. Juli 1762- 



CiiAftLuTTB, geb. 9. Febr. 1733, 
t U. Juni 1774. 

* ?J0. Jao. 17M: Hkihbich II., 
Omf von BeichenbacIfGoechüiz, 
geb. 'i6. Nut. 1731, f 11. Min 179U. 



CnuiTU^ir GÜNTHER, geb. 24. Juni 17.')€, Nachfolger seines 

Oheims Heinrich als regierender Farst sa Schwarzbarg» 

Sondershansen 6. Nor. 175S, f 14. Oct. 1794. 

* 4. Febr. 1760 : Charlotte Wilbklh tVB, Tochter des Forsten 

Yietor Friedrich sn Anhalt- Bernbarg, geh . 25. Aug. 1737. 

t 26. April 1777. 



August, geb. 8. Dec. 1738, 

t 10. Febr. 1806. 

* 27. April 1762: CBBiSTin EUtaMk 

Althfrtinet Tochter des Fürsten Victor 

Friedrich sa Anhalt-Bembarg, 
geb. 14. Nov. 1746, t 18- Mai 1823. 



ÜÜNTHKK Fkibdbicm Kjibl, 

geb. 5. Deo. ITfiO, 

Nachfolger seines Vaters 14. Oct. 1794, 

Kheinbandfttrst 18. April 1H07, f nach 

Abtretung der lUgierung 

am 22. April 1H37. 

• 2.1. Jani 1799: Withelmint Friedtrikt 

KABOLma, Tochter des Forsten 

Friedrich su Sohwarsburg Budolstadt, 

geb. 21. Jan. 1774, f 11. Jan. 18&4. 



Katharina Charlotte 
Fbibubbikb 
Alberlin«f geb. 
2. Aug. 1762, 
t 31. Jan. iwil. 
• 11. April 1790: 
Frietlrich 
Chbistiah. ihr Cou- 
sin, t 26. Oct. 1791. 



Günther 
AliBBBCHT 

Augiitt, geb. 

6. Kept. 17G7, 

t 23. Juni 

1HJ3. 



KABOIilllB 

An y Hute 

Albert ine, 

geb. 19.Febr. 

1769, 

Dechantin 

SU Herford, 

t 1. Aug. 

1819. 



A'bertine 

WlIiHBIiMUTB 

Amaliaf 

geb. 5. April I77l, 

t 25. April 1829. 

• 25. Min 1795: 

Fbbdikabd, Her- 

tog T. Wttrtemberg, 

gesch. 3. Aag. 1801. 

T. CiL 



Johann Kabi< 

Günther^ geb. 

24. Jani 1772, 

t 16. Nov. 1S42. 

♦ 5. Juli 1«11: 

GONTHBKIirB, 

Toohier des 
Printen Christian 
v.Sondershaosen, 
geb. 24. Juli 1791. 



Friedrich 

Chbistiah Karl 

Albrecht, geb. 

14. Mai 1763, 

t 26. Oct. 1791. 

♦11. April 1790: 

Fbiedbbucb, 

seine 

Cousine, 

t 31. Jan 1801. 



Albbstikb 

Charlotte Auguate^ 

geb. 1. Febr. 1768, 

t 26. Deo. 1S49. 

♦ 12. Sept. 1784: 

Qbobo, Fünt 

zu Waldeck, 

t 9. Sept. 1813. 

T. CVUI. 



WiiiHBi.K FBXSDBKna Mhertim 

Ludteig Jokanma EMsrnhethj gel 

Günther, 4. Oet. 1774, f 9«. Joli l$t 

geb. ♦ 1. Juni 1796: Fsxxdbb: 

16. Juli Kari, FOrat sa Saya* 

1770, Witt8«asteiB - Hobc»- 

t 19. Aug. stein, geb. 2S. Febr. 17« 

1807. t 8. April 1&37. 



JfMiLiB Friederike h'aroline, 

geb. 23. April IHOO, 

t 2. April 1867. 

^ 2.1. April 1H2U: Lbopold, 

Fürst sur Lippe, 
i 1. Jan. lM.'il. T. XliVlI. 



J 



ÜÜNTHKK Fbibdrich Kabl, geb. 24. Sept. 1801, 

Mit 19. Aug. I<i35 regierender Fürst zu 

Schwanburg-Sondershausen. 

• 1) 12. Min lHy7: Karoline Irene Mabla, 

Tochter des Prinzen Karl Günther 

von Schwanburg-Badolstadt, 

geb. 6. April IRT«, f 29. Mira 1H33. 

2) 29. Mai 1K35: Friederike Alexandrine 

Maria MATHiiiDB Katharin« Charlotte Eugenie 

Luiie, Tochter des FOnten August zu 

Hohenlohe-Oehringen, geb. 3. Juli 1814. 

geschieden 5. Mai 1852. 



Luise Friederike 

Albertine l'auline, geb. 

12. Mirz 181.1, 

t 30. Mai 1H48. 

♦ 7. Aug. 1847: Wilbbi^k 

Albrecitt, 

Freiherr von Götz, 

Begierungsrath zu 

Zwicliau, 

geb. 26. Aug. 1S15, 

t 1. Mai 1871. 



CHABiiOTTB Friederike 
Amalia Alberline, 
geb. 7. April 1816. 
* 26. Febr. 1856 : Hahs 
Johann Heinrich, Frei- 
herr V. Jud, eidgenöss. 
Hauptmann, 
geb. 21. Mai 1H25, 
t 13. Jan. 1864. 



GüHTHBBiKB Friederike 

Charlotte Albertine, 

geb. 24. Juli 1791. 

* 5. Juli 1811 : Johann 

Kabl Günther, Prinz 

von Sondershausen, ihr 

Vetter, f 16. Nov. 1842. 



Klisahbth Karoline 
I.uite, geb. 22. Mirz 182.». 



Kabl Günther, Erbprinz, geb. 7. Aug. 1830, 

preuss. Generalmajor. 

^ 13. Juni 1K69: Mabia Gatparine Amalia 

Antonia Karoline Charlotte EUtabeth Lui»e, 

Tochter dee Prinzen Kduard von Saohsen- 

Altenburg, geb. 28. Juni 1H45. 



Günther LBOPOiiD, geb. 

2. Juli 1832, 

preass. Oberst d. Cavalerie. 



Mabia Pauline Karoline 

Luise Wilhelmine Angutte^ 

geb. 14. Juni 1837. 



Günther FriedHch Karl 

August Hugo, 

geb. 13. April 1839, 

t 25. Nov. 1871. 



/ 




Tafel XCVIl. SCIWARZBTTRG. 
Hans SCHWARZBURG, jüngere Linio SCHWARZBURG-RUDOLSTADT. 

rPRIEDKICI! Kari., geb. 7. Juni 1736, seit 29. Aug. 1790 FürBt zu Schwarzburg-Rmlohtadt als Nachfolger seines VaterB Ludwig Günther, f 13. April 1793- 
[ * 1) 21. Oct. 17Ö3: Fbikderike Sophia Auguste, Tochter des Fürsten Johann Friedrich zu Schwarzburg-Rudolstadt, seines Vetters, geb. 17. Aug. 1745, 

-. • t 26. Jan. 1778. 

2) 28. Nov. 178fl: Aüodste Luise FricderTke, Tochter des Prinzen Johann Angust zu Sachaen-Gotha, geb. 30. Not. 17,'>2, t 28. Mai 180Ö. 



LtniWIO FmaOBicB. gib. 3. Aug. 1 

V>Mt all ttgimairr Tlint 13. 

t in. April IMT. 



CKuiTura Luitt, gl 



B ttHHn-HaiBbarv, 
I «0. Juni lau. 



Pinndcii GOKTHEB, g>b. t 

■ >|DM Vumn BBttr Vorauodii 

I)cIbatif«l>tBa« G, !fu>. 1^ 

EibniiuM rtlfiit'b « 

»b. m. Awi. iiw. ) 

■«•IB «u AalulU ToditM <li 
ABtuiU-U«»a. 



• 11. ApiU iml: 
OTToViciom, 

F«r«i T Bohno- 
bim-W-U«.- 



ALBBBT. i>b. W. April ins, 

t'.JaallS«;,tS«.NoT.19«9. 
• ».Juli la-ni Aconti 



Ftlidiieh WUbiloi n 

äelnt-tlniuBfali. gab. 

H. Jgll KM, t *- Oc<- ist 



FoniEB Ot(D Viel« 



Dmhb. «b. 9 
t I«. OM. 1 



> jrart,' Fani ih 
.butjf-a^odn» 
B. f. XCVl. 





* 



ft8 



Tafel XCVm. SCEWEDEIT. 

Haus HOLSTEIN -GOTTORP, jüngere Linie, älterer Ast: Die Könige von SCHWEDEN. 



ADOLF FRIEDRICH, geb. 14. Mai 1710, Fürst-Bischof von Lübeck 16. Sept. 1727 bis 15. Dec. 1750, zum Thronfolger in Schweden erwählt 
4. Juli 1743, folgte dem König Friedrich aus dem Hause Hessen-Kassel auf den schwedischen Thron 5. April 1751, t 12. Febr. 1771. 

* 29. Aug. 1744: Luise Ulbike, Tochter des Königs Friedrich Wilhelm I. vonr Preussen , geb. ^. Juli 1720, t 16. Juli 1782. 

_. ^^ . 



GUSTAV Hl., geb. 24. J»n. 1746 und Mit 13. Febr. 1771 König ron 
Schweden, f 39. Man 1793 an den Folgen der ihm am 16. März meaoh- 

leritoherweiM beigebrachten Verwundung. 

* 4. Nov. 1766: Sophia Magdalene, Tochter des Könige Friedrich Y. 

▼on Dänemark, geb. 3. Joli 1746, f 21. Aug. 1813. 



GUSTAV rv. ADOiiT, geb. 1. Nov. 1778, folgte seinem Vater 29. Mär« 
1793 anter Vormundschaft und 1. Nov. 1796 unter Selbstregiemng bis 
13. Man 1809, dem Tage seiner Absetsung, enUagte der Krone far 
sich und seine Nachkommen 39. Mirs 1809, t sa 8t.-Gallen in der 

Schweiz 7. Febr. 1837. 
^ 31. Ooft. 1797: Frzxdkuxk Dorothea Wilheimine, Tochter des Erb- 
prinzen Karl Ludwig ron Baden, geb. 13. März 17S1, geschieden 
17. Febr. 1813, f 35. Sept. 1836 zu Lausanne. 



KARL XHL, geb. 7. Oct. 1743, Herzog von Sadermannland , Beichsregent nach 
Oustav*s ni. Tode vom 39. März 1793 bis 1. Nov. 1796 und nach der am 13. März 1809 
ausgebroohenen Revolution , König von Schweden 3. Juni 1809 und König von Nor- 
wegen 4. Nov. 1814. adoptirte den am 38. Aug. 1809 zum Thronfolger erwählten Prinzen 
Christian August von Holstein -Sonderburg -Augustenburg als Sohn Kabl August 
18. Jan. 1810 und nach dessen Tode (T. XV) den am 31. Aug. 1810 zum Thronfolger 
erwählten MjurschaU Johann Bemadotte, Prinzen von Pontecorvo als Sohn Karl 

Johann am 5. Nov. 1810 und f 5. Febr. 1818. 

* 7. Juli 1774: Hsdwio EUiabeth Charlotte, Tochter des Herzogs Friedrich August 

von Oldenburg, geb. 23. März 1759, f 20. Juni 1818. 



FBIEDBICH ADOIiF, 

Herzog v. Ostgothland, 

geb. 18. Juli 1Z50, 

t 13. Deo. 1803. 



Sophia Aibtrtnu, geb. 
8. Oot. 1753, Fftrttin- 
Aebtissin zu Quedlin- 
burg 15. Cot. 1787 hie 
1803, t 17. Mics 1839. 



OuiTAT, geb. 5. Nov. 1799, seit 5. Mai 1829 Prinz von 

Wasa, k. k. Österreich. Feldmarscballlientenant. 

* 9. Nov. 18.10: Luisb Amalia Stephanie, Tochter des 

Grosshersogs Karl w. Baden, geb. 5. Juni 1811, geschieden 

14. Aug. 1844, t 19. Juli 1854. 



Sophia Wilhelmine» geb. 31. Mai ISOl, 
t 6. Juli 1865. 
• 35. Juli 1819: Karl LsoPOiiD I. Friedrich, 
Orossherzog von Baden, geb. 29. Aug. 1790, 
t 24. April 1853. T. VI. ' ' 



AhaIjIA Maria Charlotte, Prin- 
zessin von Schweden, 
geb. 32. Febr. 1805, f 3i. Aug. 1853. 



ClciLiB, geb. 33. Juni 1807, 

t 37. Jan. 1844. 
« 5. Mai 1831: Paul Friednck 
August, Grossherzog v. Olden- 
burg, t 27. Febr. 1853. T. LXVI. 



KABOiiiHB Friederike Franeisca Stephanie Amalia Cäcilie, Prinzessin von Wasa, geb. ^^ft« 1 
5. Aug. 1833, seit 4. Nov. 1853 katholischer Confesslon. * ' « -f^ 

* 18. Juni 18.VI: Friedrieh AuguBt Ai.bbbt, Kronprinz und s. Jft73 König v. Sachsen, 

geb. 23. April lft2<^. T. XC. 
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Tafel XCIX. SCHWEDEN. 

Haus BERNADOTTE. 



Johann Baptista Julius Bebnadotte, geb. 26. Jan. 1764 zu Pau in B6arn, Sohn eines Advocaten, seit 1774 französischer Soldat, Divisionsgeneral 
1794, vom Kaiser Napoleon I. 1804 zum französischen Marschall ernannt und 5. Juni 1806 zum Fürsten von Pontecorvo erhoben, von den . 
schwedischen Reichsständen am 21. Aug. 1810 zum Kronprinzen erwählt, trat 19. Oct. zur lutherischen Kirche über und ward 5. Nov. 1810 vom 
König Karl XIII. als Sohn Kabl Johann adoptirt und folgte seinem Adoptivvater als König KARL XIV. JOHANN in der Regierung 

am 5. Febr. 1818 und f 8. März 1844. 

* 16. Aug. 1798: Eugenie Bemhardine Desidebia, Tochter des Kaufmanns Claby in Marseille, geb. 8. Nov. 1781, f 17. Dec. 1860. 



JoispH VaAJKU 08KAB I., geb. 4. Juli 1799. königlicher Prins ron Schweden und Henog ron Sfldermanland ISll, erangelisch- 

Intheritch conflnnirt 15. April 1315, Kronpnns 5. Febr. 1818, König t. Schweden und Norwegen seit 8. Mirs 1844, f 8. Juli 1859. 

* 19. Jnni 1823: Joisphuib MaximUiaiu August* Kugtnit NapoUonef Toohter des Hersogs Eugen Ton L<niohtenberg, 

geb. 14. M&rs 1807. ^^^^ 



KABL XV. Lvowio EuoBir, geb. 3. Mai 1896, Hersog ron 
Hcbonen, Kronprins 8. MArs 1844, Vioekönig von Norwegen 
7. Febr. 1956, Keichsregent 35. Sept. 1857 n. Nachfolger seines 

Vaters 8. Juli 1959, f 18. Sept. 1879. 

* 19. Juni 1850: Luisa, Tochter des Prinsen Friedrich der 

Niederlande, geb. 5. Aog. 1828, f 30. Mlrs 1871. 



Frans Guitat Oskar, Henog 

Ton Upland, 

geb. 18. Jnni 1827, 

t 24. Sept. 1852. 



OSKAB n. Fbibdbich, geb. 21. Jan. 1829, Hersog 

▼on Ostergothland , seit 18. Sept. 1872 König TOn 

Schweden und Norwegen. -Mft}. 

• 6. Jnni 1857: 8oph(A Witäelmins ManaM 

HsmrUtts, Tochter des Hersogs Wilhelm Ton 

Nassau, geb. 9. Juli 1836. 



CharMts Evoi 
Augusts AmaliaMbertint, 
geb. 24. April 1830. 



^*! 



iX, 



Nikolaus AuoviT, Hersog v. Dale- 

karlien, geb. 24. Aug. 1831, 

t 4. M&rs 1873. 

* 16. April 1864: THsansB, Tochter 

des Hersogs Eduard Ton Sacbeen- 

Altenburg, geb. 21. Bec. 1836. 



LuisB Jossphims Eugsnie, Prinsessin von Schweden. 

geb. 31. Oct. 1851. ^ Ifl^ 

* 2h. Juli 1869 : Christiam FauomiCH Wilhelm Karl, 

ron Dänemark, geb. 3. Juni 1843. ..».. 
^ . . T. XIV. *' T" 



Oskar Gustat Adolfe Hersog von 
Wermland, geb. 16. Juni 1858. 



OiKAJt Kcurl August^ Hersog Ton 
Uothland, geb. 15. Nov. 1859. 



Oskar Kael Wilhelm^ Hersog von Euonr Napoleon Sikotaus, Hersog 
Westgothland, geb. 27. Febr. 1861. von Nerike, geb. 1. Aug. 1865. 



13* 
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Tafel C. SEEBIEN. 
Haus OBRENOVITSCH. 



N. Obbem, Bojar iu Brusm6a, f 

* ViätnJA, wieder Termählt mit Teäo zu Dobringe. 



MILOÖ I. TonoBOnrica UBmo 
Vor. 1813, Obtrhiupl der Sirben 
BnlMB uierkuiiit lt. Aug. IMO, u 
nuitan erwltalt IS. D«. ISStI, — 

• 1801: Ooipi i,jii»je», TocliMr 



loa, gab. 13. Hin IIW, -ObtrlaiM i 
iav. ISi;. lum ErbnnMn (TwUlt 



IcglnoDg IS. 
□uh -Abtstmang dei Pllntei 
uerkunt li. Jui. lU», t 3l 



in Bsdnik Im 
SIT nnd TOB 

Kgjorgjflvltflch 



■lud« 1U>, t la JsD 



■ilKh , mb. II 
Belgr^ bii II 



Mitglied d> 



ymoo» KikBiliK», Prel- 



■BUrBagBlKluift Snllu für roUJUiris 
>... *iu>i isjj, t B' Juli m9' TsrlDT lii darch Knij 
', . dmnTitarM. Sljl. 

Miu« «■keliltrl, T. UadDB, ' t, Xtlhelj, geV.'w; Äbb^IMI, 



epi. 1813, Haeuaig« 
Isrnng II. Htn IMO, 



dai Obcrden 




u. sicmiEif. 

äUere Kebenliuic! islL'ILIKN: 



Die Königf beider Sicilieu. 



FKRDINAND IV. Antun CxacAi, Johann Nepomuk Seeaphin J.inuab Benedict von Bourbon, Infant von Spanien, geb. V2. Jan. ITöl, folgte 
seinem Vater Karl III. bei dessen .\nnabine der spanischen Krone um 6- Oct. 17ÖÖ anter Vormundschiift a.ls Kiiiiig von Neapel nnd Sicilieii 

und unter Selbstregierung aiu 12. Jan. 1767, blieb bei der französischen Uccupation von Noapel 17y'J und von 1806 — 181Ö auf Sicilien 
beschränkt, kehrte 1815 nach Neapi>l zurück, vereinigte dasselbe am 12. Dec. läUl mit Sicilieu zu Bjnem Königreiche und führte seitdem 
als Ferdinand l. den Titel König Leider Sicilien, | 4. Jan. 1825. 
* 1} 4. April 1768: Maria Karoline Luise Johiinnn Josephe Äntonin, Tochter des Kaisers Franz 1., geb. 13. Aug. 1752. t 8. Sept. 1814. 

Mutter von 16 Kindern (7 Sohne und 9 Töchter). 
2) niorganat. 27. Nov. 1814: J.i^cia Migliaccio, Prinzessin v. Custura, geb. 21. Mal 1781, 1815 zur Herzogin v. Floridia erhobeu, f 2ö. April I82tJ. 











■^m"vÄ''pii«i 






««p»««rt. Itai»«*Bn 


yx»Dai.%o 111.. Ufon 










T. CVIL 



dl« KMiwi 
n üliUT.!! 



rr?, f 11. Sor. 
a »<•>■.>.., TmhUr du > 
. ttb. t. Juli HSV. t 13. Si 
•r na U KlDdun. 



Vsria Chbuti» üxtat. Amali«. ■•b. JTaria Ahtoiu LiaF<ii.i 

'Iriw. e«b. 1!. Jsn, Sil Apnl ITi, nrntt, Jo4rfi. g» 

IIV. t IV. Min IMU. t H, Ukri imi. nb, U. I)*c, III4, ITM.rrlnt 

6. Aptll isu;: KuL »ti Hbt.I«»: Lvuwio t »l. U» 1«)«. I 10. MI 

'IUI Jottpk, Koma tMUff. Usnofl lon • i, cidI, itot: ' II.JulJ IN 

TOS Sardlol», OrltiBi, KAalg •fFniB- FaKOUiau VII.. CUikk 

■•b. C. Apill lIi». laisD, gab, CO«. 1T7>. KaatgT.SpaBliB, ToohKrda 

t n- Ami l»l. t ». Aag. IKO. t I*' Siipi- IN). FiaDi I. 



rKHDlKANI) II 



[■■Alt na I-AV 



flBDnASDVIl, KOdI« 

. T.SDaalan. t». &tpi- IMi. 
1)1*. [>*«. )MX: tat* 



T. XCIU. 


, ...^..g^.— , ..^. 


""- 


gab- 1. Mir. i;» 


"HS^ 


J/oWd Ahalia. Uarla KABOLtn 

t «. Mo». 1»1. pib.W Kabr IHM, 
* ». Mal liJl: t 13. Jan. IIUI. 


tf-H«. mb. 
4. Ktri isn 


J*-r.« KA.oi.r 

«.b. W. Avrti 1 
* »i. Not, im. 



t. Jas. IUI I m 



SHdlnUD. 

tji- Ja». I*H- 
KnlHTBon Karl Toa OaMarr^sb. 



!ii^iill/»T 



TsahMr «•> Hau 



a.b. V>. S*pl. |i|] g>l>. I*. MAra 



Oraln ran Tnixnt, bma( t. 



( 4. Mal Uli. 
Lvcwia Uirpli, Km. 



WS" 



IM«, t )*. Not. Ii;i. ■ 
■ 11. Mal ISWi Hakia 
ItaMla , Tathlu du 
KAdIvIb luballB It., 



• 13. Not, \m: 



teb > Jall IM«. 



frl. li, Ju. im; 



rt 
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Tafel Cn. SICILIElir. 

Haus BOUKBON, jüngere oder spanische Hauptlinie, ältere Nebenlinie SICILIEN: Die königlichen Prinzen beider Sicilien, Nachkommen des 

Königs FRANZ I. 



Fbanz I. Januar Joseph, König beider Sicilien, Jfan'a Isabella, Königin beider Sicilien, Tochter des Königs E[arl lY. v. Spanien, 

t 8. Nov. 1830. t 13. Sept. 1848. 






Fbecihakd II. Kcu-l, 
König beider Sicilien, 
t 22. Mal 1859. T. CI. 



Kabl Ferdinand, geb. 10. Oot. ISll, 

Prinx Ton C»piift, f 22. April 1862. 

* 23. M»i 1836: Miai Pkhbi^ops Karoline, 

Tochter dee Grice Smith, Esq., 

gBb. 19. Jnli 1815, seit Oct. 1839 kathol. 
onfeieion, 1847 Herzogin toq Mascoli. 



LBOPOiiD Benjamin Joieph, geb. 22. Mars 1813* 

Graf Ton Syrakas, f 4. Deo. 1860. 

* 16. Juni 1837 : Masia, FrinseNin ron 

SaToyen-Carlgnan, Tochter des Chevalier 

Joseph de SaToie, geb. 29. Sept. 1814, 

t 20. Jan. 1874. 



Fbaics Ferdinand Karl von 

Bourbon, geb. 24. Marx t<t37, 

Graf Ton Modic». 



Victoria Auguite Lui$e, 
Pmkblope, geb. 15. Mai 1838. 



Aktok Pa*ealf geb. 

23. Sept. 1816, 

Graf von Lecce, 

t 12. Jan. 1843. 



Ludwig Kart Maria Joiephy geb. 

19. Juli 1824, Graf Ton Aquila, 

kais. brasilianischer AdmiraL 

^ 28. April 1844: Jahuabia Maria^ 

Tochter des Kaisers Pedro I. Ton 

Brasilien, geb. 11. Marx 1822. 



Luowio Mabia Ferdinand 

Peter de Alcantara, 

geb. 18. Juli 1845. 

* 20. Mars 1869: BCabia 

Amalia Hamel von Neuyork, 

geb. 19. Juni 1847. 



Philipp 

Ludwig 

ilariOf 

geb. 12.Aug. 

1847. 



Fbaki DB Pauul Ludwig Et 

Web. 13. Aug. 1827, Oraf v. Trapaai 
▼ 10. April 1850: Masia Isabsu» 
AnnunciatOt Tochter dea GroM- 
hersogs Leopold II. von Toecaaa 
geb. 31. Mai 1834. 



Maria AirroinA 

Jottepkin« Leopoldin«, 

geb. 16. Mtrs 1851. 

* 8. Juni 1868: Alfont^ 

Graf von Caserta, geb. 

28. Min 1841. T. CI. 



Maria 

KAaofciVB 

J99tpUmt 



geb. 90. Min 
ISK. 





Tafel CUI. SPMIElf. 

Haus BüUIlBON , jüiigfi-i' oder spanisclie Hauptlime: iJk' Küi 



fon Siiauieu. 



" KAUL III., Infant von Spanien, geb. 20. Jan. HIß, Herzog von l'arma und Piacenza 29. Dec. 1731, König von Neapel und Sicilien 15. Mai 1734, 
folgte meinem Bruder Ferdinand VI. als König von Spanien 10. Aug. 1759, t 13. Dec. 1788. 
19, Juni 1738: Makm Amaliä Christine, Tochter des Kurfürsten Friedrich August II. von Sachsen, geb. 24. Nov. 1724, f 27. Sept. 1760. 



w 



HUi Kraue S, Uli IM« u NipolMn ab, 

f I». Ju. 181» Ib tfaapal, 

• <- B»pt. IJSS^ Uari^ LDua n,rw, ToohM 



ft.;^; 



• ». Am«. ITM : iiaria 
AflAkit, T<.ebt>r du 
lUnlgi B*rl IV ron 



Tirrilt. fett. Vi. April 



t 10. U(r> in 

T. LUX. 



rEKDUAKD vn. 3 



t 13. .-KU* US». 
• li. Aw 1799; 



M4n 1I>H, KauJg Tnn ^pauien DU. t K>- Sept. l»ja. 
E. 0«l. im^ AiTon*. TuDbUr dM Kfiniin Vodlnud 1. 

TOD SlaUlH, fb. U. Uta. 17M, t 11. Mal ISOS. 
1. Ost. 1*1« : lUHLLA, Tnahter dH KAalgi JshiBD VI. 

TDB rortsfil, «b. 11. Mal 1T9T, t 1«. !>•■>- i»ii- 

M. Ool. IflS: ITaioa Jmwai, TosbUr d« Frlomi 

Muiulllu vuB SiKluaa. «ab. «. D«. l«01. 






lUau IBABKLLA tl. Ln», i 



iJsi. ilM: Pbau »* A 



10. Oet. low, PiluHMtn V. A'tarltn ■. Konlgia t. BunloD 71 
unduhafi und nuh VoIUkhrigkalUvrklarBa« aator 9*IUlrcgi 
M«. In deiao Ful«* alt am ID. Dar'. Spuilao nrUiM und fnr 
170 Ibrep ADaprnshaa an Uun<lab Ihna Sohutt. dai R*rinuii ' 

i/qj-ffl Frrdf«ir«J. IntfUit t, SfalKleB uad TttalarlODlB, gab. 1 



■ 10. Ool iMd: Aarua, Priu 



OaIt . - . - - 

1, (ab. I^ Jaa. lUit, I W. XoT 



rf^ 
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Tafel CIV. SPMIEIT. 

Hau8 BOIJRBON, jüngere oder spanische Hauptlinie: Die Infanten als Kronprätendenten von SPANIEN, Nachkommen des Königs KARL IV 



Kabl IV., König von Spanien 1788—1808, t 19- Jan. 1819. 



Maria Luise Therese, Königin von Spanien, f 2. Jan. 1819. 






KARL Mabia Joseph Ibtdob (Doh Carlo$), geb. 39. MAn 1788, 

Kronprätendent all König Karl V. 29. Sept. 1833, enttagt am 

18. Mai 1845 xa Gunsten seines ältesten Sohnes dem Thron» 

recht, seitdem Oraf von Molina, f 10. Mtn 1855. 

* 1) 29. Sept. 1816: Uaria Fbahciboa, Tochter des KOnigs 

Johann VL von Portugal, geb. 22. April 1800, 

t 4. Sept. 1834. 

2) 20. Oct. 1838: Maria Thbrksk, Schwester der ersten 

Uemahlin, geb. 29. April 1793. 



Fbaki DB Paula Anton Maria^ geb. 10. Mtrs 
1794, Herzog von Cadis 3. April 1818, 
t 13. Aug. 1865. 
* 1) 11. Juni 1819: LmsB Karoline Maria 
liabfltay Tochter des Königs Franc I. 
Ton Sicilien, geb. 24. Oct. 1804, 
t 29. Jan. 1844. 
2) 1851 : Donna Thbrbba Arredondo, 
t 29. Dec. 1863. 



KABL LUDWIQ Mabia 
Fbediüakd, als Kronpräten- 
dent KABL VI., Qraf'Ton 
Montemolin 18. Mai 1845, 
geb. 31. Jan. 1818. 
t 13. Jan. 1H61. 
* 10. Jnli 1850: KABOiiiHB, 
Tochter Frans I. Königs 
beider SicUten, f 13. Jan. 1861. 



JoHAKiv Karl Maria Fkbdiii a!(d 



Itidor^ 


Maria 


geb. 15. Mai 1822, 


Jo»*ph, 


venichtet auf 


geb. 19. Oct 


seine Thronrechte. 


1824, 


♦ 6. Febr. 1847: 


t 2. Jan. 


Bbatbix, Tochter 


1861. 


des Hersogs 





Frans lY .t. Modeaa. 



ISABEIiliA 

Ferdinande 

FranciMCa 

Josephe, geb. 

18. Mai 1821. 

« 26. Juni 1841 : 

loHAz, Oraf y. 

Gurowski, 

geb. 1812. 



FBANZ DE 

A8SI8I Maria 

Ferdinand^ geb. 

13. Mai 1822, 

Herzog t. Cadia. 

• 10. Oct. 1846: 

ISABELLA II., 

Königin ron 

Spanien. 



HsniBiCH Maria 

Ferdinand, 

geb. 17. April 1823, 

t 12. Mars 1870, 

Herzog t. Sevilla. 

* 6. Mai 1847 : Hblbice 

de CasieUei y SheUy 

Femande$ de Cordova, 

t 29. Dec. 1863. 



LmsB Therese Francisca 

Marie, 

geb. 11. Juni 1824. 

♦ 10. Febr. 1847: Jobxph 

Osorio de Moscoso, Oraf 

Ton Trastamara, Hersog 

Ton Sessa and 

Montemar, Graf von 

Altamira. 



JOBKPHB 

Ferdinande 

Luise de 

Ouadalupe^ geb. 

25. Mai 1827. 

* 4. Juni 1848: 

Don JOBi Oüelt 

y Renti. 



Fxbduiaxd 

Maria 
Marianoy 

geb. 
11. AprU 

1832, 
t 30. JuU 

1854. 



MaHa 

CHBiBrnra 

IsaMtef geb. 

5. Juü 1833. 

•l9.NoT.18e0: 

SBBABTZAVi 

Infant Ton 
Spanien. 
T. CVI. 



ÄMAJUtA. FeUf 

FUmr, geb. 
13. Oet. 1834. 
* SS. Ang. 1856 



Trinm ▼. Baien 
T. VIIL 



KARL Mabia db lob Dolobbb JoHAmr 

IBIDOB etc., geb. 30. März 1848 als 

Kronprätendent Karl TU. 

* 4. Febr. 1867: Maboabxtba Iforta Theresia 

Henriette, Tochter des Hersogs Ferdinand 

Karl III. Ton Parma, geb. 1. Jan. 1847. 



Alpohb Karl Fefdinand Joseph etc., 

Infant von Spanien, geb. 12. Sept. 1849. 

* 26. April 1871: Mabia das Nbvkb, 

Tochter de« Regenten Miguel von 

Portugal, geb. 5. Aug. 1852. 



Hkihbich Pias Maria Fran» de 
Faula Ludwiy Antone 

geb. 3. Oct. 1848. 
* JoBXPHm Parade, 



Fbahb Maria Trinitae 
Heinrich Gat>riel Michael 
etc., geh 29. März 1853. 



Albxbt Heinrich Maria 
Vincen» Ferrier etc., 
|eb. 23. Febr. 1854. 



Mabla del Oteido 
Isabeita Franeieca 

Alphonea eto., 
geb. 38. Sept. 185S. 



Blahca to« Cabtilixh Maria de 

la Concepcion Teresa etc., 

Infkntin von Spanien, 

geb. 7. Sept. 18«». 



Jatmb ^hann Marl Al/ons Philipp, 

Infknt ron Spanien, 
• geb. 27. Juni 1870. 



Klviba Maria Therese Henriette, 

Infantin von Spanien, 

geb. 28. Jnli 1871. 
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Tafel CV. SPAJnEU. 

Haas BOURBON , jüngere oder spanische .Hauptlinie , gräflicher Nebenzweig CHINCHON. 



PHILIPP V., König von Spanien seit 1713, geb. 19. Dec. 1683, 

t 9. Juli 1746. 



Elisabeth, Tochter des Hersiogs Odoard von Parma, zweite Gemahlin seit 

25. Dcc. 1714, geb. 25. Oct. 1692, t H- J«!» 1766. 






liUDWio Antoh Jakob f Brader de« Könitrs Karl III., Infant von Spanien, geb. 25. Juli 1727, Cardinal, Erzbisohof sa 
Toledo and SeTilla, resicrnirt« auf alle geistlichen Worden 18. Dec. 1754, Graf tob Chinchon, Boadilla und ViUaTioioea, 

Orttnder doe gräflichen Nebensweiges, f 7. Aug. 1785. 
* 28. Jan. 1776: Maria Thtrete^ Tochter des spanischen Oardekapitins Joseph Ignas de Tallabriga j Dnimmond, am 

2ü. Man 1776 aar Henogin ron Chinchon erhoben, geb. 1758. 



Ludwig Maria Ton Boarbon, Graf von Chinchon, geb. 

22. Mai 1777, Krsbischof von Toledo, Administrator von 

BevilU und 20. Oot 1800 Cardinal, f 19. MV« It^^S* 



Karolihb Josephe Antonia von Bourbon, Gr&fin von Chinchon, geb. 6. Mtfs 1779, 

t 23. Nov. 1828 su Paris. 

* 2. Oct. 1797: Manvbl db Gooot, Altartu d4 Faria, geb. 12. Mai 17C7, •. 1792 

Horiog von Alcndia, 1795 Principe de la Pas, 1829 Fttrtt von Posserano, anoh 

Henog von Haeoa, getrennt 1808, t 7. Oct. 1851. 



Maria Luise von Bonrbon, Grifln von Chinchon, geb. 

21. MAni 1780, f 1. l)eo. 1846. 

* 1. Juni 1817: Pbdro AiUomio FernantU» Urigarejo, Ilersog 

von San-Femando de Qniroga. 



Cbarlottb Luise ManutU, geb. 1800, Henogin von Sneoa, Gr&fln von Chinchon. 
* 1820: Don Camillo Kuspoii^ Graf von Chinchon, Henog von Sneca, Grand 
von Spanien 1. Klasse, geb. 30. Min 1788, f SO. Juli 1864. 



Ikm Adolp Ruspoli, Henog von Alcudia, geb. 2S. Dec. 1^)22. 

* 11. Mai 1857: Donna Kobalia Alcare: de J\>lefio, Tochter 

des Marquis von'Villafranco, f 11. Juui 1865. 



/»n LiTOWio Runpnli, Marquis v. Boadilla, geb. 22. Aug. 1H28. 
* 1) 1852: MATniLDB, Marquiso Martellini, f im Kept. ItCO. 
2) 7. Febr. 1863: Donna Kmilia Landi, 



Don Karl I^dwig 

RunpoU, 
geb. 1. MAn 185S. 



J>on JoAOUiM Ruspolif 
geb 26. Sept. 1859. 



Don JosBPH Rtisfwlif 
geb. 21. Aug. 1861. 



Donna Maria Tubrksia 

Ru*polif 

gob. 26. Nov. 1862. 



Don Camillus Ruspoli, 
geb. 31. Jan. 1865. 



Donna CnARLorrB CamiUa Luise 

Rusftoli, geb. 5. April 18.%4. 

* 4. Sept. 1874 : llBiVRicn, Graf Casalina. 



Don Camii<lüi Karl LudsHg RuspoU^ 
geb. 16. Jan. 1865. 
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OsBTMi,. Oenealogiiche Tafeln. 



Tafel GVL SPANIEN. 
Haus BOÜRBON, jüngere oder spanische Hauptlinie, paragirtc Nebenlinie CASA de INFANTADO. 



GABRIEL Anton Pasqual Feanz Xaver, Infant von Spanien, geb. II. Mai 1752, Stifter des Hausee Infantado durch ein von seinem Vater- 
König Karl III, 1784 für ihn uud seine Nachkommen gebildetes Paragium, t 23. Not. 1788. 
* 21. Mai 1785: Maeia Anna Victoria Josephe, Tochter des Titularkönigs Peter III. von Portugal, geb. 15. Dec. 1768, t 5. Nov. 1788. 



FETER K&*i. Aktoii, Urant Ton Bpuiei 



.»lU. Maua tob Boi 
: Ilarill AIU1.IA, Tool 



gab'. IV. Apii] 1T91. 



a KaiifslD 
{flnigm Vrm 



l( Brmrtan y SpUrtan, Intint, 



>. 11. Dec. IKl. 



t. Ocl. IIUO: Lann, X> 




Tafel CVIII. WALDECK. 

Iliins WALDECK, rüi-Btlicbc oder reRiofenilt! Ilauptliuii?. 

Cheistian Lddwiq, Graf zu Waldeck- Eisenberg, geb. 2Ü. Jani 163Ö, erbte 1602 die WÜdunger Lande, -j- 12. Dcc. 1700, Vater von 13 SöhnÄ 

und 12 Töchtern. 
• 1) 2. Jdi 1058: Asna Eusabeth, Tochter Georg Friedrich'a v. ItappoUstein , geb. 7. Mära 1644, f 6- Dec. 1678. 
2) G. Juni 1680: Johanka, Tochter des Grafen Johann v. Nassau- Idstein , geb. 14. Sept. 1657, f 14. März 1733. 



iiiJ>Dboi>.Cuwliiaaa, 



lotTiT FiKDUCB, geb. !<- Sept. ITM, 

III; CHiiiTun. Tuebttr ja. ^ItgntiD Cbtii 
Blrlicotclil, ««b. IG, »ar. rna. f tl- Po 



FlUEDRICn, rtT» •!! W>ldii«k und Plrmant, 
B«b. ii. oa. 114^, NKbfolg»! »in» Vaie» 

unta VonaBadwIikn ». Aag. i;«» UDd 
HalbitngiiiiuuB II. JbII ITW, «dirle IBUJ tUi 



rl aiX' 



I pBldmuiiluU. 



IWS nglannilit Ont VDi 

M. 8«iH. 1811 raBlereodui 

t 9. 9*pt. I! - 
• 1». Sollt. UM: Ai.1111 
dH Prluen Ao^ntl von 



• 1«. Ool. II«&; Snm» 



Lintwi^ rnw ^ 
geb. )«. D«. tnt, 

I IL Jmi intMJ 



IX«, Tnehur Kniluii 



IZ71, gab. ID. Febr. IT», 



JosAni fidior«. luA Aai-Dlia' (.u>i<, Wolsid Kibqlibi Kau. rVHIf». Hiuu* OnaOntK^ 

geb. as. Hepl. geb. M, Hi-pl. IT9.), AoM O.oriF, Fr«J.rr*c WnlirlJ*. 1'tluKinWald.ck, «al.. ll.On.|>i«a, pniäfl 

17M. 1 la. AjitU ISKS. gab. (Mb. 10. Auiil IBOl, gfb, m.Anr""--' " '" ■ ■*• 

-. „-. — t B. Ool. IH14 * SJ. Juni ISIC, n. April t IS. April 18iS. t 19, Juli 

(«AabllailD 8. Sepl, leil, t IS. U*l IMS- • botjui. Sl. Juli ISIB: ümül*, n VerouiKliing Oloan »-(M'ln. ITM. • W. April 1811 : • l», MI 

lr>l<ml|. • K. /unllM»; II-aA, Toolitar Toebter On Kiutnaana Kgnrad ia <J»i Ssblasl» fönt >■ Subaum. f 34. Aag. frUiMci Eaatir, Ahuia, 

haak-u. AHbtlLBeroburt Sobmikibarg, ala Wilwe inr rimfln V W^ilecli f II. No., IMU. lu Sleim, WOriuiobarg, Jobsnn Käii''n[ Ba>>'>"<>>klLUi. 

HAo Imx;, , I. Aai[, ItM. uhubsu II. JuU lüM, 'I. XCV. t K, ijepl, laST. Lippe-BlWeifcld. 

T. CXII. 



1, Toabtar Qrafao rnw T 



>b. M, S<i|.l. lill, UKOUIi Vll'TOH. mm in Wililnck nnil F/rDif 

K>b. u. Jan. IMl, NMhfoiKur lelnH V.kn onli 
YurmuniUDliatl 13. lUi IN4A and attbalngieTau 

• K. S>pl, IKi: niLiin ^',UnmiHC H^iriiiu Va> 
Uanant. TucbMi dai tleringi Wilbelm Tun Nui 



ir SfnfAord Aaf', 



Muu, geb. 13. Usi 



iltnoimt Kr*»t *l 
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Tafel CIX. WALDECK 

Haus WALDECK: Die Grafen zh Waldeck und Pyrmont auf Schloss BERGHEIM. 



JOSIAS, Graf zu Waldeck und Pyrmont, folgte seinem Bruder Heinrich Georg im Paragium zu Bergheim, Melba und Königshagen 3. Aug. 1736, 

geb. 20. Aug. 1696, f 2. Febr. 1763. 

* 17. Jan. 1725: Dobothea Sophia Wilhelmine^ mitregierende Gräfin von Limpurg- Gaildorf, Tochter des Grafen Ludwig Heinrich von Solms- 

Assenheim, geb. 27. Jan. 1698, t 6. Febr. 1774. 



Gbobo Karl Christian, 

Graf so WalUeck, 

geb. 1. Dec. 1726, 

t 21. JuU 1756. 



Karl, Gnf su Waldeck« 

geb. 3. Aug. 1738, 

t 17. Aug. 1758. 



Kaboliks ChriBfiant Johanna 

LuUf, Uräfln sn Waldeok, 

geb. 94. Juni 1789, 

t 9. JoU 1801. 



FRIEDRICH Obobo Luswio, Graf ra Waldeck and 

Pjmnont seit 9. Febr. 1763, geb. 20. Juli 1732, 

t 9. April 1771. 

* 21. Ang. 1766: Chbibtikb Lui»t Charlotte, Tochter des 

Grafen Karl Friedrich sn Isenbarg-Meerhols, 

geb. 22. Not. 1749, f 20. MAra 1808. 



JOSIAS WUiHBiiM Lbopolo, Graf sn Waldeck nnd Pyrmont 

seit 9. April 1771, geb. 16. Oct. 1733, 

t 4. Jnni 1788. 

* 5. Mtrs 1772: Chbibtihb tt'ilhelmine, Tochter des 

Grafen C^ostaT Friedrich sn Isenburg-BQdingen, 

geb. 24. Juni 1756, f 13. Not. 1826. 



JOSIAS WiLnKLM Fbibobich Cbbibtia« Kabxj 

Graf sn Waldeck und Pyrmont, Nachfolger 

•eines Vaters nnter mtttterlicher Vormund* 

schalt 4. Juni 17k8, geb. 13. Mai 1774, 

t 9. Juni iS99. 



KARL, Graf zu Waldeck nnd Pyrmont, Nachfolger seines 

Bruders 9. Jnni 1829, geb. 17. Not. 1778, 

t 21. Jan. 1849. 

^ 25. April 1819 : Kabolike, Tochter dos Oberforstmeisters 

Freiherm Karl Ludwiff Schilling Ton Canstadt, 
geb. 2. Febr. 1798, Grtfln seit 16. April 1819, t 7. Oct. 1866. 



Gbobo Friedrieh KaH, Graf sn Waldeck nnd Pyrmont, geb. 31. Mai 178:», 

Besitzer tou is/24 der Grafschaft Limpnrg-Gaildorf, f 18. Jnni 1826. 

* morgan. 17. Jnni 1809: Akalia Charlotte Auguste^ Tochter des waldeck - 

scheu Bergamtmanns Johann Reinhold Wirths. geb. 7. Sept. 1785, Erbin 

der Gater ihres Gemahls 1826, f 29. Sept. 1852. 



KA90I.IBB Christine 
Luise, Grifln 
zu Wsldeck« 

geb. 6. Oct. 1782, 
t 11. Juli 1820. 



Mbcbttldb Emma Charlotte Christian* Luisty 
Gräfin zu Waldeck-Limpnrg, 
geb. 23. Juni 1826. 
* 30. Jan. 1846: Kabl Anton Ferdinand, 

Graf Ton AlHenburg-Beutinck, 

geb. 4. Mira 179'.', t 28. Oct. 1864. 

T. CXVII. 



AoBBS Ferdinande Friederike Lui^e Karoiine, GrAfin 

zu Waldeck, geb. 23. Juli 1827, Aebtissin 

des Stifts Sohaaken 1848, f 16. JuU 1858. 

* 29. Jan. 1853 : Ktrar Karl Ludwig Friedrich, 

Ernst, Graf Ton Packler- Limpurg, 

geb. 2. Oct. 1822. 



ADALBERT Wii«incLM Kabi«, Graf sn Waldeck 
nnd Pyrmont, auch Limpnrg-Gaildorf, 
geb. 19. Febr. 1H33, Nachfolger seines Vaters. 
* 3. Ang. 1858: Aghbs Karoline Therese, Tochter 
des Fürsten Alexander zu Sayn -Wittgenstein- 
Hohen stein, geb. 18. April 1834. 



RiCHABD Kasimir Alexander Karl Ludwig Heinrich Julius, Graf 
zu Waldeck, geb. 26. Dec. 1S35, erbte 1852 den Antheil seiner 
Tante Amalia an der Grafschaft Limpnrg-Gaildorf, trat 1863 die 
Standesherrsohaft Limpurg an seine Schwester Mechtilde ab. 



ÜBLBirB Agnes Alexandrin* 
Amalia Karoline, Gräfin zu 
Waldeok, geb. 12. Mai 1659. 



ADAliBBBT Alexander Wolrad 

MIorits Frans iMdurig, Graf zu 

Waldcok, geb. 6. Jan. 1863. 



HsBifANar Pi'ans Karl 

Ludtrig, Graf zu Waldeok, 

geb. 16. Mai 1^64. 



Albxahdrb AUtrecht Ludwig 

Frans Christian, Graf zu 
Waldeck, geb. 15. Oct 1867. 



Fbxbdbxch Karl Luitpold, Graf 

zu Waldeck, 

geb. 19. Jnni I87i). 



Tafel CX. ■VmaTEMBEE&. 
Haas WÜRTEMBERG: Die Könige und Herzoge von Würtemberg. 

FRIEDRICH EUGEN, Prinz von Würtemberg, geb. 21. Jan. 1732, katholischer Confession, Statthalter der Grafschaft Mümpelgard und seit 1792 

der FiirBtenthümer Anspach und Baireuth, regierender Herzog von Würtemberg 20. Mai 1795, t 22. Dec. 1797. 
* 29. Nov. 1753: Fbiedebike Dorothea Sojthia, Tochter des Markgrafen Friedrich Wilhelm von Brandenbui^- Schwedt, geh. 18. Dec. 1736, 

t 9. März 1798. 
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Tafel CXI. WÜETEMBEM. 

Die Herzoge von Würtemberg. A. Die Nachkommen des Herzogs LUDWIG von Würtcmberg. 



LuDWKi Friedrich AlexamUr, geb. 30. Aug. 1756, Herzog von Würtemberg seit 1806, t 20. Sept. 1817. 

* 1) 28. Oct. 1784: Maria Anna, Tochter des Fürsten Adam Czartoryski, geb. 15. März 1768, geschieden 1792, f 21. Oct. 1854, 
2) 28. Jan. 1797: Henriette, Tochter des Fürsten Karl von Nassau -Weilburg, f 2. Jan. 1857. 



Adam Karl Wilhelm 
SiantaiauM Eugem Faul 
Lnärifft geb. lA. Jan. 



Mabia Douothka Wilhelmiite 

Karolinf, geb. 1. Not. 17^7, 

t 3Ü. M&n 185.^. 

* U Aug. 1<«19: JosBpn, En- 

heraog Ton Oenterreich nnd 

PaUtinus tou Ungarn, 

t IS. Jan. 1H47. 

T. LXIII. 



Luise Amalik Wilheltnine Philippinen 

geb. 28. Juni 1799. f 'i^- Nov. IMS. 

* 24. April 1817: Jobbph, Prins Ton 

Sach«eo-HiIdburghaaBeu , Herxog von 

Sachien-Alteoburg , f '2^' Noy. 1S68. 

T. LXXXVIU. 



Pauliux Therete Luite^ geb. 

4. Sept. 1.^00, t 10. M&rs 1S73. 

^ \b. April 1820! WU.HU.M I., 

König Ton Wttrtemberg, ' 

t 25. Juni 1864. 

T. CX. 



KmsAAXTH Alexandrine Conttante^ 
geb. 27. Febr. 1802, t &. Bec. 1864. 
^ 16. Oct. 1830: Wilhblm, Mark- 
graf Ton Baden, f 11. Oct. 1M9. 
T. VI. 



AiiKXA.XDMi Paul Ludwig KomstaHtiitf 

geb. 9. Sept. 1804. 

^ 2. Mai 18.15: Clauduib, Orifln rou 

Bh^dey, tooi Kaiser Frans I. vun Oeater- 

reioh sur Gräfin t. Uohenitain ernannt, 

t 1. Oot. 1841. 



CiiAVoiNB Henriette Maria Ägiut, 

Fttntin Yon Teck, 

geb. 11. Febr. 1836. 



Fbavx Paul Karl Ludwig Alexander^ Hersog 

Ton Tock, geb. 27. Aug. 1837. 

^ 12. Juni 1866': Mabt Adblaidb, königliche 

Prinsesiin ron Grossbritaunien, Tochter des 

Prinxen Adolf, Uersogi Ton Cambridge. 



Amalib Jotepkine HemrietU Agne» Susanne t 

FQrstin Ton Teck, geb. 12. Noy. 18.18. 

^ 24. Oct. 1863: Paul, Freiherr y. HCoxl, 

k. k. Kittmeiiter a. D. 



Victoria Mabt Augu»ta Luisa 

Olga Pauline Claudine Agnes, 

Fürstin Yon Teck, 

geb. 26. Mai 1S67. 



AooiiPHrs Karl Alexander 

Eduard Albert Ororge Ludwig 

Philipp Ladi*laus, FQnt y. Teck, 

geb. 13. Aug. 186*«. 



Fbavs Joseph Leopold Friedrich, 
FOrit Y. Teck, geb. 9. Jan. 1870. 



Ai<BXAVDBB August Friedrich 
IVilhettM AI/red Georg, Fant 
Ton Teck, 
geb. 14. April 1874. 
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Tafel CXII. WimTElfBEEG. 
Die Herzoge von Würtemberg. Ji. Die Nachkommen des Herzogs EUGEN von Würtemberg. 



EuOBN Friedrich Heinrich, geb. 21. Nov. 1758, seit 1806 Herzog von Würtemberg, t 20. Juni 1822. 
* 21. Jan. 1787: Luise, Tochter des Fürsten Christian Karl von Stolberg-Gedern, geb. 13. Oct. 1764, t 24. Mai 1834. 



Fnt,lrm Ev-oiii Karl Paul Lmlirig 

gab. i. Ju. 17M, t 1 

• l) ». AprU 1811; MiTHitD«, dai 

Tocbtar. t ". Ap 


^ Sopl. 1R5J. 
•'unlanUeorganWaldack 

". W. No" 1»7." '" 
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gab. 4. Jnnl ITK». t M. Innl IUI. 

• W. Sapl. 1911 : yruäriei AuoDai J£ 


ai. FrUdHrh Kurt 
ßioBO F'rdliuvii, 

vi, gab. «.JonillM, 
t Si. Daa. 179S. 


JTort FnVdrIe* 

gab. 11. tue. ITSt. 
t M. MoT. 11«. 


Fritdrlck Piüi. IFllMn , Hanog Ton WariaaBbais, gat, 
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T. XXXIV. 
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Tafel CXIII. WUETEMBEM. 

Die Herzoge von Würtemberg. C. Die Grafen von Würtemberg und Herzoge von Urach, Nachkommen des Herzogs WILHELM von Würtemberg. 



Wilhelm Friedrich Philipp, geb. 27. Dec. 1761, Herzog von Würtemberg 1806, t 10. Aug. 1830. 

* 23. Äug. 1800: Friederike Francisca Wilhelmine, Freiin von Tunderfeldt, geb. 18. Jan. 1777, 

bei ihrer Vermählung zur „Burggräfin lihodis" erhoben, f 6. Febr. 1822. 



Christian Fried rieh Alkxahdxb, Graf you 

Würtemberg, tfvh. S. Nor. ISoi, 

t 7. Juli 1444. 

* 3. Juli lK.t3: Jon^phinr Antonio Hki^VA, 

Tochter des Urafen Laditlaua F««t«tio« 

Tou Tolna. geb. 1. Juni 1r«i:.', wiederTerm« 

2*). Dtfo. 1845 au den Freiherru da Boarget. 



Friedrich WiiiBKiiM Alexander Ferdinand^ Graf fon Würtemberg, geb. 6. Juli 

1810, seit 1862 katbol. Confeiaion und Hersog ron Urach, f 17. Juli 1869. 
^ 1) 8. Febr. 1941: Thsodsliuox, Tochter dei Herzogs Eugen Ton Leuchten- 
berg, geb. 13. April 1814, f 1. April 1857. 
2) 16. Febr. 1863 : Flobsstixb, Tochter des Fürsten Flortstan I. Ton Manaco, 

geb. 22. Oct. 183?. 



Maria Friederike AUxandrine Charlotte 

Xatharine^ OrAAn Yon Würtemberg, 

geb. 29. Mai 1815, t 31. Beo. 1866. 

* 17. Sept. 1842 : Wii.BKLJf Augunt, Freiherr 

Yon Taubenheim, Oberststallmeister und 

8. April 1859 Graf, geb. 16. April 180:i. 



1 



WilhHin Paul 

AUi ander 

Ferdinand 

Friedrich 

J/rimrirJk Joteph 

Ladiilaut 
F.HKKiiAiiD, Graf 
Tun WUrtHmherg, 
gub. 2:i. .Mai 1^3.1. 



WiLtBELXIXK 

Fauiine JfS'phine 

Il^nri^tte Muna 

JIrIrna Svp.'iia 

Alixandrtne, 

(ffAAn. 

geb. 24. Juli 1*<31. 



1'avuxe Wilhelmine 

Franc* itra Xawerine 

Ju^rphin*- ManOf Gr&fin, 

gvb. 8. Aug. 18;{6. 

• 25. April is:.7: 

Maxtmitinn Heinrich 

Adam tou Wuthenan auf 

Glrsina, 

geb. 21. Juni 1834, 

k. säclir. Kittmeister. 



Kael 
Alexander^ 
Yon Würtem- 
berg, geb. 
29. Mira 
1HJ9, t 1873. 



AuousTK EcasnB 

Wilheimine Maria 

Pauline Fried^rik^, 

Fürstin von Urach, 

geb. 27. Dec. 1<4'J. 

• 4. Oct. lr<65; Parcival 

Rudolf, Reichsgraf 

TOn Knxenbertf, 

geb. 25. Aug. 1h:);i, 

t 1. Jan. 1<<74. 



Gr&an 


Gr&fin EuQEHiE 


Maeia 


Amalia, 


J0REPHI5E, 


geb. 1.3. Sept. 1848, 


geb. 


t 26. Nov. 1867. 


10. Oct. 1844, 




t 1.1. Jan. ' 




1S64. 





Mathilde Augu$te 

Paulin« H ilhelmin« 

Thewiolinde, Fürstin 

Ton ürscb, geb. 

14. Jan. 1854. 

* 2. Febr. 1874: Dun 

TauIj Jo$eph Ange^ 

Fürst von Viano, 

g<»b. 17. Nov. l"<49. 



^ 



Graf Wilhelm 

Kcurl Florestan 

Gero CreKentiuif 

Hersog Yon 

Uraeb, geb. 

3. Min 1863. 



Kabl Joaemh 
ü'iMrdM, Graf von 

Würtemberg, 
Fürst von Urach, 

geb. 15. Febr. 
1865. 



Okktel, fieuealu,fi«c'lir T^rrln. 



15 



Tafel CXIV. WTJETEMBER&. 
Die Herzoge tod Würtemberg. 2>. Die Nachkommen des Herzogs ALEXANDER ^ 



i Wiirtembei^. 



Alexandbb Friedrieh Karl, geb. 24. April 1771, Herzog Ton Würtemberg 1806, kaia. russischer General en chef etc., t 4. Juli 1833. 
* 17. Not. 1798: Aktoihbttb Emestine Amalia, Tochter d. Herzogs Franz zu Sacbsen-Koburg-Saalfeld, geb. 28. Aug. 1779, t 14. März 1824. 



Koburg-Oolba, ■•b.J.J 



T. JJEXXIX. 



























Ludwig PUlipp'i, KflDlBi an Fnuoisn, 






' 





AiaaniT MnU EnM, Hsnog tdh WBrlemberg. nti. 90. JdU 1838, k. wDrtuabargiichir i 

Oiterreichlicher Öbtrit. 
). IMJ : Uuu Tnvuuu Anna, Toclilgc d» Enhinogi Albncbt ?riadTich Rndoir tob Oa 



iiHirr eMUpm Jtifk. Ktnog Muia Amatio BIMraari PHlippHu, 



a Älmndrr FMIIpm Jtt. 
rtcBberg, g«b. 11, bto. J 






JVarJa Ii&iibLA fiilippiiu ntrm Malhildt Jairpkt, Boubt Uarla Cltmtti FhUlps JtUBli Umoir 

Henogia, geb. 91, Abi- 1911. gab. U. lia. 1813. 



Die Tri 



iileiitp! 



Tafol COCVI. 
der Vereinigten Staaten von NORD-AM ERIKA. 



. Mars: Geobqe WASHINGTON, geb. 22. Febr. 1732 7.u Bridge-Greek in der Grafschaft Westmnrpland in Virginieti, Major in der ColonUl- 
iniliz 17.')!. Daputirter bei dem Generalnongress ?.u I'hiladeipbiu 1774, Generalissimus des Heeres der vereinigten Prorinzen 
14. Juni 1775—83, Congresspräsideut 1787, Präsident der Vereinigten Staaten seit 4- Miirz 1789, nacL Ablauf der Periode wieder- 
gewählt auf die Zeit von 1793 — S)7, gest. 14. Dec. 1799 auf seinem Gute Mount-Vernnn in Virginien. 

JouH ADAMS, gel). I!). Oct. 1735 zu Bminlree in MusncliQEetU , RccbtBgelehrter , Dopntirter bei dem Getirralcongresa zu Philadelphia 1T74, Gi^s&iu]t«r im 
frtuuOsisclieii. botländiscken und engliEchen Hofe 17T7— B7, Viceprilsideat 1T89 und Prfleideat der VereinigteD Staaten 1T!I7— 18U1, geai. 4. Juli ItfSG m 
Noojork. 

" Tiioitjts JEETEItSON, geb. 2. April 1743 zu Sbadwell in Virginiun, BechMgclelirler , Depulirtor bei dem Generalcongresa 1775 und Verfasser der UaaU- 

httngiglioitS'ETlfliU'ung vom 1. Juli 1776, Gouverneur von Virginien 1779, Gesandter am französischen Hofe 1T84— »'J, StaatSEecrclftr der auswArttgen An- 
gckgeohdlen 1780—113, VicepriUJdont 1T97 und Prtteident der Vereinigten Staaten 1801 und wieder gewählt auf die Zeit von 18UÖ— 9, gcsL 4, Juli 183& 



IStKi 
1817 



Javks NLMiI^ON. geliorcn um 1T5S in Virginien, Rechlgonwalt und Diplomat, Stnatsseeretär 1805, Präsident der Vereinigten Staaten 1609 und n&cb AbUuf 
der Kegiemngsperiodc wieder gewählt auf die Zeit von 1813 — 17, siaib als Friedensrichter atn 28. Juni 1836 in Virginien. 

Jahim MONROE, geb. 23. April 1758 in der Grafschaft Westuoreland in Virginien, Depnürter im NWionalcongres« 1790—94, Gouverneur »on Virgiaiirn 
IVM — 1802. Gesandter am fraazosischen, englischen und spaoiBchen Hofe seit 1803, StaatsGecretAr 1811, Präsident der Vereinigten Staaten 1817 — 21 and 
wiedergewählt auf die Zeit tou 1821—25, gest. *u Neuyork am 4. Juli 1830. 

Job.-« Qoinct ADAMS, ältester Sohn dca frühem Präsidenten Adams, geb. 11. Juli 17G7 
am Harvard -CoUegium xu Cambridge in Massachusetts 1805, Gesandter am russischen 
rnS^—TJ, gest. 23. Febr. IfiiH tu Washington bei einer Congrcsssitzung. 

AsuBBW JACKSON, geb. I.'i. HArx lTß7 zu Wik«aw bei Camden in Sudcarulina, Sachwalter im Staate Nordearolina und Tennegsee 178C — 96, Senator 'm 
Hatioualcongress ITSt7, (JeDtnilissimug der Milizen 1K12, Oeneral des Bondesheeres gegen Englaud 1814 — 15 und gegen die Sem in ölen- Indianer IH17— 18. 
Präsident der Vereinigten Staaten 183!) und nach Ablauf der Regierung wiedergc wühlt 1833-37 , gest. 8. Juni 1845 auf seinem Landsitze Hermiiagc bei 
NaEhviltc. 

Hamtiii vjtK ßUREN, geb. 5. Dec 1783 xu Kinderhook in dor Grafschaft Columbia im Staate Neuyork, Sachwalter 1803, Senator im Ration aleongreia 1^21, 
ijtaatsseerctilr 1829, GcMindter iu Londou 1831, Vieeprftsident 18:13, Präsident der Vereinigten Staaten 1837—11, gest. 24. Juli 18(12 zu Liudenwakl Im 
Staate Neuyork. 

Wiu.i*ii UaMsr nARRISON, geb. 9. Febr. 1773 im Suate Vir^nien, Offizier im Heere 17S2— 97, Vicegouverneur von Indiana 1797, Rcprttsentaot im National- 
congress und Gouverneur von Indiana 1797 — 1813, glflcklicher Oberbefehlshaber im Kriege gegen die Indianer und Engländer 1811 — 14, Graandier la J 
Columbia, Sachwalter in Ohio, Präsident der Vereinigten Staaten vom 4. Mirz 1841 bis xum 4. April desselben Jahres, wo er in Washington starb. 

ISit 4. April: JoHH TYLER. geb. 1790 im Sinato VirginiPn. Sachwalter, ReprAaeutont im NationalcongresB 181G, Senator 1828—36, Viceprftaident 4. Min 1811 und d ._ 
dim Tod Harrison'* am 4. A[irll 18U PrlUiident der Vereinigten älaatcn für die noch übrige Zeil der laufenden PrAsideutschaflB-Periodo bis mm 4. Mlrsl 
1845, gnit. im Januar 1862. ' 

/«ö *. ««,._ , 

■ "^: JAitaa Kxoi POLK. geb. 2. No». 1795 In der GrafscUafl Mecklenburg in Nordearolina, Rechtaanwalt in Tennessoe 1820. Repräsentant im NaÜoMÜco« 
l'tSO, Sprecher dcwelben 1835—39, seitdem iweimal Gouverneur von Tennesee, Präsident der Vereinigten Staaten von 1845^^9, gest. 15. Jani I" 
No^ihvillc. 

A)'I.OU, geb. 24. Srpt 17^1 in der (irafschaft Orange im Staate Virgiuieu, Infanten eüeutenant 1808, Brigadier iu Florida gegen die Seminvl«] 
" " rnl der Ocnipnlionsnnnec in Texas 1845. Generalissimus des Landheercs gegen Mexico 1K16— 48 und Präsident der Vcrtlnig 
WaahitiBtini. 
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Wahl auf Tier Jahre. 
Regierungtaatritt : 

1850 9. Juli: Millard FILLMORE, geb. 7. Jan. 1800 zu Cayuga im Staate Keuyork, Sachwalter am höchsten Gerichtshöfe za Neuyork 1823, Abj^eordueter seiner Graf- 
schaft im Hause der Repräsentanten Ton Neuyork 182K, Repräsentant im Nationalcongress 1832—42, Yicepräsident 1849 und durch den Tod Taylor's am 
9. Juli 1850 fOr die noch übrige Zeit der laufenden Präsidentschafts-Periode Präsident der Vereinigten Staaten. 

1853 4. März: Fbakclin PIERCE, geb. 23. Nov. 1804 zu Hillsborough im Staate New-Hampshire, Rechtsanwalt 1827, Repräsentant im Nationalcongress 1833—37, Senator 

1837—42, Brigadcgeneral im Heere gegen Mexico 1847—48, Präsident der Vereinigten Staaten 1853 — 57. 

1857 » James BUCHANAN, geb. 23. April 1795 zu Story -Batter in der Grafschaft Franklin des Staates Pennsylvanien, Advocat in Lancaster 1812, Repräsentant 

seines Staates im Nationalcongress 1821, Gesandter in Petersburg 1831, Senator 1833, Staatssecretär 1845—49, Gesandter in London 1853—56, Präsident 
der Vereinigten Staaten Ton 1857—61, gest. 1. Juni 1868 zu Wheatland bei Lancaster in PennsyWanien. 

1861 n Abraham LINCOLN, geb. 12. Febr. 1809 in der Gra&chaft Harlem im Staate Kentuckv, Feldarbeiter, Kapitän gegen die Indianer 1830, Advocat in Spring« 

field und Mitglied der Legislatur von Illinois 1833—37, Repräsentant im Nationalcongress 1846 — 49, Präsident der Vereinigten Staaten 1861 — 65 und 
wieder gewählt auf die Zeit Tom 4. März 1865 bis 4. März 1869, ward aber Ton einem fanatischen Secessionisten *, dem Schauspieler Booth 14. April 
1865 im Theater zu Washington ermordet. 

1865 15. April: Andrew JOHNSON, Vicepräsident am 4. März 1865 und nach Ermordung des Präsidenten Lincoln für die übrige Zeit der laufenden Präsidentschafts- Periode 

Präsident der Vereinigten Staaten 1865 bis 4. März 1869. 

1869 4. März: Ultssbs Sidnbt GRA^T, geb. 27. April 1822 in Monnt-Pleasant in der Grafschaft Clermont im Staate Ohio; trat früh in Militärdienste, dann Ingenieur und 

längere Zeit bei dem Gerbergeschäft seines Vaters betheiligt, zuletzt General im Bürgerkriege gegen die Südstaaten und seit 1865 BundeS'^Oberfeldherr ; 
Präsident der Vereinigten Staaten 1869—73 und wieder gewählt auf die Zeit der nächsten Präsiuentschafte-Periode Tom 4. März 1873 bis 4. März 1877. 



i 

f 



Anmerkonff. > Alt die SOdataaten 80dearolina, Georgia, Alabama, Florida, Mitiiaiippi, Loniilaoa, Texas und Vlrginien and die Territorien Ken^Mexico and Arizona 1^1 sich vom Bande losrimen 
nnd die tödliche Conf&deration bildeten. wAhlten eie den Tormaligen Bandet-Kriegflminiflter JnrnMO« DAVIS sa ihrem Präsidenten. Besiegt and am 13. Mai 186& gefangen genommen, ward er iwar in Anklage- 
stand Terteist; man gab aber dem eingeleiteten Protease kein« Folge und ihm selbst die Freiheit. Seit 1970 ist er Direotor der Eisenbahn von Texas nach dem Orotsen Ooean. 
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Tafel CXVII. 
Die Grafen von Bentinck (Aldenburg-Bentinck), aus dem Hause OLDENBURG, weiblicher Abstammung. 



ANTON OOhthxb, Gnf Ton Oldenbnrff , geb. 1. Noy. 1583 , 
t 9. Juni 1667 all der Leitte eeiner Linie, echter AbiUmmang. 



EiiiBABBTH Ungnade dei AndreM üngnad, Herrn Ton Sonneck Tochter, 

angeblich eeine verlobte Braut 1633. 



Cbablottb Em iiiiB Ton Tremoaille, Tochter des Fürsten Heinrich 
Karl YOn Tarent, gpb. 1653, xweite Gemahlin, seit 1680 f 



Abtob I., legitimirt und Reichsgraf Ton Aldenbnrg seit 1654, erhielt 1667 
Varel und Kniphausen, geb. 1. Febr. 1633, f 27. Oct. 1680. 



Abtob II., Oraf Ton Aldenbnrg, Herr ron Kniphaasen, Varel und Boomwaard, 

geb. 26. Juni 1681, f 6. Juni 1738. 
^ 1) Abva, Baronesse Ton Kniphausen, geschieden 1710. 
2) 26. April 17U: Wilhelmine Mann, Tochter des Landgrafen Friedrich II. Ton 
Hessen*Homburg , geb. 8. Jan. ir>7d, f 6. Juni 1738. 



Chablottb Sophia Hedtcig Eleonore^ Or&fln ron Aldenburg, geb. 5. Aug. 171 5. Wilsblh, Oraf ron Bentinck, Beichsgraf seit 29. Bec. 1732, 
Erbin der Herrschaften Kniphausen, Varel n. Doomwaard 1738, f 4. Febr. 1800. geb. 17. Not. 1704, Term&hlt 1. Juni 1733, f 13. Oct. 1774. 



■S/*' 
.^N. 



CHRISTIAN FRXBDBicn Abtob, Graf ron Bentinck, iteit 1759 Herr von Kniphausen, Varel 

und Doomwaard , geb. 15. Aug. 1734 , f 1. April 1768. 
* 5. Oct. 1760: Mabia Äatharina , Tochter des Freiherm Johann Tan Tuyl zu Serooskerken , 

geb. 5. April 1743, f 23. Oct. 1793. 



JoHABB Albert^ Oraf Bentinck, geb. 29. Dec. 1737, f 23. Sept. 1775. 
* 17. Juli 1763 : Rebbiba, Tochter des Barons Johann Tan 
Tajl XU Serooskerken, geb. 29. M&rx 1744, f 1793. 



SARA MtargnrHhe GERDES, 
eines freien Häuvlings Toch- 
ter, «eb. 31. Oct. 177t> zu Bock- 
harn, seit 26. Aug. 1800 in 
Gewissensehe, getraut 8. Sept. 
1816. tu. Febr. 1856. 



WILHELM , 

Gbap tob Bbbtibcx, 

Herr tou Varel, Knip> 

hausen etc., geb. 21. Juli 

1762, t 22. Oct. 1835. ^ 



JoHABB Karl, Graf Bentinck, geb. KabXj Ferdinand^ 

2. Juli 1763, t 23. Not. 1833. 

* 20. M&rs 1785: Jaqoblibe 

IJflene , Tochter des Grafen 

Friedrich tou Reede-Athlone, 

geb. 21. Dec. 1767, f 1839. 



HxxBBicH Mabia Katharina 

geb. 20. Aug. 1764, Wilhelm , Friederike, 

1 1820 in Surinam, geb. 15. Not. 1765, geb. 28. M&n 1767, 

t 1821 in Berbice. f 4. Mai 1826. 



WiiiHBiiX, Graf Bentinck, 

britischer Vieeadmiral , 

geb. 17. Juni 1764, t21.Febr. 1813. 

^ 20. Oct. 1802: Lady Fbabcisca, 

Gr&fin MauTCrs, geb. 19. Juni 

1781., t 



Sophia, Henriette^ OrAfin 
Bentinck, geb. 21. Juni 17fi5, 

* 11. Dec. 1791 : Baron Jameg 
Hauskin» Whitihbd, brit. 
Admiral« f 



GUSTAV AroLr. Gbaf tob 
Bbbtibcb, Nachfolger seines 
Vaters, geb. 21. Not. 1809, 
Terkanft Kniphausen n. Varel 
1. Aug. 1854 an Oldenburg, 
seit 1^56 Herr tou Friedau 

in Oesterreioh. 

* 4.Juni 1856 : Klaba, Tochter 

des oldenburgisohen Major, 

Grafen tob Wbdbl. 



ABTOIBBTTB WILHELM Friedrich ChriBtian, 



Gr&fin 

Bbbtibcb, 

geb. 18. Dec. 

1785, 

t 30. Jan. 

1810. 



Oraf Ton Bbbtibcb, 
geb. 15. Not. 1787, f 8. Juni 1855. 

* 15. April 1841 : Paülibb 

Alh^Ttine, des oldenburgisohen 

Oberkaromerherm Friedrich 

Frang Grafen Ton MObbich 

Tochter, geb. 27. Mai 1817. 

I 

JAgUKLIBB Chbistxbb ANNA 

AoBLAiSB, Gr&fin Bentinck, 

geb. 4. Jan. 1855. 



KARL Abtob Fbbdibabd, HEINRICH Johabb 

Graf Bbbtibck, geb. 4. MArz WiiiHBLX, Graf Bentinck, 

1792. t 28. Oct. 1864. britischer General, geb. 

^ 30. Jan. 1846: Mbcrtii.ox, 8. Sept. 1796. 

Or&flnsuWaldeck-Limpurg, « 10. März 1829: RENEIRA 

Tochter des Grafen Karl Abtoibbtte, Tochter des 

lu Waldeck und Pyrinont, Admirals Hawkins, Baron 

geb. 23. Juni 1826. T.Whitshed,geb.l3.Mail798. 



Gbobo Hbotbioh 

Wilhelm Fanget 

Fierrepont, Aldenburg, 

Graf, Graf, 

geb. 17. Juni geb. 2. Not. 

1803. 1805. 

t 



Kabi. Aldenburg, Graf, 
geb. 23. M&n 1810. Henriette 

*1) Mai 1849: MIbsFüi^fobd Aidemhurg, 



Wilhelm Karl 

Philipp Otto, geb. 

28. Not. 1848, 

brit. Gesandt- 

schafts-Secretär 

im Haag. 



HEINRICH Kabl 
AnoLT Fribdeich 
WxLHBLX, Nachfolger 
seines Vaters, geb. 30. 
Oct. 1846, brit. Garde- 
Oberstlieutenant, Ter- 
sichtete auf das Erst- 
gpburtsrecht zu Gun- 
sten seines Bruders 

Wilhelm. 
• 8. Dec. 1874: Hkic- 
ribttb Eliitf Cathcart, 
Tochter des Robert 
MacKerreU, geb. 20. 
Juli 1848. 



Robert Karl, geb. 5. Dec. 1975. 



Kabl Reinhard 

Adalbert, 
preuss. Garde- 
jJragoner-Lieu- 

tenant, geb. 

9. Febr. 1853. 



Godabd 

Johann 

Oeorg 

Karlf 

geb. 3. Aug. 

1857. 



of Fulford-Hall, f 15. Mira 

1853. 

2) 20. Jan. 1858 : Fba-bcbb, 

Tochter des Bittmeisten 

Mart.Willams T.Bryn-GwTn. 

I 

ViOTOBLA Mary Hbibbiob Aldenburg, Graf, 

Friederike geb. 7. Jan. 1852. 

Mechtild. Gräfin 
Bentinck, geb. 
6. Sept. 1863. 



Grftfln. 

geb.l8.M&ra 

1811, 
+ 



^^^^J^^^^rkung. ' Die TollstAndige Genealogie dieses Zweiges der Grafen Ton Bentinck wird hier aus Raummangel und wegen UosuUnglichkeit der Nachrichten tlborgangen:, xunwl »luih ihr« AofnaltaM 
^^^Ag/^ 0rw4rh^}a%, da nach der k. preuss. Cabinetiordre Tom 15. Sept. 1846 die Ebenbürtigkeit dieter altern Linie nicht anerkannt igt. 



Tafel CXVni. Die Vorfahren des Prinzen Victor Emanuel von Xeapel, des Enkols des Königs Victor £manuel Ton Italien. 
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BERK'IITEGUNGEN UND ZUSÄTZE. 



Tafel 111 ANHALT. UlK 






• tS. J*B. 1*^6: Jttua. TDObMl dl 
Bjadj. HBb. I*. Aug. ini' 

»■='/»»■» /""H. «•'•■ '<- >•»" '■: 
I Tl. BAliEX. Gitn. I^MhHt Gitu •o* 
IQ HkuuvD Pmi.>n, Freihi 
lo, matliBiU. ^ -■■--■— "' 



33. Fibi. I 



t 17. Im. int. • a. e«|.t 



■j i. Stin. 1 

BAIKKH. B« SAn Tkr-dar lliximilta* <titf<rft. gab. 
T.Julima, ftW MuuL tl< Anain*. ">"• >n«gu. 
IM», llH! mairnii. 1. Ost. I«n, •Ulli fintlrr. »uaDla 
t. Buenilotf, fln : PMi«, BirwilB t. B»nlorS, Bband. 
Uut* X'tItL *UU: Pnakiabai«, 11*4' rtukinbntg. 
VaiailAittrai.BKartJnf* irn»»liii £"*■■* . «nSehlat«, 
ti*nh; gebn l, April tJ<33, ftf« blutq: t ^ Ai>rtl IU4. 
lleMt Auiuvou .tiiwJ'd, B*b. M. Aufl, IBM, nga hlo- 



K*b<B KI.XU 



F. tW<, 



B«t < KurrucKT. geb. 11. alu IM», ruo <ll> (Iki»B h'iiiu . 

Varia LuilpiU rtriim»H4. 
Bvl: AitBliDOvi», gab- 17. Ofll' tSTOt fUfvdleNuDnhlDta: 

Uta» jHtiitU JAcrMi-. 
Itel: Snai., fib. I. ApiU W^, ttgß d>« Xamaa hlnni : 

>->b«i Kxu.. t*l>- I. April im, hM: Fun Jrun'a 

LuilpiM, geb. ID. U«t. un- 
8i>H I PrIUMiu, i*b, U. April la», U« : ADsm» i/arla 



I tX. tl<bea Jnioii 



Vfria. g*b, M. Dac lass. nti*; 8i>fiiu 
iidsdca J<ana,(«b. 71. Pabt. 1II7S. 
LTABeruuimtLgcb.T.Dac.IMS, aatn: *3a. 

iara-üolhit, a*b. ». ÜDt. IRt«. T. LXXXIX. 

ir Utm Mtrit Amtlla. gab. 19. Fabr. Mi, 

noa MD Eoblun btBia: ■ t. y*br. IHIt PhlUpp , Fnu 

.^n BacbHB-Kobani-ilatbv T. LXXXIX. 

. SBAHII.IKM. B*l 1-IKDKO L, UDUr7l MaU: tJM. UTl, 

> XiT. SAKKMAHK. Daf PRlEUlUrH VII, ant« S) ngt lua 



' XXL FXAXKIUCIUH. 



■ A>ToaXa<rvi«. IsfaDt toD Sptnlan, |cb,S3.r*br. 

Hlia.' I.uswu Varia fAuln A^iuh, gab. M). Apnt 

lubBt Tag Spuilao, I lia Hai l«Tt 
ConntnB Asaa^nrTr, gab. M. Jan. IB31, fUgaaB 
1)1 talua: t •<"■ i- '»n *- Bapl. KI«. 



Taf. XXV. FRAKKBEICH. 
> XXVI. Onl<T LODU JVu^ 



tTkaae' datl: Otnahlla i 



1869, liaa; M. JbdI. 
■ Kaban Prim KlxoI,*ul, geb. 11. Jan. 
XXIX. GEÖaSBUTANMBt). Ncban Frii 



XXX. HANNOVER. Bai Fviidrich I 

tSIl. rnge hlDia: t 1^ '•'•>' 

XXXI. HBBSEK. Bai WIT.HKI.M 






Untar raiiDHicH lläAMni. gab. %t. April 1190, fllgi 
liua: t tS- mi. 1»T«. 

Bai Cntinui, alaU: t 1*. Juli ICSS, liai- 179>. 

Shiit, gab.M. BepL l'tbi, ila»; • Cbbutiiv* H'iMil- 

._. ..___ .... = ^ .._ .,.. ^^^. |,gj,_ 

" " MuiA 



XXXIT. Bai Pbkn Aui/uit. pi. iA.Jan. IM . 

I.i>Daaa, ntga fainiu: BuDnlD Falkei 



XXXV. XBbioMnnHat 



0, Juli \t7S (<Ua Kiodac 



^rMlral ..BorEhUuoL. . 

XXXVI. Bai Ldi» Chtrimu Qrorsint WMrimiiu, I>rli»a«l* 

»oo Wdd«, (tall: t iia lUta 1»U. liaa^ flt.JHnUtS. 

a Cnlar ALBiunaa y°irp*, gab. i. Ai-ril UST, fSga hisn 

XXXVn. CBler LnDno ITilMn rrleilrM. gab. 29. Aag. 
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Fahr. 17S1 , 



Bilunaiilar ■. D 



XLI. ITALIKK. Unlar AHtDiDi rirtfliui. 

im, naab: Miau ricTarVii Ctariai 

gab. «. Aug. IM7, aaeaa hlBtu: 1 S. Am. leie. 
XIJL LKTCaTENBBBO. Bai Jonriim jroiimii.aM Ja^ait. 

Engtnit Kafolaii, gab. lt. Min ieu7, lelig biaiu 

t f. Jaul IRfl. 



u ffror^iiu Aiilaii 



I. LBDI.-HTKKUKBO. CnlarMAXlMlLlA» JonmEM 
ADouiT K^poLRua, g>^b. 1. Odi. 1I>I7, uacbi Maau JM 
My»u--fl. gob, la. Aug. 1S13, (aUe hittau : t Sl. ».bt M 
er>ia DantM, frtt^ 



.r. li^Sl. .ouahiwu: tf.D.c.lS,i. ^ 

UTENSTEIN. Bei Maria Aitoria, g*. 14. XM 

I, ftlKB am Bchlo« blnin : t IM . - 3 

._. . JoaxavA, prluaulii, gab. f. Im. 1*11, lU« 

JuBAFB. FiiBi. «b. C. Jan. leia, und dnAa aaöll 

ALraao, gab. «. Apiil 1S7S. 



XLIV, UCH'. _. 
ms, fUiti 

JoBASliA, Prliuauli 



UliDan-Rlttaelttar. tiaa; k. k, Uajo 
Tollm Acht Igte r aa Bnllo. 
XLV. Kahea Jflia, gib. H. Jall 1«74, aalie 

3V. SaM. IT9a, I 
hlDiu: tM.V«T' 

LleeMaoMaM Ua 

Liiclitaiialtln, geb. C. Die. WgS, t iS.'snt. im, »H 
Jun. I7ii:; JaRA.Bii Ntpomul , Unt •oa Ka(nak. * Q 
April IS». ^ 

• UnlerKASL BoUOllJiCS JoBABB KvoaVX, 

lie-.; OHb: »ABU AXSA JuitpMm, gab. I 
ins« hlmn: f «- Aug IM9- 

• Bei Joiara Wtnul, gab. II. Au«. 'im, (Bn k 

I 30. Juli 1B43. 
> Bai Mqbitb Jui'ph J„katH Bapiiil. gab. U. Jall 1 
Btrh: LBopoLDiira, gab. al. Jan. tl»», »eU»: 1 t.B 

SLVII. LIPPE, 



•alu fainiD: FOral •*!< •. De* t«>. - 
riamiltr, gab. iC. Jan. IUI, auUj i" -' 



Xl.Vllt. Bai Padubb Ltäti M-aala. gab. it. Mal IM», il 
ID Klara. 

Bei KAIb FnrtfrIcA, geb. W. Sept. 1*1«, auMebl I M n« 
■ Bai I.EDFOLD A'orl HnnncK Onrt friMrttA Om^wf. | 
I). Mal IMA. lalH hlniu: prauaa. H»g>l— ■■ 
Oaida-Anlllcrie. 
a Bei Sitnn* Kahbib Olli rtrdliUif4 HMpp M»VI 

llaulcnant dar Uirdc-Jlgtr. 
• Bei FaiBDRicn Jturl O-taf IMtrlrM.inh. IS. Hat I 




IsK, am ÜetaitiM ttui; Utuboi 



"ftr 



1M3, tMii hin»: WdlprleiMr. 
UV. MKVK1.IIMBÜBU. Hol UuiA 
KUimart. at\t. U, Mal lisi, uti* 
WbADUiia, lIiDMfliil TDo Hau 



t( Hilnnfh. «•!>, 



T. LXXXUI. 



I. April IKTt. 

< J,V. IM KAiitH.m OMrUat Kmrlamiu, »b. 10. Jnol IMI, («li 
htuiu. t I. Jaal UH. 
n«! »(OM ^lyiM' KntI Half b1 Ludwig, a<b. 11. J« 
le», Miu kloia: t M. JbdI 11(71. 
l.«in. KAaSAD. B*lll'>'Mmfii>ani*UTTa,K*b.n.(><it.i;A^ 
Mull: t Im Ab«, im. li«: t In S«iH. II». RUsd. b< 
l.DD«ia drtrnn4,»tiiU daSolMoon. U«: A« tlo]rt«aDH 
Bd HuiucB Lddvh Kau. Acnacnf, «ab. ». M»r 
i «»»lA i'niwfiai Jlufniiltnr. K<b. ». «oi 



IMl. 1 



itücha OvniAhUii lall 






In. Vtlit. Ilfil 
i*H IT»! KairliiriMii ia 
lIa»o(ln T«a DIIUbbhi Ii 



■ LIX. Bai null J^trpk WilMm. nb. 3a 
hlUBT tM- Arrll l*n. 

». Mal im, t Im Jao. laH, mIm: ' 



LXl, 


CIXBTBBAKtCB. Daloo Maisa» 


nu Aa^hlM 






«*e. 11. joli iiri. 


■lAiu Jaw 


M«U» 


I.X1I. 


Uni« ALauoi rHi4Hclk KuAaif. 




1-1». 




■ack. t-la'fuiM r*»r«. /-riKfanw 


■ab. 10. JUDl IUI 




»lu Ulu«: ( a. April llWt. 






• 


Cauf ffwi FauiiKAU. «ab. ». JbIi 


laia, talH 


tw. 


, 


iKi MAKtA C^ri-Utr btuätria lltn 


fn» >Mflra 


>a^ 




• rr«. gib. IL Jon IU»,»Uablu« 




P,M 




Kabai. lottr» Mg<ut VKn^ C.A«m^ M^m 


«ab 




V. Asg. Ilil. HtUI I.ADBUVa fki 


•>p lUria 1 


N»W, 










I.XIV 


N>b*i> Kt^ML* Jalimn trau. tali. 


». D«. im. 






Ai.*UKn J<Jaaa ^mt. «ab. tl. tla«. mtl. 




LXVI 


PABHA. nn HnsaicB JTarf Lud 


T'. flw« .4<h 


riimm 



I.XIX. POBTUOAI.. 
IMa blnaa. t 



cblar, >ab, 10. Hat. tlM. T. LXIX. 

u llAaiA IBBACV1.A1A Be., fib. II. JhU laii 

- rml •«., ((b. »II. Jaal la 



rU TilUMa. fab. ». April PH^ 
gab.!. Jan KOI, Ito« u* KrhlaM 
0. Hm. 1«M. nsa lilua . • 1. Oe\. 



mm 



BERICHTIG rxtJEN L'NU ZUSATZK. 



r. LXXIIl. PBRCSflEX. L'atai TrUdri^ lUU. .Uua 
te. Jaal IMI, nach! Mabia £aii> aie., Hub 

IHUB, t»t* am Seblaaa hlnaa: t I*. Jan. I»ie 



gab. »7. Hapl. 1S78. 
J.XXIV. KKUaa-PUüSS. Bai HKIKRICII XXII., «rb. !h. 
ll*n IHIC, aaeb: Ida MalMMt Adtllititl nCc, rüga an 
Bcbliiai blan: «ab. K Jall INB«. 

• L*D»r Maaia ninrimr AhhuiiI; gab. \X Man iku. tu^ 

blnaa: • 10 Jall inn frititTicl, Bibgraf toh Itgaburg. 

HadlDgw.Ilaaiboli. 
UXa via. rntai .laaa UBI.UIB, gab. tl. Sepl. IS«, [oga hlnaa : 
LJCXXm. RL-'SSLAÜO, Untat Vi.ADHiBjU>c,»4r°ir.l><'»,(ah. 

». Aptil IMI. Mtit all daaaaa Kladart ALaUKBaa 

• r^»iIj!'wtaa.iHlr<iwtlM<Ji, gab. lt.' Oet.'l»I(.' 
LXXXIV. Vnlar Katbabiva tUrkaimvua, gab. U. As«. t*ll, 

napb^OaoKa.gab.ll.Jan.lMl.fUgablBiu^tMI.JunlltlK. 
> titbra ataaum tfirAallairJrsK*, gab. I. Sapt. 1«C». laUiL 



h'M'(» AlMdai äüu gab. »i J« . 

all laaten fiaba : WiuiaiJi Enul , gab. lU. Janl 1*1«. 
LXXXVIU. Bai Sdvabd ata« gab. 1. Jall IMM, nacht Loin 

AaraMa*. gab. 9. Dai. MR, n«a hlnaa'. i ». Hai l«l>. 
> Bai Al.aBBT Nrlmriti Javfh Kurt Vttler Otorii fririticli. 

gab. lt. April aa, ni> btatai nn. Obarw. 
LXXXIX. Da« VianntASD At»-M frm^i ^•In, gab. ». Osi. 



MI«, u 



> £»M JTm 



-, OiASa 



<l«, ng> bWau; ■ t. fabr. I»tl Luiai. fuabtai dai 
AuLga OiopoM U. <l(i Balglar, gab. II. Fabr. IU>. T. X. 



a tmit* rrUMti^-a Ahaa 



, ÜASiaiiMa Hau 



XCI. 8A1.1I. Bai XOKKTAXTIN J 



.'■"."'-.^^ui;;;: Si 



bCHAl 

m 
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xcr. scnArumma LirpH, Kubm DATHiLn» ir« 

jxVJJaf^aaa J«!,.««. gab.11. MallE>».aiUf: »>.._ . . 
AKiLBtiD VarK lalMmua £■«(*■•. gib. 92. SapLIHIl^ 
XCVI. «CHWARZHURa. Bai Jataaa Ka«i. IMa'A 
11. Jaiil 1711, BBeb: aeiTUBBUU, gab. U. Ji 

' Dal Onrnonuaa frlrdtrltt Clmrltllt Aliirtint, gab. 31, 

JoU i;«l , fBga blBiB : 1 1& Ü«. nti. ^ 

XCVTl. Bai raiKDBDN (IOHTHKB »ab. «. Wo 
t). Mga Bifl SohlBH h- ■' -' "" 

" «• - - 



Htlfu twila Aaaa »cAmIIi: QrtAn laa BtoekaabBrf 

Kb. n. Oal. law, ■ladarrans. ia Jall 1|IT) nll dar 
Dfe»or Dr. ÜaDokl In Bam. 
Bai rrant IT'nlritt Karl Aauu, gab. II. Srpl. IML 
' 1, tBgaiiiun: 



r. FaKlnara«baUl1attli 



XCIX. SCHWEDEN. Bai Jot 

im, aachi jDaaPHi 

JVdfFsUo». nga aai 9, 

C. SEBBieH. CnUr MILA 



B Pnai» OSEAB t.. «ab. 4. JaD 
inaa hlaia: t I. Jnoi MI«. 
IV. OBaaaonTacH. gab. U, 
■aaan Sohn. ALixAvn», gab. 

loun AMi'tu , gab. II. April 



1^1. BiriT.lBH. Btl Karls Kaiouki .lagi 
IHli. Hgr blnta; 1 £. Ilaa. IM«. 
Bai PBAira na Pai'u, gab. 14. Jnll t»}\ »■■ hlnui: 1 1*». 
Kaban danaalbau ania: Mabia iBauiolola OiHili 



Bai EABL Uaaia JoiaM lainaa, gab. D, 
MAn IIW, UBiet t) fltga au SohlBaa hlnauL t 1»4- 

Bal Faabb Jf«Wa Trtn'iai Bnwick tinMM Mietan, gab. 
t». Min im, nga hlDan- - '"" 

Niban Kliiba Uiff» ntfr 
aaUa; »orla UaATBtK nni 



gab. ».Jan 
DV. Ual t'aaaa r 

law, .1. 
CVI. Bei I-KTI. 

TBBa>' . 

crm. wALHi 



ex. «rKTRMiiKnn. 



CXIl llax Sdui 



-■-• OiBfCaaalinl. 
I J,.BllI»*, aaabL 



« IhlM-L-A 

nai f'l, 

(hg* blBiB : piaBBi. Qaaatal-Ubant^ 

lart, «ab. n 

i: t ». Jaa. I 

hiiaii. gab. ». Jali IW, ••all' k. k. 



. IUI. aaob: Haa 
i;g<b. ». Xut. IM 
BKiaa. gab. U, Dac^ 



aJ 



